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Seinem hochverehrten Freunde 


Herrn Dr. Richard Ritter Wettstein von Westersheim, 


0. 6. Professor der Botanik an der k. k. deutsehen Universität in Prag, 
Director des botanischen Institutes u. des hotanischen Garten derselben, 
correspondirendes Mitglied der kais. Akademie in Wien etc etc. 


gewidmet. 


vom 


Verfasser. 


Einleitung 


(mit theilweiser Benützung des entsprechenden Abschnittes von des 
Verfassers: „Anleitung zur Beobachtung und zum Bestimmen der 
Alpenpflanzen“. Wien 18832). 


Mi Freude nähm ich den Antrag des Herrn Verlegers an, zu 
x der unter der wissenschaftlichen Leitung des Herrn Dr. Palla 
in Graz vom D. u. OÖ. Alpenvereine herausgegebenen 2, Auflage des 
„Atlas der Alpenflora* den Text als ein Handbuch zum Bestimmen 
der Alpenpflanzen zu verfassen, da seit dem Erscheinen meiner 
gleichfalls vom D. u. Ö. Alpenverein herausgegebenen „Anleitung zum 
Beobachten und zum Bestimmen der Alpenpflanzen* Wien, 1832 #9 
gar mancher bedeutende Schritt nach vorwärts in Bezug auf die 
geographische Verbreitung, wie. auf die Systernatik gemacht worden 
war. Wie prächtig vereinigt sich Beides in der erst unlängst er- 
schienenen „Excursionsflora für Österreich“ von Prof. Dr. K. Fritsch, 
welch’ werthvolle Landes- und Localfloren verdanken wir den Herren 
Prof. G. v. Beck in Wien, K. Fritsch in Wien, P. Jaccard in Aigle, 
J. Krasan in Graz, A. Prantl in Aschaffenburg (F), @. Richen 
in Feldkirch (jetzt in Falkenberg i. H.), G. Strobl in Adınont und 
B. Wartmann in St. Gallen und welch’ gründliche Klärungen und 
monographische Bearbeitungen haben einzelne Pflanzengattungen 
und -Gruppen gerade in den letzien Jahren erfahren! 

Es hat unleugbar einen ganz besonderen Reiz, die herrlichen 
Pflanzenarten, welche uns auf den luftigen Höhen der Hochgebirge 
allerorts umgeben, und zum landschaftlichen Schmucke derselben 
nicht wenig beitragen, nicht nur „vom Sehen aus“, sondern auch 
„dem Namen nach“ kennen zu lernen. 

Die vorliegende Arbeit nun sollte dies ermöglichen, soweit es 
ein Buch überhaupt leisten kann, und wenn ich mir auch wohl 
bewusst bin, dass es mir bei dem grossen Materiale, das in die- 
selbe aufgenommen werden mussie, nicht immer gelungen ist, solche 
Merkmale zu finden und zu verwenden, dass auch der Laie, welcher 
der Pflanzenwelt und ihrer wissenschaftlichen Terminologie ganz 
fremd gegenübersteht, stets im Stande sein wird, von jeder Pflanze 


% 
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sogleich den Namen zu finden, sie zu „bestimmen“, so hoffe ich 
doch, dass dies wenigstens innerhalb der Gattungen und bei der 
Mehrzahl dieser ohne besondere botanische Vorkenntnisse möglich 
sein wird. 

Indem ich im Folgenden die Anleitung zum Bestimmen der 
Pflanzen im vorliegenden „Schlüssel“ zu geben gedenke, will ich 
mich noch in aller Kürze übe: die Principien äussern, welche mich 
bei der Abfassung dieser Arbeit in Bezug auf die Auswahl der 
Arten, wie auf dıe Anlage derselben leiteten: mit ihnen schwanken 
und fallen Lob und Tadel derselben. 

Theoretisch würde es allerdings sehr nahe liegen, in diesen 
Schlüssel nur. jene Arten aufzunebmen, welche als „eigentliche“ 
Alpenpflanzen ausschliesslich nur in der Alpenregion, über der 
Baumgrenze ca. 1860 m angetroffen werden, in der Ansicht, dass 
dieser Stammadel der Hochalpenregion soviel Charakteristisches im 
ganzen Habitus an sich trage, dass derselbe von den Plebejern der 
tieferen Regionen, die sich selbst auf grossen Höhen gar häufig 
jenen zu Tisch gesellen, denn doch immer leicht unterschieden 
werden. Einige Probeausflüge mit Laien belehrten. mich indess 
eines Besseren, denn in der freudigen Hast, mit welcher die neu er- 
scheinenden Eindrücke der Flora aufgenorınmen wurden, ward. auch 
gar manches Stück mit ausgegraben und untersucht, das nichts 
weniger als eine Alpenpflanze, sondern nur eine auffällige vom 
Thale aufsteigende oder speciell der Berg- und Voralpenregion an- 
gehörige Art war. Damit war nun mein ursprünglicher Plan als 
geändert anzusehen, und ich beschloss daher trotz des dadurch ver- 
grösserten Umfanges alle Pflanzenarten in die Bestimmungstabelle 
aufzunehmen, weiche in der subalpinen und alpinen Region 
zu Hause sind, und aus der Fiora der Thal- und Alpenregion jene, 
welche durch auffälligen Blütenschmuck oder Häufigkeit sich dem 
Touristen vor Augen drängen, indem sie zur Physiognoinik der be- 
treffenden Region wesentlich beitragen oder solche. welche in 
grösseren Höhen ein besonderes, von dem in den tieferen Regionen 
abweichendes Kleid annehmen und sogenannte „alpine“ Formen von 
„Thalpfianzen* bilden,‘) endlich auch Arten, deren horizontale Ver- 
breitung im Alpengebiete noch einer weiteren Klärung bedürftig 
erschien; nur das Proletariat der gemeinsten Ubiquisten wurde 
prineipiell ausgeschlossen. Um diese Auswahl möglichst sicher zu 
treffen, wurden aus den sämmitlichen Landes- und JLocalfloren die 
über 1500 m vorkommenden Arten ausgezogen und aus dieser Liste 
hierauf nach obigem Standpunkte die aufzunehmenden Arten aus- 
gelesen. Einige Arten mussten als ohne mein Zuthun im „Atlas der 
Alpenflora® bereits ausgegeben in der Tabelle mit aufgenommen werden. 


1) Yal de Lievre, A., Einige Worte über Alpenformen gewöhnlicher 
Thalpflanzen iu: Oesterr. bot. Zeitschr, XV. 1865, p. 180 ff. } 
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Was die Anlage der Arbeit betritft, so wählte ich die analytische 
Form, und wenn dieselbe auch den wissenschaftlichen Anforderungen 
nicht immer und durchaus zu entsprechen vermag, so hat sie doch 
unbestreitbar soviele Vorzüge, dass sie mir für den vorliegenden 
Zweck allein anwendbar erschien. 


Die Anordnung der Familien und Gattungen in der II. Tabelle 
erfolgte bei den Siphonogamen mit ganz geringen Abweichungen 
(Cruciferen und Umbelliferen u. s. w.) genau nach Engler und Prantl, 
Die natürlichen Pflanzenfamilien. Leipzig, W. Engelmann 1889 —98. 
89. bei den Pteridophyten nach Luerssens grundlegender Bearbeitung 
in Rabenhorsis Cryptogamenflora, 2. Auflage. Leipzig, E. Kummer 
1889. 8%. In der Nomencelatur der Arten resp. Formen ') folgte ich 
den strengsten Anforderungen des Prioritätsgesetzes — mit ganz ge- 
ringen, durch Vernunftgründe dictirten Ausnahmen, denn nur da- 
durch, dass derartige Namen in das Laien-Publikum dringen, werden 
sie nach und nach auch die ihnen vor der Wissenschaft gebührende 
allgerneine Aufnahme finden. In allen Fällen aber, in denen von 
der althergebrachten Nomenclatur V. D. Kocehs und der modernen 
Floristen abgewichen wurde, ist der bisher gebrauchte Namen als 
Synonymum beigesetzt. Ganz besonders erwähnenswerth erscheint 
mir der Vorgang, dass ick manchesmal eine bisher anerkannte Art 
weiteren Umfanges in zwei oder mehrere Arten oder Formen 
engeren Umfanges zerlegt habe; in diesem Falle wird die erstere 
stets an der Theilungsstelle mit Cursiv-Lettern aufgeführt und An- 
hänger weiterer Arten mögen daher diesen Namen als Resultat der 
Bestimmung hinnehmen. Es geschah diese Methode der Theilung 
insbesonders dann, wenn die geographische Verbreitung der be- 
treffenden „Unterarten“ einer genaueren Beobachtung bedürftig er- 
schien, z. B. bei Pinus ınontana Mjll., die als Grundform wohl über 


der ganzen Aipenkette verbreitet ist, deren 3 Unterarten oder 


-Formen P. rotundata Link, P. Pumilio Haenke und P. Mughus Scop. 
aber bei genauer Beobachtung sicher ganz bestimmte selbständig 
Verbreitungsareale aufweisen! 


In Bezug auf die Autorennamen wurde dem Grundsatze ge- 
huldigt, dass stets der erste Beschreiber der Art als Auctor 
angeführt wird, und falls dieser die Art unter einem anderen 
Gattungsnamen subsummirte, dessen Namen eingeklammert bei- 
gesetzt wurde; der Autornamen ausserhalb der Klammer bezeichnet 
denjenigen, weicher die Art in die heute geltende Gattung versetzt 


‚hat; dadurch wurde auch den Antagonisten dieser Richtung Ge- 


Die= - geleistet. So beschrieb z. B. Linne die Zwergalpenrose 


» Kerner, A ‚ Botanische Nomenclatur in: Verhandl. Zoel.-Bot. Gescellsch. 
Bd. XIII. 1863. S. 327 ff. Ders., gute und schlechte Arten in: Oesterr. bet. Zeitschr. 
Bd. 14. 1864. S.187 ff.; Bd.15. 1865. S.6#f.; Bd. 16. 1866. S.Blff.; Separat- 
Abdruck: Innsbruck, Wagner. 1866. 
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unter dem Namen Rhododendron Chamaecistus. Später stellte sich 
heraus, dass diese Art der Gattung Rhododendron nicht angehört. 
sondern eine eigene Gattung bildet, für welche Reichenbach den 
Namen Rhodothamnus einführte, so dass die Art heute Rhodothanınus 
Chamaeeistus (L.) Reichb. bezeichnet wird. Ist der Autorname ein- 
geklammert, ohrıe dass ein zweiter Name hinter der Klammer steht, 
so zeigt dies an, dass die betreffende Art zuerst nur als Varietät 
resp. Unterart beschrieben und benannt worden war. Die mit 
grossen Initialen geschriebenen Speciesnamen sind solche, welche 
von Eigennamen (Personen- und Ortsnamen) abgeleitet wurden oder 
solene, welche bereits der vorlinnäischen Zeit entstammen. 

Weiters wurden den kurzgefassten, sehr häufig den grund- 
legenden Monographieen und Floren zur Sicherstellung des Form- 
begriffes wörtlich angeführten diagnostischen Speciesunterschieden 
stets noch beigefügt: kurze Angaben über das Vorkommen in Bezug 
auf Häufigkeit oder Seltenheit, Bodenunterlage und Verbreitung in 
horizontalem und vertikalem Sinne, erstere Angaben auf Grund der 
wichtigsten unten namhaft gemachten Landes- und Localfloren über 
die Alpenländer, letztere in Mittelweiten, indem extrem niedrige 
wie extrem hohe Standorte nicht weiter berücksichtigt wurden. 
Als mittlere Masse dienten die Werte: 

Voralpen (Voralp.) = subalpine Region, von 1100 bis 1500 m 

(Buchengrenze), | 
Alpen (Alp.) = alpine Region von 1100 bis 1860 m, 

Hochalpen (Hochalp.) = nivale Region von 1860 bis 2400 m (Coni- 

ferengrenze); 

das tiefer liegende Gebiet wird als Berg- oder montane Region 
bezeichnet. Ausserdem wurde noch die mittlere Blüthezeit, bei 
den Pteridophyten die mittlere Zeit der Sporenreife für die be- 
treffende Region beigesetzt, sowie die Synonymen, wofern die 
Nomenciatur eben von der bisher gebräuchlichen abweicht. Da- 
gegen sah ich mich veranlasst, von der Aufführung der Trivial- 
namen abzusehen, um nicht den Umfang zu sehr zu vergrössern, 
ohne wirklich Erschöpfendes auf diesem Gebiete zu leisten.‘) Da diese 
‘Namen aber nicht blos einen praktischen, sondern auch einen ethno- 
graphischen und ethischen Wert haben, so wurden die wichtigsten 
Sammlungen derselben für die einzelnen Gebiete gleichfalls in dem 
unten folgenden Verzeichnisse der Landes- und Localfloren mit an- 
geführt. Ebenso wurden auch nur die ganz sicher gestellten Bastarde 
des Gebietes aufgeführt und von den theoretischen CGombinationen 
Umgang genommen.’) 


1) Vergl. Pritzel, G. A. und Jessen, K. Fr., Die deutschen Voiks- 
namen der Pflanzen ete. Hannover 1882. R 

2) Vergl. Brügger. Ch., Wildwachsende Pflanzenbastarde in der Schweiz 
und deren Nachbarschaft in: Jahresber. naturf. Ges. Graubünden N. F. XXIL— 
XXIV. 1881 p. 47-223 und Botan. Mittheilungen ebenda, XXV. 1882 p. 52—112; 
Focke, W. O., Pflanzenmischlinge etc. Berlin 1881. 8%, 
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Indem ein Verzeichniss der benützten Abkürzungen am Schlusse 
folgen wird, sei hier speciell bemerkt, dass bei wichtigen Stellen ein 
Rufzeichen gesetzt wurde, das entweder den Zweck hat, ein Merk- 
mal ganz besonders hervorzuheben, wenn es eben für eine be- 
stimmte Art von grössereın Werthe ist, oder die Aufmerksamkeit auf 
die Verbreitung zu lenken. So bedeutet z. B. Alpenk.! so viel, als: Ver- 
breitet in der ganzen Alpenkette, doch sind wegen der isolirten 
Standorte oder aus anderen Gründen Exemplare einzusammeln oder 
wenigstens Fundstellen zu notiren u. s. w. 

Die wichtigsten Varietäten von bereits bekannten Arten wurden 
in Klammern beigefügt. Möge sich doch das Interesse der Sammler 
auch diesen zuwenden, da sie keutzutage durch die Transmutations- 
lehre eine so grosse Bedeutung erhalten haben; die meisten der 
früher als solche angeführten sind, wie schon oben bemerkt, ohne- 
hin als Arten aufgeführt, nachdem sie von einzelnen Autoren bereits 
ab und zu mi. mehr oder weniger Energie als solche angesprochen 
worden waren. 


Die lateinischen Gattungs- und Artnamen wurden stets mit der 
betonten Silbe. (lang) accentuirt, wofern die Betonung nicht auf der 
zweiten Silbe liegt; im letzteren Falle aber auch dann, wenn eine 
unrichtige Aussprache landläufiger ist, als der riehtige, z. B. Hype- 
ricum anstatt Hypericum, Veronica anstatt Verönica u. sw. 


Schliesslich möge noch an einem Beispiele die Benützung dieser 
Tabellen klargelegt werden. 


Angenommen, es wurde Primula Auricula L. gefunden und 
sollte nun auf ihren Namen untersucht, „bestimmi“ werden. Man 
hiest nun zunächst in der ersten Tabelle die beiden Gegen- 
sätze, welche sich unter der linksstehenden „Leitnummer“ 1 finden, 
und wird, da die Blüthen deutliche Stp. und Stbg. zeigen, den 
zweiten passend finden und somit auf die rechts stehende „Weise- 
nummer“ 15 gewiesen; nun liest man wieder die beiden unter 
der links steheaden Ziffer 15 befindlichen "Gegensätze, findet, dass 
der zweite Satz -passt, und wird somit auf 17 gewiesen: vergleicht 
man nun die beiden unter 17 stehenden Gegensätze mit der 
Pflanze, so sieht man, dass der zweite Satz passt, da die Blt. deut- 
lichen K. und Bikr. zeigen; dieser weist auf 106, und da die Blkr. 
aus einem einzigen, ungetrennten Blatt besteht, so passt nun hier 
der zweite Satz, welcher auf Nr. 238 leitet. — Alle dazwischen 
liegenden Nummern überspringend, suchen wir die links stehende 
Nr. 238 auf, lesen die beiden Gegensätze und finden wieder, dass 
der erste auf die Pflanze passt, weil der Frkn. oberständig ist; 
er weist auf Nr. 239; wir suchen diese in der links stehenden 
Nummernreihe auf, lesen wieder beide Gegensätze und finden, 
dass der zweite der Pflanze entspricht; er leitet auf Nr. 255. 
Schlagen wir dort auf, so gelangen wir durch die Leit- und Weise- 
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nummern 256 (zweiter Gegensatz}, 261 (zweiter Gegensatz), 263, 
264, 265 (je.erster Gegensatz, die allein stimmen), 266 und 268 
(je zweiter Gegensatz) auf Nr. 276, und hier durch die Nrn. 277, 
278, 279, 280 (je erster Gegensatz) auf Nr. 381, wo wir den 
ersten Gegensatz mit. der Angabe des Gatiungsnamens, Primula 
L., Himmelsschlüssel, vorfinden; die vorstehende Nr. 217 sagt uns 
nun, dass in der fortiaufend nummerirten II. Tabelle diese-Gattung 
unter Nr. 217 aufzufinden ist, und um nun die Art zu bestimmen, 
lesen wir innerhalb dieser wieder wie vorhin stets beide 
Gegensätze nach; einer derselben muss mit den Merkmalen der 
Pflanze stimmen und führt stets entweder auf eine Weiseziffer am 
Rand rechts, oder gibt direct den Namen; die hinter demselben 
stehende Zah! zeigt die Tafel an, auf welcher die Pflanze in dem vom 
Alpenverein herausgegebenen „Atlas der Alpenflora“ abgebildet ist. 

So complicirt hier das Verfahren erscheinen mag, So ‚einfach 
ist es in der Ausführung, namentlich wenn man sich bereits einen 
Fond von Arten und Formen angeeignet hat, die gewissermassen 
als typische Vertreter einzelner Familien oder Gattungen dienen 
können. Wer z. B. bereits so weit ist, dass er die vorliegende 
Pflanze als zur Familie der Primulaceen gehörig auf den ersten 
Blick erkennt, der kann das Aufsuchen des Gattungsnamens schon 
bei der Leitnummer 268 in der ersten Tabelle beginnen; wer end- 
lieh gar schon sicher weiss, dass die vorliegende Pflanze eine „Pri- 
mula“ ist, der erspart sich das ganze Suchen in der I. Tabelle, 
sucht gleich in der II, Tabelle den entsprechenden Gattungsnamen 
auf und bestimmt. unter diesem die Art. Es ist somit selbstver- 
ständlich,- dass es hier vor allem auf viele Uebung ankommt, vor- 
ausgesetzt, dass doch die wichtigsten botanischen Ausdrücke be- 
-kannt sind, ohne die Niemand Pflanzen bestimmen kann, die 
übrigens dem gewiss zu merken nicht schwierig sind, der sich für 
dieselben einigermaassen interessirt;') vielleicht ist eine dera.ıige 
‚Arbeit Einzelnen nicht unangenehm, die durch einfallende schlechte 
Witterung in eine Einöde des Hochgebirges verschlagen sind. Speciell 
möge hier noch aufmerksam gemacht werden, dass man. für die 
ersten Versuche grosse und auffallende Pflanzen (z. B. G@entiana 
Pannonica Scop., Veratrum album L. u.s. w.) wähle und womöglich 
frische und mehrere Exemplare derselben Art untersuche, indem 
bei verschiedenen Individuen an dem einen dieses, an dem andern 
jenes Merkmal besser ausgeprägt erscheint; endlich übe man sich 
so oft als möglich, und besonders anfangs unter der Anleitung von 
'Fachkundigen; gerade bei diesen Versuchen bewahrheitet sich der 
Spruch „Uebung macht den Meister“ sehr wohl. Auch das ist.noth- 
wendig, dass die zu prüfenden Stücke so vollständig als nur mög- 


!) Zu empfehlen: Weitstein, B. v., Leitfaden der Botanik efe., Prag, 
Tempsky. 1891. Behrens, W. 5., Methodisches Lehrbuch der allgemeine 
Botanik f. höhere Lehranstalten, Braunschweig, Schwetschke. 1898. Be 
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lich erhalten seien, namentlich trachte man stets ein oder das 
andere Stück mit wenigstens halbreifen Früchten zu bekommen; 
sie sind öft zur Feststellung der Gattung absolut unentbehrlich 
Empfehlenswerth ist bei allen derartigen Untersuchungen die Be- 
autzung eines feinen . Federmessers zum Zerschneiden zarterer 
Pflanzentheile und einer Loupe, doch möge vor schwindelhaft an- 
gepriesenen Pflianzenloupen unverlässlicher Firmen hier gewarnt 
werden. 

Die beste Goutrole für die richtige Bestimmung bietet immer 
die Webereinstimmung mit dem entsprechenden Bilde im Atlas, 
dessen Gebrauch namentlich anfangs bestens einpfohlen sei, ja unier 
Umständen unerlässlich ist; gerade in der Zusammengehörigkeit 
dieser beiden Arbeiten liegt ein Schwerpunkt des ganzen Unter- 
nehmens. 

Endlich noch ein paar Worte über den zu dieser Anleitung 
gehörenden vom D. u. Ve. Alpenverein herausgegebenen „Atlas 
der Alpenflora“, dessen zweite Auflage im J. 1897 erschien. 
Letztere hat gegenüber der ersten den Vor: zug, dass von den 500 
Tafeln 344 nach pkotographischen Natur-Aufnahmen hergestellt sind, 
somit in der denkbar vollkommensten Weise den charakteristischen 
Habitus der Pfianzen wiedergeben. Auch sind in der neuen Auf- 
lage 77 neue Species aufgenommen. Bei der Auswahl wurde nicht 
nur die streng alpine Flora, sondern auch jene der Berg- und Vor- 
alpen-Region berücksichtigt. 

Es wird sich daher für jene, welche mit den botanischen Dis- 
eiplinen noch nicht näher bekannt und vertraut geworden sind, sehr 
wohl eignen, zunächst zu trachtien, die Pflanze nach der Abbildung 
zu bestimmen und dann die Merkmale im Text zu vergleichen; hat 
man auf diesem Weg ein gewisses Maass von Wissen erhalten, E26) 
wird sich nach und nach der Gesichtskreis erweitern, so dass man 
später mit dem Text allein ausreichen wird und das Bild als Gon- 
trole der richtigen Bestimmung benutzen kann; auf diese Weise 
ergänzen sich Text und Atlas gegenseitig. 

Und so möge nun dies Büchlein zum zweiten Male seine Reise 
antreten, und möge dem Touristen die Aufklärung verschaffen, die 
er rechtmässig von demselben erwarten kann; es möge ein. treuer 
Begleiter auf den Alpentouren werden, zu dem die Liebe und das 
Vertrauen in dem Maasse wächst, in welchem derselbe heran- 
gezogen wird: 


Glück auf die Fahrt, Tourist und Begleiter! 


Uebersicht 


über die 
wichtigsten Landes- und Localfloren der österreichischen 
Alpenländer, Südbaierns und der Schweiz. 


In Bezug auf die Flora der österreichischen Alpenländer ver- 
gleiche man insbesonders die zahlreichen kritischen und floristischen 
Aufsätze verschiedensten Autoren in den Berichten und Verhand- 
lungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien (1851 
u. folg.), in dem österr. botan. Wochenblatt und der österr. botan. 
Zeitschrift (1851 u. folg.), in der Flora (1821 u. folg.), dann in der 
deutschen botan. Monatsschrift (1883 u. folg.), in den Berichten der 
deutschen bontan. Gesellschaft (1883 u. folg.) und in der allgem. 
botan. Zeitschrift (1895 u. folg.), sowie auch in den Publicationen 
der naturhist. Gesellschaften in Wien, Linz, Graz, Salzburg, Klagen- 
furt, Laibachb und Innsbruck. — Ausserdem sind noch die Be- 
stimmungsbücher von Willkomm, M., Führer ins Reich der 
Pflanzen Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz, Leipzig 1881 ff. 
und Wohlfarth, R., die Pflanzen des deutschen Reiches, Deutsch- 
österreichs und der Schweiz etc. Berlin 1881 —, vor Allem aber 
Fritsch, G., Excursionsflora für Oesterreich. Wien. C. Gerold 1897. 
8° empfohlen; letztes Werk, ganz dem heutigen Wissensstandpunkte. 
angepasst, macht alle vorgenannten entbehrlich. In ihm sind auch die 
wertvollsten Resultate der florisiischen Forschung, die Schedae zu 
A. von Kerners Flora exsiccata Austro-Hungarica (1881 u. folg.) 
auf das Gewissenhafteste verwerthet. 


Kärnten: Josch, E., Die Flora von Kärnten in: Jahrb. d. 
naturh. Landesmuseums von Kärnten. Bd.II. 1853 p. 53 ff., Bd. II. 
1854 p. 1ff, — Sie wurde überholt durch Pacher, D. und Jabor- 
negg, M., Flora von Kärnten, ebenda Heft XIV—XIX (1830—1888) 
und separat: Klagenfurt. 2 Bde. 1888. Dazu dann 3 Nachträge, 
ebenda 1893, 1895 ff. Be: 

Dann zahlreiche floristische Notizen in Carinthia II. 1891 u. folg. 

Für Volksnamen: Zwanziger, G. A. Verzeichniss der 
on volksthümlichen deutschen Pilanzennamen; ebenda Bd. XIX. 
p- 95—83. 
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Krain: Fleischmann, J., Uebersicht der Flora Krains in: 
Annal. d: k. k. Landwirthsch. Ges. in Krain 1843. 

Einzeine floristische Notizen finden sich in den Jahresheften 
des Ver des krainischen Landes-Museums (1856—62) und der Mit- 
theilungen des Museal-Vereins in Krain (1866 ff.). 


Niederösterreich: Beck, G. v., Flora von Niederösterreich. 
Wien 18990 —93. 8° (mit Literaturangaben), Alles vorher Er- 
schienene berücksichtigend. — Ferner: Erdinger, G., Pilanzen 
des Oetschergebietes (in: M. A. Beckers Reisehandbuch f. Besucher 
des Oetschers 1859), Fruwirth, C., Flora der Raxalpe ın: Jahrb. 
Oe. T. Cl. 1880, Kempf, H.,, Flora des Schneeberges. Wien 1889, 
Beck, G.v., Alpenblumen den Sernmering-Gebietes. Wien 1898 go 


Für Volksnamen: Höfer, F. und Kronfeld, M., die Volks- 
namen der niederösterreichischen Pflanzen. Wien 1890 und Höfer, F., 
Wörterbuch der niederösterreichischen Pflanzennamen. Bruck 1894. — 

Einzelnes Botanisches auch in den Annalen des k. k. Hofmuseums 
in Wien und in den Schriften des Ver. f. Landeskunde in Nieder- 
österreich. 

Oberösterreich: Brittinger, Chr., Flora von Oberösterreich 
in: Verh. zool. bot. Ges. Wien. Bd. XII. 1862 p. 977-—-1140 (vergl: 
auch ebenda XIV. p. 96 u. XV. p. 299) und Duftsehmid, J., 
Die Flora von Oberösterreich in: Berichte des Museums Franeisco- 
Carolinum in Linz 1870 - 83. Separat: Linz. 4 Bde. 1870-1883, 
Ferner: Gasser, @. A., das Pflanzen- und Thierleben in der Um- 
gegend @mundens. Gmunden 1893. 8°. 

Floristische Notizen finden sich im Jahresber. des Museums 
Francisco-Carolinum, Bd. 18 (todtes Gebirge) und 36 (Schafberg;), 
und in den Jahresberichten des Ver. f. Naturk. in Linz sejt 1875. 

Für Volksnamen: Sailer, J. S., die Flora Oberösterreichs. 
% Bde. Linz 1841. 89. Pfeiffer, A., Einige oberösterreichische 
Trivialnamen der Pflanzen in: Verh. zool. bot. Ges. Wien XLIV. 
1894 p. 35 —48. 


Salzburg: Sauter, A., Flora der Gefässpflanzen des Herzog- 
thumes Salzburg. 2. Aufl. Salzburg 1879. 8°; Hinterhuber 
Jul. und Pichlmayr, Fr., Prodromus einer Flora des Herzog 
thumes Salzburg und der angrenzenden Ländertheile. 2. Auil. Salz 
burg 1879. 89%; Fugger, E. und Kastner, K., Verzeichniss der 
Gefässpflanzen des Herzogthumes Salzburg. Salzburg 1883 und 1884. 
(Mit Volksnamen.) 

Dieselben lieferten Beiträge zur Flora des Herzogthumes Salz- 
burg in: Mittheil. d. Ges. f. Salzburger Landeskunde. XXX1. 1891 
p- 259—312 (viele alpine Angaben); von besonderem, kritischem 


Werte: Fritsch, K., Beiträge zur Flora von Salzburg in: Verhand]. 


zool. bot. Ges. Wien 1888 p: 75 ff., 1889 p. 575 ff., 1891 p. 741 ff£., 
1894 p. 49 ff, 1898 p. 244 ft. 


XIV 


Steiermark: Maiy, J. K., Flora von Steiermark. Wien 1868. 
30. Murmann, ®.ÄA, Beiträge zur Pflanzengeographie der Steier- 
mark eic. Wien 187%. 8°. Krasan. Fr., Aus der Flora von 
Steiermark. Üraz 1896. 8°. Ferner: Strobl, G.. Fiora von Ad- 
moni. Adment 3881 und 1882. 8°. 

Zahlreiche floristische Arbeiten findet man in den Mittheil. d. 
naturw. Ver. f. Steiermark speciell seit 18. 

Tirol: Hausmann, Fr. Bar. v., Flora von Tirol. Innsbruck, 
Wagner. 3 Hefte. 1851---54. Ferner einige Notizen in: Zeitschrift 
d. Ferdinandeum in Innsbruck: 3. Reihe. Bd. V. IX, XI, XV, 
XXVII und XL. 

Für Volksnamen: Dalla Torre. K.W.v,, Die volksthümlichen - 
Pfianzennamen in Tirol und Vorarlberg ete. Innsbruck 1835. 8°. 


Vorarlberg: Brahin, P. Th., Beiträge zur Flora Vorarlbergs 
in: Rechenschaftsber. a. Museums in Bregenz. Bd, 8. 1865 p 2aff — 
Unentbehrlich ist die Arbeit von G. Richen: die botanische Durch- 
{orschung von Vorarlberg und Lichtenstein. Feldkirch 1897. 8°. — 
Nachträge in der ösi. Bot. Zeitschr. 1898. 


Südhaiern: Sendtner, O., Die Vegetationsverhältnisse Büd- 
baierns u. s. w. München 1854, Taf.: Gaflisch, Fr., Excursions- 
flora für das südöstliche Deutschland. Augsburg 1878 und 1880: 
Prantl, K.. Excursionsflora für das Königreich Baiern. Stuitgar! 
1884. 89. 

Ferner die Berichte des botan. Vereins zu Landshut mit den 
Arbeiten von Prant! (Bd &) und Ferchi (Bd. 6 Flora von 
Reichenhall, Bd. 7 Flora vor: Berchtesgaden) und die Berichte des 
Bair. botan. Ver. mit dem Sitze in München (1891 ff.). 


Schweiz: Mit Uebergehung der älteren Werke von Suter. 
Gaudin. Hegetschweiler und Heer in erster Linie Gremli, 
A, Excursionsflora für die Schweiz. Aarau. 1. Aufl. 1867, 8. Aufl. 
1897; hiezu dann dessen Beiträge (1870) und Nene Beiträge zur 
Flora der Schweiz I-—V (1880 — — 1890). 

Ueberdies vergleiche man die Publieationen der schweizerischen 
naturhistorischen Vereine, speciell die Berichte der schweizerischen 
botanischen Geseilschaft (1891 u. folg.}) und das Bulletin de la sce. 
botanique d= Geneve 11879 u. folg.); zur besseren Orientirung folgen 
bier noch einige Cantonaifooren. 

Für Volkssuamen: Durheim, C. J., Schweizerisches Pilanzen- 
idiotikon Bern, Huber u. Co. 1856. 80, 


Aargau: Mühlberg, F., die Standorte und Trivialnamen der 
Gefässpflanzen des Aargau. Anrau 1880. 8°. 
Appenzell s. St. Gallen. 


Basel: Schneider, F, Tea der Flora von Basel u. s. w. 
Basel 1880. 8°. 
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Bern: Fischer, L., Flora von Bern. 5. Aufl. Bern 1888. 8°. 

Freiburg: Gottet, M et Castella F.. botaniscker, Führer- 
im Canton Frsiburg Freibure 1391. 38°, 

Genf: Reuter, & G F, Catalogue detaille des plantes vas- 
eulaires qui croisent nalureliement aux environs de Geneve etc. 
Geneve 1832. 8°. Suppl. 1841. 89%. Ed 2 186i. 8°. 

Glarus: Wirz, J., Fiora des Cäantons Giarus. Glarus 1893 
und 1895. 2 Bde. 

Für Yolksnamen Heer, G.. die volksthümlichen Pflanzen- 
namen des Glarnerischen Mittel- und Unterlandes. Glarus. 1893, 8°, 

Graubünden: Vor allem Moritzi, A. die Pflanzen Grau- 
bündens etc. Neuchaiel 1839. 4°. 

Dazu Nachträge von E. Killias, 1856, 1858, 1360; ferner 
Geissler, O., die Flora von Davos. Davos 1832. 80; Käser, 
das Avers in. Jahrb. Schweiz Alpenclub XX. 1885 p. 364 ff.: 
Killias, E. Fiora des Unterengadins in: Jahresber. naturf. Ges. 
Graubünden XXXl. 888. 80, Brügger, Ch., Flora Curiensis. Chur 
1874 8°; spec. such ©. v. Heer, über die nivale Flora der 
Schweiz. Basel 1884. 4°. 

Zahlreiche floristische Aufsätze in den Jahresber. der naturf. 

Ges. Graubünden {1356 ff ). 
ö Luzern: Steiger, J. R., Flora des Kantons Luzern, des Rigi 
und Pilatus. Luzern 1860. 80 

Neuehatel: Godet, Ch. H., Flora des Jura. Neuchatel 1853. 
8%. Supplement 1869. 3°. 

Schaffhausen: Meister, J.. Flora von Schaffhausen Schaft‘ 
hausen 1387. 8°. 

St. Gallen Wartmann. B. und Schlatter, Th., Kritische 
Uebersicht über die Gefässpflanzen der Kantone St. Gallen und 
Appenzell in Berichte ü. d. Thätigkeit des St. Gallen. naiurw Ges: 
St. Gallen 1879/80 p. 61-238, ebenda 1882,83 p. 159-328, und 
1886,87 p. 2AT—A61. 

Für Volksnamen: Wartmann,B Beiträge zur St Gallischen 
Volksbotanik in: Ber. naturw. Ges. St. Gallen 1874 p. 237--349. 

Tessin: Franzoni, A., Le piante fanerogame della Svizzera 
Insubries. Base! 1890. 4°. 

Thurgau: Naegeli, O. und Wehrli, E.. Beitrag zu einer 
Flora des Kantons Thurgau in: Mittheil. "Thurgau Naturf -Ges. 
IX. 1890 p. 121—178. 

Urkantone:; Rhiner, J., Prodrom der Waldstätter Gefäss- 
pflanzen. Schwyz 1870. 8°, Nachtrag 1872; Rhiner, J., die Ge- 
fässpflanzen der Urkanione und von Zug i in: Ber. nat. Ges. St. Gallen 
1891/92 p 147-271; ebenda 1899/93 p. 175-9260 und 1893/94 
p. 111.907. 
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Für Volksnamen: Rhiner, J., Volksthümliche Pflanzennamen 
der Waldstätten etc. Schwyz 1866. Nachtrag in: Ber. nat. Ges. 
St. Gallen 1893/94 p. 208 — 214. | 

Waadt: Durand et Pittier, Catalogue de la Flore Vaudoise. 
Lausanne 1882--87. 8°. 


Wallis: Mit Uebergehung zahlreicher Floren, dıe z. Th. ver- 
altet, z. Th. unverlässlich sind, sei hier bloss eine, die letzte Er- 
schienene und gründlichste erwähnt: Jaccard, H., Catalogue de la 
Flore Valaisanne. Basel 1895. 4°. 

Ueberdies ıst das Bull. de la soc. Murithierne (1868 ff.) für das 
genauere Studium dieses Kantons unentbehrlich; spec. Tissiere, 
M. P., Guide du botaniste sur le Grand St. Bernard. Aigle 1868, 
uni Favre, M. E, Guide du botaniste sur ie Simplon 1876. 
8%, :.08SH W. 

Zürich: Kölliker, A., Verzeichniss der phaneregamen Ge- 
wächse des Kanton Zürich. Zürich 1830. 8°; spec. Keller, R,, 
Flora von Winterthur 1891—92. 8°, 


I. Tabelle 
zam Bestimmen der Familien und Gattungen.*) 


Die Zahlen vor den lateinischen Gattungsnamen weisen auf die entsprechenden, 


fortlaufenden Nummern der Gattungen in der H, Tabelle. 


t9 


u 


Pilz., bei denen keine Sthbg. und Stp. zu unterscheiden sind: 
Sporenpflanzen, Oryptogamia L. (Nur die Pieridophyten „Gefäss- 
kryptogamen‘, doch nicht die Myzetozoa, Thallophyta: Algen, 
Pilze, Flechten und PRTSERNEN Moose sind hier berück- 
sichtigt) . -. Er 2 
Pf, in deren Bit. sich Stbg. und Sp. schon mit blossern Auge oder 
mit einem einfachen Vergrösserungsglase erkennen. lassen: 
Samenpflanzen, Phanerogamia L. od. an are 
Engl. - .. } u 
Bl. ® deutlich entwickelt, "oft sehr klein eu Ba 
Bl. fehlend, zu gezähnten Stgscheiden verwachsen; Sig. gegliedert, 
von zweierlei Form (Zquisetinae Prant!). 
12. Equisetum L., Schachtelhalm. 

Di. klein, bis 16 mm lang, sehr zahlreich, ganzrandig, den Stg. 
dicht bedeckend; Sporenbehälter in den Winkeln der Bl. ähren- 
frg. ( Lycopodinae Trantl) 4 
Bi. ziemlich- bis sehr gross (Wedel), stets über 10 ı mm lang, 
meist einfach oder Rp fiederspaltig bis fiederschnittig (Frli- 
cinae Prantl) :. . . 5 
Bl. nadel-, pfriermnen- bis " schuppenfrg.., "allseitswendig: Sporen- 
behälter gieichgestaltet ; Sporen staubartig, kugelfrg., zu £ zu- 
sammenhängend. . . . . . 13. Lycopodium L., Bärlapp. 
Bl. breit-oval, spitzig, allseits wendig oder eilänglich , stumpf, 
zweizeilig; Sporenbehälter von zweierlei Form: rundlich-nieren- 


*) Wenn man. beim Bestimmen in Zweifel kommt, welcher der beiden Gegen- 


sätze für den betreffenden Fall passe, so fahre man ruhig nach dem einen oder 
anderen weiter und findet darn entweder die Richtigkeit des betretenen Weges 
durch das Übereinstimmen der folgenden Merkmale bestätigt, oder wird durch die 
Unriehtigkeiten, welche sich hin und hin zeigen, veranlasst, wieder von -vorne, 
doch diesmal beim anderen Gegensatze zu beginnen! 


v. Dalla Torre, Die Alpenflora. H 


frg. mit sehr klemen, zu & zusammenhängenden Sporen und knotig 
mit 3—4 grossen Sporen, 14. Selaginella Spring, Selaginelle, 


5. (3) Sporenbehälter auf der Unterseite der Bl. zu u rn 
Häufchen gruppirt 

— Sporenbehälter auf einem " besonderen, rispigen Bltstande; Bl 
1—2fach fiederschnittig. Se Botrychium Sir., Mondraute. 


6. Fr. tragende und unfruchtbare Bl. von verschiedener Gestalt 7 
— Fr. tragende und unfruchtbare Bl. gleichgestaltet 
7. Frhäufchen in ununterbrochener randstdg. Linie, von den zurück- 
gebogenen: Rändern des Bl. bedeckt; Bl. 1—3 dm hoch. 
1; Cryptogramme R. Br:, Rollfarn. 


-—— Frhäufchen zwei lineale, dem Mittelnerv gleichlaufende Linien 
bildend, von einem Schleier bedeckt; Bl. 3—5 dm hoch. 
3. Blechnum L, Rippeniarn. 
8. (6.) Frhäufchen von dem ganz oder theilweise umgerollten Blrande 
oder wenigstens in der Jugend von einem häutigen Schleier 
bedeckt 9 
— Frhäufchen weder vom Blattrande, noch von einem Schleier 
bedeckt; Bl. 2- 3fach Gederschnittig. 
7. Phegopteris Fee, Punktfarn. 
9. Frhäufchen wenigstens in der Jugend von einem häutigen Schleier 
hedeckt 10 
— Frhäufchen von , dem ganz "oder theilweise umgerollten Blrande 
bedeckt, ir einer unterbrochenen Linie; Pfiz. 30-30. cm hoch. 
9. Adianthum L., Haarfarn, 
10. Bl. mehr oder weniger eingeschnitten gethelt . . . 11: 
— Bi. fast ganzrandig, am Grunde herzfrg.-eingeschnitten ; Frhäuf- 
chen seitlich stehend, langlineal. 
%. Scolopendrium Sm., Hirschzunge. 
11. Frhäufchen wenigstens in der Jugend von einem häutigen Schleier 
ganz oder theilweise bedeckt; Blstiel nicht BeRUcHerE Blabschnitte 
am Rande nicht umgebogen 12 
— Frhäufchen auf dem Schleier aufgewachsen, von einem lang- 
hasarigen Kranze umgeben: Bistiel am Grunde gealiedert Blab- 
schnitte am Rande umgebogen. 10. Woodsia R. Br., Woodsie. 


12. A haufehen länglich-lineal- oder rund bis nisbe von einerlei 
RT Rn, LEER 

— Frhäufchen von zweierlei Forın: _theils hakenfrg. gekrümmt, 
theils eirundlich; Schleier nur in der Jugend vorhanden, dann 
hinfällig; Bl. gross, RE 

. Athyrium Roth, Waldfarn. 

13. Frhäufchen länglich-iineal . 

— Frhäufchen rundlich- nierenfrg., zuletzt zusammenfliessend und die 
ganze Unterseite bedeckend, mit giiterfrg. gezeichneten Spreu- 
schuppen. . . 6. Asplenium L., SREHERTAEEN 


2-3 


14. Schleier schildfrg., irn der Mitte, oder nierenfrg., im Einschnitte 


angefügt; Bl. 1—3fach fiederschnittig. oft starr. 
8. Aspidium Sw., Schildfarn. 
Schleier rundlich, am Grunde des Frhäufchens angehettet, auf 
einer Seite hinaufgeschlagen: Bl. 2—-3fach fiederschnittig, zart. 
9. Cystopteris Bernh,, Blasenfarn. 
(1.) Mehrere Blt in einer gemeinschaftlichen, vielblg. Hülle 
(Hüllk ), scheinbar zu einer einzigen sog. „Blume“ (Körbchen 
oder Köpfchen) vereinigt (wie z. B. bei der Sonnenblume) . 16 


— Kein gemeinschaftlicher K. vorhanden . ENTER 1: 


— 


‚Stbg. zu 5 mit in eine Röhre verwachsenen Stbb. . . . 314 


Stbg. zu 5 mit freien Stbb. oder in anderer Anzahl, meist 
zu en KA ii 


‚Bit. mit einfacher Hülle, Kelch oder Blumenkrone ge Blüten- 
18 


hülle“) oder ohne jede Hülle RE 

Alle Blt., oder wenn sie unvollkommen sind, wenigstens die 
Staubtit. oder die Stempelblt. mit doppelter Hülle, Kelch und 
Blumenkrone; ersterer oft sehr klein. oder nur aus Haaren, 
Borsten oder Schuppen gebildet, leiztere oft nur borstenfrg. 
und ungefärbt, unscheinbar / daher auch die Knospen unter- 


suchen!) . et ERDTRN ERL NEEN IE 
‚ Sträucher oder Bäume 2 a ee Pe | 
Kräuter, wasser- oder Jandiebend Re ES nn 
.Blt nicht in Rätzchen . . ArOssar ee |; 
Bit. in Käfzchen; Staubkätzchen hinfällig BR 3 Gr 5) 


.Bl ganz. oft nadelfrg.; ; Sträucher  dornig oder oft nieder- 


liegend . et 
Bl. fiederschnittig; scheinbare Krbl. (K. }) lila , eigentliche Krhl. 
kleiner, unter den gefärbten Kbl.. versteckt; "Kletterstrauch bis 
DansBoch Bari . >. - 11% Ciematis L., Waldrebe. 


.Bl. deutlich flächenfrg. . en 


Bi. nadelfrg., Be ER - Bit, "zweihäusig, unscheinbar (Nr. 15 
173. Empetrum L., ee 


.Bl. kahl oder einfach behaart; Blth. röhrig, weiss oder röthlich ; 


Zwitterblt . Strauch dornlos. . . 181. Daphne L., Seidelbast. 
Bi schülferig-rostroth-silberglänzend ; Blt. unscheinbar, zwei- 
häusig; Strauch stark donig . . 182. Hippophat L.; Sanddorn, 


. (19:) Bi. deutlich flächenirg. entwickelt OD PR 


Bi. nadelfrg. (Oaniferae Juss.; . . ER . 28 


. Bit. ein häusig: Nebenbl. hinfällig, (Beulareae Rich.) 2) 


Bit. zweihäusig; Nebenbl. oft bleibend. 78. Salix L., Weid?. 


.Stempelkätzchen einzeln; Schuppen nicht verholzend; Bl. oft 


fasi dreieckig oder rhombisch, . . . . 79. Betula, I., Birke. 
Stempelkätzchen auf gemeinschafilichem Stiel in kleinen Trauben: 
Schuppen verholzend, Bl. gross, rundlich. 80. Alnus Gärtn., Erle. 


i* 


ag 


96.(23.) Nadeln einzeln, oft neben re Bl.; Bit. zwei- 
häusig; Scheinbeere i ‚2 
— Nadeln zu 2—-5 büschelig in einer Scheide; Bit. einhäusig ; 
trockene Zapfenfr. j . Pinus L., Kiefer. 


27. Nadeln einzeln stehend, rg, obers. ae unters. 
heller; Scheinbeere topffrg., oberw. offen, roth. 15. Taxus L., Eibe. 
-- Nadeln zu 3 quirlig, blaubereift, hellgrün ; Scheinbeere kugelig, 
geschlossen, schwarzblau, bereift. 16. Juniperus L., Wachholder. 


28. (18.) Landpflz. vom verschiedensten Aussehen. . . . „ .29 
— Schwimmende Wasserpfiz. mit ausgestreckten Bl. u. in langge- 
stielten Aehren stehenden Blt. 18. Potamogeton L., Laichkraut. 


99. Pilz. grasartig; Blth. fehlend oder nur aus Borsten oder Schuppen 
bestehend . . 30 
— Pfz. nicht grasartig: Bith. deutlich, grünlich. oder gefärbt, oft 
trockenhäutig oder borstenfrg. .. . 53 


30. Jede Bit. mit 6 Kspelzen am Be (Emsseie Bart) | . 31 
— Jede Bit. mit i oder 2 Kspelzen am Grunde " 32 
31. Bl. borstenfrg., kahl; Kapsel 3theilig, vielsamig. 
41. 3uneus L., Simse. 
— Bl. grasartig, meist behaart; Kapsel Ifächerig, 3 samig. 
42. Luzula DC., Hainsimse. 
32. (30). Stg. hohl, knotig, drehrund; Bit. mit 2 Spelzen; Bl. stengel- 
stg., umfassend, mit Bischüppchen (Graminenae Juss.) . . 33 
— Stg. knotenlos, 1— gie Blt. mit 1 wa Bl. grundstg. 
(Cyperacaeae Juss) ? 
33. Gr. 2 oder 1, mit 2 NS +3 31 
— Gr. und N. 1., fadenfrg; Aehrehen einzeln, eins eitswendig, sitzend 
und einbltg.; Kspelze sehr kurz, zahnfrg.; untere Krspelze lederiz, 
3seitig, obere häutig. . - . . . 33. Nardus L., Borstengras. 
34. Aehrchen gesiielt, eine Rispe bildend, . 35 
— Aerchen sitzend, eine Äehre bildend, zu 2- 4, oft 1 — bitg.: 2 


Kspelzen nach rückwärts zottig! . 34. Elymus L., Haargras. 
35. Aehrchen 1bitg., oft mit einem Ansatze zu einem 2. oberen 
oder zu 1—2 unteren Bit. . . 36 
— Aehrchen 2-vielbltg., selten auch unvollkommene Bit. "unter- 
mischt . . 22h ie al Te Fe 
36. N. am Grunde des Aechrchens, federig : BR 2 | 


— N. aus der Spitze des Aehrchens hervortretend, fädlich, behaart: 
Kspelzen fast gleichlang; Gr. kurz, N. sehr lang! 
20. Phleum L., Lieschgras. 
37. Krspelzen am Grunde mit Haaren, die länger sind, als der Quer- 
durchmesser der Speize oder die untere Spelze auf dem Rücken 
lang begrannt .. . u 
— Krspelzen kahl oder mit sehr kurzen Haaren; die untere Kspelze 
länger als die obere. . . . . 21. Agrostis L., Straussgras. 


ee 


38. Untere Krspelze allein mit langen Haaren und mit. einer langen 
Granne versehen, lederig; Blth. 3schuppig, lang, schmal 
lanzettlich. . - . ... ... 19. Lasiagrostis Link, Rauhgras. 

— Krspelzen am Grunde mit verlängerten Haaren, häutig; Bith. 
2schuppig, kurz, breitlanzettlich. 

22. Galamagrostis Roth, Reitgras. 

39. (35.) N. aus der Spitze der Bit. hervortretend, tadenfrg. El ca 
AucE), ..... : . 
— N. am Grunde der Bit. hervortretend, federig. ee 


40. Aehrchen in einer allseits gleichmässig entwickelten Scheinähre; 
Kspelze gross, fast die Blt. bedeckend; untere Kspelze ungetheilt 
bis 5zähnig, oft begrannt; Aehrchen 2-6 blig. 

97. Sesieria Scop., Seslerie. 

— Aehrchen in einer zweizeiligen, einseitswendigen, ährenfrg. Traube, 
sonst wie vorige. . . ».. . 28. Oreschloa Link, Berggras. 


41.(39) Untere Krspelze auf der Mitte des Rückens oder am Grunde 
begrannt; Granne oft gebogen und am Grunde gedreht; Gr. 
deutlich vorhanden oder fehlend . . . 42 

— Untere Krspelze an der Spitze oder nahe an der Spitze begrannt 
oder grannenlos; Aehrchen 2--vielbltg.; Frkn. kahl : 


49. Gr. fehlend ; untere Kspelze 2spaltig bis 2grannig, in der Mitte be- 
grannt; Frkn meist behaart; Aehrchen 2—vielblig, 5—8 mm 
lang (Avena BUeRFtn :; = 

— Gr. sehr kurz; untere Krspelze an der Spitze gestutzt oder %zähnig, 
am Grunde oder in der Mitte begrannt; Frkn. kahl; Aehrchen, 
2—3bltg. 2—4 mm lang. 23. Deschampsia Beauv., Deschampsie. 


43. Untere Krspelze an der pritze fein 2spitzig, undeutlich 5 nervig; 

obere häutig. . . . 24. Trisetum Pers., Goldhafer. 

— Untere Krspelze an der Spitze kurz 2zähnig, deutlich 5—7 
nervig; obere am Grunde verdickt. 

95. Avenastrum Koch, Wiesenhafer. 

44. (41) Krspelzen nicht bauchig aufgeblasen; ‚Aehrehen gestielt; Gr. 


sehr kurz oder fehlend . ...4 
— Krspelzen bauchig aufgeblasen, fast das Adhreien einschliessend; 
untere Krspelze 2spaltig, begrannt . . . 47 


45. Untere Krspelze seitlich zusammengedrückt, auf dem Rücken 

gekielt . 5 46 

— Untere Krspelze stielrund , nicht zusammengedrückt—gekielt; 
obere Krspelze am Rande fein gewimpert; Gr. kurz. 

32. Festuca L., Schwingel. 

46. Kspelzen gross, fast das ganze Aehrchen einschliessend; Rispe 
ährenfrg., gedrungen, oft am Grunae unterbrochen. 

30. Koeleria Pers., Koelerie. 

-— Kspelzen kürzer, als die nächste Blt.; Rispe breit, kegelfrg.; Gr. 

fehlend. ER ea. ie a ea EN Ir Fuspengren 


> 
Le} -—— 


47.{44; Granne der unteren Krspelze schranbenirg. gewunden, am 
Grunde flach; Blth. fast ganzrandig. 26. Danthonia DC.. Danthonie. 
— Granne der unteren Krspelze gerade: Blth. stumpf —3 zähnig. 
29. SiegUmale 2 Bernh.. DEREABie- 
48. (32). Blt. zwitterig . 49 
— Bit. unvollkommen, ein- oder zweihäusig a 
49. Blthborsten fehlend oder höchstens zu 6, zur Zeit der Frreife 
selten verlängert . . DAN 
— Bithborsten zahlreich, zur Zeit der Frreife stark verlängert, einen 
Wollbüschel bildend.. . . . . 35. Eriophorum L., Wollgras. 
50. Wenigstens die oberste der am blühenden Sig. vorhandenen 
Blscheiden trägt eine kleine Bispreite. 
36. Trichophorum Pers., Haarbinse. 
— DBlühende Stg. nur mit spreitenlosen Blscheiden am Grunde. 
37. Heleocharis R. Br.. Sumpfriet. 
51 (48.) Aehrchen 1-2 bitg.; alle oder wenigstens die Stermpelbl. 
tragenden ( ?) vom Deckbl. bedeckt; Vorblhülle fehlend; Fr, 
frei; N. zu3 . 52 
-- Aehrchen meist mehrbltg.: ; _ Frknoten von einer besonderen Vor- 
blhülle eingeschlossen, später von dieser umhüllt („Schlauchfr.*); 
N. zu 2-3. . + 40. Carex L., Segge. 
52. Aehrchen 2 bitg. ini endstdg., linealen, stielrunden Aehre; jedes 
am Grunde von 1 grossen, schuppenfrg. Deckbl. umgeben. 
38. Elyna Schrad., Hüllsegge. 
— Aehrchen Ibltge., in 4-5 kurzen, linealen Aehren, die an der 
Spitze des Halmes eine doppelt-zusammengeseizte, ziemlich. 
schmale Aehre bilden; untere Aehrchen meist mit Stempelblt. 
(2), obere mit Staubblt. (J) und ohne Deckbl. 
39. Kobresis Willd., Kobresie. 
53.(29.) Frkn. ober-, mittel- oder Auer Pflz. mıt wässerigen 
Saft. Pa 54 
— Frkn. in einer halbkugeligen Blth., gestielt, vorragend. "hängend; 


Pflz. mit weissem Milchsafte. 172. Enpboehi L. Wolfsmilch. 
54. Frkn. oberstdg. . N nie 
-— Frkn. unterstdg. oder halbunterstdg. it® Seren re 
55. Bl. mit Nebenbl.; diese oft bautig oder vr Be. 
— Bi. ohne Nebenbl. . . BR A 


66. Nebenbl. in eine Halligen Beh er ( Polygonacene | 
Juss.) . A a a N SS 
— Nebenbl. anders gestaltet Si: SEELEN 


a2 N. pinsel- oder sternfrg., ausgebreitet, ie Stbe. 6 . 58 
N. ko pffrg., 2—-3; Stbg. 5—8; Scheiden des Stbg. häutig; Bith. 
nn oder .röthlich.  .. 84. Polygonum L., Knöterich. 

58.Gr. 3; Bl. stengelstdg. ; Fr. 3kantig, geflügelt. 
82. Rumex L., Ampfer. 


N 


— Gr. 2; Bl. grundstdg, herz- bis nierenfrg.; Fr. plattgedrückt. 


(No. 71.) rn: Oxyria Hill, Säuerling. 
59. (96.) Nebenbl. am Bistiele "angewachsen; Bl. gross. gespalten bis 
etheilt. . - . 152. Alchemilla L., Frauenmantel. 


— Nebenbl. häutig, klein; Blth. grün, innen weisslich (No. 162.). 
100. Hogplarız L., Bruchkraut. 


60. (55.) Bl. wechsel- oder grundstdg. . sc DE 
— Bl. gegenstdg. am Grunde verwachsen;  Pfiz. kriechend, ausge- 

breitet (No. 176 und 179). te . Alsine Whlbg.. Miere. 
61.Bl. krautig; Frkn. 1 oder ha AUER 7. 
— Bl. fleischig, eifrg. Fpitzig; ei. u. Schuppen meist. &; Wz. oft 

knollig (No.130). . . .. 135. Sedum L., Fettblatt. 
62. Frkn. in jeder Bit. Eititeieh.. ARE TE TIER >. 
— Frkn. in jeder Bit. einzeln . Ä 70 
63. Bl. nierenfrg., handfrg.- oder fiedertheilig zerschnitten (Ranun- 

eulaceae Juss.) . 0,6% 


— Bl. fehlend oder ganzrandig, grasartie bis’breitov al, oft gefaltet. 68 
64. Innerhalb der scheinbaren XKbl. fölgen sogleich die zahlreichen 


Stbg. . RN ER 65 
— Innerhalb der scheinbaren Kbl. liegen die kleineren, eigentlichen 
Krbl.; der äussere Kreis entspricht den Kbl. . . . . . .67 
65. Stg. mit wechselstdg., selt. fehlenden Bl. . . N . 66 
— Stg. mit 3 age Bl., sonst blattlos, nur am Grunde be- 
blättert. ; . ..; . . 111. Anemone L., Windröschen. 
66. Bl. mehrfach fiederschnittig; Bit. klein, Do, traubig oder 
rispig. . . .. 115. Thalictrum L.. Wiesenraute. 


-— Bl. nierenfrg.. ungetheilt; Bit. gross, einzeln. 
102 Caltha L., Dotterblume. 


67.(64.) Blt. regelmässig, verschiedengefarbt . . . » ... 112 
— Bit. symmetrisch, meist biauviolett oder gelblich weiss . 182 
68, (63.) Bith. ohne ange Röhre, gelb oder grünlich. . . . .89 
— Blth. mit sehr re Röhre, violett; Blt. ver den Bl. er- 
scheinend. . .. .. 45. Colehieum L., Zeitlose. 


69. B]. grasartig; Bit. in Aehren oder Trauben (No. 129). 
| 48. Tofieldia Huds., Tofieldie. 

— Bl. breitoval, faitig-nervig; Bit. in reichblig. Rispen. 
4. Veratrum L., Germer: 


70. 62.) Blth. keich- oder spelzenfrg., trockenhäutig ee 5 
-—- Bith. kronenfrg., weiss oder gefärbi . . . 2. 2 2.200.712 
ei Pflz. von grasartigem Aussehen; Blth. 6blg. . ; ET! BE 


- Pflz. mit nierenfrg., grundstg. Bl.: Bith. #theilig, mit grösseren 
Zipfeln; N. 2, pinselfrg. (No. 58). 83. Oxyria, Hill, Säuerling. 


72. (70.) Bl. a und as £ Ph bis lineal ee 
Juss. er 


a ee 


— Bl. 3zählig- doppelt- gefiedert En eifrg. oder eifrg. länglichen, ein- 
geschnitten gesägten Abschnitten. 107. Actaea L., Christofskraut. 
73. Blth. 6blg., 6theilig oder 6 zähnig . ' . 74 
— Blth, tief Atheilig: Stbg. 4; Bit. in einer - endstdg. Traube. 
5A Majanthemum Wigg., Schattenbiümchen. 
74. Bith. 6zähnig, weiss; Stg. blattlos oder beblätiert . . . . 75 
— Bith. 6 blättrig oder bis zum Grunde 6theilig - . 3.26 
75. Blth. röhrig; Stg. beblättert. 56. Polygonatum Adans., Weisswurz. 
— Bilth. glockig; Bl, grundstdg. 57. Convallaria L., Maiglöckchen. 
76. (74) Bith. glockig oder röhrig mit aufrechten oder abstehenden 


Krzipfeln, weiss, gelb oder roth . HERE 
— Bith. mit zurückgebogenen Kr zipfeln , "lebhaft 'rosenroth; Bl. 
dunkelbraun punktirt. . . . 52. Erythronium L., Hundszahn. 
77.Stbb. vor dem Verstäuben aufrecht, der Länge nach. an dem 
Stbf. befestigt . . EEE SIE ei ee 
— Stbb. quer auf dem. Sthr. liegend Er ur: 1 


78. Blth. gelb; Sig. mit Zwiebel; Blt. spärlich, "endstdg. 
49. Gagea Salisb., Goldstern. 
— Bith. weiss; Stg. mit Wztock; Bit. zahlreich, seitlich, gestielt. 
55. SITEN REIN Michx., Knotenfuss. 


79.(77.) Bltstiele gegliedert . . . a 
—- Bltstiele nicht gegliedert . . - . 81 
80. Stbf. am Grunde verbreitert. . . 46. Asphodelus 8 Affodill. 


— Stbf. am Grunde gleichbreit, fadenfrg. 

48. Antherieum L., Zaunlilie. 
81. (79.) Blthbl. am Grunde mit einer Honiggrube, weiss oder roth . 82 
— Blthbl. am Grunde ohne Honiggrube, weiss, gelb oder rosa, oft 

sehr klein . ri 88 
82. Bith. bis 50 mm lang, roth ‘oder gelb: Stg. beblättert. 

51. Lilium L., Lilie. 

— Bith. bis 12 mm lang, weiss mit 3 röthlichen Sireifen; Bl. 

grundstdg. . . 53. Lioydia Salisb., Lloydie. 


83. (81 .) Bit. in einer *einseitswendigen Traube, ohne häutige Scheide; 


Wz. einfach. . . ae Paradisea Mazz., Trichterlilie. 
— ‚Bit. in Dolden, am Grunde mit Be Scheide; Zwiebelpflanze. 
50. Allium L., Lauch. 
84.(54.) Bl. herz- bis nierenförmig, 5 - 7 lappig; Frkn. halbunter- 
stdg.; Bith. grünlih . . 85 
— Bl. lineal- bis breitlanzet tlich, ganzrandig: Frkn. unterstäg. 86 
85. Kbl. 10, davon je 5 oft als Krbl. gedeutet; Stbg- 3 oder 10. 
(No. 212.) » .... 138. Zahlbrucknera Reichb., Zahlbrucknere. 

— Kbl. 4, selten 5; Stbg. 8, selten: 10. 
139. Chrysosplenium ih, Milzkraut. 


86. Bl. parallelstreifig; Blkr. 6 blg., regelmässig oder symmetrisch 87 


— Bl. netznervig, undeutlich seadert; Blth. grünlich weiss. 


81. Thesium L., Leinblatt. 


IS 22800, 


ER 


87. Bit. regelmässig, Stbg. zu. 3 oder 6. 
— Bit. ee Sthg. mit dem Stp. verwachsen (Orchidaceae 
Bas. re 
88. Stbg. 6; Gr. einfach (Amarylüidaceae R. Br): OR Fe | 
—_ Sthg. 3 Gr? 3%: ne weiss oder lila. 60. Crecus B: "Safran. 
89. Bit. glockig, mit 3 3 abwechselnd kleineren En (No. 206). 
58. Galanthus L., Schneeglöckchen. 
— Blt. tellerfrg mit schüsselfrg. Nebenkrone am Schlund. 
o9. Narcissus L., Narzisse. 


BEtRT PR ohne grüne BE 2 1725 8 REM NUR 
- Pflz. mit grünen Bl. . . 795 
y1. Lippe gespornt, nach oben stehend: Sporn aufgeblasen, kurz, auf- 
wärts gerichtet. 0.2.2.2... 72. Epipogon Ginel,, Widerbart. 


— Lippe ungespornt, ganz; Wzst. korallenfrg.; Sig. mi it Schuppen. 
77. Coralliorrhiza Hall., Korallenwurz. 
92.(90.) Stbg. 1; Lippe weder hohl, noeh aufgeblasen ; Blt. zahl- 
reich, klein . . 220 
— Stbg. 2; Lippe sehr gross, " aufgeblasen, "hohl, schuhfrg. „ gelb; 
Bith. 4big., kreuzstäg., braun-roth; Blt. zu 93. 
61. Cypripeditum L., Frauenschuh. 
93. Lippe mit deutlichem, oft kurzem, sackfrg. Sporn ee -. 
— Lippe ganz ungespornt . .- ..99 
94. Lippe ungetheilt, lanzettlich bis lineal; Bit. stark duftend 95 
- Lippe 3zähnig 96 
‚95. Blth. dunkelpurpurn bis osem oh; "'Sporn kurz, Saekiiel; Bl. 
- Jineallanzettlich; Knollen handfre.; ; Aehre dichtblig., eifrg.; 
Lippe nach aufwärts gedreht. 67. Nigritella Rich., Schwarzstendel. 
— Bith. weiss; Sporn sehr lang; Bl. breit- lanzettlich ; Knolien un- 
getheilt ; ‚Aehre lockerbltg. 
"69. Platanthera Rich.,. Breitkölbchen. 
‚6, (94.) Stbbfächer gleichlaufend, unterw. aneinanderliegend, mit 
einem dazwischen geschobenen Fortsatze des Schnäbelchens 97 
— Stbbfächer unterw. durch eine Bucht der. ausgeschnittenen N. 
von einander getrennt; Schnäbelchen fehlend; Lippe lineal, an 
der Spitze 3zähnig; Sporn kurz, beutelfrg. ; Bith. grünlich. 
66. Coeloglossum Hartm., Hohlzunge. 
97,.Stbbfächer am Grunde durch ein zemeinschaftliches Beutelchen 
verbunden . ee © 
— Stbbfächer am. Grunde ohne Beutelchen. 
68. Gymnadenia R. Br., Höswurz. 
98. Lippe ohne Leisten: Stbbfächer auf 2 getrennten Klebdrüsen ein- 
gefügt; Sporn walzlich, dick; Knollen ungetheilt oder handfrg. 
‚62. Orchis L., Knabenkraut. 
— Lippe am Grunde mit 2 vorspringenden Plättehen (Leisten); 
Sthbfächer auf einer gemeinschaftlichen Klebdrüse eingefügt. 
‚63. Anacamptis Rich.. Ragwurz. 


99. 


100. 


103 


104. 


106 / 


107. 


108. 


m 


109. 


ae. u 


(93.) Piz. mit 2, selten mit 3 oder i grossen, kugelisen, ganzen 
oder handfrg. Knolle . 100 
Pflz. mit Wzst., ohne Knolle: Lippe oft 9 gliederig 1 2264,.108 
Stg. u. Aehre kahl, Blth. verschiedengefärbi user 
— Sig. u. Aehre behaart: Aehre schraubenfrg gedreht; Blth. 
weisslich. . » 73. $piranthes Rich., Blütenschraube. 


.Lippe ganzrandig, jeders. mit einem stumpfen Zahn; Stg. mit 


2 Knollen: Bith. bräunlich. 
64. Chamaeorchis Rich., Zwergstendel. 
Lippe tief 3spaliig; Stg. mit 1 Knolle, die zweite davon eni- 
fernt ; Blth. grünlichgelb. 65. Herminium R. Brn., Einknolle. 
(99.) Wast. ästig-faserig . ‚103 
Stg. am Grunde seitlich verdickt: Bit. sehr klein, grünlich. 
76. Achroanthus Raf, Blassblume. 


Sig. mehrble. 258 204 
Ste. ohne grundstdg. Bl.; "stengeistdg. Bl. gegenstdg; Blth. grün- 
lich oder röthlich. . . . .1&. Listera BR. Br., Listere. 
Lippe deutlich abgesetzt, 2 gliedrig IE BOTEN A 5° 


- Lippe ungegliedert; Bl. netzaderig; Blth. weisslich. 
75. Goodyera R. Br., Goodiere. 


. Frkn. sitzend gedreht; Blthbl. zusarnmenneigend, die "Lippe ein- 


schliessend, purpurn oder weiss; Blt. aufrecht. 
TO. Cephalanthera Rich., Kopfstendel. 
Frkn. auf gedrehtem Stiele; Blthbl. glockig-abstehend: Lippe 
frei, gesägt: Blt. nickend in einseitswendiger Traube. 
71. Epipactis Rıch., Sumpfwurz. 
17.) Bikr. aus mehreren, nicht oder höchstens tief am Grunde 
mit einander zusammeniiängenden Krbl. bestehend, welche sich 
meist einzeln ausziehen lassen oder einzeln akfallen (wie z.B. 
bei der Hundstessh; getrennt- oder veelbig., Dialy- s. Poly- 
petala . 107 
Blkr. aus einem einzigen Bl. bestehend, "oft sehr tief hinab 
gespalten, daher nur stückweise zerreissbar oder als Ganzes 
abfaliend (wie z. B. bei der GiorkenbiE verwachsen- oder 
einbig., Gamo- s. Monopetala . aät BUS 


Frkn. einer oder mehrere, freistehend, am Grunde des K. und 
nicht mit ihm verwachsen, oberständig; K. u. Krbi. daher 
untersidg. . . RR 108 
Frkn. einer, unter dem K stehend ‘oder mit ihm verwachsen, 
unterstüg ; K. u. Krbl daher oberstdg. . 198 
Alle Krbl. gleich- oder abwechselnd gleichgestaltet: Bit. regel. 
mässig . N 109 


Krbl. ungleich aller: Bit. nach rechts und links  gleichmässig 
entwickelt, symmetrisch ; . 181. 
Stbg. zahlreich, über 1... . Ra a a 
Stbg. nicht a 2 ars, ie a 


Zu 


110. Stbg. unter sich frei . . 111 
- Stbg. in 3--5 Bündel verwachsen; Krbl. gelb, zerrieben roth- 

färbend. Sr AU AD TR 177. Hypericum L., Hartheu, 
111 Krbl. u. Sthe. auf den Bithoden befestigt . . . : .„ „112 
— Krbl. u. Stbg. scheinbar auf dem K. befestigt . . „ . 122 
112.K. 4—5big., oft hinfällig (Ranunculaceae Juss.) . 8 
— K. 2—3blg.. oder 5big. mit 2 sehr kleinen Bl., oft. hinfällig 121 
113. Stg. krautige; Bi. grund-, wechsel- oder ee A en 3} 
-- Kletternder Strauch: Bl. gegenstdg.; Kbl. gross, lila; Krbl. klein, 

gelblich-weiss (No. 20) . . . . 112. Clematis L., Waldrebe. 
114. Krbl. nicht oder undeutlich gespornt . . . en 
-—- Krbl. nach abwärts in einen spiraligen Sporn verlängert : BI. 

3 zählig-zerschnitten. . . . ... 108. Aquilegia L_ Akelei. 


115. Krbl. so gross oder grösser als der K., weiss, gelb oder roth 116 
— Krbl. klein, in Houigbehäller umgewandelt, K. gefärbt; Blt. 


scheinbar kelchlos . . Te a 
116. Krbl. weiss, rosenroth er gelb, am Crane Bee einer Home: 
grube (Ranunculus auct.) . . 1 a ve 
— Krbl. rosenroth bis korallroth, am "Grunde ohne Honiggr ube; 
Frkn. weissfilzig! nn... FO Papania I: Pfingstrose. 
117. Krbl. zu 5, kurzgestielt, ziemlich oval-rundlich . . . . 118 


— Krbl. zu 6—20, langgestielt, schınal, am Grunde gelb. 
104. Gallianthemum C. A. Mey., Schönblume. 


118.K. kabl oder spärlich behaart. hinfällig. 
114. Ranunculus L, Hahnenfuss. 

— K. dieht-rothbraun-raubhaarig, bleibend. 
113. Oxygraphis Bunge, Spitzgriffei. 
119. (115.) Kbl gelb, zu 5-15, abfallend; Bl. handtheilig . . 120 

— Kbl. weiss, 4-5; Bl, fusstrg, 7—-12theilig. 

105. Helleborus L., Niesswurz. 
120. Bit. ohne Hülle; Kbl. 5--15, kugelfrg. zusammenneigend; Krbl. 
fadenfrg. ; . . 103. Trollius L, Trollblume. 
— Bit. mit kreisrunder Hülle; Kbl. 5—8, sternfrg - ausgebreitet: 
Krbl. röhrig. . .106. Eranthis Salisb., Winterblume. 
121.(112.) K 2blg, hinfällig; Krbl. weiss oder gelb: Stg. krautig, 
blattlos.. . . .. .. 116. Papaver Er Mohn. 
— K. 3blg., oft noch fnit @ kleineren Blchen; Krbl. gelb; Stg. 
holzig; Bl. gegenstdg. 179. Helianthemum Adans., Sonnenröschen. 
122.(111.) Bl. krautig, meist mit Nebenbl.: Sthg. 20 u. ‘mehr 


(Rosaceue Juss) j 123 
— Bl fleischig-saftig, ohne Nebenbl.; Sthg. 19 _ 20; Krbl. gelblich 
oder roth iNo. 268).  . 136. Sempervivum L., Hauswurz. 
123. Kbl. einreihig, gleichgebildet . ihre 124 


— Kbl. zweireihig. die äusseren kleiner und etwas abstehend 127 


ae 


124.K. 4— Sspaltig; Krbl. 4-5... 125 

— K. 8—9spaltig; Krbl. 8-9; Bl. unters. reizen Fr. tederig. 

151. Dryas L., Dryade. 

125. Bl. 3zählig, einfach- oder doppelt-gefiedert oder gefingert, mit 
Nebenbl.; Fr. nicht aufspringend . e 126 

— Bl. mehrfach- fiederschnittig, ohne Nebenbl.; Fr. "aufspringend. 
142. Aruncus Adans., Geisbart. 


126. Stg. krautig; K. flach-ausgebreitet; Krbl. weiss; ER 
147. Rubus L., Brombeerstrauch. 

— Stg. holzig; K. kruglig: ; Krbl. meist rosenröth; Scheinfr. 
„Hötschepötsch*. .... 153. Rosa L., Rose. 
127. (123.) Gr. seitenstdg., "abfallend; Fr. kahl; Krbl. gelb, weiss oder 
rosenroth bis. dunkelrothbraun. 148. Potentilla L., Fingerkraut. 
-— Gr. auf der Spitze des Frkn., endstg., bleibend; Fr. langbehaart; 


Krbl. gelb. . ... .. ..... 150. Geum L., Benediktenkraut. 
128. (109.) Frkn. getrennt mit ebensovielen Gr. als Frkn. . . 129 
— Frkn. einer oder mehrere, verwachsen . . ee, DIR 
129. Bl. nicht grasartig; K. 3-20 blg.. .. 139 
-— Bl. grasartig; K. scheinbar lappig; Blth. ‚6 blg. mit 6 Sthg. 
0:09), 5. i . Tofieldia Huds., Tofieldie. 
130. Bl. krautig; Kin, am uside a Schuppen ... ....... 181 
'— Bl. fleischig-saftig; Frkn. am Grunde mit 4—5 Schuppen. 
(Nr..61:) .. .. 135. Sedum L., Fettblatt. 
131. Bl. ohne Nebenbi , etwas fleischig ; Frkn. mit 2 Gr,, 'halbunter- 
stdg.: -. 0 

— Bl. mit Nebenbl.: Frkn. u. Gr. zahlreich; "Sig. liegend, bis 5 cm 
hoch; Krbl. sehr klein, gelb. . . 149. Sibbaldia L., Sibbaldie. 


132. (128.) Stbg. zu 6, viermächtig (4 grösser und 2 kleiner) ; Krbl. 
zu 4 kreuzsidg., oft 2 etwas grösser Fre a ) 


(Oruciferae Juss.) PURE, 0 0 
— Stbg. nicht viermächtig.. ö PR =}, 
133. Wzst. einfach, weder fleischig, noch gezähnt; Stg. meist, nur 
1. am hoch . . 134 


— Wzst. horizontal, fleischig, schuppig- gezähnt; Krbl. gelblich-weiss 
bis röthlich ; Ste 1'5—6 dm hoch. . 125 Dentaria L., Zahnwurz. 
134. Fr. eine Schote, d. h. ee wenigstens 4 mal so lang 
als breit . . . 135 
— Fr. ein Schötchen, “d. h. höchstens 3mal so lang "als breit 140 
135. Krbl. weiss, röthlich, lila, violett, blau oder etwas bunt- 


scheckig . DR AR a: 4 136 
— Krhl: gelb; gelblichweiss- oder "grünlichgelb . v= ‚ 139 
136. S. in jedem Fach 1reihig . . . 137 


— S. in jedem Fach 2reihig; Bit. in beblätterten. Trauben: Bl. 
ganzrandig; Schote dick, knotig, 1. cm lang; Krbl. weiss, ge- 
trocknet violett. . , 134. ‚Braya u u. Hoppe, BER 


137. Klappen der Fr. mit 1, 3 oder 5 Nerven . . TR 
— Klappen der Fr. nervenlos, oder am Grunde mit einem schwachen 
Ansatz zu einem Mittelnerv; Krbl. weiss; Bl. meist fiedertheilig. 
124. Cardamine L., Schaumkraut, 
138. Bl. fiedertheilig mit 2-—-4 Paaren linealer Ühstinitie- Krbl. weiss. 
130. Arabidopsis Schur, Gänsekrautkresse. 
— Bi. ungetheili oder leierfrg.-schrotsägefrg.; Krbl. weiss, blau 
oder röthlich. . . . . .... 131. Arabis L., Gänsekresse. 
139. (135.) Schoten zweischneidig mit deutlichen Nerven auf den 
Klappen; Bl. fiedertheilig 129. Hugueninia Reichb., Hugueninie, 

— Schoten vierkantig mit 2lappiger Spitze; Bl. ganzrandig. 
132. Erysimum L., Schotendotter. 


140. (134.) Krbi. weiss, lila oder rosenroth . : 2. 2. .2.:141 
— Krb!. gelb. gelblichweiss oder grüänlichgelb . . 2. ...150 
141. Schötchen höchstens 15 mm lang . . R 142 


— Schötchen 35—60 mm lang; Krbl. violettroth; Bi gross, herzfrg. 
126. Lunaria L;, Mondviole. 


142.Bl. grundstdg., eine Rosette bildend; Steg. einfach, nackt 143 
— Bl. grund- und stengelstdg., meist Rosetten bildend . . . 144 
143. Krbl. lila bis rosenroth; Bl. 3—5spaltig; Stg. rasenbildend mit 
dichten Blrosetten. . 119. Petrocailis R Br., Steinschminkel, 
— Krbl. weiss; Bl. zart, ne oder fast ganzrandig; Ste. 
nicht rasigpolsterfrg. (No. 145.) 427. Hutchinsia R. Br., Hutchinsie. 
144. (142.) Schötchen von der Are her zusammengedrückt, ofi 
geflügelt . . Be: 15° 
— Schötchen vom Rücken "her "zusammengedrückt, “oder kug- 
lich, im Durchschnitte kreisrundlich . . EEE 
145. Schötchen schmal oder breit as Krbl. oft iilla "oder 
rosenroih . . Bar 146 
— Schötehen nicht geflügelt; Krbl. weiss; Bl. fast ganzrandig; S. 
zahlreich. (No. 143) . . 127. Hutchinsia R. Br., Hutchjnsie. 
146. Bit. sehr klein; Krbi. rosenroth ; längere Stbf. mit spitzem Zahn. 
118. Aethionema R. Br., Steinkresse. 

— Bit. gross; Krbl. weiss oder lila; Stbf. zahnlos. 
120. Thlaspi L., Täschelkraut. 
147. (144) Grundstdg. Bi. gesägt bis Sen Schötchen AR 


- (Cochlearia auct.) . .. 14 
-—- Grundstdg. Bl. ganzrandig, "ungestielt: "Schötchen länglich (No. 
sh). 0 9,7%, . 128. Draba L., Hungerblümchen. 
‚148. Sthf. mehr Sei weniger gebogen ; grundstdg. Bi. angedrückt 
Dubehagart - 7 as { 149 
— Stbf. gerade; Pflz. kahl. .. . 121. Cochlearia Ei; Löffelkraut. 


149. Die längeren Stbf. in der Mitte rechtwinkelig gebogen; Schöt- 
chen mit. einem 'Nerv am Grunde der Klappen; S. glati. 
122. Kernera Medic., Kernere. 


— Alle Stbf. gleichfrg aufstrebend,; Schötchen ohne Nery am 
Grunde der Kiappen S. feinknötig- rauli; Trauben mit Deckbl. 
123. Rhizobotrya Tausch, Wurzeitraube. 
450. (140:} Schötchen rund, oval bis länglich, nicht brillenfrg. 151 
— Schötchen oben und unten ausgerandet, brillenfrg.; Sig. beblättert. 
147. Biseutella 1., Brillenschötchen. 

151 Sig. blattios, höchstens i—2 big.; Stbf. zahnlus (No. 147). 
128 Draba L., Hungerblümchen. 
— Stg. beblättert; Stbf. gezähnt. . . 133. Alyssum L., Steirikraut. 


1592.:(432.) Sträuchern + 22% Nu. PTR 15 
= Keaptersian ch, 95 man 2456 
153.K. u. Kr. 4 -5big ; Krbl. grüngelhhei Mn rosenroth; Bl. 

nicht lederig . . 154 


— K. u. Kr. 3blg.; Bl. quirlstdg,, lederig; Krbl. röthlich (No. 21). 
173. Empetrum L., Rauschbeere. 

154. Bl. mit deutlich entwickelter Blspreite, en Krbl. grün-gelb- 
he. ’ 155 

— BI. lineal- lanzettlich, sitzend, blau bereift; Krbl. vosenroth. 3 
178. Myricaria Desv., Myrikarie. 


155. Bl. gegenstdg., handfrg., 5 lappig, unters. matt tier 2 Blt. 


in überhängenden Trauben. . . ... 175. Acer L., Ahorn. 
-— Bl. wechselstdg., ganzrandig oder schwachgezähnt, beiders. leb- 
haft grün; Blt. in Büscheln. , 176. Rhamnus L., Kreuzdorn. 
156. (152.) Bi. fehlend oder wie die Bit. grasartig; Pflz. unscheinbar 30° 
— Bl. stets deutlich entwickelt, nie grasartig . . ». . ...157 
157.Krbl. mit 3 scheinbaren Kbl. ahweohelnE eibe: 6; Bl. herz- 
oder pfeilfrg. . is 97 
— Khl. u. Krbl. 5 oder mehr . : Br ..158 
158. Stbf. zu 10, am Grunde röhrig. verwachsen . at A 
Stbf. 5 oder 10, oft 5 ohne Stbb., alle frei... : » .... 160 


159. Bl. handfrg. gelappt oder -getheilt ; Pflz. meist behaart 
168. Geranium L, Storchschnabel. 
— Bl. aus 3 verkehrt-herzfrg., ganzrandigen Blchen zusamnien- 

gesetzt; Stbf. 10, abwechselnd kürzer; Pflz, kahl. 

| 169. Oxalis L., - Sauerklee. 
160. (158.) Zwei oder mehrere Gr. oder N. . 5... 161 
— Ein Gr. mit. einfacher :oder lappiger N Bl. obers, netzig. 
Krbl: weisslich. . . 209. Pirela L., Birnkraut. 
161. Krbl. weiss oder roth, selten grünlich; Bl. grund-, gegen- oder 
wechselstdg. ! : - 162 

— Krb). lebhaft blau ; Frkn. 10 fächerig; Bl. wechseistdg. 
170. Linum L, köhn. 
169. Krbl. und Stbg. dem Fr boden ale einem AR am RUE des 
K. eingefügt . RR . 163 


— Krbl. und Stbg. auf dem K. stehend; Krb). grün, innen weiss- 

lich; unscheinbare Blt. in blattwinkelstde. Knäuelehen (No. 59). 

100. Herniaria 1... Bruchkraut. 

163. Stbg. 5; Bl. grund- oder wechselstdg. . . ..164 

— Stbe. 10, oft 5 ohne Stbb, Bl gegenstdg selt. grundstdg, 

(Caryophyllaceae Juss.L 0 . 165 

164. Krbl. weiss; Bli. einzeln; Bl. ee zwischen Krbl. u Sibg. 

ein Kreis Staminodien! . . 140. Parnassia L., Herzblatt. 

— Krbl. rosenroth; Bit. in endstdg Köpfchen mit gemeinschaft 
lichem Hüllk., K. oberw. trockenhäutig (No. 265). 

225. Armeria Willd., Grasnelke. 

165. (163.) Krb! und Stbg. auf einem besonderen Stiele des Frkn. 

eingefügt ; Krbl. am Grunde lang und stark verschmälert („be- 

nagelt“*\, 5zähnig bis 5spaltig, meist roth: K. Reg röhrig 

bis glockig (Stulenaceae auct.) . { 166 

— Krbl. und Stbg. auf einem Ring des K. eingefügt ; Krbl. am 

Grunde kurz Zugespitzt, stets weiss! K. 5 theilig bis er 


(Aisinaceae auct.)- . . .- ? 175 
166. K. Fa Grunde mit 2 oder ehrt schuppenfrg Hol; 
Gr. ’ ; e 167 
— K. aı Grunde ohne Hällschuppen ARE ME 


167. Krbl nach dem Grunde zu allmähli eklig: Rn; am 
Schlunde offen; K. glockig, 5kantig. 

91. Tunica Scop., Felsennelke. 

— Krbl. gegen den Schlund zu plötzlich ın den linealen Nagel 

el ri am Schlunde zusammenstossend; K. röhrig- 

Walze. > ..2..92% Dianthus L., Nelke. 


168. (166.) Gr. 2; Stbg. 10; Re den Kzähnen eine rippenlose 
Haut; Kapsel 1 fächerig, an der Spitze 4klappig oder #zähnig 169 

— Gr. 3 oder 5; zwischen den Kzähnen eine mit Bene versehene 
Kant .+-- s | 420 


169. Krbl, gegen den Sehlunn zu rahlig rsolun am 
Grunde ohne kronenfrg. Anhängsel; meist weisslich oder hlass- 
roth; K. glockig-bkantig. .. 80. Aypsophita L., Gypskraut. 

— Krbl pl ötz l ich in den Nagel zusammengezogen, arm Schlunde 
mit kronenfrg. ‚Anhängsel, meist roth oder gelb; K. walzlich, 
stielrund. (No. 171.) : . - . 93. $Saponaria L., Seifenkraut. 

170. (168.) Gr. 3; Krbl. anghatteet oft mit Schlundkrönchen A 
auct.) . 1 

— Gr. 5; Krbl. benagalt , Ztheilig mit Schlun näkrönchen (Zychnis 
äuci.) 1 . . 17% 

1T1. Nagel der Krbl. ohne Flägelleisten a 172 

-— Nagel der Krbi. mit Flügelleisten: Krbl. rosenroth. (No. 169.) 

. 33. Saponaria L., Seifenkraut. 


Be 


172. Kapsel 1fächerig . . eng TE 


— Kapsel am Grunde unvollständig. 3 -5fächerig, mit 6-10 
Zähnen aufspringend. . RE Silene 1.., Leimkraut. 


173. Blt. klein; K. schwach {Onervig; Kehl meist 4-5 zähnig; 
$. am Rande mit einem Strahlenkranze. 
88. he Reichb., Strahlensame. 
— Bit. gross; K. 10rippig; Krbl. 2spaltig; S. rauh. {No. 174.) 
89. Melandryum Röhl., Marienröschen. 
174. (170.) Bit. zwitterig; Kapsel mit 5 (selten 3, # oder 6) Zähnen 
aufspringend. . 86. Visearia Röhl., Pechnelke. 
— Bit. 2 häusig; Kaps el mit 10 oder mehr Zähnen aufspringend. 
Er ke 5 EEE AR. Melandryum Röhl., Marienröschen. 
175. (165.) Krbl. ganz, seicht ausgerandet oder gezähnelt, oft borst- 
lich und sehr kurz . 2 MERET TE 
— Krbl. spitz ausgerandet bis tief 2spaltig oder Atheilig . . 180 
176. Krbl. deutlich ichs oft schmal, lineal, weiss . . . 177 
— Krbl. borstlich, meist nur halb so lang als der K.; Bi. Iineal- 
pfriemlich, dachfrg. sich deckend, Pflz. sternfrg. rasig (No. 69 


und 179.) . . 2.97. Alsine Whibg., Miere. 
177.Gr. 2 oder 3; Rbl. u. Krbl. 4 oder 5; Stbg. 5 oder 10; Kapsel 

3-, %- oder 6theilig ai „sag RE. 
— Gr. % oder 5; Kbl,, Krbl. u. "Sthg. 4 oder 5; Kapsel 4 "oder 

5theilig. . . 5 ur Sagina L., Mastkraut. 


178.S. ohne mantelfrg. Anhängsel, oft mit einem Haarkranz 4793 
— S. mit mantelfrg. Anhängsel am Grunde; Bl. nervenlos "oder 

1—3nervig; Krbl. ausgebreitet. 99. Möhringia L., Möhringie. 
179. Kapsel 3 klappig; Stbg. 3, 8 oder 10; Bl. lineal oder lanzettlich. 


(No. 60 und 176.) . - 97. Alsine Whlbg.. Miere. 
— Kapsel 6klappig; Stbe. E oder 10; Bl. meist rundlich-eifrg., bis 
+ mm lang. . - .....98. Arenarıa L., Sandkraut. 


180. 175.) Gr. meist 3; selten- 9, 4 oder 8, vor den Krol. stebend; 
Kapsel kugelig_oder eifrg., mit £—10, meist aber 6 bis über die 
Mitte reichenden , ungetheilten oder mit 4--6 an der Spitze 

| 2spaltigen Klappen aufspringend. 94. Stellaria L., Sternkraut. 
— Gr. meist 5, zwischen den Krbi. stehend, seltener 3—4; 
Kapsel zilindrisch oder kegelfrg -zilindrisch mit 6—10 kurzen 


Zähnen aufspringend. . . . . 95. Cerastium L., Hornkraut. 
181. (108.) Stbg. zahlr.; Frkn. 1—5 in jeder Blt.; Bl. fein zertheilt; 

Kbl. blau oder gelblichweiss . . ER: 

— Sthg. höchstens 10; Frkn. 1;.K. meist grün le ra 


182. Das obere Kbl. gespornt Krbl. 4, kleiner als der K. 
109. Deiphinium L., Rittersporn. 
— Das obere Kbl. helmfrg. gewölbt; Krbi. 2, in Honiggefässe um- 
gewandelt. 3. 180: Aconitum L., Eisenhut. 
183. (181.) Blt. am Grunde spornlos, SR 1 oder 2 Bündel bildend 
(1- oder 2brüderig) . . a 


— Blt. am Grunde gespornt; Stbg. 5, frei; Bl. einfach, ganz. 
180. Viola L., Veilchen. 
134. Stbg. 10, einbrüderig oder zu 1 und 9 AROIDEBÄRNE (Leguminosae 
Juss.) . - Ep: 1:3) 
— Stbg. 8, zu % und & zweibrüderig:; K. freiblg.., mit = grünen und 
y gefärbten Bichen (No. 287.). 171. Polygala L., Kreuzblume. 


185. Stbg. in ein Bündel verwachsen. . . I 
— Sibg. zu 1 unä 9 zweibrüderig . . ar IN 
186. Bl. einfach oder 3zählig; Stg. krautig oder holzig ee 17 


- Bl. unpaar gefiedert, oft mit sehr grossen Endblättchen oder 
einige ungetheilt; K. röhrig, oft bauchig, an der Spitze 5 zähnig, 
die Hülse umschliessend; Kräuter. 159. Anthyllis L, Wundklee. 
187.K. 2lippig oft mit 2theiliger Oberlippe oder abgestutzt; Flügel 
der Kıbl. am oberen Rande rünzlig gefaltet; Holzgewächse . 188 
— K. 5spaltig, Flügel der Krbl. nicht gefaltet; Bl. meist 3 zählig; 
Fr. aufgeblasen ; Kräuter. . . .„ 157. Ononis, L, Hauhechel. 
188. K. mit ungetheilter oder kurz 2zähniger, manchmal schwach 
entwickelter Oberlippe und 3zähniger oder ungetheilter Unter- 
lippe; Krbl. gelb oder purpurn . Be, 

— K. mit tief 2theiliger Oberlippe, also 3theilig erscheinend. und 
mit 3zähniger bıs 3spaltiger Unterlippe; Bl. ungetheilt oder 
3zähnig, gegenstg.; N. schief nach innen abfallend. 

154. Genista L., Ginster. 
189. Blt. in überhängenden Trauben; Krbl. gelb; Strauch 3—5m hoch. 
155. Laburnum Griseb., Goldregen. 

— Bit. einzeln, büschelig oder in aufrechten Trauben; Krbl. gelb 
oder purpurn ; Strauch 30—80 em hoch. 

156. Cytisus L., Bohnenbaum. 


190. (185.) Bl. paarig oder unpaarig gefiedert.. . : are; 
— Bl. handfrg.—3zählig; Krbl. weiss, roth oder gelb; Blt. in 
Köpfchen. . . . .. 158. Trifolium L., Klee. 


191. Bl. unpaarig gefiedert, d. er mit deutlichem Endblättchen 199 
— BI. paarig gefiedert, d. h. statt des Endblättchens ein Spitzchen 


oder eine Ranke . 3 197 
192. Blt. gleichhochgestellt, in \ Dolden; Krbl. gelb; K. kurzglockig 193 
— Bit. in Trauben oder Aehren . . i 194 


198. Hülse stielrund oder vierkantig; Blchen oft weiss gerandet. 
162. Coronilla L., Kronwicke. 

Hülse seitlich zusammengedrückt; Blchn einfärbig. 
163. Hippocrepis L., Hufeisenklee. 


194. (192.) Hülse mehrsamig; Krbl. nicht rosenroth .. N 
— Hülse einsamig, etwas dornig-gezähnt;; Flügel nur 3 mm lang; 
Krbl. rosenroth. . ru sn: Önobrychis L., Esparseite. 
195. Hülse ungegliedert, 1- oder 2fächerg . . ar 196 


 — Hülse 'querfächerig, gekerbt, vielsamig, in 1 samige Stücke Zer- 
fallend; Krbl. purpurviolettroth. 164. Hedysarum L., Süssklee. 


v. Dalla Torre, Die Alpenpiiora. 9 
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196. Schiffichen an der Spitze ohne grannenfrg. Anhängsel; Krbl. 
gelblich weiss, geib, röthlich, lila, blau oder buntscheckig. 

160. Astragalus L., Tragant. 

— Schiffehen an der Spitze mit einer Granne; Krbl. gelb, blau oder 

rolh... » 161. Oxytropis DC., Spitzkiel. 

197. (191) Der freie Theil der oberen Stbf. viel länger. als jener 

der unteren, Stbfröhre daher schief abgeschnitten. 
166. Vicia L., Wicke. 
— Der freie Theil aller Sthf. gleichlang, Stbfröhre daher gerade ab- 


eschnitten. . . . 1 A rs L., Platterbse. 
498.(107) Sträucher . , ; . er 2 
— Kräuter . A 3 


199. Stbg. zahlreich "Krbl. weiss oder roth (Pomaceae auct) . 200 
— Sthbg. 4 —5; Bl. handfrg.-gelappt: Krhbl. grünlich oder röthlich. 
141. Ribes L., Johannisbeerstrauch. 

200. Blt. in Doldentrauben; K. 5zähnig oder 5spaltie, . . . 201 
— Bit. in einfachen, aufrechten gipfelstdg. Trauben; K. 5spallig; 
Krbl. lang, schmalkeilfrg., weiss; Blt. vor den Bl. erscheinend. 
146. Amelanchier Medic., Felsenbirne. 

201.K. 5spaltig; Bl. nicht ganzrandig, oft fiederschnittig: Bit. gross; 
Krbl. weiss oder roth (Sordus auct.) . . 3 208; 

— K. 5zähnig mit kurzen Zähnchen; Bl. Sanzrandig; Bit. klein. 
143. Cotoneaster Medic., Zwergmispel. 

202. Bl. fiederschnittig. . . 144. Sorbus L.. Eberesche. 
— Bl. gelappt oder ungetheilt. 145. Aria Host, Mehlbeerbaum. 
203. (198) Krbl. ungleich; Bit. nach rechts und links ERBE 
entwickelt syemetrisch . 204 


— Krbl. gleichgestaltet; Bit. regelmässig. . | 205 
20%. Blt. in Dolden; ‚Bl. fiedertheilig bis ‚schnitt; Gr. q, Frkn. kurz, 
kugelig . ls 
— Bit. in Aehren; Bl. ganzrandig; Gr. mit den Staubb. verwach- 
sen; F'rkn. lang, oft gedreht; ... . :: .. 1.1 5 20 PER 90 
205. (203.) K: 2. oder 3zählig. .. ...:: % + em SE . 206 
— K. und Krbl. 4- oder dzählig. . Te 
206.K. 2 blg., abfallend; Bit. in endstdg. Trauben; Gr. 1; Krbl. weiss 
oder röthlich. . . . . 175. Circaea L.. Hexenkraut. 


— K. 3blg., weiss, länger = die 3 abwechseind stehenden Krhl.; 
Steg. einbitg. mit Zwiebel; Krbl. an der Spitze ausgerandet, grün 


punktirt (No. 89). 58. Galanthus L, Schneeglöckchen. 
207.(205.) Bit. 4 zählig; K. oft sehr klein. . . . 2 ......%08 
— Bit. 5zählig . . N 210 


208. Stg. aufrecht, krautig ; Bl. hreitflächig; Kapsellr "mit wolligen 
S. (Epilobium auct) . . 209 
— Sig. liegend- kriechend ; Bl. spitz, unters. "aschgrau, am Rande 
eingerollt; Beernfr. (No. 306.) 214. Vaccinium L., BEER 


BEN 


209. Blt..regeimässig: Stbg. 2reihig, aufrecht; Biltboden über den 
Frkn.. hinaus verlängert; Bl. meist gegenstg. 

183. Epilobium L,, Weidenröschen. 

— Blt. schwach symmetrisch; Stbg. 1 reihig, herabgebogen ; Bit.- 

boden über den Frkn. hınaus kaum verlängert; Bl. wechselstdg. 

184 Chamaenerium Scop., Zwergoleander. 

310. (207.) Frkn. mit 2 Gr.; Krbl. nie blau oder braunroth . . 211 

— Frkn. mit 1 Gr.; Krbl. vom Grunde gegen die Spitze sich öffnend! 

meist blau oder braunroth. (Nr. 308). Phyteuma L., Rapunzel. 

311.Bit. in arm- oder reichbltg. Rispen, nie in Köpfchen oder 


strabligen Dolden (Saxifragaceae Vent.). . . . :.. . 212 
— Bit. in ausgebreiteten oder kopffrg. zusammengezogenen, meist 
zusammengesetzten Dalden (Umbelliferae Juss.) . . . . 213 


912. Krbl. weiss, gelb oder roth, nach unten verschmälert, vom 

Bitboden deutlich abgehoben. 137. Saxifraga L., Steinbrech. 

— Krbl grünlich, den Kbl. ähnlich, am Grunde verbreitert, und 
vom Bitboden nicht deutlich abgehoben. (Nr. 85.) 

138. Zahlbrucknera Reichb., a 

913. (211.) Dolde einfach oder mehrköpfig bis knäuelfrg. zusammen- 

gezogen, in eine unregelmässig ae Dolde oder Trugdolde 


zusammengestellt . . ; a: 
— Dolde regelmässig, zusammengesetzt, aus kleinen Döldchen ge- 
bildet (Fruchtexemplare sammeln!) . © 


914. Pfiz. nicht distelfrg.; Bltstand weiss, grünlich oder röthlich 215 
— Pflz. distelfrg., etwas stahlblau angelaufen; Bl. dornig gezähnt. 
188. Eryagium L., Mannstreu. 
215. Stg. blattlos, eine einzige Dolde mit grossem Hüllbl. an der 
Spitze tragend; Bit. gelbgrün. 186. Hacquetia Neck., Hacquetie. 
— Stg. beblättert, ästig bis vieldoldig; Blt. weisslich bis röthlich. 
187. Astrantia L., Thalstern. 
216.213.) Bl. ein- bis mehrfach fiedertheilig oder -schnittig, höch- 
stens die grundstdg. Bl. ungetheili; Abschnitte breit-lanzettlich 
bis lineal-fadenfrg. - 2 3218 

— Bi. ungetheilt, ganzrandig, lanzettlich bis lineal; Krbl. gelb. 
195. Bupleurum E.; Hasenohr. 
217. Krbl. gelb oder grünlichgelb, oft mit rothem Rande el 
— Kbl. weiss, grünlichweiss oder roth . . 2.2.2.2... 219 

218. Krbl. grünlichgelb: Hülle fehlend. 

204. Tommasinia Bertol., Tommasinie. 
— Krbl. gelblich mit rothem Rande: Frhälften mit 4 Flügein 


{N8..230), : . . 208. Laserpitium L., Laserkraut. 
219. (217.) Hülle und Hüllchen fenlend oder 1-2blge. . : . 220 . 
 — Hülle meistens, Hüllchen stets vielblge. . . . .......222 


220. Fr. iin Quersehnitte rundlich oder etwas zusammengedrückt 221 
— Fr. parallel der Berührungsfläche linsenfrg. zusammengedrückt; 
_ K. undeutich! . . . ....... Imperatoria L., Meisterwurz. 


9* 
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991. Dolden 3— 15 strahlig; grundstdg. Bl. weniger fein zertheilt, als 
die siengelstdg.; Krbl. oft rosenroth. 
196. Pimpinella L., Bibernell. 
— Dolden 20-40 strahlig; Bl. mit linealen Abschnitten (Nr. 232). 
260. Ligusticum L., Liebstöckl. 
293. (220.) Fr. wenigstens unter dem Vergrössernngsglas besehen 
von Borsten oder Haaren rauh . . EI 203 
— Fr. ohne Haare oder Borsten, meist ganz kahl . . . . 294 
993. Fr. eifrg.: Blabschnitte lanzettlieh ; Hülle reichblg. 
'197. Libanotis Gr., Heilwurz. 
— Fr. lineallänglich; Blabschnitte linealfädlich ; Hülle armbig. 
198. Athamanta L., Augenwurz. 
294. (222.) Krbl. an der Spitze ausgerandet und einwärts gebogen 225 
— Krbi. oft 'einwäris Be doch ohne Ausrandung an der 


Spitze .. . : a . : 
325. Hülle fehlend oder je 2 big. N ni N 
— Hülle3—4blg.. . . N TREE A 
296. Fr. ohne schnabelartigen Fortsatz En a - | 


— Fr. mit deutlichem, anders gefärbtem, schnabelartigem Fortsatze. 
190. Anthriscus Hoffm., Kerbelkraut. 
897. Fr. im Querschnitte rundlich . . . s 998 
— Fr. parallel der Berührungsfläche zusammengedrückt; Striemen 
halb so lang als die Thälchen! Randbit. oft mit grösseren Krbl. 
207. Heracieum L., Bärenklau. 
298. Fr. mit spitzen Flügeln ae . 229 
— Fr. mit stumpfen, wulstigen Flügeln; Krbl. oft rosenroth. 
189. Chaerophylium L., Kälberkropf. 
929.Bl. etwas rauhhaarig; Ksaum undeutlich; Siriemen fehlend. 
191. Myrrhis Scop., Myrrhenkerbel. 
— Bl. glänzend; Ksaum 5zähnig; Striemen 3reihig. 
193. Hladnikia Boch Hladnikie. 


230. (225.) Frechen ohne geflügelte Rippen  . ON TE 
— Frechen mit 4 breitgeflügelten Rippen; Fr. Sflügelig; Dolden 

gross, vielbltg. (No. 218), . - . Laserpitium L., Laserkraut. 
931.Fr. im Querschnitte rund . .. RER 232 


— Fr. parallel der Berührungsfläche zusammengedrückt, mit breiten 
Flügeln am Rande (No. 236). 205. Peucedanum L., Haarstrang. 
932. Sig. beblättert, bis 13 dm hoch; Thälchen vielstriemig. (Nr. 221.) 
200. Ligusticum L., Liebstöckl. 

— Stg. blattlos, höchstens 1 dm hoch ; Thälchen striemenlos; Krbl. 


oft rosenroth . BT Pachypleurum GA. Bin EEPBBS 
933. (224.) Hülle fehlend oder 1—-2bleg.. . . . . 234 
— Hülle 3- bis vielblg. . . . 236 
234. Fr. parallel der Berührungsfläche zusaminengedrückt 235 


-— Fr. im Durchschnitte ziemlich kreisrund; Krbl. spitzig; Bl. fein 
zasehmitteu. .. . Sen ae Meum Adans., Bärenwurz. 


14 


Ent 


935. Ksaum undeutlich; Krbl. lanzettlich, weiss oder röthlich ; Flügel 
der Fr. so breit, als die halbe Fr. 202. Angelica L., Engelwurz. 
— Ksaum 5zähnig; Krbl. elliptisch, grünlich; Flügel der Fr. kaum 
halb so breit, als die halbe Fr. 
203. Archangelica Hoffm., Erzengelwurz. 
936. (233.) Fr. im Durchschnitt ziemlich kreisrundlich . . . 237 
— Fr. parallel der Berührungsfläche zusammengedrückt, linsenfrg. 
breit umrandet (No. 231). 205. Peucedanum L., Haarstrang. 
937. Rippen ganzrandig; Pflz. stark riechend. 
192. Molospphermum Koch, Striemensame. 
— Rippen deutlich gekerbt; Fr. aufgeblasen. 
194. Pienrospermum Hoffm., en 


238.(106.) Frkn. oberstdg. . - ' 239 
— Frkn. ganz- oder halbunterstdg.: K. oft nur aus einer Haar-, 
Borsten- cder Schuppenkrone bestehend . . a as 
239. Frkn. #theilig; Fr. in 4 einsamige oder 2 zweisamige Theilfr. 
zerfallend TEEN... 1) 
— Frkn. 1, 2 oder 5, "stets anders beschaffen . . . ea 
940. Bl. wechselstdg, ; 'Stbg. S::iblir: N 5spaltig (Borra- 
ginaceae Desv.) . . 241 

— Bl. gegenstdg.; Sthg. 4; Bikr. mehr oder weniger  Hppeuftg, 
(Labiatae Juss.) .. ...245 
941. Schlund der Blkr. obne vorragende Deckschuppen 2 
— Schlund der Blkr. durch 5 mit den Stbg. abwechseinden Kiappen 
verengt; Bikr. meist himmelblau . . . Ba 2° 


242. Blkr. blau oder roth; Fr. &, einsamig. 
232. Pulmonaria |., Lungenkraut. 
— Bikr. gelb. vielett-gefleckt; Fr. 2, zweisamig (No. 264). 
235. Cerinthe L.. Wachsblume. 


943.(241.) Fr. ohne hakige Stacheln . . 244 
— Fr. mit weichen, hakigen Stacheln besetzt, hoch pyramidal; Bikr. 
sehr klein, himmelblau. . . - 230. Lappula Gilib., Igelsame. 


244. Blt. in armblt. Büscheln; Fr. mit Hautsaum. 

933. Eritrichium Schrad.. Himmelsherold. 
— Bit. in reichbltg. Trauben; Fr. ohne Hautsaum. 

234. Myosotis L., Vergisstpeinnicht. 
245. (240.) 4 Stbg. mit Stbb. vorhanden . u "246 
- Nur 2 Stbg. mit Stbb. vorhanden, weit bogenfrg. ” beweglich ; 
Oberlippe der Blkr. ganzrandig, sichelfrg.: Unterlippe 3spaltig. 
943. Salvia L., Salbei. 
246. Blkr. durch Verkümmerung der Oberlippe scheinbar röhrenfrg. - 
einlippig, mit 3spaltiger Unterlippe . . > 
— Bikr. mit deutlich en Ober- und Unterlippe, also 
.  zweilippig . 248 
247. Oberlippe der Blkr. aus 2 kleinen, kurzen Läppchen bestehend ; 
Unterlippe 3spaltig. . - . » ...... 937. Ajuga L., Günsel. 


352. 


353. 


Oberhppe der Blkr. fehlend, an ihrer Sielle eine Spalte; Unter- 


tippe 5spaltig. . 336. Teucrium L., Gamander. 
.(246.) Stbg. nieht gleichlaufend ; entweder oberw. auseinander- 
weichend oder unter der Blkr. zusammenneigend . . .%249 
Stbg. unter der Bikr. gleich laufend, dicht nebeneinander 
liegend . . 251 
.Stbg. unter der Oberlippe zusammenneigend er 5 


- Stg. oberw. auseinander tretend,; en - der Blkr. gerade, 


ausgerandet . . 245. Thymus L., Thymian. 
K. glockig, beiders. lach; Bikr. dunkelviolett, innen mit einem 
Haarring unterhalb der Einfägung der Stbg.; Bl. :n grundstdg. 


Rosette . . . 243. Hormium L., Drachenmaul. 
K. walzenfrg. „röhrig; Bikr. hellviolett, innen ohne Haarring; Bl. 
stgständig Did. Satureia L., Bergminze. 
.(248.)K. deutlich 2 lippig x : REIHE 82 
— K. 5zähnig . . ee AU . 25% 
OÖberlippe des K. mit einem grossen oder 3 kurzen Zähnen; 
Unterlippe 2- oder Zzähnig . . Ad 258 


Öberlippe des K. auf dem Rücken mit einer aufgerichteten 
hohlen Schuppe und wie die Unterlippe ungetheilt; die unteren 
Sthg. länger. . : a UEr 237. Seutellaria L., Helmkraut. 
Röhre der Blkr. innen ohne Haarleiste; Oberlippe des K mit 
einem grossen Zahne; Unterlippe aus 4 kleinen Zähnen gebildet; 
Bit. sehr gross, helmfrg., büschelig. 
2339. Dracocephalum L., Drachenkopf. 
Röhre der Bikr. innen mit einer Haarleiste; Oberlippe des K. 
kurz— 3 zähnig; Unterlippe 2spaltig; Bit. mittelgross. zu 3 in den 
Winkeln hautiger Deckbl. kurz ährenfrg. 
239. Brunella L., Brunelle. 


.(251 ; Unterlippe der Blkr. aus 3 ungetheilten, spitzen Lappen 


bestehend; Bikr. goldgelb. . 2340. Lamium L., Taubnessel, 
Unterlippe der Blkr. aus 3 breiten stumpfen Lappen bestehend ; 
Blkr. gelblich weiss bis purpurn. :. . 241. Stachys L., Ziest. 
. (239) Bikr. en d. h. nach allen Seiten hin gleichmässig 
entwickelt . 256 
Bikr. symmetrisch d. h. nach rechts und links gleichmässig | 
entwickeli . . 283 
.Sthg. 2mail so viele als Bikrzipel Bikrzipfet 4-5: Stbg. 
8—10 (krieaceae Desv.) . ? nr 
Stbg. ebensoviele cder weniger als Bikrzipfel ha Te ae RE 
.Stbg. 8; BI. schuppen- bis nadelfrg.: Kapselfr. . , . .%258 
— Sthg. 10; Bl. breitflächig; Beeren- oder Kapselfr...i 4: 968 
. Bikr. kürzer als der K; 1. gegenstdg., bis 2 mm lang, schuppen- 
9% RK. Toll... ® . .. 215. Calluna Salisb., Besenheide. 


Bikr. länger als der K.; Bi. zu 3—4 quirlstdg, bis 5 mm lang, 
nadelfrg,; K. grün. . : . ......216. Eriea L., Heidekraut. 


RE: 
359.(957). Bikr. trichter- oder radfrg., Fr. eine are (Rhode- 


dendron auct.) . 260 
-— Bikr. glockig,; eifrg. bis kugelig; 5 samige Steinfr.; Pflz. nieder: 
liegend. . : . . 213. Arctostaphyius Adans., Bärentraube. 


260, Bikr. trichterfrg. mit walziger Röhre und etwas ungleich lappigem 
Saume; Bit. in Doldentrauben 210. Rhododendron 1.., Alpenrose, 
— Bikr. radfrg.., ausgebreitet, regelmässig-gleichlappig; Blt. zu 1— 3. 
212. Rhodothamnus Reichb., Zwergalpenrose. 
261. (256.) Blkr, trockenhäutig, ungefärbt . . se 262 
— .Bikr. rieht trockenhäutig, meist weiss oder lebhaft gefärbt 263 
2692. Pflz. eras- oder binsenartig: Bl. oft fehlend; Stbg. 3 ‘oder 6 30 
— Pflz. mit grundstdg. Bi.; Blt. in Aehren; Stbg. 4. 
262. Plantago L., Wegerich. 
263. (261.) Frkn. 1 oder mehrere, scheinbar ın Einen verwachsen 264 
— Frkn., Gr. u. N. 5-20; Bl. fleischig, grundstdg.; Krbl. mit 
den Stbg. verwachsen, und am Grunde ringfrg. verbunden, stern- 
oder glockenfrg. (No. 122). 136. Sempervivum I,, Hauswurz. 


264. Frkn. I oder mehrere, scheinbar in Einen verwachsen . . 265 
— Frkn. 2, ın je zwei Nüsschen zerfallend; Pflz. kahl, blau- -grün. 
(No. 242) Fr. ..2..2...23&. Cerinthe L., Wachsblume. 
265. Gr. u.N. weniger : als 5 Sr 
— Gr., N. und Bikr. rosenroth ; Bit. mit trockenhäutigern K;; Bl. 
grundstdg {No. 164). . . ; 235. Armeria Willd., Grasnelke. 
266. Stbg. 4; Krzipfel 5 . REN... ©; 
— Stbg. so viele als Krzipfel, % oder 5, ha . 268 
287. Sibg. A, zweimächtie; Krzipfel 5, stumpf; Bikr. violett ; Bit. 
in Dolden. . . ...252. Erinus L., Leberbalsam. 

— Sthe. 4, gleichlang; Krzipfel 5 ‚iineal; Blkr. blau; Blt. in kugeligen 
Köp fehen (No. 285). . . . 961. Globularia L., Kugelblume. 
268. (266.) Sthg. mit den Krzipfel abwechselnd . . - . 269 

— Stbg. den “Krzipfen gegenüberstehend ER REFE Vent) 276 

269. Immergrüne Sträucher mit Emem Frkn. . Apr . 370 
— Kräuter mit wechselstdg. oder gegenstg. Bl: . - 271 
270. Bl. dornig- image ERRUS, Blkr. weiss; Beerenfr. -Pflz. 1—7 m 
hoch. . . .. 174. Iiex L., Stechpalme. 


— Bl. ganzrandig, am Rande "eingerollt, klein: Blkr. rosenroth; 
Kapselfr; Pf. 6-15 cm hoch. 

211. Loiseleuria Desv, Loiseleurie. 

271. (269.) Bi. wechselstdg., ganz oder getheilt; Bikr. rad-, glocken- 


oder trichterfrge. . 972 

— Bl. gegenstdg., ganzrandig; Bikr. blau, gelb oder violett bis lila 
(Gentianaeceue) Juss).. . Bar. 
372. Bl. einfach, ganzrandig; Blkr. glockentrg. a A 
— Bi. 3zählig oder fiedertheilig . . . 274 


273. Bikr. röhrig-glockenfrg., braun oder grunlich, fast ganzrandig. 
246. Scapolia Jacq.; Skopolie. 


Be). ER 


Bikr. glockenfrg. oder trichterfrg. blau oder geiblichweiss, deut- 
lich 5zipfelig (No. 306 und 309). Campanula L., Glockenblume. 


974.(272). Bl. 3zählig, bitterschmeckend;, Blkr. trichterfrg., weiss, 


275. 


283. 


284. 


an den Rändern zottig. . . 228. Menyanthes L., Zottenblume. 
Bl. fiedertheilig; Blkr. tellerfrg., himmelblau. 
929. Polemonium L., Sperrkraut. 
(271.) Blkr. am Grunde ohne Honiggrube; N. aufrecht, ab- 
stehend oder zurückgerollt; Bikr. trichter- bis glockenfrg., selten 
radfrg., meist blau, selten roth, weiss oder punktirt. 
396. Gentiana L., Enzian. 
Bikr. um Grunde der Zipfel mit 2 Honiggruben, radfrg., stahl- 
blau oder gelb. . .. 227. $weertia L., Sweertie. 


. (268.) Blkr. ganzrandig oder in 5—7 Zipfel getheilt . . . 277 


Blkr. am ganzen Umfange fein zerschlissen, blauviolett oder 
weiss. . . ... 222. Soldanella L., Alpenglöckchen. 


. Zipfel der Blkr. nicht zurückgebogen > a 
- Zipfel der Blkr. nach rückwärts geschlagen ; Ste. am Grunde 


knollig; Bl. nierenfrg., oft weiss gefleckt; Blkr. rosenroth 
22. Cyclamen L., Erdscheibe. 


.Stbg. zu 5; Blkr. röhrig bis trichterfrg. . . RE 279 
Stbg. zu 7; Blkr. radfrg., 7blg., am Grunde mit einem Ring, 
weiss. . . . .. 293. Trientalis L., Siebenstern. 
. Stbg. frei; Bl. ziemlich ganzrandig A „+2 280 


Stbg. am Grunde in eine Röhre verwachsen; Bı 3- bis 5spaltig. 
9921. Tortusa L., Cortuse. 


. Röhre der Blkr. nach oben erweitert, nicht eingeschnürt ; Zipfel 


ausgebreitet, 5spaltig; Schlund mit oder ohne Deckschuppen ; 
Blkr. gelb, blauroth oder lila, seiten weis . . . 3 281 
Röhre der Bikr. eifrg., am Schlund plötzlich verengt; Saum 
ötheilig, radfrg.; Schlund mit 5 Schuppen; Bl. rosettig, grund- 
stdg.; Bl. weiss oder rosenroth (Androsace auct:) . . . 282 


.Bl. grossflächig, grundstdg.; Blt. m Dolden zu 2 bis vielen, meist 


blau, violett, röthlich oder gelb. 

217. Primula L., Himmelschlüssel. 
Bl. lang-lineal, dicht- rosettig- dachig; Blt. einzeln in der Mitte 
der Rosetten; Blkr. goldgelb. 218. Douglasia Lindl., Douglasie. 


. (280.) BI. einzeln in den Blwinkeln, sitzend oder gestielt; "Pilz. 


dicht rasig mit dachigen Bl. und Blrosetten; unter diesen die 
verwelkten Rosetten des vorigen Jahres. 219. Aretia L., Aretie. 
Bit. in 1-5 bitg. Dolden; Bl. in einer oder mehreren Rosetten, 
aus denen die Stg: hervorkommen. 

220. Androsace L., Mannsschild. 
(255) Blkr. gespornt; Stbg. 2 oder & ; EEE 
Bikr. ungespornt . . . 285 
Bikr. lila, meist mit rothgelbem Flecken; "Sthg. 4, "zweimächtig ; 
Bl. wechselstdg.., lineal. . . 247. Linaria Adanıs., Leinkraut. 


Mage 


— Bikr. weiss oder dunkeiviolett; Stbg. 2; Bl. grundstdg., fleischig- 
schleimig, breitlanzettlich. - . 259. Pinguicula a Fettkraut. 
285. (234) Bit. nicht in Köpfchen . . 2 a 
— Bit. in kugelfrg. Köpfchen; Bikr. blau (No. 967). 
261. Globuiaria L., Kugelblume. 
986. Stbg. zu 2, 4 oder 8, zweimächtig oder zweibrüderig 287 
— Stbg. zu 3, den schmäleren Krzipfeln gegenüberstehend: K. 
%big.; Bl. gegensig.; Pflz. an feuchten Stellen. 
85. Montia L., Montie. 
287.K. sehr verschieden Br: grün; Stbg. 2 oder 4 (Sero- 
»hulariaceae R. Br.) . - - 1% 288 
— K. 5blg.; 3 Bichen. grün, 2 grösser, gefärbt; Bl. oft lederig ; 
Sthg. 8, zu 4 und 4 zweibrüderig (No, 184). 
rd: Polygala L., Kreuzblume. 


288. Grüne, beblätterte Pflanzen . . 35: 289 
— Nicht grüne, anstatt der Bl. mit Schuppen besetzte Schmarotzer- 
pflanzen. Ser  .....260. Orobanche L., Sommerwurz. 
289. Stbg. 2, gleichlang Re Se SENT 
— Stbg. 4, zwei länger und zwei kürzer . gt N 0: | 


990. Blkr. radfrg., 4lappig, die obern Zipfel am grössten, der untere 
am kleinsten; K. #—5theilig; Stbg. oben auseinander weichend. 
249. Veronica L.. Ehrenpreis. 

-— Bikr. 2lippig; Blt. in einseitswendiger Aehre; Stg. beschuppt; 


Bl. grundstäg. : j - 250. Wulfenia Jacq., Wulfenie. 
291. (289.) K. 5 zähnig, 5spaltig oder ötheiig, meist t getheilt . 292 
— K. #zähnig oder &spaltig . . 5 ET 3) 
292. Oberlippe der Blkr. nicht helmfreg. Fe rn. 


— Oberlippe der Blkr. helmfg.; Bi 1--2 fach tiederspaltig. 
258. Pedicularis L., Läusekraut. 
293. Bl. gegenstdg. . x 294 
— Bl. wechselstdg. ; Bit. glockig,, in langen, ährenfrg. Trauben. 
251. Bigitalis L., Fingerhut. 


294.Stbb. am Grunde ohne spitzes Anhängsel; Bikr. klein, fast 
kugelig, unter der Oberlippe meist ein schuppenfrg. Anhängsel. 
948. Serophularia L, Skrofelkraut. 


— Stbb. am Grunde mit einem spitzen Ackläingecht Blkr. gold- 


gelb, rothpunktirt. . . . . . 94. Tozzia L., Tozzie. 
295. (291.) K. nicht auffallend BEN RN, Oberlippe der Bikr. an 
der Spitze ungezahni . y 296 


— K. aufgeblasen und seitlich zusammengedrückt; Oberlippe der 
Blkr. unter der Spitze mit 2 Zähnen; Bikr. gelb, violett punktirt. 
256. Alectorolophus All., Klappertopf. 

296. Blkr. dunkelrothviolett oder weiss mit gelben oder violetten 
Flecken ; Oberlippe der Bikr. nicht zusammengedrückt; Unter- 
lippe ohne Hocker: ..2.% BEER...) 


N DE 


Bikr. gelb oder gelblichweiss; Oberlippe der Bikr. seitlich zu« 
sammengedrückt ; Unterlippe mit 2- Höckern. 
253. Melampyrum I..; Wachtelweizen. 


7. Blkr. weiss, gelb, lila oder violett punktirt; K. röhrig bis glockig; 


Stg. meist ästg . . .» .. 255 Euphrasia L., Augentrost. 


- Bikr. dunkel violettroth, flaumig: K glockig; Stg meist einfach, 


zottig; Bit. einzeln. blattwinkelstdg. 257. Bartschia L., ‚ Bartschie. 


3.238.) Frkn ganz unterstdg. Go 299 
- Frkn. halbunterstdg.; Bit. grünlich in _ endstdg. Köpfchen ; K. 


2--3spaltig; Bikr. radfrg.., 4—5spaltig; Stbg. 8-10; Gr. 4—5; 
Bl. gegenstdg., 3theilig fiederschnittie: Pilz. nach Moschus 
riechend. .  .0..%268 Adoxa L., Moschuskraut. 


. Blt. nicht in Köpfchen 3 1. Bert. 


Bit. in deutlichen Körbchen oder Köpfchen mit gemeinschaft- 
licher Hülle . . 307 


. Bl. scheinbar quirlstde. zu 6 8; Bikr. weiss, ‘gelblich oder 
röthlich (Rubiaceae DC.) . . . . ; Rn ı | 
Bl. nicht quirlstdg.. . x, 308 
Blkr. trichterfrg. oder glockenfrg. ; mit deutlich entwickelter 
Röhre, 3-6spaltig.. . . . 263. Asperula 1,, Waldmeister. 
Bikr. radfrg. mit sehr kurzer Röhre. 264. Galium L., Labkraut; 
2:8 301)" Bl. 'gegenstde.. vi... 1.00 DE 
- Bl. wechselstdg. . . STEUERT SE 
93. Sträucher; Sthg. 4--5 (Caprifoliaceae Fuss.) TE 


- Kräuter; Stbg. 3; Bikr. weiss, gelblich oder lila. 
269. Valeriana L., Baldrian. 


.N. 1; Gr. 1, fädlich; Blkr. röbrig oder glockig . . . . 305 


N. &—5; Gr. fehlend; Blkr. radfrg weiss; Bl. gefiedert. 
265. Sambucus L., Holunder. 


9. Stbg. 4, zweimächtig; Sträuchlein bis 1 dm hoch. 


266. Linnaea Gronov., Linnee. 


- Stbg.5; Kr. ee glockig; Strauch bis 10 dm hoch. 


267. Lonicera L., Lonizere. 


. (302.} Blkr. klein, meist weiss, grünlich oder röthlich, ei-, kugel- 


oder radfrg ; Stbg. 8; Bl. oft lederig; Beerenfr. (No. 208). 
214. Yaceinium L.. Heidelbeere. 
Bikr. gross, blauviolett oder gelblichweiss, glockenfrg., Stbe. 5; 
Bl. krautig; Kapselfr. (No. 273 und 309.) 
27%. Campanula L, Glockenblume. - 


. 299.) K. der einzeinen Bit. deutlich 5epaltig; Blkr. glocken- oder 


ärmelirg. (Campanulaceae Juss.) . a}; 
K. der emzelnen Bit. undeutlich, nelk. eine Fe lila bildend: 
Blkr. röhrenfrg oder zungenfrg . - Re TEN, 
. Blkr. mit 5 freien Zipfeln, glockenfre... Av Are 


ae 


— Bikr. mit linealen Zipfeln, die beim Aufblühen verwachsen sind 
und sich später vom Grunde gegen die Spitze zu trennen 
iNn.:210)7 sarı . ... 975. Phyteuma L, Rapunzel. 

3098. Kapsel an der Spitze mit Löchern aufspringend; Bl traubig oder 
einzeln (No. 273) . . . 27%. Gampanula L, Ense 

— Kapsei mit unregelmässigen Stücken aufspringend: Bl. meıst 
büschelt. . . ır 276. Hedrajanthus DC., Krugeloehe e. 

310. (307.) Stbf. zu 4, mit freien Stbb. ( Dipsaceae DE.): . ee 
— Sthf. zu 5, mit verwachsenen Stbb. (Compositae Adans.) . 31# 
311. Hüllk. sternfrg.- -ausgebreitet mit mehrreihigen Hüllvl. . 312 

— Hüllk. dachfrg. Taler: Aussenk. 8zähnig; Bilkr. gelblich- 

weiss. . . . .. 270. Cephalaria Schrad., Schuppenkopf. 


31% Bitboden mit SoreubläHchen: Blt. schwer abzusireifen.. . 313 
— Bitboden mit Häaren, ohne Spreublätichen;; Bit. leicht abstreif- 
Dan! es - 272, Knautia L., Knautie. 
313. Blkr. äspallig: nn mit  äspalligen Saume; Bit gleich-gross. 
271. Suceisa Neck., Teufelsabbiss. 
— Bikr. 5spaltig; Aussenk mit rädfrg. oder glockenfrg. durch- 
scheinendem Saume; Randblt. grösser, als die mittelstdg. 
273. Sceabiosa L., Krätzenkraut. 


314. (310.) Mittelstdg. (Scheiben-) Bit. KOhreDEER: ; ann! (Rand- 


oder Strahl.) Bit. zungenftg. ATEM T . 315 

== "Alle Bit. zungen- oder röhrenfrg. . . » . 2 ..2.2.,. 328 

315. Bitboden mit Spreubl. . Bee; | 0) 
— Bitboden ohne Spreubl. oder Borsten (tt. leicht wegzuwischen), 

oft zottig oder zerstreut behaart . . EEE a: 


316. Bl. fiederschnittig bis fiederiheilig; Sthb. ER Anhängenl 317 
— Bl. ziemlich ganzrandig; Sibb. mit griffelfrg. Anhängsel; Blkr. 
durchaus goldgelb. . . . 284. Buphthalmum L., Rindsauge. 
317.Randblt schmal-länglich, meist zahlreich; Köpfchen ziemlich 
gross; Stg. einköpfig; Fr. wenig oder gar nicht zusammen- 
gedrückt; Hülle halbkugelig oder flach. 
285. Anthemis L., Hundskamille. 
— Randbl. breit, fast rundlich, höchstens zu 10; Sig. reichdolden- 
traubig; Fr. stark zusammengedrückt; Hülle eifrg. oder läng- 
lich; na und Scheibenblt. weiss oder letztere gelb. erstere 


oft roth. . . . 20.0.2836. Achillea L., Schafgarbe, 
318. (315.) Fr. mit Hönglichee Haarkrone; Randblt. a Scheibenblt. 
gelb oder alle Blt. gelb . ei: 


— Fr. ohne Haarkrone, doch mit Hautsdim: "Randblt. weiss, 
Scheibenblt. gelb. 287. Chrysanthemum I, Wucherbiume. 
319. Hülle 1—3reihig, eine Aussenhülle darstellend, oft nur 1i—2 
Schuppen . 1 
— Hülibl. vielreihig, dachziegelfrg. Ba a ae 


320. 


321. 


a. 


Rand- und Scheibenblt. gelb ; Stg. beblättert . . . . 381. 
— Randbl. weiss, oder rosenroth, Scheibenblt. gelb, erstere sich 
leicht aufrollend ; Stg. blattlos. 279 Aster L., Sternblume. 
Stgbl. wechselstdg.., ganzrandig oder getheilt - . R 322 
Stgbl. grundstdg., ganzrandig, Stg. u. Hüllk. etwas drüsig be- 
haart. . 991. Arnica L., Wohlverleih. 
. Hüllk. halbkugelfrg. bis flach: alle oder die mittelstdg. Fr. mit 


Haarkrone; Bl. oft stengelumfässend 

292. Doronicum L., Gemswurz. 
Hüllk. walzen- bis kegelfrg., tief röhrig; Aussenk. I-bis vielschuppig 
(No. 338.) . 293 Senecio L, Greiskraut. 


.(319.) ) Randbl. sehr zahlreich: Stbb. mit Anhängsel: Köpfchen 


SIDE" ; 324 
Randblt. zu 5— 8; Stbb. ohne Anhängsel;; alle Blikr. gelb. 
978. Solidago L , Goldruthe. 


.Randblt. einreihig, breit. . . . 279. Aster L. Sternblume. 


Randblt. mehrreihig, fädlich-schmal. 
980. Erigeron L., Berufskraut. 


. (314.) Alle Blt. röhrenfrg. . BE A 

— Alle Blt. zungenfrg. . . 1 2 
.Fr. mit Haarkrone, wenigstens die randstdg. nn Ve ee 
Fr. ohne Haarkrone, höchstens ein Hautkrönchen . . . 339 
.Bitboden mit Spreublättehen .._ . . -..,,„. „eo 2 Sr EEE 
— Bitboden ohne Spreublättchen . . . © 
.Innere Hüllbl. nicht auffallend glänzend . 329 
Innere Hüllbl. trockenhäutig, hellgefärbt und im Sonnenscheine 
glänzend. . 2... 294. Carlina L., Eberwurz. 
. Haarkrone federig, d.h jedes Haar mit seitlichen Härchen 330 
Haarkrone mit einfachen Haaren . Ser ee 
.Bl. u. Hüllbi. weich, wehrlos; Blkr. violett. 


295. Saussurea DG., Saussuree. 
Bl. und Hüllbl. stachlig-dornig; Bikr. weiss, rolh oder gelb. 
- 297. Cirsium Adans., Kratzdistel. 


.(330.) Haare der Haarkrone unter sich frei. . . . . 332_ 


Be der Haarkrone unter sich verflochten und so abfallend. 
296. Carduus L., Distel. 


. Hüllbl. ohne Anhängsel, höchstens an der Spitze in einen feinen 


ungetheilten Dorn auslaufend; Ranrdblt. nicht grösser, als die 
Scheibenblt. . . . .20.0..298. Serratula L., Scharte. 


- Hüllbl. an der Spitze fransig gespalten oder mit einem An- 


hängsel; Randblt. auffallend grösser, als die übrigen, trichterfrg. 
erweitert. (No. 339.) . . 299. Centaurea L., Flockenblume. 


.(327.) Hüllbl. dachig, vielreihig, die innersten allmählig kürzer 


VRR ee Sue) 8384 


Hüllbl. RER oder höchstens einige kleine e Schuppen am 
Aussenk. : . 336 


DE -.. 


334. Randblt. jedes Köpfchens mit Stpblt., Scheibenblt. mit Stp.- und 

Stbblt. oder nur mit Stbblt., öfters einzelne Köpfchen mit einerlei 

Bit. 33 

— Pfiz. Yhäusig: Bikr. der Stbg. tragenden "Pilz. röhrig, 5 zähnig, 

mit verkümmertem Frkn.; Bit. der Stp. tragenden Pflz. fädlich, 

ohne. Sthg: 281. Antennaria Gärtn., Katzenpfötchen. 

335. Mittlere Blt. des Köpfchens unfruchtbar, mit meist ungetheiltem 

Gr.; Köpfchen zu einem von sternfrg. abstehenden, weiss 

wolligen Bl. umgebenen Ebenstrauss zusammengestellt; Stg. un- 

verzweigt. Bier . ...282. Leontopodium R. Br., Edelweiss. 

— Alle oder doch die meisten mittleren Bit. des Köpfchens mit 
9spaltigem Gr’; Köpfchen ohne sternfrg.-abstehende Bl. 

283. Gnaphalium L., Ruhrkraut. 

336. (833.) Stg. mit kleinen Schuppen anstatt der Bl.; Bikr. gelblich- 


weiss oder roth . BEN = 
Stg. mit deutlich entwickelten Bl. u ) 
337. Stg. mit rispig oder traubig gestellten Köpfchen ; Bit. vor den 
Bl. erscheinend. : . . . 289. Petasites Gaerte., Pestwurz. 


— Stg. an der Spitze einköpfig; Bit. zugleich mit den Bl. erscheinend. 
290. Homogyne Cass., Alplattich. 
338. (336.) Blkr. roth oder weiss; Köpfchen armbitg.; Stg. reich 
doldentraubig. . . . 277. Adenostyles Cass., Drüsengriffel. 
— Bikr. gelb; Köpfchen meist reichbltg. (No. 322). 

293. Seneeio L., Greiskraut. 

339. (326.) Köpfchen klein; Bitboden ohne Streublättchen. 
288. Artemisia L., Beifuss. 
-— Köpfchen gross (wie bei der Kornblume); Bltboden mit Spreu- 
biättehen. (No. 332.) . . 999. Gentaurea L., Flockenblume. 
340. (325.) Haarkrone mit einfachen od. federig verästelten Haaren 341 
— Haarkrone fehlend ; Bikr. gelb. 300. Aposeris Neck., Hainlattich. 
341. Haare der Haarkrone federig, d. h. mit seitenstdg. Härchen; 


Bikr. meist gelb . . a: 
— Haare der Haarkrene einfach, ech mit kurzen Zstinchen 345 
342. Bitboden ohne Spreublättchen . . EN 


— Bitboden mit abfälligen Spreublättchen ; Sig. stets einköpfig. 
301. Hypochoeris L., Ferkeikraut. 
343. Haare der Haarkrone unter sich frei . . x 344 
— Haare der Haarkrone miteinander verflochten; Hüllbl. mehr- 
reihig-dachig; Fr. länglich. 364. Scorzonera Ti; Schwarzwurz. 
344. Stg. blattlos; Blchen des Hüllk. anliegend _ 
302. Leontodon L., Löwenzahn. 
— Stg. beblättert; Bichen des Hüllk. abstehend. 
303. Pieris L., Bitterkraut. 
345. (341.) Köpfchen vielbltg.; Bit. mehrreihig RR : . 346 
— Köpfchen 4—-5bltg.; Blt. einreihig; Blkr. roth. 
309. Prenanthes L,, Hasenlattich. 
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346. Fr. geschnäbelti; Blkr. geib . . er 
—- Fr. nach oben verdünnt. nicht abgesetzt 'zeschnäbelt 348 
347. Stg. meist mehrköpfig; Stacheln am Grunde des Schnabels ein 
Frkrönchen bildend. . . 305. Willemetia Neck., Willemetie. 
— Stg. einköpfig: Stacheln auf dem Frechen nicht kronenfrg. 

306. Taraxacum Wigg., Kuhblume. 
348. (346.) Blkr. heligoldgelb bis orangeroth oder fleischroth . 349 

Bikr. blau oder “blauviolett ; Fr. mit Borstenkrönchen. 
307. Mulgedium Cass., Mjlehlattich. 
349. Fr. deutlich geschnäbelt; Haarkrone weiss, weich und biegsam. 
308. Crepis L.. Pippau. 
—- Fr. ungeschnäbelt,; Haarkrone meist schmutzig weiss, steif und 
zerbrechlieh. . :. . .... 310. Hieracium L., Habichiskraut. 


-. Rn. 


i. Tabelle 


zum Bestimmen der Arten innerhalb der Gattungen, 
zugleich als 


Systematische Uebersicht der in der subalpinen 

uud alpinen Region vorkommenden Pteridophyten (Gefäss- 

kryptogamen) und Siphonogamen (Phanerogamen) nach 

A. Engler und K. Pranti: „Die natürlichen Pflanzen- 
familien“ geordnet.!) 


Pteridophyta, Farnpflanzen. ?) 
i. Classe. Filicinae, farnartige Gewächse. 


I. Fam. Polvpodiacese, Farnkräuter. 


1. Oryptogramme R.Br., Rollfaru. (No. 7.) 
(Allosurus Bernh.) 


Bl. 3fach - gefiedert; Abschnitte der fruchtbaren Bl. linealisch, 
ganzrandig, die der unfruchtbaren eingeschnitten mit linealen 
oder zweizähnigen Zipfeln; Stiel Kahl. — Centralalpenk.: Schw., 
Tir., Szb.,Krt., Stei , Nöst.; Wi., Tr. der Alp. u. Hockaip.. zerstr. 7- Es 
Krausblättriger R., C. crispa (L.) R. Br. 2. 
2. Adiantum L, Haarfarn. (No. 9.) 

Bl. 2—-3fach-gefiedert; Fieder verkehrt-eiirg., am Grunde keilfrg., 
die unfruchtbaren gekerbt, die fruchtbaren vorne ungleich-gelappt ; 
Lappen an ihrern Ende querüber die lineal-länglichen Frhäufchen 

- tragend. — Sr Süd-Tir., Kr., Jst.; Fch. bis in die Voralp., 
. zerstr. 7, 324 “Yenus-H.. A. Capillus Veneris L. 1. 


1) Die Zablen hinter deu Gaitungsnamen weisen auf die beireffende Leit- 
nummer in der ersten Tabelle. Die Zahl binier dem lateinischen Art-Namen ent- 
spricht der Tafel, auf welcher die hetreffende Art im dem vom Deutschen und 
Desterr. Alpenvereine herausgegebenen ‚‚Atlas der Alpenflora“ ll. Auflage) ab- 
gebildet ist. 

2, Yergl. Luerssen, Chr., Die Farnpflanzen oder Gefässbündelkryptoganen 
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz. Leipzig 18834. 8. 906 pg., Fig. 


32 


ve 


3. Blechnum — 6. Asplenium. 


3. Blechnum L., Rippenfarn. (No. 7.) 


Bl. dicht gebüschelt, die unfruchtbaren im Alter liegend, kurz- 
gestielt, mit breitlinealen, ganzrandigen Abschnitten, die 
fruchtbaren aufstehend, in der Mitte, mit entfernten linealen 
Abschnitten; Stiel breit, N — Alpenk.; Geb. bis in die 
Voralp., zerstr., doch zahlr. 7, 

FRE R., B. Spieant (L.) Sm. 9. 


4. Scolopendrium L., Hirschzunge. (No. 10.) 


Bl. breit lineal-lanzettlich. am Grunde herzfrg., kahl; Stiel kurz, 

reichlich spreublg.; Bl. gebüschelt. — Alpenk.; Geb. bis in die 

Voralp., bes. a. Kalk, zerstr. 7,8. (Se. offiemarum Sw.) 
Gemeine H., Sc. vulgare Sm. 8. 


5. Atbyrium Roth, Waldfarn, Frauenfarn. (No. 12.) 
{Polypodium L. pp., Asplenium L. pp.) 


Schleier deutlich, am Rande meist gewimpert; Frhäufchen läng- 
lich oder gebogen: Fiederchen schmal,. spitz, eingeschnitten ge- 
sägt. — Alpenk.; (eb. bis in die Alp., hfg. 7—9. (Polypodium 
filix femina L) . . Weiblicher W. A. nix femina (L.) Roth 
Sehleier nur in der Jngend vorhanden, dann verkümmernd! 
Frhäufchen rundlich, klein; Fiederchen wenig spitz mit breiten 
Sägezähnen. — Alpenk.; Geb., Fch. bis in die Alp., zerstr. 6—8. 
(Polypodium _alpestre Hoppe, P. Rhaeticum auct. non L.) 
Voralpen-W., A. alpestre (Hoppe) Rylands 


6. Asplenium L., Streifenfarn. (No. 13.) 


Bl. handfrg. oder ge; mern 2 — ee, nicht deut- 
lich gefiedert j i 2 
Bl. deutlich gefiedert RR 10 3 


Blabschnitte zu 2—5 EN DE ki Yineakkinzettlich” un- 
gleich eingeschnitten, 2—3zähnig, kahl. — Alpenk.; Tr. bis in 
die Voralp. auf Urgest., zerstr. 6—8. 

Nordischer St., A. septentrionale (L.) Hoffm. 


Blabschnitte. meist zu 3, ganzrandig bis gekerbt-gezähnt oder 
2-—3spaltig, am Grunde keilig, dicht behaart; Wzst. mit zahl- 
reichen Blstielresten. — Tir., Krt., „Nöst., Kr., Jstr.; Tr. der 
Voralp. u. Alp. a. Dolomit, zerstr. 7, 8. 

Seelos’ St., A. Seelosii Leyb. 7. 
(1.): BI. einfach-fiederschnittig, im Umriss lineal oder lanzettlich; 
Abschnitte rundlich bis keilfrg. . : 4 
Bl. wenigstens am Grunde 2— 3fach fiederschnittig, im Umriss 
meist dreieckig, langgestielt j : Sa 


8. 


1 


Asplenium — 7. Phegöpteris. 33 
Bistiel und wenigstens der untere Theil der Blspinde] rothbraun 5 
Bistiel nur am Grunde braun, sonst wie die Bispindel grün, weich, 
zart; Blabschnitte rundiich- eifrg.. keilig, kurz gestielt, stark ge- 
kerbi. — Alpenk.; {reb., Fch. "bis in die Voralp., bes. a. Kalk, 
BESEB. Sans ish. Krfruher SE, A. viride L. 6. 
Bispindel steif, Pe schwarzbraun, schmal geflägelt; Blab- 
schritte eifrg oder länglich, sitzend, kleingekerbi, abstehend. — 
Älpenk.; Tr. bis in die Alp., hig. 7, 8. 
Widerton-St., A. Trichemanes L. 
Bispindel halbweich, gegen die Spitze zu grün, nicht geflügelt ; 


Biabschnitte rundlich-eifrg., zurückgeschlagen. — Sitei.; Geb. der 
Voralp., seit. 7,3. . . . TUnechter $t., A. adulterinum Milde 
(3.) Das unterste Fiederpaar der Bi. das grösste PER 7 


Das unterste Fiederpaar der Bl. kürzer ais das folgende, daher 
das Bi. gegen den Grund und gegen die Spitze hin verschmälert, 
lineal-lanzetilich, doppelt fiederschnittig; Abschnitte kurz, stachel: 
spitzie gezähnt, sonst ganzrandig oder fieder spaitig. — Schw., 
Tir., Krt., Stei.; Feh. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. (A. Halleri 
R. Br. var. a. pedieularifolium Koch) 

Onelienliepender St., A. fontanum (L.; Bernh. 
Schleier ganzrandig oder etwas gekerbi Suces 8 
Schleier gewimpert-gezähnt: Bl}. kahl oder selten behaart; Ab- 
schnitte derb. verkehrt-eifrg. oder länglich, am Grunde keilig, 
vorne meist gekerbt oder gezähnt, selten gelappt. — Alpenk.; 
Tr. bis in die Alm, hfge. 6-9.  Mauer-St., A. Ruta muraria L. 
Bi. im Umriss schmal-lanzettlich, am Grunde doppelt-, von der 
Mitte an bis zur Spitze einfach-hederschnittig, 8 -15 cm lang; Stiel 
so lang ais das Bi. — Alpenk. bis Kr.: Tr. bis in die Voralp., 
a. Urgest., 6—8. (A. Breymü Reiz., wahrscheinlich A. septen- 
trionale x Trichomanes.} Deutscher St., A. Germanicum Weiss 
Bl. im Umrisss länglich-eifrg., unregelmässig 2—3fach gefiedert; 
Abschnitte gestielt, keilfrg., mit schmalen 2—3 zähnigen Spitzen; 
Stiei am Grunde violetibraun. — Südtir., Krt., Oöst., Nöst., Stei.. 
Kr., Jstr ; Tr. der Voraip, a. Kalk, Zerstr. 2 

Gespaltener Si., A. fissum Kit. 

Bastarde: A Heufleri Reich. (Ä. Germanicum > Tricho- 
manes) a. Tir. 


>apt 


FR. nr Fee, Punktfarn. (No. 8.) 
(Polypodium L.) 


. Bl. im Umrisse breit-dreieckig, kahl oder drüsig, am Grunde 
3zählıg-doppelit-fiederschnittig; Fiedern nicht zusammentliessend 3 
Bl. im Umrisse eilanzeitlich, langzugespitzt, behaart, fieder- 


schnittig mit fiederspaltigen Abschnitten, von denen die untersten 
meist abwärts gerichtet sind, und die mittleren am Grunde zu- 
v. Dalla Torre, Die Aipenfiora. 3 


7. Phegöpteris — 8. Aspidium 


sammentfliessen ; Fiederchen länglich, stumpf, ganzrandig oder 
gekerbt. — Alpenk.: Geb. bis in die Alp., hie, 6, 7. (Poly- 
podium Phegopteris L.) 
Tüpfeltarnartiger F., Ph. polypodioides Fee 
Bl. kahl, weich und schlaff, dunkelgrün, drüsenics; dıe 3 Haupt- 
abschnitte der Bl. nahezu gleicheross. — Alpenk.; Geb. bis in 
ei Alpı; chfg:+7, al : Eichen-P., Ph. Dryopteris (L.) Fee 
fein dr eig, derb u. steif, gelbgrün: der mittlere Haupt- 
ne des Bl. viel grösser, als die seitlichen. — Alpenk.; 
Tr. bis in die Alp., bes. a. Kalk, hig. 7, 8; (Polypodium ‚eal- 
eareum Sm.) 
Robertkrautblättriger P., Ph. Robertiana (Hoffm.) A. Br. 


8. Aspidium Sw., Schildfarn. (No. 14.) 
(incl. Polystichum Roth. Wurmfarn.) 
Schleier rundlich,, in der Mitte, also schildfrg, angeheftet, Bl. 


kurz gestielt (Aspidium Sw) . 2 
Schleier nierenfrg. in der Bucht, also seitlich ongeheitet Poly- 
stienum Roth) .. i al an: 
= doppelt- oder fast doppelt fiederschnittig LTE EEE 

zu fiederschnitiig, starr, im Umriss lanzettlich,;, Ab- 


er sichelfrg.-aufwärts sekrümmt, fast dormig gesägt. — 
Alpenk.; Geb., bis in die Voralp, bes. a. Kalk., hfg. 7, 8. 
Lanzen-Sch., A. Lonchitis (L ) Sw. 3. 


Bl. nicht lederig-derb. glanzlos nicht überwinternd; Fiederchen 
gesägt, die unteren: oft fast fiederspaltig. das erste obere nicht 
auffallend grösser; Sägezähne plötzlich in Grannen auslaufend; 
Schleier zart, hinfällig” or 4 


- Bl. derb. lederig. glänzend, überwinternd; _ Fiederchen länglich 


eifrg. oder fast sichelfrg. stachelspitzig gesägt. das erste obere 
jeder Fieder deutlich grösser; Schleier derb, bleibend. --- Alpenk.; 
Tr., Geb. bis in die Voralp,, hfg. 7, 8. 

Gelappter Sch., A. lobatum (Huds.) Sw. 


Bl. am Grunde wenig verschmälert: Fe langzugespitzt, 

im Umrisse lineal-lanzettlich ; wenigstens die untersten Fiederchen 

kurz gestielt. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 
Stacheliger Sch., A. aculeatum (L. ) Sw. 


- Bl. am Grunde stark verschmälert:; Fiedern kurz zugespitzi, 


in Umrisse. länglich ; Fiederchen fast sitzend, die oberen herab- 
laufend! — Alpenk. bis $zb,, Nöst. u. Kr.: Tr. bis in die Voralp., 
Zessif 7... .. +  Brauns’ Sch, A. Braunli Speon. 
(1) Fiederchen wenigstens vorne gesägt oder fiederspaltig: nür 
der vordere Gabelast der Seitennerven ein Frhäufchen tragend 6 
Fiederchen ganzrandig oder etwas wellig:; beide Gabeläste der 
ımteren Seitennerven am Fr häufchen tragend; Bi. kurz gestielt, 


2. 


8. Aspidium — 9. Gystöpteris, 35 


weich, fast gelbgrün, unters. drüsig, am Grunde allmählich ver- 
schmälert. — Alpenk.; Geb.. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 
{ä. Oreopteris Sm.). Berg-Sch., A. mentanum (Vogler) Aschers. 
Bl. unters. drüsenlos oder en im Umriss breit- lanzettlich 
bis dreieckig ... 7 
Bl. uniers. drüsig-punktiert , im Umriss doppelt fiederschnittig 
mit stachelspitzigen - Zähnen. — Alpenk.; Tr. d. Voralp., u. 
Alp., a. Kalk. hfg. 7. 8. Starrer Sch., A. rigidum (Hoffm.) Sw. 


. Fiedern gefiedert oder doppelt gefiedert. Bl. also voilkommen 


doppelt- ader 3fach gefiedert (A. spinulosum aut) . . 8 
Fiedern fiederspaltig oder der HeilR > AH: END 
Blstiel solang oder länger als die Blspreite, spärlich mit hell- 
braunen Spreuschuppen besetzt; BI. doppelt fiederschnittig, mit 
gezähnten oder fiedertheiligen Fiederchen, drüsenlos. — Alpenk. 
Geb., bis-ın die Voralp., hfg. 7, 8. 
Dorniger Sch., A. spinulosum (Müll.) Sw. 
Blstiel kürzer als die Blspreite. mit dunkelhraunen Spreuschuppen 
ziemlich dicht besetzt; Bl.3— 4#fach fiederschnittig, oft drüsig. — 
Alpenk. ; u bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 
Verbreiterter Sch., A, dilatatum (Hoftm.) Sm. 


. (N Bl. SR ziemlich kurz gestielt, im Umfang länglich- 


lanzettlich; Fiedern ianglanzettlich. zugespitzt; Fiederchen jeder- 
seits mit 15-—25 nicht stachelspitzigen Zähnen ; Blstiele reichlich 
spreuschuppig. — Alpenrk.: Geb., bis in die Voraip., hfg. ie s 
Männlicher Sch., A. Filix mas (]..) 
Bl. zweigestaltig! Unfruchtbare ziemlich langgestielt, im er 
schmai länglich ; Fiedern breit-dreieckig-lanzettlich; Fiederchen 
jeders. mit 6— 10 kurz stachelspitzigen Zäkmen; Bistiele spärlich 
spreuschuppig; fruchtbarer Bl. länger mit senkrecht zur Bifläche 
gestellten Abschnitten! — Schw., Tir., Szb. Krt.: Fch. bis in die 
Voralp.. ZErALT, 7485: 22, Gekielter Sch, A, eristatum (L.) Sw. 


9. Cystöpteris Bernh , Blasenfarn. (Nr. 14.) 
Bi. hüschelig, im Umriss länglich oder eifrg. bis i eckig, SUpBeN. 


bis 3- oder Afach-fiederspaltig 


Bl. einzeln, dreieckig, fast so breit, als lang, doppelt- bis Sfäch. 
fiedersehnittig mit gezähnten Zipfeln ; Stiel spreubig. — Aipenk.; 
Tr., Feh. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hig. 7, 8. 

Berg B., C. montana (Lam.) Bernh. 


Bl. 2-3fach-gefiedert; Fiederchen kurz-eifrg., lappig oder 
fiederschnittig gelappt, kurz gezähnt (var. lobatodentata Koch = 
dentata Sw.) ie 

kurz-gezähnt (var. anthriscifolia Koch) oder verkehrt eifrg., an der 
Spitze gezähnt und fast abgestutzt (var. cynapifolıa Koch) oder 
Fiederchen lanzettlich. spitz, Laie langlanzettlich, einge- 


3* 


er fledertheilig, länglich eifrg, Läppchen länglich, 
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9. Gystöpteris -— 11. Botrychium. 


schnitten, scharfzähnig (var. angustata Koch); die meisten Zähne 
der Bizipfei nicht, ausgerandet; die meisten Nerven in die Zähne 
suslaufend; Spindel geflügelt, Pfiz. zerbrechlich, bis 30 cm hoch. 
—. Alpenk.; Fch., Geb. bis in die Aip. bes. a. Kalk., hfg. 6—8. 
Zerbrechlicher R., €. fragilis (L.) Bernh., 4. 
Bl. 3—Afach gefiedert; die meisten Zähne der Bilzipiel ausge- 
randet; die meisten Nerven in die Buchten der Zähne ans- 
laufend ; Zipfel der Abschnitte fein zertheilt, sehr schmal und 
deutlich gezähnt. — Alpenk.; Tr., der Voralp., u. Alp., bes. a. 
Kalk, hfg. 7, 8. (C. regia Presl var 8 Koch) 
Alpen-B., &. alpina (Waulf.) Desv. 


10, Woödäsia R.Br., Woodsie (sp. Wudsia), Steinfarn. (No. 11.) 


. ‚Bistiel rotkbraun; Wzst. vielköpfig, mit Wz., Spreuschuppen und 


Bistielresten dicht bedeckt; Bl. länglich oder lanzettlich; Unters., 
Spindel und: Bistiel mit gelblichbraunen Spreuschuppen und 
Haaren reichlich bedeckt. (W. hyperborea auet.) . 


Bistiei gelb, nur sparsam mit biassen Spreuschuppen a 
Bl. aus verschmälertem Grunde lineal-lanzettlich, schärf zugespitzt; 
Abschnitte eirundlich mit abgestuzter Spitze; untersties Fiederpaar 


sehr weit entfernt; Bispindel ohne Spreuschuppen und: ohne 


Haare. — Südtir., Krt. ; Tr. der Voralp., bes. a Dolomit., zersir., 
u. selt. 7, 8. «W. pulcheila Bertol., W. Hausmanniana Milde) 
“ Glatte W, W. glabella RBr. 


. Fiedern wechelstdg., runalich-eifrg.; Fiederchen abgerundet, am 


Grunde keilfrg., zu 2-3. — Schw., Tir.,' 8zb., Krt.; Tr. der 
Voraip. u. Alp., a. Urgest., zerstr. 7, 8 {W. hyperb. var. ar- 
vonica Koch) . . : . Alpen-W., W. alpina (Bolton) Gray 85. 


Fiedern fast gegenstdg., aus breiterem Grunde länglich; Fiederchen 
länglich, vorn abgerundet oder schwach., stumpf-gekerhbt, — 
Schw., Tir., Szb., Stei.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 
[W. hyperb. var. rufidula Koch) 

Südliche W., W. ilvensis (L.) R. Br. 5. 


2. Fam. Ophioglossaceae, Natierzungengewächse. 
il. Botrychium Sw., Mondfarn. (Ne. 5.) 


Unfruchtbarer Biabschnitt im Umrisse. iänglich, eifrg. oder - 
dreieckig-eifrg., länger als breit, steis ganz kahl . u 2 
Unfruchtbarer Biabschnitt im Upilese breit. - dreieckig , breiter 
als lang, 2—4fach-fiederspaltig, in der Jugend behaart 


Abschnitte und Fiedern des unfruchtbaren Bi. stumpf oder 


"abgerundet 


11. Botrychium — 12. Equisetum. 37 


— Abschnitte und Fiedern des unfruchtbaren Bl. spitz, lanzettlich. 
am Grunde verschmälert; Bl. dicht unter der Frrispe stehend, 
— : Schw., Tir.:; Wi. der Voralp., selt 5, 6. 

Lanzettlicher M., B. lancesiatum "Angstr. 

3. Unfruchtbarer Blabschnitt fiedertheilig mit ganzrandigen, ge- 
kerbten oder eingeschnittenen Fiedern (var. ineisum Milde) oder 
3theilig (var. tripartitwm Moore); Mittelnerv fehlend; Bl. in der 
Mitte der Pflz. stehend. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg. 6, 7. 
Gemeiner M., B. Lunaria .(L.) Sw. !0. 
— Unfrachtbarer Blabschnitt fiedertheilig mit fiedertheiligen, selt. 


nur gekerbten Fiedern und deutlichem Mittelnerv. — 'Schw., 
Tir., Krt., Stei.; Wi. der Voraip., zerstr. u. seit. 6, 7. (B. ma- 


tricariaefolium A. Br., B. rutaceum Wiild.) 
Aestiger M, B. ramesum (Roth) Aschers. 
4. (1). Unfruchtbarer Blabsehnitt langgestielt, fleischig, mit stumpfen 
ganzrandigen oder gekerbten Fiederchen. — Schw, bis Nöst. 
u. Stei.; Wi. bis in die Voralp.. zerstr. 7, 8. (B. rutaefolium 
A. Br.) Kamillenblättrige M., B. matricariae (Schrank) Sw. 
—- Unfruchtbarer Blabsehnitt sitzend, nicht fleischig, mit langen, 
spitzen und gezähnten Fiederchen. — Stei, N.-Oest.: Wi. bis 
in die Voralp., selt, 6, 7. 
Virginischer M., B. Virginianum (L.) Sw. 


il. Ciasse. Equisetinae, schachtelhalmartige Gewächse. 


3. Fam. Equisetaceae L., Schachtelhalmgewächse. 


. 12. Equisetum Schachteihalm. (No. 2.) 


1. Frtragende und unfruchtbare Stg, sich gleichzeitig eniwickelnd, 
erstere später grün werdend und Aeste tragend . » 
— Frtragende Stg. vor den unfruchtbaren sich entwickeln, später 
grünwerdend und Aeste treibend, einfach, röthlich weiss, mit 
.9—11 lanzettlichen spitzen Zähnen der Scheiden; unfruchtbarer 
Sig. kurzgliederig, grün, quirlig-ästig, niederliegend, bis 10 em 
hoch. — Alpenk.; Fch, der Voralp., :zerstr. 5, 6. (E. arvense 


var. A auck.) . . 2... Voralpen-Sch., E, alpestre (Whlbg.). 
2. Scheiden der frtragenden Stg. trichterfrg., 10-15 zähnig; Aeste 
der unfruchtbaren Stg. meist unv erzweigt. — Alpenk.; Geb, bis 


in die Voralp., hfg. 5, 6. (E. umbrosum Mey.) 
Wiesen-Sch., E. pratense Ehrh. 
— Scheiden der frtragenden Stg. fast glockig, 3-4spaltig! Aeste 
der unfruchtbaren Stg. verzweigt, sehr fein und bogenfrg.' ab- 
wärtshängend. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 5, 6. 
Wald-Seh., E. silvaticum L. 
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13. Lycopösdium — 1%. Selaginella. 


IH. Classe. Lycopodinae, bärlappartige Gewächse. 
4. Fam. Lycopediacene, Bärlappgewächse, 
13. Lycopödium L., Bärlapp. (No, 4.) 

Sporenträger zu Aehren vereinigt, am Grunde andersgestalteter 
Blase) "rt. TRUE 41,9877 ER ) 2 
Sporeniräger nicht auf Aehren, sondern am Grunde gleich- 
gestalteter Bl.: Bi. aufrecht, sich dachziegelartizg deckend (var. 
imbricatum Milde) oder zurückgekrümmt, sich nicht deckend 
(var. recurvum Kit.); Aeste Rehhae — Alpenk.;, Wi, Tr. der 
Voralp. u. Alp., hie. Bad . » Tannen-B., L. Seiago L. 
Bl. ganzrandig . . . 3 


— Bi. gezähnt, wagrecht abstehend oder abwäris gebogen, stechend- 


Br 


spitzig; Ste. weit umherkriechend, mit aufrechien, 5—16 cm 
hohen Aesten; Aehren enistdg., sitzend. - Alpenk.; Geb. bis 


in die Voralp., zerstr. 7,8. Sprossender B, L. annotinum L. 
Aehren einzeln, sitzend . 4 
Aehren zu 2—6, auf einem gemeinschaftlichen Stiele . 9 


Stg. 5—15 cm lang; Deckbl. u. Stglbl. lineai-lanzettlich, gleich- 
gestaltet. — Alpenk. bis Kr ; Feh. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 
Moor B,L. inundatum L, 
Stg. 30--70 cm lang; Veckl. breit-eifrg.: Stgbl. lanzettlich, dach- 
ziegelirg. — Älpenk.; Fch., Tr. der Voralp. a. ä}p., hfg. 8, 9. 
Alpenr-B., L. alpinum L. M. 
(3.) Bl, deutlich &zeilig, die seitlichen eifrg., die äusseren lanzett- 
lich, die inneren pfriemlich; Aeste aufsteigend, fücherfrg.-gabelig; 
Steg. 30—106 cm lang, 2 mm breit. -- Alpenk., Tr. bis in die: 
Voralp., zerstr. u. seit 8,9% 
Flachstengeliger B., L. complanaium L. 
Bi. schraubig gestellt, lineai-lanzettlich, haarspitzig; Steg. 6--i0 cm 
lang. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., hfg. 7, 8. 
Gemeiner B., L. elavatum L. 


14. Selaginella Spring, Selaginelle, Moosfarn. (No. 4.) 


‚ Bl. schraubig gestellt, lanzettfrg., zugespitzt, scharf-feinstachelig- 


gezähnt; Aehre auf langem. lockerbig. Stiel sitzend, mit grossem 
gezähntem Deckbl. — Aipenk.; Feh. bis in die Alp., hie. 7, 8. 
(S. spinulesa A. Br.) 

Teupenköslapparkige, S., $. selagineides (L.) Ligk 4 
Bl. wägrecht-abstehend, A reihig-zweizeilig, ganzrandig; Aehre auf 
kleinschuppigen Stielen. walzenitg. —- Alpenk. , Feh. bis in die 
Alp., zerstr. 7, 8. Schweizerische S., $. Heivetica (L.) Link 


15. Taxus — 17. Pinus. 39 


Anthophyta, Blüthenpflanzen. 


I. Hauptabth. Gymnospermae, Nacktsamige Blüthen- 
pflanzen. 


5. Fam. Taxaceae, Eibengewächse. 


15. Taxus L., Eibe. ‘No. 27.) 


BI. lineal, spitz, 2reihig, genähert, obers. glänzend dunkelgrün, 
unters., heller, matt; Bit. blwinkelstde.; Scheinbeere roth. — 
Alpenk.;, Geb. bis in die Voralp., zerstr. 3, 4. 

Gemeine E, T. baccata L. 17. 


6. Fam. Pinaceae, Fichtengewächse. 
16. Juniperus L., Wachholder. (No. 27.) 
Bi. nadelfrg., lineal oder linealpfriemlich, zu 3 stehend . . 2 


— Bl. zweigestaltig: die einen rautenfre., kleinschuppig, dachziegel- 


—_— 


artıg-4reihig, die anderen nadelfrg., breit-pfriemlich, abstehend, 


Scheinbeere kurzgestielt. zurückgebogen. — Schw., Tir., Szb, 
Kri., Kr., Jsir.; Wi., Geb. bis in die Alp., zerstr. 4, 5. — (Sa- 
bina offieinalis Garcke. . . Stinkender W., J. Sabina 1. 16. 


Strauch niederliegend, 10—60 cm hoch, mit niedergebogenen 
Aesten; B!. lanzettlich-lineal, stumpflich, mit nichtstechender 
Spitze: Scheinbeere fast so lang als die Bl. (J. nana auct. —= 
J. sibirica G. Beck) . . 3 
Straueh aufrecht, 1—10 m ı hoch, mit abstehenden "Aesten: u. 
lineal-pfriemlich mit stechender Spitze, abstehend; Scheinbeere 
2—3mal kürzer als die Bi. — Alpenk. ; Tr. bis in die Alp., R- 
2.32ahlt. 4,5... =% . . Gemeiner W.,J. communis L 


Bi. abstehend, ER ER mit stumpfem gefurchieil Kiele. — 
Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., zersir. 5, 6. (J. alpına Wahing.) 
Berg-W., J. montana Ait. 


— Bl. den Aesten dicht angeschmiegt, fast dachig, kurz bespitzt 


oder fast siumpflich, unters. undeutlich gekieli. — Alpenk ; Tr., 
Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. u. zahlr. 6, 7. dd. imhrieata 
G. Beck, J. alpina Gaud, non Whihg.) 

Zwerg-W., } nana Willd. 15. 


17, Pinus L., Kiefer, Föhre, (No. 26.) 


. Nadeln zu 2 in einer Scheide, 3-6 em lang: S. erängell MR 
— Nadeln zu 5 in einer Scheide, 4—8 cm lang; 


ungeflügelt, 
erbsengross, essbar; Baum bis 5 m hoch. — Alpenk.: Wi. der 
Alp., zerstr, doch oft zahlr. 5. 6. Zirbel-K., P.. "Combra L. 84. 


Au 17. Pinus — 18. Potamogeton. 


9. Zapfen sitzend oder sehr kurz gestielt, später schief oder wag- 
recht abstehend; Schuppenschild graubraun, der Nabel von einera 
schwärzlichen Ring umgeben: Nadeln lebhaft grün; Rinde braun- 
grau. {P. montena auct.) ee SR a a 

— Zapfen deutlich gestielt, abw ärts gekrümmt; Schuppenschiüd 
matt; Nadein innen bläulich-grün; Rinde roth. — Alpenk.; WI. 
bis in die. Voralp., hfg. u. zahlr. 5, 6. Wald-K., P. silvestris L. 

3. Zapfen am Grunde nicht schief, sondern ringsum ‚gieichmässig 
ausgebildet; Schilder auf gleicher Höhe rings um den Zapfen 
auch von gleicher Grösse und Gestalt! (symmeirisch)  . . 4# 

— Zapfen am Grunde schief, indem sich dieselben an der Aussen- 
seite stärker entwickeln, "als an der Innenseite; Schilder der 
ÄAussenseite grösser, verlängert und hakenfrg. nach dem Grunde 
hinabgebogen; niederliegender oder aufrechter Strauch oder-Baum. 
— Schw., Bai., Nord-Tir. {u. anderw.?); Fch. bis in die Voralp,, 
zerstr. doch zahlr. 5, 6. (P. obliqua Saut,. P, uncinata Koch et 

_ auct. non Ram.) . . . Rundfrüchtige K., P. rofundata Link 

4. Zapfen iast kugelig- bis eifrg., stumpf, im ersten Berbst meist 
noch violeitblau, reif dunkelbraun bis scherhengelb, anfangs 
blänlich bereift: Öberfeid der Schuppenendflächen gewölbt, Unter- 
feld vertieft; Nabel eingedrückt, an den unteren Schuppen unter 


der Mitte der Eudfläche; sirauch- selten baumfrg. — Alpenk.; 
Tr. der rn u. un hfg. u. zahlr. 5, 6. (P. Mughus Scop. 
var.-# Koch.) .. . Zwerg-K., P. Pumilio Haenke I3. 


— . Zapfen eh: bis kegelfrg., im ersten Herbst heligelbbraun, 
reif hell- bis dunkelzimmtbraun, nie bereift: Ober- und Unterfeld 
der querschneidigen Schuppen ziemlich gieich; Nabel in der Miite, 
gewöhnlich mit stechendem Dorn: strauch- selten baumfrg. — 
Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg, u. zahir. 
BD“ ..  Muge-KuPB Mughus Scop- 13. 
Bastarde: P. Frieseana Wich. = P. Rhaetica Brügg. (P. 
montana »>< silvestris) ın d. Schw., Tir. u. Oöst. 


‚I. Hauptabth. Angiospermae, bedecksamige Blüthen- 
pflanzen. 

‚1. Classe. Monocotyledoneae, einkeimblättrige Blüthen- 
pflanzen. 


7. Fam. Potamogetonaceae, Laichkrautgewächse. 


18. Potamogeton L., Laichkraut. (No. 98.) 
4. Bl. rundlich- eifrg. bis schmallanzeltlich . . 2. 
— Bl. lineal- borstlich, Inervig: Aehren langgestielt; "Fr. Kugel ee 
a a, Tir., Szb., Oöst., Kr., Jst.; Gew. bis in die Voralp., 
SEN: RE TEN Meer. Ser I; 


18. Potamogeton — 21. Agrostis. 4 


2. Stg. einfach; Bi. röthlich, schwimmend, die unteren mit ver- 


1. 


schmälertem Grunde, die oberen länglich, lederig oder fehlend, 
10—20 em lang, 1 cm breit. — Alpenk. bis Stei.; Gew. der 
Voralp. u. Alp., seit. 7, 8. (P. rufescens Schrad.) 
Alpen-L., P. alpinus Balbis 
Stg. ästig; Bl. sitzend, untergetaucht und durchscheinend, hell- 
grün, etwas stengelumfassend. — Schw., Oöst,,. Kr. (u. anderw.?): 
Gew. der Voralp., zZerstr. 7, 8. 
Verlängertes L., P. praelongus Wulf: 


8. Fam. Gramineae, Gräser. 
19. Lasiagrostis Link, Rauhgras. (No. 38.) 


Rispe abstehend, giänzend-weisslich; Grarne 3mal so lang als 
die Decksp.; Halm 69-80 cm hoch. — Schw. bis Oöst. u. Jstr.; 
Tr. bis in die Voralp., bes.-a. Kalk, hfg., 7, 8. 

Germeines R, L. Galamagrostis (L.) Link. 


20. Phleum L., Lieschgras. (No. 36.) 


Aehrchen mit einem Stielchen am Grunde der oberen Spelze; 
Kspelzen lanzettlich, glatt, am Grunde mit langen Borstenbaaren 
am Kiel; Scheinähre walzlich, gleichdick und dicht, oft am 
Grunde unterbrochen oder am Grunde mit deutlich gestielten 
unteren Bltästen, daher lappig (var. luxurians G. Beck). — 
älpenk.; Wi. der is u. Alp., a: Kalk. hfg. 7, S. (Ph. hir- 
sutum Sut.) . ....... Micheli’s 1; Ph, Michelii All. 
Aehrchen ohne. Ansatz zu einer zweiten Blt.; "oberste Blscheide 
blasig erweitert, solang oder länger als das Bl; Granne- steif- 
haarig gewimpert oder wimperios (var. commutatum Gaud. 
Schw.!), solang oder. kürzer als die Spelzen (var. vellosum Opiz); 
diese meist violett überlaufen, selt. grün (var. fallax Janka); 
Scheinähre i-—35 cm lang oder 4—8 cm lang (var subalpinum 
Hack.), meist. violett. selt. grün (var. ambiguum G. Beck). — 
Alpenk-; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 6—8. 

-  Alpen-L., Ph. alpinum L. 18. 


21. Agrostis i., Straussgras, Windhalm. (No. 37.) 


Granne fast am Grunde der unteren Spelze entspringend ; Rispen- 

äste rauh 

Granne unter der Mitte der unteren Spelze entspringend: Rispen- 

äste glatt; Aehrchen röthlich-violett überlaufen, selt. heigrin 

oder gelblich (var. straminea -Schur — viridula &. Beck). — 

Alpenk,; Tr. der Soralp.. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 7, 8. 
Felsen-St., A. rupestris all, 
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31. Agrostis — 22. Calamagrostis. 


Halm i0—30 cm hoch; Rispe ımı Umfange oval; Aehrchen 
rothviolett oder bräunlich überlaufen oder gelblich (var. uurata . 
Ail. = fiavescens Host). — Alpenk.: Tr. der Voralp. u. Alp., bes. 
a. Kalk. hfg. u. zahlr. 7.8 . . Alpen-St., A. alpina Scop. 39. 
einer 25-45 cm hoch; Rispe im Umfange lanzettlich, — Schw.; 
Tr. der Alp., selt. 7. 8. Schleichers St.. A. Schleicheri Jord. 


ee Calamagrostis Roth, Reitgras ') (No. 38) 
Spelzen wit kurzer Granne oder unbegrannt, am. Rücken grün 
oder violett, am Rande weisshäutig; Halm bis 1 mhoch . 2 


- Speizen mit gekniet gebogener Granne Deyeuxia Beauv.) . 3 


Haare der Blt. zahlreich, solang als die Spelzen: Granne unter- 
halb der Mitte des Rückens enispringend, meist solang als die 
Spelze, selt. grannenlos (var. mutica Koch) Haim bis 120 em 
hoch. — Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. u. zahlr. 7. & 
(C. Halleriana Gaud., C. tenella Host non Schrad., C. pulchella 
Saut., .“ nutans Saut., C Pseudophragmites Link non Hall,, 
C, alpina Host} . . . .. Zottiges R., ©. villosa (Chaix) Mutel 


. Haare der Bit. wenig zahlreich, etwa 1, oder '/, solang ils die 


Spelzen; Spelzen begrannt (var. aristata Koch) oder grannenlos 
(var. mutica Koch); Sig. 40 - 60 em hoch. — Schw. bis Szb. u. 
Kr., Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. (C. agroöstiflora G. Beck.) 
Bierlen R. C. tenelia (Schrad.) Hosi 

(1.} Hüllspelzen lang zugespitzt; Aehrehen 5-6 mm lang; Haare 
am Grunde der Kspelzen höchstens: a als die Deck- 
speizen (C. arundinacea auct.) . 4 
Hüjlspelzen kurz zugespitzt; Aehrehen 4-5 mm lang; - Haare 
am Grunde der Kspeizen solang oder wenig kürzer als die 
Deckspelzen; Granne die Hüllspelze u überragend. — 
Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., De . Kalk, zerstr..7, 8. 
(C. montana Gaud.}) . . ..-Buntes e varia (Schrad.) Host 
Haare am Grunde der Kspelzen Bes nur *%s bis "a solang 
als die Deckspelze; Granne kräftig, gekniet, doppeltsolang als 
die Spelze; Rispe eifrg. — Alpenk ; Geb. bis in die Voralp., hfg. 
7, 8. (C. silvatica Schrad., C, pyramidalis Host, C, montana Host) 

Rohrartiges R., 6. arundinacea (l.}, Roth 
Haare am, Grunde der Kspelzen sehr zahlreich, ungefähr halb- 
solang als die Deckspelze; Granne schwach, gerade, etwas 
länger, ais die Spelze; ne länglich. — Szb., Ööst., Nöst.; Geb. 
bis in die Voralp, hig. 7,.8. 

Spitzblütiges R., €. acutifora (Schrad.) DC. 

Bastarde: © Bihariensis Simk. (C. epigeios >< varia), 
C. Hartmanniana Fries (C. arundinacea »< Jlanceolata), 
G. Haussknechtiana Torg. (C. arundinacea >< varia), (C. 
Torgesiana Hausskn. IC. littorea >< varia) a. d.. Alpenk. 


1) Vergl.: Torges E..- Ueber Calamagrostis in: Mittheil, Thüring. Bot. Ver. 


vr. 1835 p. 18-23; VIII. 1895 p. 18-16; XI. 1897 p. 79-98. 


23. Deschämpsia — 24. Trisetum. 43 


23. Deschämpsia Baaur.. Deschampsie, Schmiele. (No. 42.) 
(Aira L.; 


1. Bi, flach, dunkelgrün, obers. rauh; Bit. mit ziemlich gerader 


Ss) 


Granne: Granne kaum länger als die Svelze, in den Aehrchen 
versteckt (Arra caespitosa auect.) Br a ah Se 
Bl. berstenfrg., eingerollt, sehr zart; ;‚ Blt. mit deutlich geknieter 
Granne:; Granne viel länger als die Selbe u. aus dem Aehrchen 
hervorragend { (Aira fleuosa auci.) . - Ba 
Bit. £&-5 mm lang; Rispenäste derb, een ayfranbl anschend: 
Aehrchen meist genähert, Spelzen violett. purpurn od. bräunlich ; 
Kspelzen violett, purpur, oder bräunlich, selt. goldgelh (var. aure« 
G. Beck.) — Alpenk.; Fchn. der Voralp. u. Alp., hfg. 6, 7. 
Rasige D. D. caespitosa (L.} Beauv. 
Blt 25-3 mm lang; Rispenäste fast fädlich, meist wagrecht 
absiehend; Äehrchen mehr einzeln stehend, Kelc) hspelzen grün; 
Deckspelzen bleich {var. pallida Gren. et Godı ) oder beide violeit 
überlaufen, oft buntscheckig. - Alpenk; &eb., Fch. bis in die 
Alp., hig. = 7. Kleinblütige D., D. parvifiera (Thuill.) G. Beck 
(1.) Rispe zur Bltzeit ausgebreitet. vor und nach derselben zu- 
samınengezogen: Aehrchen 2blte; Hüllspelzen etwas stumpflich ; 
Bit. 35—5 mm lang, blass. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp.. 
Hio. 6.7. 9% Ä Bogige D.. D. flexuosa (L.) Trin. 
Rispe stets zusammengezogen ; Aehrehen 1— 2bltg., Hüllspelzen 
zugespitzt; Blt. 4.7 —5,5 mım lang. violeit überlaufen, selt. weisslich 


(var: splendens G. Beck.) — Alpenk.; Fch. der Voraip. u. Aip,, 


nicht selt. 6,7... :. . . ... Berg D., D. montana {L.) Pari. 


24. Trisetum Pers., Goldhafer. {No. 43.) 
(Avena L.) 


1. Rispe ausgebreitet, locker; Haim kahl. . °. 2. .2.2..2...08% 


Rispe fast ährenfrg. zusammengezogen. gedrungen, eifrg. bis 
zilindrisch, oft gelappt; Halm meist oberw. behaart; Aehrchen 
grün, gelb und violettbuntscheckig. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.; 
Tr. der Alp. u. Hochalp., a ÜUrgest., hfg. 7,,8. (A. subspieaia‘ 
Glairv.) -- '. . Aehriger G., T. spicatum (L.) Richt. 21. 
Wuchs dicht rasig; Wast. kurz, ausläuferles: Bl. mehr oder WERIBE 
behaart (Avena flavescens auct.) . 

Wuchs locker; Wzst. verlängert, ästig, mit Ausläufern:: Bi. kan 
nur die unteren Blscheiden behaart, 2zeilig 

Hailm 30-69. cm hoch, knotig; oberste Halmbl. 2—15 mm Br 
die Rispe erreichend : Rispenäste rauh: Aehrchen bleichgrün 
‘oder gelblich, 1-2 bltg. (var. pauciflora G. Beck) oder 3—4bltg. 


var. majus Gaud.); Bl. 4-5 mm lang; Frkn. kanl. — ru 


Wi, bis in die Voralp,, 'hig. 6, 7. (T. pratense Pers,) 
Gelber 6, T. flavescens ve Beauv. 


44 94. Trisetum — 25. Avenastrum. 


— Haim höchstens 25 em hoch, mit versteckten Knoten; oberste 
Halımbl. 1—3 mim breit, die ausgebreitete Rispe nicht erreichend; 
Rispenäste glatt; Aehrchen rneist violett überlaufen, buntscheckig 
oder hellgrün (var. ae ee Schur), 3—#bitg.; Bit. 5-6 
mm lang; Frkn. an der Spitze flaumig. — Alpenk.; Tr. der 
Voralp. u. Älp.. a. Kalk, hie. 15,8; 

Voralpen- &, T. alpestre (Host) Beauv. 20. 


4. (2) Bl. spitz, flach; Halm 10-15 cm hoch; längere Rispenäste 
mit 3—4 glänzenden Aehrchen, mit violetten, weissgerandeten 
Kspelzen und gescheckten Krspelzen: Granne so lang als diese 
oder fehlend (var. muticum G. Beck); Haare am Grunde der Bit. 
"es solang als die Bit. — Alpenk.; Tr. der Alp. u. Hochalp., 
hie... 7, 8:3% Zweizeiliger G@., T. distichophyllum (Vill.) Beaur. 

— Bl. rinnig, borstenfrg.: Halm bis 30 em hoch: längere Rispenäste 
mit £—-S glänzenden Aechrehen, violetten Kspelzen und grünen, 
weissgerandeien Krspeizen; Haare am Grunde der Bit. "is so- 
lang als die Bit. — Schw., Tir., Krt., Kr. ; Tr. der Alp. u. Hochalp., 
zerstr. 7, 8. 

Silberglänzender @., T. argenteum (Wilid.) Roem. et Schult. 


25. Avenastrum Koch, Wiesenhafer. (No. 43.) 


(Avena L.) 
1. Bl. beiders., und untere Bischeiden zottig.oder flaumig behaart 2. 
— Bi. am Rande oder nn sehr rauh, sonst nicht behaart 5, 


9. Kspelzen i nervig, an der Spitze trockenhäutig, weiss; die obere 
so lang als das Aehrehen, oder kürzer; Bl. weichhaarig, selt. kahl 
(var. ylabr escens Koch); Bischeiden reichlich behaart bis zottig, 
selt. kahl (var, alpinum G. Beck —- glabrescens Reichb.). — Alpenk.; 
Wi. bis in Alp., hfg. 6, 7. 

Ww eichhaariger W., A. pubescens (L.) Jess. 

— Kspelzen nervig, von der Mitte an trockenhäutig , weiss, im 
unteren Drittel violett gefärbt, die obere länger als das Aehrchen : 
Bl. u: Bischeiden zoltig. — Süd-Tir., Krt.; Tr. der Voraip., selt. 
5, 6. (Avena ameihystina DC.) 

Gedrittelter W., A. sesquitertium (L.) Fritsch 

3. (1) Bl. obers. ziemlich glatt und kahl; Halm hoch, schlank; 

Aehrchen krautig, meist gescheckt . hi 

Bl. obers. und an den Rändern rauh bis scharfschneidend '. 5) 

Aehrchen 5bltg, zu 1—3 an den Aesten der gedrängten eifrg. 

Rispe; Halm un — Alpenk.; Wi. der Alp. u. Hochalp., 

bes. a. Urgestein, hfg. 7, 8. (Avena Scheuchzeri AU.) 

Bunter W., A. versicolor (Vill.) Fritsch 22. 

— Aehrcher 3bltg., in armbltg. Traube; Halm fast blattlos. — 

.. Tir,; Tr,, 'der:’Voralp,, selt., 7,8: 

Violeiter W, A. VENEN (Kern.) ‚Fritsch 


| 
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(3) Rispe zusammengezogen, traubig, die unteren ohne alle Aeste, 
zu 2, stets 1—2 Äehrchen tragend . 6 


- Rispe ausgebreitet, die unteren Äeste zu 3—4, die längeren 


2—-5 Aehrchien tragend: grundstdg. Bl. zusammmengefaltet, steif, 
obers. rauh. — Schw. bis Nöst. u. Jstr.; Tr. der Alp, a. Kalk, 
zerstr.. 7, 8. (A sempervirens Koch et auct. non vl Hostii 
Beiss. et Reut.) Parlatore's W., A. Parlatorii (Woods.) \G. Beck 


Aehrchen meist Tbltg; Deck: nel auf dem Rücken oberhalb 
der Mitte begrannt; afte Rispenäste zu 2. — Tir, Krt., Kr.; Wi., 
Tr. der Alp., a. Kalk, zerstr. 7, 8. 

Alpen-W., A. alpinum (Sm.) Fritsch 
Aehrchen 4—5bite.: Deckspelzen auf der Mitte des Rückens be- 
grannt; die unteren Rispenäste zu 2, die oberen einzeln. — 
Alpenk.; Wi. bis in die Alp., zerstr. 6. 7. 

"Gemeiner W., A. pratense (L.) Jess 


28. Danthönia DC., Danthonie, Kelchgras, Spelzengras 
(No. 47.) 
Rispe ziemlich einfach; Aehrehen 4—6biig., jänger als die Bit.; 
untere Kspelze an der Spiize doppelt haarspitzig; Blscheiden 


bärtig,; Haim bis 45 cm hoch. — Schw., Süd-Tir., Nöst, Süd- 
Stei., Kr., Jstr.; Wi. bis in die Alp., selt. 6, 7. (D. provin- 
ealis DE). - . ..» ... Kelch-D.. D. eaiyeina (Vill.) Reichb, 


ar 


27. Sesleria Scop., Seslerie, Kopfgras, Elifengras. {No. 40.) 


Untere Spelze an der Spitze borstig oder mit 1-5 Grannen 
besetzt .. : 2 
Untere Spelze au der Spitze aus usgerandet und kurz begramnt; 
Bl. schmal lineal, stumpf; Aehre kugelig, blau oder Si 
leucocepkala Lam. et DÜC.). — Schw. „ TIE. 0. JSir:: . der 
Voralp. u Alp., bes. a. Kalk, 257 15.8: 
5 Kugelköpfige S., S. sphaerocephala Ard. 
Bitstand anfangs kugelig oder eifrg., später länglich walzlich ; 
Deckspelz. in 2- %# Borsten und 1 “Granne endigend: Granne | 
und Borsten nicht halbsolang als die Spelze. (S. eaerulea auct.) 3 
Bitstand stets kugelig eifrg.; ÄAehre sehr klein, dunkelblau; 
untere Spelze in 5 Grannen endigend, von denen die mittlere 
länger ist, als die Spelze; Bi. schmal-lineal, stumpf. — Tir. bis 
Oöst. u. Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp., bes. a. Kalk, hfg. 7, 2. 
(S. mierocephala. Koch non Hoöffm. et auct., S. tenella Host) 
Eiförmige S., S. ovata (Hoppe) Kern. 24. 
Pfiz. in ‚ausgebreiteten Rasen; Bl. obers. bläulichweiss bereift, 
mit schwach vorspringendem Rande und Mittelnerr, getrocknet. 
eingerollt; Scheinähre kugelig bis eifrg. — Oöst., Nöst., Stei.; 
Fch. der Voralp., zerstr. 5, 6. Blaue S., $. caerulea (L.) Host 
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Filz. dichtrasig; Bl: grün, nicht bereift, ınit stark vorspringendem; 
weisslichem Rande und Mittelnerv; Scheinähre länglich-eifrg, - 
Alpenk.: Tr. bis in die Alp., bes. a. Kalk, hfe. 5, 6 

Bunie S., S. varia (Jäcq.) Weitst. 23, 

28. Oreochloa Link, Berggras. (No. 40.) 
(Sesleria Scop.) 

Bi. fadenirg.; Aehrehen 2—6bltg.; untere Spelze grannenlos .oder 
kurz begrannt. — Schw. bis Szb. u. Kr.; Tr. der Alp. u. Hoch- 
alp., bes. a. Urgest., hfg. 7, 8. (Sesleria disticha Wulf.) 


Zweizeiliges B., O. disticha Wulf.) Link 25. 


29. Sieglingia Bernh, Sieglingie, Dreizahngras. (No. 47.) 
(Triodia Beauv.) 


Haim liegend-aufsteigend; Bl. u. Scheiden behaart: Re traubig; 


Aeste einfach mit 1 bis 3 Aehreben. — Alpenk.: Tr. bis 
in die Alp., hfg. 6, 7. 
Niederliegende S., $. deeumbens (L.) Bernh. 


30. Köleria Pers., Kölerie, Schillergras. (No. 46.) 
Uniere Spelzen grannenlos, höchstens (Arro- 
chloa Koch) . 2 
Untere Speizen ungetheilt oder nur an der Spitze kurz 2 spaltig, 
deutlich begrannt; Stg. u. Rispenäste oberw. zottie-filzig: Bl. 
rinnenfrg. — Schw., fir. (Krt.?); Wi., Tr der Alp., zerstr. 7, 8. 
Raukhaarige K.. K. hirsuta {DC.) Gaud. 26. 
Bischeiden ungetheilt; Ba am Grunde meist unterbrochen ; 
Bl. Nach oder rinnig . 
Blscheiden beim Vertrocknen. in "geschlängelte Fasern aufgelöst! 
Rispe dicht-gedrängt: grundstdg. Bl. zusammengerolit, kahl. 
Schw. (nieht in Tir.!), Tr. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. 
Walliser K., K. Valesiaca Gaud. 
Halm grün; Bl. mehr oder weniger behaart; Deckspelzen kahl 4 
Halm oberw. Er Bl. kahl; Deckspelzen bis 9 mm lang, 


aussen borstlich. Süd.-Tir., Krt,, ; Tr. der Alp. a, Kalk, 


zersir., 7,.8.. (GC. Carnalics Kern.) 
Wollährige K., K. eriostachya Panc. 
Bl. flach, lineal, oft lang gewimpert: Halm gene: unter der 
Scheinähre oft filzig. (K eristata auct.) - SED TTEEN 
Bl. schmai, meist he drerie dicht behaart, "Halm dünn, 
kahl; Bit. klein. — Schw., Nöstr , Krt., Jstr. ; Tr. bis i in die Vor- 
alp., zerstr. 7,8 . . . Zierliche K., K. gracilis Pers. 
Kspelzen kahl; Weg. lockerrasig; Bl. blaugrün, fast wimperlos; 
Rispe violett. — Tir., Krt.; Wi. der Voralp., zerstr., 7, 8, 
Berg-K., K. montana (Hausm.) 
Kspelzen dichtzottig; Bi. lauggewimpert. — Kırt.; Tr. der 
Alp, zerstr. 7.8 . . - Behaarte K.,K. pubescens (Hausm.) 


1. 


N 
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31. Poa L., Rispengras. (No. 4b.) 
Steg. am Grunde nicht verdickt . . 2 
Sig. am Grunde von mehreren Blscheiden umschlossen und da- 
her verdickt erscheinend: Halm 30--50 cm hoch ; Bl, kürzer 
oder nur 6 cm hoch u. Bl ebensohocn (var. minor Koch); Blhäut- 
chen breit abgesiufzt; Rispe aufrecht; Aehrehen 4—6bitg.. grün- 
gelb und rothviolett gescheckt, seit. ganz grün ar »iridıflora 
G. Beck); Bl. oft in blatitragende Knospen umgewandelt (f. vewr- 
para L.). — Alpenk.; Wi. der Voralp., hfg. u. zahlr. 6--8. 
Alpen-R., P. alpina L., 28. 


;: Halm und Bischeiden flachgedrückt bis zweischneidig . . . 3 


— Halm und Bischeiden en oder unmerklich zusammen- 


gedrückt . . . Re 


Bl. Iinesllanzettlich "plötzlich Yalrespäkzt Hd Bappalitre. ZUu- 
sammengezogen: unfruchtbare Blbüschel während der Bitzeit 
grünend , Krspelzen kahl; Wzst. nicht kriechend. — Schw., Tir., 
Krt., Nöst.: Wi. pis in die Alp., htg. 6—8. (P. Sudetica Haernke) 

Chaix’s R., P. Chaixi Vill. 


- Bl. lanzetilich, allmählig verschmälert-zugespitzt; unfruchibare 


Blhüschel während der Blizeit meist vertrocknet; Blt. am Grunde 
wollig behaart; Wzst. mit weit umberkriechenden Ausläufern. — 
Alperk.; Wi., feb. der Voralp. u. Alp., zerstr. 6—8. 
Bastard-R., P. hyhrida Gaud. 
(2.) Untere Rispenäste zu mehr als 2, meist 4-5 . . ..5 
Rispenäste einzeln oder zu 2, selien mehr . . . 2 :2..8 
Grdstdg. BL fast stielrund eimgerollt; Stgbl. Dach ‘oder zusanımen- 
gefaltet (Festuca prlosa auct.) ; SB 
Alle Bl. flach; Rispenäste Pr Era Er man ; 
Halm bis 40 em hech; Aehrchen 3— 5 Hit ‚) Tir, Szı., 
Stei,, Krt., Kr.; Wi. der Alp., zerstr. 7, 8. (Festuca pilosa Hall.) 
Violettes R., P. violacea Bell, 
Halm bis 60 &m hoch; Aehrehen 5-8bltg. — Tir.; Wi. der 
Alp., a. Urgest,, zerstr. u. selt. 7, 8. (Festuca Brennia Faech.) 
Brenner-R., P. Brennia (Facch.) Nym. 
(5.) Oberstes Stgbl, kürzer als dessen Bischeide; Halm glatt oder 


oberw. rauh (var. aspera Gaud. = Gaudini Roem. ei Schult.); 
Pfiz. biaugrün. — Schw. bis Szb. u. Kr.; Tr. der Voralp. u. 
Alp., a. Kalk. zerstr. 6-8. . . Blaugrünes R., P. caesia Sm. 


Oberstes Stgbl. solang oder länger als dessen Bischeide. Halme 
steif, dichtrasig; Rispe aufreent, oft zusammengezogen, selt. 
locker (var. murtana Gaud.) mit Aufrechten oder abstehenden 
Aesten; Aehrchen 3—bbiltg., oft gefärbt u. behaart. — Alpenk.; 
Geb. bis in die A zerstr 7, 8. (Poa nemoralis var. firmula 
Koch)... ;= .. Scheuchzer’s R., P. Scheuchzeri Sut. 


10. 


Ur 


31. Poa'-—- 32. Festuca. 
t.) Wzstock mit Ausläufern, weit umherkriechend; Bl. der Aus- 
lanfer 2zeilig; Blhäutchen oval (P. Cenisia auct.) 2 N) 


- Wzst. faserig, mit sehr kurzen Ausläufern oder ausläuferlos 10 


Aehrehen dunkelvioleit; Krspeizen schmal-ianzettlich. — Alpenk.; 
Tr. der Alp., bes. a. Kalk, hfge. 7, 8. (P. distichophylia Gaud.) 

Mont Cenis’ R., P. Cenisia All. 27. 
Aehrehen gelblich-grün; Kspelzen breit- eifrg.: Rispe weit ab- 
stehend. — Alpenk.; Tr. der Aip., nicht selt. 6, 7. (Poa Cenisia 
var. pallescens Koch, P. Halleridis Röm. et Schult.) 

Blasses R., P. pallens Gaud. 
iS.) Blt. auf dem Rückennerv und den seitenstdg. Randnerven 
init einer diehi-seidigen-wolligen Linie ey | 
Bi, ausser der sie verbindenden Wolle kahl : Hähn etwas zu- 
sammengedrückt; Rispe einseitswendig; Aehrchen buntscheckig. 
—  Alpenk.; Wi. der Alp. u. Hochalp, hfe. u. zahlr. 7 9. 
(P. annua var. # Koch) Niederliegendes R., P. supina Schrad. 


.Rispe an der Spitze nickend oder überhängend; Aeste ziemlich 


kahl, fadenfrg. . . a 13 
Rispe aufrecht mit rechtwinkelig ausgespreizten Aesten; Achr- 
chen 4—&hlig., glänzend, bunt; Bl. eingerollt, bkörstenirg. __-Krt., 
Kr.: Wi. der Hochalp., zerstr. urselt: 75 

Niedriges R., P. pumila Kosi 


.Rispe schlank, zusammengezogen, armbltg.; Aehrehen 2—Sbhltg., 


buntscheckig oder gelblich (var. fiavescens Thoms.); Aeste fäd- 
lich, steif; obere Bl. so lang als die Scheide; Halm 15--30 cm 
hoch, dicht büschelig. — Schw., Tir, Szb., Krt, Stei., Kr.; Tr. 
aer Hochalp., hfg. 7, 8. . . .  Schlaffes R., P. laxa Hänke 


Rispe iänglich- eifrg. ;‚ Aehrchen 4-6bltg., violett und grün ge- 


scheckt; Aeste haarfein, lang: obere Bi. kürzer als die Scheide; 
Halm ziemlich locker rasig, geknickt aufsteigend, bis 22 cm 
hoch; Rispe von der Spitze des obersten Halmblaites nicht über- 
ragt od Pflz. ziemlich dichtrasig, Halım bis 5cm hoch; wenigstens 
das oberste Halmbi. die nur armblt tg. Rispe. überragend. (var. 
minima G. Beck.) — an Wi., Tr:der er u. Hochalp., bes. 


a. Kalk, hig. 7, 8 . . .  . Kleines R., P. minor Gaud.. 


32. Festuca L., SchwingelL‘) (No. 45). 


‚Blhäutehen @öhrig, sehr kurz und FE mit einem rundlichen 


Dehrchen . . A 


— Bihäutchen abgeschnitten , vorgezogen oder länglich , nicht 


N ee 


t, Vergl. Hackel, PB Mouographia Festuearum Europaesrum. Cassel 1882. 


ee 216 pg. £TT.; Gremii, A., Neue Beiträge 3. Heft. 1883. pg. 36—43 u, Fritsch, 


; Exeureionsflora, Pg. #2 ff. 
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2. Bl. sämmtlich zusammengefaltet, borstlich.. . 3 
— Grundstdg. Bl. zusammengefaltei, borstlich, selten flach; Halmbl. 
flach, selt. rinnig; gie während der Bltzeit abstehend ; Aehr- 
chen 4—Sbitg. . . a = 


3. Bischeiden der nicht blühenden Eile ieh ee ser wenn 
geschlossen, dann nicht von einer Längsfurche durchzogen! 
Aehrchen elliptisch oder länglich; Deckspelzen meist begrannt 4 

— Obere Blscheiden der nicht blühenden Halme in ihrer unteren 
Hälfte geschlossen und von einer tiefen, engen Längsfurche 
durchzogen; Aehrchen lineal-Jänglich; Deckspelzen ohne oder 
nur mit sehr kurzer Granne. — Schw., Tir., Szb., Oöst., Nöst. ; 
Geb. bis in die Miliz zerstr. 6, 7. (F. ovina var. vaginata 
Koch) . . .  Amethyst-Schw., F. amethystina L. 

4. Bischeiden Er ehr blühenden Halme ee höchstens im 
untersten Theile geschlossen . . BL: 

— Öbere Bischeiden der nicht blühenden Halme "geschlossen Ze 


5. Obere Bl. der nicht blühenden Haime nahezu cylindrisch, im 
getrockneten Zustande obne Furchen 

— Obere Bi. der nicht blühenden Halme zusammengedrückt, im 
getrockneten Zustande gefurchi, baarfein abs 


6. Bl. grün oder graugrün, nicht bereift . . 7 
— Bi. glatt, graugrün und namentlich gegen den "Grund zu "mit 
einem bläulichen Reif bedeckt; Deckspelzen begrannt; Vorspelzen 
spitz. — Schw., Nöst.; Tr. der Voralp., zerstr. 6, 7. (F. ovina 
var. glauca Koch. . . . Biaugrüner Schw.; F. glauca Lam, 

. Bischeiden bis zum Grunde oder fast bis zum Grunde gespalten; 
Bl. 5neryig, rauh mit angedrück t flaumigen Bischeiden; Halme 

. oben rauh. -— Nöst,; Wi. der Voralp., zerstr. 6, 7. 

Aufrechter Schw., F. strieta Host 
— Obere Bischeiden der nieht blühenden Halme bis ungefähr zu 
einem Drittel ihrer Länge geschlossen; Halm niedrig, oben rauh 
oder flaumig; Bl. fein borstlich, meist glatt, grün; Rispe kurz, 
arm- und dichtbltg. — Schw., Tir., Krt., Stei.; Wi. der Vor- 
_alp. u. Alp., zersir. 6, 7. . Niedriger Schw., F. supina Schur 
8.(&) Bl. grün oder graugrün, nicht bereift; Halm zart, glatt; Aehr- 

chen klein. — Nöst., Jstr.; Tr. bis in die Voralpen, selt. 6, 7. 
Falscher Schaf- Schw., F. pseudovina (Hack.) 
— Bl. wenigstens gegen den Grund zu mit bläulichem Reif über- 
zogen; Deckspelzen kurz begrannt. — Schw., Süd-Tir., Nöst, 
Istr.; Tr. bis in die Voralp., "Zerstr. 6,7: 
Walliser Schw., F. Valesiaca Schleich. 
9. {4} Sthbb. die Mitte der Vorspelzen erreichend oder tiberragend . 10 
— Stbb. sehr klein, kaum '/: der Vorspelzen betragend; Beckspelzen 
lanzettlich-pfriemlich; Halm zart, niedrig; BI. haarfein ; Aehr- 


7. Daila Torre, Die Alpenflora. A 
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chen hlassgrün, locker, 3—4 bltg. — Schw., Tir., Szb., Kri., 
Kr.: Wi. der Alp., bes. auf Urgesi., doch auch auf Kalk, hfg. 7, 8. 
(F. Halleri Koch non All) . . . Alpen-Schw., F. alpina Sut. 
10: BE /7 nervig"... N an SP ra 11 
— Bl. 5nervig, borstenfrg.; Halm niedrig, oberw. kantig: Rispe kurz- 
und dichtbltg., traubenirg.; Deckspelzen breit-lanzettlich — Sch w., 
Tir., Szb., Oöst., Nöst., Stei.; Tr. der Alp. bes. a. Kalk, hıtg. 7, 8. 
Gemsen-Schw., F. rupicaprina (Häck.) 
11. Die untersten Rispenäste 3—6, selten nur 2 Aehrchen tragend 12 
— Höchstens die untersten Rispenäste 2, selt. 3 Aehreben tragend; 
Rispe sehr kurz und dichtbltg., länglich, einfach, traubenfre. ; 
Halm sehr niedrig; Deckspelzen schmal lanzettlich; Aehrchen 
violett gescheckt, sehr selt. gelblich. — Schw., Südtir ; Tr. der 
Alp., zerstr. 6,7. . . . . Haller's Schw., F. Halleri Alt. 29 
12. Rispe lineal-länglich; Aehrchen blassgrün oder gelblich; Hüll- 
spelzen pfriemlich, sehr spitz; Deckspelzen janzettlich-pfriemlich. 

— Krt., Stei., Nöst., Kr.; Tr. der Alp., zerstr. 7, 8. 
Schmalrispiger Schw., F. stenantha (Hack.) 
— Rispe länglich-eifrg.; Aehrchen violett gescheckt; Hüllspelzen u. 
 Deckspelzen breit-lanzettlich. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.; 
Tr. der Alp., zerstr. 6,7. . . . Harter Schw., F. dura Host 
13.12) Pfiz. diehtrasig, ohne Ausläufer ! Dre 1 
— Pflz. lockerrasig, ‘mit kriechenden Ausläufern; Halmbl. flach. 

— Alpenk.: Tr. bis in die Alp. zerstr. 6,7. 

Rother Schw., F. rubra L. 
14. Bl. der nicht blühenden Halme von den Halmbl. nicht. auffallend 
verschieden ; alle zusammengefaltet od. die Halmbl nahezu flach 15 
— Bl. der nicht blühenden Halme borstenfrg, stumpf —6 kantig;" 
Halmbl. viel breiter und stets flach; Frkn. an der Spitze kahl! 
— Alpenk.; bis in die Alpen zerstr. 6, 7. (F. nigrescens Lam., 
F. alpestris Wulf.) . . Trügerischer Schw., F. fallax Thuill. 


15. Bl. der nicht blühenden Halme haarfrg. oder dünn borstenfrg., 
getrocknet kantig; untere Blscheiden bald in oft spärliche Fasern 
aufgelast. 0 ee u BEE 

— BI. der nicht blühenden Halme steif borstenfrg., getrocknet am 

Rücken ziemlich gerundet; untere Blscheiden lang bleibend, 

nicht in Fasern aufgelöst. — Tir., Szb., Oöst., Krt., Stei., Kr.; 

Tr. bis in die Alpen a. Urgest. u. Kalk, zerst. 6, 7. 

Norischer Schw., F. Norica (Hack.) 


16. Deckspelzen kurz begrannt oder nur stachelspitzig; Halm. obenw. 
Daumig' : . . „wa wel ALTEN IR EEE 
— Deckspelzen höchstens doppelt so lang als ihre Granne, Halm 
kahl; Aehrchen lebhaft violett-gescheckt. — Schw., Bäi., Tir.: 

Wi., der Voralp. u. Alp., zerstr. 6, 7. ; 
Schwärzlicher Schw., F. nigricans Schleich. 


17. 


18 


19 


20. 


— 
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Halmb!. Ban breiter, als die der nicht blühenden Halme; alle 
fast. haarfrg.; Wuchs niedrig; Aehrehen wenige: De 
nur stachelspitzig. — Kr.; Wi., der Alp., zerstr. u. selt. 6, (F. 
Carnica Fritsch). . . Violetter Schw, F. violacea Schleich. 
Halmbl. deutlich breiter und flacher, als die borstlichen Bl. der 
nicht blühenden Halme; Aehrchen zahlreich; Deckspelzen kurz 
begrannt. — Szb., Krt., Nöst., Stei., Kr.; Wi. der Voralp. u. 
Alp. zerstr u. selt. 6, 7. . . . Bunter Schw., F. pieta Kit. 
(1.) Alle Bl. borstlich zusammengefaltet, ungefähr stielrund ; Frkn. 
an der Spitze behaarı . . MR. 
Alle Bl. oder doch wentgstens die Halmbl. 'Hach, seit. nervig 35 
Blhäutchen wenig vorgezogen, stumpf oder gestutzt, nervenlos 20 
Blhäutchen der oberen Bl]. lang vorgezogen, spitz, 3nervig: Bl. 
sehr steif, stechend,; Aebrchen geihlich-grün oder eiwas gescheckt. 
— Südtir, Krt. Wi. bis in die Voralp., zerstr. u. selt. 6, 7. (F. 
alpina Host: F. varia var. flavescens Koch) 

Voralpen-Schw.. F. aipestris Röm. et Schult. 
Bl. dickborstenfrg.; Deckspelzen spıiz, aber kaum zugespitzt 2) 
Bl. haarfrg.; Deckspelzen piötziıch zugespitzt; Aehrchen meist 
lebhaft buntschecki IE Er 4 er 24 


'Deckspelzen wehrlos uder stachelspitzig LEBE 22 


Deckspelzen begrannt; Rispenäste rauh; Aehrchen meist gescheckt. 
— Kr.: Schneeberg: Tr. d. Alp., selt. 6. 7. 
Stechender Schw., F. pungens Kit. 


.Obere. Hüllspelzen Inervig, höchstens am Grunde undeutlich 


3nervig; Aelırenspindel etwas rauh . a 2 
Obere Hüllspelzen bis über die Mitte denilieh "3nervig; Bi. sehr 
lang und spitz; ae glatt. — Kr.; Wi., der, Alp., 
selten 6, 7. . . . Glatier Schw., F. calva (Hack.) 


.Rispe eifrg., etwas EN Aehrchen 4—7 bitg.; die untersten 


Bl. der nicht blühenden Halrae vielmals kürzer, als die obersten. 

— Alpenk. bis Nöst. u. Stei.; Tr., .Wi. der Alp., hfg. u. zahlr 6,7, 

Gescheckter Schw., F. varia Haenke 

Rispe kurz; Aehrchen meist 3bltg.; die untersten Bl. der nicht 

blühenden Halme höchstens 3mal kürzer, als Di obersten. — 
Nöst.; Wi., der Voralp. u. Alp., zerstr. u. selt. 6, 

Kurzähriger Schw., F. aeiyakdihy (Hack.) 


24.{20.) Bl. grasgrün, weich, getrocknet kantig. Alpenk.; Tr. 


der Alp., hfg. u. zahlr. 6, 7. Niedriger Schw., F. pumila vill. 30. 
Bl. graugrün, etwas steif, fäst stielrund: Aehrehen grösser. — 
Schw., Tir., Kr. Tr. der Alp, zerstr. 6, 7. 

Steifblättriger Schw., F. rigidior Aut.) 


25.18.) Bl. obers.. nicht sammtig, meist alle flach . 


Bl. obers. sammtig, schmal-lineal, die unteren ne 
faltet Frku. an der Spitze behaart; Kispe schlaff überhängend ; 
A* 
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26. 


30. 


31. 


32. Festuca — 34. Elymus. 


Aehrchen lebhait gescheckt, — Krt., Kr., Jstr.; Tr. der Voralp. 


u, Alp. a. Kalk. zerstr. 6, 7. . Schlaffer Schw., F. laxa Host 
Bischeiden der nicht blühenden Halme nicht knorpelig . . 97 
Bischeiden der nicht blühenden: Halme knorpelig-verdickt; Frkn. 
an der Spitze behaart; Bl. schmal lineal, kahl;. Blhäutchen eifrg. 
— Schw., Tir, Szb., Krt., Kr.;: Geb: der Voralp., hfg. 6, 7. 
(F. aurea "Laın.) ; .. .. Kolbiger Schw., F. . spadicea L. 

28 


.Frkn. an der Spitze deutlich behaart 


Frkn. kahl oder nur mit einzelnen Börstchen 4 ie 


.Bl. breit-ianzettlich-lineal, zu beiden Seiten des Mittelaervs 


mit mehr als 12 Nerven, welche obers. kaum vorragen . 29 
Bl. verlängert-lineal, zu beiden Seiten des Mittelnervs mit weniger 
als 10 Nerven, welche obers. kräftig vortreten . . . ...30 


. Pflz. dichtrasig, ohne Ausläufer; nieht blühende Halme "unterw. 


von 4—5 breiten dicken Schuppen umgeben; Mündung der 
Bischeiden kahl. — Alpenk. bis Kr: Geb. bis in die Voralp., 
hfg. 6, 7. . 2... Wald-Schw,, F. silvatica (Pollich) Vill. 
Pflz. mit langen Ausläufern; nicht blühende Halme unterw. 
höchstens mit 2- 3 breiten, dicken Sec huppen umgeben; Mündung 
der Blscheiden gefranst. — Oöst., Nöst; Geb. bis in die Voralp., 
zerst. 6, 7. (F.silvatica Host) . Berg-Schw., F. montana Bieb. 
(28. Bl. breitlineal; Rispe sehr gross, nickend ihr längster 
Ast mit wenigstens 20 Aehrchen. — Süd-Tir.; Geb. der Voralp., 
zerstr. 6, 7 :...- . Hain-Schw., F. nemorosa (Poll.) 
Bl. schmallineal; Rispe fast. aufrecht; ihr längster Ast mit höch- 
stens 15 ‚Achrchen. — Kr.: Nanos, Jstr.: Zhavn; Geb. der Voralp., 
selt. 6, ; . . Krainischer Schw., F. Carniolica (Hack.) 
(27.) Blhäutchen sehr kurz: Rispe ausgebreitet, hängend; ihr 
längster Ast mit wenigstens 10 Aehrchen; Aehrchen eilanzett! ich, 
meist 4—5bitg; Halın bis 110 cm hoch. — Alpenk.; Geb. bis in 
die Voralp., hig. 6, 7. Rohrartiger Schw., F. arundinacea Schreb. 
Blhäutchen länglich, stumpf; Rispe abstehend; an der Spitze 
überhängend ; Deckspelzen spitz, rauh, 5 nervig; Bl. lineal, kahl. 
-—- Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 6, 7. 

Schöner Schw., F. "pulchella Schräd. 31. 


33. Nardus L., Borstengras, Hirschhaar. (Nr. 33.) 
Halm dünn, bis 35 em hoch; Aehre einseitig; Aehrchen 1blig; 


„Bl. borstenfrg., zusammengerolit : Piz. dichtrasig. — Alpenk.; 


Wi., Tr. d. Voralp. u Alp., hfg. u. zahlr. 6, 7. 
Aufrechtes B., N. stricta L., 32. 


34. Elymus Haargras. (No. 34). 
Aehre aufrecht; Aehrchen 1—2bltg., in der Mitie zu 3; Bl. 
flach, kahl; Scheiden behaart; Halm bis 120 em hoch. — Alpenk.; 
Geh. bis in die Veralp., zerstr. 7, 8. 
Europäisches H., E. Europaeus L. 


35. Eriöphorum — 36. Trichöphorum. 93 


9. Fam. Cyperaceae, Riedgrasgewächse. 
35. Eriöphorum L., Wollgras. (No. 49,) 


1. Aehrchen einzeln, endstdg i 9 


Yo | 


Bart 


Aehrchen zu 3—12 in ungleich lang gestielter, dole enfrg. Spirre % 
Wollhaare der Blt. zahlreich, gerade; Stg. glatt, am Rn 
beblättert . . 
Wollhaare der Bit. zu 3— 6, gekräuselt ; Stg., rauh, blattlos. 
36. Trichophorum Pers., Haarbinse 
Bl. am Rande rauh; Stg. oben 3kantig; Aehrehen eifrg., 
12—25 mm lang, silberweis; Wzst. dicht-rasig. — Alpenk. bis 
Kr.; Feh. bis in die Alp., hfg. u. zahlr. 4, 5. 
Scheidiges W., E. vaginatum L. 
Bl. glatt; Stg. stielrund; Aehrchen kugelfrg, 8-12 mm lang, 
dunkelgrau; Wzst. mit Ausläufern. — Alpenk. bis Oöst. u. Stei.; 
Fch. der Voralp., u. Alp., bes. a. Urgest., hfg. u. zahlr. 5, 6. 
(E. capitatum Koch) Scheuchzers W,, E. Scheuchzeri Hoppe 43. 
(1.) Stg. stielrund; Aehrchenstiele glatt (E. angustifolium auet.) 5 
Stg. stumpf 3 kantig ; Aehrchenstiele rauh . . 6 
Bl. deutlich entwickelt, lineal-3 kantig, an der ‚Spitze zurück- 
gebogen; Aehrchen zu 5—7. — Alpenk. bis Kr.; Fch. bis in die 
Voralp., hfg. u. zahlr. 4, 5. (E. angustifolium Roth) 
Vielähriges W., E. polystachyum L, 
Bl. verkümmert, fast nur auf die 3kantige Spitze zurückgeführt; 
Aehrchen zu 3—5. — Schw.; Fch. der Alp., zerstr. 5, 6. (E. 
alpınum Gaud. nonL., E. angustifolium var. minus Koch). 
Zweifelhaftes W., E. dubium Hegeischw. 


. (4) Bl. flach, lineal-lanzettlich, mit kurzer 3 kantiger Spitze; 


Aehrchen zu 6—12, üherhängend, — Alpenk.; Fch. bis in die 
Alp., hfg. u. zahlr. 5, 6. 

Breitblättriges W., E. latifolium Hoppe 
Bl. rinnigkantig, schmal-Lneal; Aehrchen zu 3—%4, fast aufrecht; 
Aehrchenstiel filzig-rauh, — Alpenk.; Fch. bis in die Voralp., 
zersit..doch Zallr. 3,.6..: , » Schlankes W., E, gracile Koch 


86. Trichöphorum Pers., Haarbinse. (No. 50). 


Halm 5—25 cm hoch, fast nackt, rauh, dreikantig, am Grunde 
mit Scheiden, deren oberste ein kurzes, schmales Bl. trägt; 
Aehren 5—8 mm lang; Wollhaare geschlängelt, kraus, bis 8 mm 
lang. — Alpenk.; Fch. bis in die Alp., hfg. 4, 5. (Eriophorum 
alpinum L) . . . . Alpen-H. T. alpinum (L.) Pers. 4, 
Halm 5-7 cm hoch, einfach, am Grunde mit Scheiden, deren 
oberste einen kurzen linealen Blsaum trägt; Aehre eifrg., höch- 
stens 5 mm lang, armbltz, braunroth, ohne Perigonborsten u. 
Wollhaare. — Schw, u. Tir.; Fch, der «Hochalp., selt. 7, 8. 
(Seirpus alpinus Schleich.) Haarlose H., T. atrichum Palla 42. 


54 37. Helescharis — 49. Carex. 


37. Heleöcharis R. Br., Sumpvfriet. (No. 50). 
Halm stielrund, am Grunde scheidig; Aehrchen endstdg, einzeln, 
eifrg., braun: Frborsten kürzer als die Fr. Alperk. bis Kr; 
Feh. bis in die Alp., hfg. 5, 6. (Scirpus ee Lightf.) 
Armblütiges S., H. pauciflora (Lightf.} Link 44. 


38. Elyna Schrad. Hüllsegge, Nacktried. (No. 52.) 


Stg. bis 10 em hoch, stielrund; Bi. halbstielrund, wenig gefurcht, 
borstlich ; Aehre endstdg., 2 bitg; Aelırchen braun. — Alpenk. 
bis Oöst.; Fch. der Alp. u Hochalp., hfg. 6, 7. (E. spicata Schrad.) 

Bellardi's H., E. Bellardüi (All.) DT. 45. 


39. Kobresia Willd. Kobresie, Jochsegge, Schuppenriei. 
:No. 52) 
Steg. bis 20 cm hoch, graugrün, starr, 3kantig; Bl. rinnig, an 
der Spitze 3schnerdig; Aehre endstdg., zusammengesetzt; Aehr- 
chen braun. — Alpenk. bis Vöst. u. Stei.; Wi. der Alp. u. Hoch- 
alp., zerstr. 7, 8. (K. carıcina Willd., Carex mirabilis Host) 
Zweiteilige K. K. bipartita (All.) DT. 46. 


40. Carex L., Segze.') ‘No. 51.) 


1. Aehrchen einzeln, endstdg., am Grunde ohne Deckbl.; Stg. fast 
nackt (Psyllophora Lois. = Monvstachyae auct.) . Sa 
— Aehrchen zu mehreren eine zusammengesetzte Achre oder 
Rispe bildend, seltener ein Köpfchen . , 7 
9. Aehrchen entweder nur mit Staubbll.(J) oder nur mit Stepel. 
bit. (2); letztere mit 2N. .. 3 
—_ Rehfehen am Gründe mit Stempelblt. (9 ): an der Spitze mit 
Staubbit. (J ); erstere mit 3N. . & 


3. Wzst. kriechend; Halm rund, 8S— 00 em Hash a Men 
fadenfrg. Bl. glatt; Spelzen oval, gerandet; Fr. eifrg. — Alpenk.; 
Fch.- bis in die Voralp., hıfg. 4, 5. Zweihäusige S., C. dioica L. 

— Wzst. faserig, rasenbildend; Halm 3kantıg, bis 30 cm hoch, 
sammt den fadenfrg Bl. rauh; Spelzen eilanzettlich, einfarbig 
braun; Fr. lanzettlich, Aehrchen oft mit eingemischten Blt. des 
anderen Geschlechtes (var. sSieberiana Opiz) — Alpenk.; Fch. 
bis in die Alp., hfg. 4, 5. . Davalls S., C. Davalliana "Smit th 


4. (2.) Fr. in einen Schnabel auslaufend . . ». 2. .....5 
— Fr. durch den Gr. deutlich stachelspitzig. 
38. Elyna Schrad., Aüllsegge 


1) Vergl. Host, N. T., Jcones et Descriptiones Graminum Austriacorum. 
Vindobonae 1801—09. ı. L.—IV., dann Hoppe, D. H., Caricoiogia Germaniae 
etc. Leipzig 1826. Im jüngster Zeit ist Kneuckers Herbarium ‚‚Carices exsiccatae‘‘ 
Lief. I ete, für das Studium sehr förderlich geworden. 


er 
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Fr. lanzettlich-pfriemlich, herabgebogen;; Spelzen abfallend . 6 
Fr. verkehrt-eifrg,, aufrecht; Spelzen der Stpbit. bleibend eifrg.. 
ohne hellen Rand; Halm 3 kantig; Wz. faserig, rasenbildend. — 
Schw., Tir., Szb., Krt., Stei, Nöst.; Wi. der Alp. u. Hochalp., 
bes. a. Kalk, hfie::6,7, .. . Felsen-S., C. rupestris All. 
Aehrchen 4— 6hltg.: Fr. am Grunde ohne Borste; Halm dreh- 
rund; Wz. kriechend; Spelze braun, strohgelb gerandet. — 
Alperık. bis Kr.; Fch: bis in die Alp... 2Ie:.6,.7. 
Armblütige S., C. pauciflora Lightf. 
Aehrchen 10—12bitrg.; Fr. am Grunde mit einer langen grünen 
Borste. — Schw., Tir.; "Feh. bis in die Alp., zerstr. 6, 7. 
"Kleinspelzige 3,10: microglochin Whlbg. 
(1., Eine aus kleinen, wenigblig. Aehrehen zusammengesetzte 
Aehre, Traube oder Rispe am Ende des Halmes oder eine oder 
mehrere Aehrchen ımit Stbblt. ( J ) an der Spitze des Halınes, und 
darunter ein oder mehrere Aebrchen mit Stpblt. (2). . . 8 
Ein aus kleinen Aehrchen zusammengesetztes Köpfchen, mit 
2—3 grünen Hüllbl. an der Spitze des nach oben zu nackten 


 Halmes (Schellhammeria Mönch) — Köpfchen halbkugelig, weiss- 


lich, mit horizontal abstehenden, sehr langem Hüllbl.; Spelzen 
eifre., weisslich; Fr. sehr kurz geschnäbelt: Halın 15-30 cm 
hosh. -- O.-Bai., Süd.-Tir.: Tr. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6. 

Monte Baldo S. €C. Baldensis L. 
Eine aus kleinen, wenigblig. Stbblt. und Stpbit. enthaltenden 


Aehrchen zusammengesetzte Aehre, Traube oder Rispe am Ende 


des nur an der Spitze nackten Halmes; ar Grunde des Bltstandes 
oft nur ein grünes Deckbl., oft keines ER Beauv. —= Homo- 
stachyae aukt.) . 9 
Ein oder mehrere Aehrchen mit Stbbit. an der Spitze des Halmes, 
darunter ein oder mehrere ‚gestielte Aehrchen mit Stpblt.; am 
Grunde derselben oft ein grünes Deckbl., oder ein weisses "oder 
braunes Scheidenbl. (Eucarex auct. = Heierostachyae auct.) 22 
Benunen, ı 4ası dlsyiiaeiie. aud.e ale) Bra SE 
N. zwei .... \ 11 
Aehrchen eine längliche Aehre bildend; "Spelzen stamptlich. 

39. Kobresia Wiild., Kobresie. 
Aehrchen ein längliches, dunkelbraunes, dichtes Köp ‚chen bil- 
dend, ohne grünes Hüllb!.; Bl. fadenfrg, rinnig; Halm rund, 
5—20 em hoch. — Schw. bis Oöst.. u. Stei.; Fch. der Alp. u. 
Hochalp., sell. 2,8, „0,0. Gekrümmte S., €. eurvula All. 


:(9.) Aehrchen an der Spitze mit Staubblt., am Grunde mit 


Stempelblt., sehr selt. auch mit Staubblt. . 12 
Aehrchen an der Spitze mit Stempelbt., am Grunde mit Staubbit. 16 


. Wzst. faserig, rasenbildend, aus äuferlos . . j 13 


Wzst. kriechend mit Anusläufern; Köpfchen tothbraun , eifrg. 
rundlich; Halm rund, viel kürzer als die meist zurückgekrümmten 


14. 


16. 


27. 


40. Carex. 


Bl.; Fr. kugelig-aufgeblasen. — Schw., Tir.; Wi. der Alp. u. 
Hochalp., zerstr. 7, 8. 

Einwärtsgekrümmte S., C. ineurva Lightf. 
Aehrchen eine längliche dichte oder unterbrochene, traubig ge- 
lappte Aehre bildend . 14 
Aehrchen an der Spitze ein ovales oder eifrg. ‚kugeliges roth- 
braunes Köpfchen bildend ; Fr. aufrecht, eifrg., in einen zwei- 
spitzigen, am Rande gesägten Schnabel verlängert; Halm meist 
kürzer als die Bl., 3kantig. — Schw., Süd-Tir.; Tr. der Alp. 
u. Hochalp., zerstr. 6, 7. . . . Stinkende S., C. foetida Vill. 
Aehrchen eine dichte, selt. unterbrochene oder traubig gelappte 
Aehre oder Rispe bildend . . a 3) 
Aehrchen eine eilängliche, dunkelbraunrothe Achre bildend am 
Grunde und an der Spitze mit Staubblt. — Schw.; Tr. der Alp., 
seit. 7, 8. (C. foetida >< lagopina?) 

Laggers S.. C. Laggeri Wimm. 


.Aehrchen eine armbltg., dichte längliche Aehre bildend; Haim 


dünn, fast nackt, länger als die Bl., 3kantig; Fr. aufrecht eifrg., 
zusammengedrückt. — Schw., Szb.; Tr. der Alp. u. Hochalp., 
selt: 7,8..': . u Kleingriffelige S., C. microstyla Gay 
Aehrchen knäuelfrg.. eine Rispe bildend; Halm stark, bis 1 m 
hoch, flach; Rispe zuletzt überhängend; Fr. grünlich-braun, zu- 
letzt "sparrig. — Alpenk.: Geb. bis in die Voralp., zerstr. 5. 2 


Rispige S., C. panniculata L 


(11.) Aehrehen meist dicht aneinanderstehend, eine gelappte oder 
etwas unterbrochene, kurze Aehre bildend; Fr. mit zweizähnigem 
Schnabel . ©... ee 
Aehrchen von einander entfernt, "höchstens "die obersten ge- 
nähert, eine. gestreckte, unterbrochene, Vase Aehre bildend; 
Er. erün:; > ee 


Fr. ringsum Sehnelgeilügeit; Sthnabelrändgn gerähnigs Bieten 
lichtbraun, selt. weisslichgrün bis strohgelb (var. argyroglochin 
Hornem.) oder braun (var. atrofusca Christ); Aehrchen.eifrg., fast 
2zeilig gestellt; Halm 15-30 cm hoch. — Alpenk.; Wi. der 
Alp... hie. 6,2... . .. Hasen-S., C. leporina L. 
Fr. nicht gefügelt; Schnabelränder nicht gesägt; Aehrchen 
rundlich, hellbraun oder gelblich gescheckt; Halm glatt, bis 
15 em hoch. — Schw., Tir., Szb, Krt., Stei.; Wi. der Alp. u. 
Hochalp., bes. a. Urgest.. hfg. 7, 8. 
Schneehuhn-S., C. lagopina Whlkg. 


.(16.) Fr. aufrecht . . . RE EN 


Fr. .sparrig, oft sternfrg.- -abstehend, eilanzettlich ; "Schnabel 
2zähnig, am Rande rauhsägezähnig, einwärts gekrümmt! Aehr- 
chen dunkelfarbig, grün oder braun-schwarzgescheckt, zu je 3—4 
eine sehr unterbrochene Aehre bildend. — Alpenk.; Wi. der 
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Voralp. u. Alp., zerstr. 6, 7. (C. stellulata Gaud. var. # Koch.) 
Geier-S., C. Grypus Schkuhr 


19. Aehrchen oval, viel- und dichtbltg., eine zweizeilige, unter- 


20. 


22. 
23. 


2. 


brochene Aehre bildend; Speizen oval, hellbraun oder grünlich 
mit breitem weissem Saum; Halm rauh und scharf . . .20 
Aehrchen länglich oder lineal bis kopffrg. (var. Gebhurd: Willd.) 
viel- aber lockerbltg., eine zweizeilige unterbrochene Aehre bil- 
dend; Spelzen grün, am Rücken braun, ohne Saum; Halm bis 


1 m hoch. — Alpenk.; Fch. bis in die Alp., zerstr., 5, 6. 
Verlängerte S., C. elongata L. 
Aehrchen bleichgrün, länglich-eifrg. . . | 


Aehrchen braun und grün gescheckt, eifrg., 5—8, selt. nur & 
(var. gracilis Mielichh.), oberw. meist dicht genähert; Fr. eifrg., 
fein gerillt; Schnabel kurz, tief 2spaltig, am Rande fein gezähnt; 
Halm 15-30 em hoch. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei., Kr.; Fch. 
der Voralp. u. Alp., hfg. 6, 7. (C. Persoonii Sieb.) 

Bräunliche S., C. brunescens (Pers.). 


.Aehrchen meist 6, etwas entfernt; Fr. eifrg., fein gerillt, zu- 


sammengedrückt, auf dem Rücken gewölbt; Halm 5—11 cm 
hoch. — Alpenk. bis Nöst. u. Stei.; Fch. bis in die Alpen. 5, 6. 
Grauliche S., GC. canescens L. 
Aehrchen stets 4, genähert: Fr. eifrg.. glatt, zusammengedrückt, 
auf dem Rücken gewölbt, in der Mitte mit einer durch den 
Schnabel herablaufenden Längsfurche, vorn vertieft; Schnabel 
wenig gespalten, am Rande gezähnelt rauh, länger als die Spelze. 
— Tir.; Fch. der Voralp., selt. 5, 6. 
Vierährige S., C. tetrastachya Traunst. 


(8.) N. zwei 2 ee 
ER EREIN E NEag Bla En RER er Be 
Fr. elliptisch- oder verkehrt-eifrg. . . A 


Fr. lanzettlich, in einen breiten, glatten, häutig gerandeten, an 
der Spitze zweizähnigen Schnabel verlängert; alle Achrcher 
sitzend, dunkelbraun; Aehrchen mit den Stempelbit. (2) har 
an die mit den Staubblt. (| gedrängt, halbsolang als diese, 
ohne grünes Hüllpl.; Bl. fadenfrg., geschlängelt oder nach aussen 
gekrümmt, meist länger als der Halm. — Alpenk.; Fch. der 
Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. . . Bespitzte S., C. mucronata All. 
Fr. mit kurzem, stielrundem, abgestutzteın oder schief abge- 
SirmtisnemSchnaBef 4.7 0 00, 5 So ea ae 
Fr. ganz schnabellos, elliptisch, grün, länger als die eifrg., 
schwarzbraunen, grüngestreiften Spelzen; Aehre schwarzbraun 


- und grün gescheckt, kurzgestielt, doldentraubig, die endstdg. 


Aehrchen nur am Grunde mit Staubbl. ( £ ). — Schw., Tir., Szb., 
Krt., Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp., bes. a. Urgest., hfg. 7, &. 
: Zweifärbige S., C. bicolor All. 


26. 


Dee 


28 


30. 


— 


31. 


40. Larex. 


25. Bl. schmal-lIineai, aufrecht; Spelzen schwarzbraun, Fr. verkehrt- 


eıfrg., deutlich längsnervig, stärk zusammengedrückt, grün; Sig. 
bis 25 em hoch. gerade oder nur 7—1T cm hoch, sichelfrg. ge- 
krümmt (var. alpieola G. Beck); Aehrchen ungestielt oder 
manchmal kurz gestielt, oder das unterste Aehrchen sehr lang 
gestielt, bis halmgrundstg., garz oder am unteren Theile locken- 
blütig (var. basigyna Reichb.). — Alpenk.; Fch. bis in die Alp., 
hfe. £-6 {C. vulgaris Fries, CG. Goodenoughii Gay). 

Schwarze S., C. nigra (L.) 
Bi. breit-lineal, starr, etwas zurückgekrümmt; Fr. elliptisch, ner- 
venlos. — Tir., Krt.; Tr. der Voralp. u. Alp., sehr selt. 7, 8. 

Starre S., C. rigidä Good. 


(22.) Endstdg. Aehrehen in der unteren Hälfte oder am Grunde 
mit Staubblt. ( J ), die ke mit Stempelblt.(@ ); Fr. kahl; Bl. 
Iimeal, flach . . 27 
Das endstde. oder alle 2-5 oberen Aehrehen mit Staubblt. (2) 
oder ausnahmsweise nz: g Aehrchen (die endstdg. nie) am 
Grunde 2 oder einzeln 2 Aehrchen an der Spitze . . .33 


.Fr. elliptisch oder verkehrt .eifrg., schnabellos oder sehr kurz 


geschnäbelt . . . . ; . 28 
Fr. lanzeitlich, in einen breiten, "2 spaltigen, an den Rändern ge- 
sägten Schnabel ausgezogen; Spelzen dunkelbraun, glänzend; 
Aelırchen 3--5, länglich, die unteren gestielt. alle aufrecht; das 
unterste von den übrigen entfernt mit grünera, ziemlich langem 
Hüllbl.; Halım 8—30 cm hoch, rasenbildend. — Alpenk.; Tr., 
der Alp. u. Hochalp., hfg. 7, 8. 

Schwarzbraune S., 6. fuliginosa Schkuhr 
Alle Aehrchen dicht aneinander geriet an der Spitze des 
Halmes einen Büschel oder ein gelapptes Köpfchen bildend, kurz, 
darunter ein kurzes Hülbi.; Spelzen glänzend schwarzbraun oder 
violett mit hellem Rückenstreif Ar ET me? GM... 


- Alle. Aehrchen genähert, ähren- oder traubenfrg. A 1 
29. Aehrchen zu 3, höchstens 5 mm lang; Spelzen hellgerandet; Fr. 


kantig grün. — Schw., Tir., Krt., Stei.; Tr., der Alp. u. Hoch- 
alp, zerstr. 7, 8. (C. Vahli Schkuhr) Alpen-S., C. alpina Sw. 
Aehrchen zu 3—5, bis 12 mm lang; Spelzen schwarzviolett, am 
Rücken grünlich ; Fr. zusammengedrückt. schwarz. — Alpenk.; 
Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. (C. nigra All.) 
Kleinblütige S. €. parviflora Host 
(28) Spelzen fast ganz schwarz, spitz; Fr. und Hülle schwarz- 
violett; Bl. stengelstdg. ' Aehrchen zu 3—-5 Me; 
Spelzen braun; Fr. u. Hülle een: Bl. srundstdg.; Aehrehen 


zu 3-3... & an Re 


Aehrchen kraibig Aukeukdu idee zuletzt oft Hängen: Halm 
20-40 cm hoch, glatt; Fr. nervenlos, auf dem Rücken stumpf 


32. 


36. 


37. 


38. 


| 


39. 


40. Carex. „9 


gekielt; Bl. lineal. — Alpenk.; Wi. der Alp. u. Voralp.. hfg. 6, 7. 

Schwarze S., C. atrata L. 47. 
Aehrchen gedrungen gestellt, alle aufrecht; Halm bis 50 cm hoch, 
unter den Aehren nach rückwärts rauh; Fr. am @runde und 
am Rande grün. — Alpenk. bis Oöst. u. Stei.; Wi. der Alp. u. 
Hochalp., selt. 7, 8 . Dunkelschwarze S., C. aterrima Hoppe 
(30.) Aehrchen rundlich , kurz gestielt; Spelzen schwarzbraun; 
Fr. braun; Halm dünn. — Szb.;. Wi. der Alp., selt. 7, 8. 
(C. distachya Willd.). . . . Zweiährige S., €. bina Schkuhr 
Aehrchen gestielt; Spelzen kastanienbraun; Fr. eifrg., blassgelb- 
lieh-hraun; Halm plattgedrückt, dick. — Szb.; Wi. der Alp., 
selt. .8. . . . Kastanienbraune S., C. castanea Mielichh. 


. (26.) Fr. ungeschnäbelt oder mit einem kurzen, stielrunden schief 


abgeschnittenen oder zweizähnigen Schnabel versehen . .3# 
Fr.in einen ziem}ich langen, berandeten oder zusamrnengedrückten 
Schnabel ausgezogen a A 


.Fr. fein behaart oder gewimpert in Tapas er 


Erskahbl-.- .; 38 


. Aehren mit Stempelbit. zu 2—4, einar der u. der Aehre mit Stbblt. 


sehr genähert sitzend, eine ununterbrochene Aehre oder ein ge- 
lapptes Köpfchen bildend: Spelzen schwarz-braun, ınit grauem 
Rückenstreif; Hülibl. sehr kurz oder nur schuppenfrg. . . 36 
Aehre mit Stempelblt. zu 2—3, von einander deutlich getrennt, 
sitzend oder wenigstens die unteren gestielt, aufrecht; Hüllbl. 
deutlich mit grünem Saum und kurzer Scheide . . a7 
Wzst kriechend, Ausläufer treibend: Halme am Grunde blut- 
roth bescheidet; Bl. ziemlich breit, steif; Aehre länglich, unter- 
brochen oder gelappt : Spelzen häutig, hell gerandet, kahl. — 
Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., zerstr. 6, 7. (C. ericetorum 
Poll. var. 3 Koch) . . . Häutige S., C. membranacea Hoppe 
Wzst. ausläuferlos; Aehre unterbroehen ; Spelzen eilanzettlich, 
sehr spitz. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., hfg. 6, 7. 
Berg-S,, C. montana L. 
(35.) Aehre at Stempelblt. traubig, sehr lockerbltg. .„ schmal- 
lineal; am Grunde eine ausdauernde mittelstdg. Blrosette; Spelzen 
abgestutzt, gezähnelt. — Alpenk.; Tr,, bis in die Voralp., hfg. 5, 6. 
Gefingerte S,G; digitata L. 
Aehre mit Stempelblt. sehr genähert, mit der Staubbltähre eine 
fingerfrg. Doldentraube bildend, ziemlich dichtblitg.; Spelzen 
stumpf, meist gezähnelt. — Schw. bis Nöst. u. Stei.; "Tr. bis in 
die Voralp., hfg. 5, 6. Vogelfüssförmige S., C. ornithopoda Willd. 
(34.) Hüllbl. am Grunde des untersten Aehrehens nicht scheidig 
oder nur mit sehr kurzer, a Scheide, mit Stpbl. 
zu2—3. . a 
Hüllbl. lang und deutlich Scheidig, oft ! gerandet! a a. 
Fr. rundlich-oval; Bl, fach . - . 953) 


60 


D 


A. 


40. Carex. 


Fr, länglich: Bl. rinnig, kahl; Achrchen mit Sternpelbl. lang, 
langgestielt: Spelzen gewimpert, rothbraun gescheckt ! — Südtir.; 

Tr. der Voralp., zerstr. 6,7, Glänzendbraune S., 6, spadicea Host 
Aehrchen mit Stempelbit. langlich walzig, lang u, dünn gestielt, 


. in einseitiger Traube nickend oder hängend; Spelzen rothbraun 41 


nn 


41. 


42.( 


43. 


49. 


Aehrchen mit Stempelblt. oval oder länglich, kurzgestielt, auf- 
recht; Spelzen helipräunlich mit grünem Rückenstreif; Bi. zer- 
streut behaart oder fast bis ganz kahl (var. alpestris Kohts = sub- 
glabra @. Beck): Fr. grün, elliptisch, zerstr. dreikantig. — Alpenk.; 
bis in die Voralp.. 5,6. . ..... Blasse S., C. pallescens L. 
Hüllbl. breit- Kireal) flach, lang, wenig schmäler als die Laubbl.; 

Fr. nervenlos, — Schw.. Tir., Szb., Krt., Stei., Kr.; Fch. der 


Voralp. u. Alp., zersir. 7, 8.. .. Bewässerte S., c. irrigua Sm. 
Hüllbl. borstenfrg., zart, viel zarter als die Laubbl.; Fr. deut- 
lich längs- Bernig: —  Alpenk. bis Kr.; Fch. bis in die Alpen, 
selt. 5, 6. ae Schlamm-S., C. limosa L. 


(38.) Hüllbl. mit einer ziemlich langen oder sehr langen häutigen 
oder grünen, stengelumfassenden Scheide . 43 
Hüllbl. nur als häutige, braun und weiss gerandete Scheiden 
ausgebildet; Aehrchen klein, kopfig; Spelzen rothbraun, spitz; 
Halm zart, umgebogen. 10—15 cm hoch, länger als die Bl.; Fr. 
verkehrt-eifrg., schwarz. — Tir., Szb., Krt., Stei., Nöst.; Tr. der 
Voralp. u. Alp., zerstr. 5, 6. 

Vogelfussartige S., C. ornithopodioides Hausm. 
Hüllbl. am Grunde der Achren mit grünem Bilattsaum, den 
Laubbl. ähnlich . . . 44 
Hüllbl. röhrig, weisshäutig, glänzend; Spelzen weiss, glänzend, 
Fr. kugelig bis eifrg., ‚längsnervig, grün. — Alpenk.; Tr., bis 
in die Voralp., zerstr. 5, 6. Weisse S., C. alba Scop. 


. Alle Hüllbl. kürzer als der gesammte Bltstand, d. h. das unterste 


erreicht niemals das oberste Aehrchen, bisweilen sehr kurz . 45 
Das unterste Hüllbl. länger als der gesammte Bltstand oder 
wenigstens das oberste Aehrchen erreichend; Scheide kaum 83mm 
lang; Aehrehen mit Staubblt. und Stempelblt. zu 2—3, letztere 
langgestielt, zuletzt. hängend; Spelzen lanzettlich, sehr spitz, 
braun mit breitem, 'gelblichern Rückenstrejf und hellem Saum ; 
Halm 15—45 cm hoch. — Schw., Tir.. Szb., Krt., Kr.; Tr. der 
Alp., selt. 7,8 . . Keulenförmige S., ct. clavaeformis Hoppe 
Scheiden der Hüllbl. 5—50 mn lang; Saum breit, flach, spitz, 
wenigstens an den untersten Aehrchen kaum länger als :der 
Aehrchenstiel:. Fr. kugelig. eifrg., 3 seitig; Aehrchen mit Stempel- 
blt. zu 2—3, entfernt stehend, gestielt, lockerbltg: Spelzen blass- 
braun mit grünem Rückenstreif. — Schw., Krt.; Tr. der Alp., 
selt. 6, 7. (C. sparsiflora. Steud.) Scheidige S., C. vaginata Tausch 
Scheiden der Hüllbi. höchstens 13 mm lang; Saum kürzer als 
der Stiel der Aehrchen mit Stempelblt; Fr. oval, lanzettlich, 


46. 


47. 


48. 


49. 
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3kantig; Aehrchen mit Staubblt. zu 2—3, länglich, nickend oder 
hängend, sammt den ÄAehrcehen mit Staubblt. glänzend schwarz- 
braun. — Schw., Tir., Krt., Stei.; Wi. der Alp. und Hochalp., 
Selen. -.  . ÄAngebrannte S.. ustulata Wahlbe. 
{33.) Aehrehen mit Stempelblt. kurz oder lang, dick oder schmäch- 
tig, dicht oder locker, walzlich, länglich-lanzettlich oder lineal; 
alle Fr. aufrecht oder aufrecht-abstehend . . . ji, seien AR 
Aehrchen mit Stemmpelblt. zu 2-3, kurz und dick, eifrg., auf- 
recht; Fr. sparrig aufgeblasen, fast rund, kahl, mit schwarzen 
Längsstreifen ; Schnabel gerade, kurz; Spelzen der Aehrchen 
mit Stempelblt. stumpf, kleiner als die Fr.; Halm rund, glatt, 
6—15 cm lang. — Szb.; Wi. der Voralp., zerstr. 7, 8. 
-Ovalköpüge S., c. subglobosa Mielichh. 
Fr. nervenlos oder undeutlich längsnervig . 48 
Fr. allseits deutlich, meist erhaben längsnervig gerippt; Aehrehen 
mit Stempelblt. walzenfrg. oder lineal, auf zarten, langen Stieien 
entfernt abstehend, zu 2—3, schmächtig, lockerbitg : Spelzen 
purpurschwarzbraun; Hüllbl. kurz, scheidig, sehr schmal; Halm 
zart, 15—30 cm hoch, länger als die lineal fadenfrg. Bl. — 
Alpenk.; Wi. der Voralp. u: Alp. hfg. 6, 7. (C..tenuis Host) 
- Kurzährige S c. hrachystachya Schrank 
Spelzen schwarz oder rothbraun, meist hellgerandet und mit 
grünem oder hellem Rückenstreifen, daher die Aehrchen schwarz- 
oder hellrostbraun oder bräunlich . . ee 
Spelzen ausser dem grünen oder srünlichbraunen Rückenstreif 
weiss; Aehrchen mit Stempelblt. zu 2—5, sehr locker, lineal, 
bleichgrün, sehr langgestielt, zuleizt hängend, entfernt; Fr. grün, 
glatt; Bl. breit; Halm 30-60 cm hoch. —. Alpenk.; Geb. his 


in die Alp., hfg. BB. Walls, silvatica Huds. 
Aehrchen hellrostbraun oder bräunlich-weiss; Aehrchen mit 
Stempelblt. meist schmächtig, lockerbitg. . » . 50 


'Aehrchen glänzend schwarzhraun, dicht, länglich : Aehrchen mit 


Stermpelblt. zu 2- 3, gestielt, nickend, das unterste sehr entfernt, 
langgestielt mit langscheidigen Hällbl ; Fr, lanzettlich, braun, 
am Rande sägezähnerauh; Halm schlank, nackt, nickend, 15— 40 
em hoch. — Alpenk. bis Oöst. u. Jstr.; Wi. der Voralp. u. Alp. 
hfg: 7, 8... .. . . Kälteliebende S., ©. frigida All. 


50. Bl. aufrecht, lineal, wenig steif, einen lockeren Rasen bildend; 


—— 


Hüllbl. stets mit ziemlich langem, PEST Sauna Fr. etwas 
gekrümmt . . RR | 
Bl. kurz, starr, SE lineal-ianzett tlich, Hach, zurückgekrümmt, 
diehirasig; Hüllbl. sehr kurz, oft nur als grüne oder gefärbte 
Scheide vorhanden; Aehrchen mit Stempelblt. zu 2—3, länglich, 
aufrecht, unterste langgestielt; Haim 5—20 cm hoch. — Alpenk.; 
Tr. der Voralp. u. aaa bes. a. Kalk, hfg. 6, 7. 

Feste S., &. firma Host 49. 


2 


5). 


92. 
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Halm fadenirg. last nackt, viel länger als die Bl., 15—45 em 
hoch: Aehrchen mit Sternpelblt. zu 2-3, gestielt; Schnabel der 
Fr. fein stachelig-gewimpert . . 52. 
Haim sehr zart bis haarfrg, länger als die Bl. meist mit & Aechr- 
chen; die 2 obersten deldig. das unterste entfernt, oft das unterste 
oder die 2 unteren Aehrchen verästelt (var. ramigera G. Beck) 
oder das unterste sehr lang gestielt, grundstdg. (var basigyna 
G. Beck) oder nur solar:g bis kürzer als die Bl. 3--4 doldig 
vereinigte, bleichfärbige Aehrchen HAgRR (var. minima G. Beck), 

S--20 em hoch; Aehrchen mit Stempelblt zu 2-3, dolden- 
traubig oder die untersten von den anderen weit. entfernt, lang 
gestielt, nickend, lockerblig. — Alpenk.; Fch,, Wi. der Voralp. 
u. Alp., hfge. 6, 7 .. . . Haarförmige S.. C. capillaris L. 50. 
Halm stumpf-kantie. glatt; Aehrchen mit Stempelblt. schmächtig, 
walzlich, lockerbltg., unterw. entfernt, oft sehr lang gestielt . 53 
Halm schart-kantig, rauh; Äehrchen mit Stempelblt. zu 2—3, 
aufrecht, genähert oder unterste entfernt, dunkelrostbraun; Fr. 
eifrg., 3kantig, etwas gekrümmt, a fein gewirnpert, 
am Rücken flaumig mit kurzem, 2spaltigem Schnabel; Stbh. ge- 
dreht. -— Schw., Tir.; Tr. der Alp. zeıstr. 7, 8% (C. hispidula 
Gaud.) . - .  Fransige 6. fimbriata Schkuhr 


. Wzst. kriechend, mit Ausinufern Ch MA dr 54 


Wzst.. rasig, ausläuferlos; unterstes Aehrehen stets aufrecht; 
Spelzen schwarzbraun ; Fr. schmutzig-grün, langgeschnäbelt ; Stbb. 
nicht gedrehi! — Alpenk.; Wi., Tr. der Voralp. u. Alp., hig. 6, 8. 
Immergrüne S., C. sempervirens Vill. 
Unterste Ashrchen meist hängend , Fr. elliptisch Jänglich, vorne 
flach . TE en 
Alle Aehrch hen aufrecht; Fr. lanzeitlich-dreiseitig, gekielt‘, lang- 
geschnäbelt; obere Deckbl begrannt, stumpf. — Tir.; Tr. der 
Alp. u. Hochalp., a. Kalk, selt. 7, 8. (C. alpigena Kern.) 
Kerners S., C. Kerneri Kohts 


. Fr. oberw. allmählich in den Schnabel zugespitzt; Spelzen roth- 


braun. - an Fch. der Voralp. u. Älp., bes. a. Kalk, 
13 RE . . Rostrothe $., C. ferruginea Scop. 48. 
Er. plötzlich in den Schnabel zusammengezogen, stark borstlich 
behaart und etwas nervig. — Südl. Schw.,: Süd-Tir.; Tr. der 
Alp., selt. 6, 7. (GC. refraeta Willd.) Zähe S, C. tenax Reut ’) 
Bastard: C. Favratii Christ (C. grypus < panniculata) a. .d. 
Schw ; C. Murrii Appel (C. sempervirens << ferruginea) a. Tir.; 
C Zahnii Kneuck. (C. lagopina x‘ Personi) a. d. Schw.; ferner: 


 G. brunescens = lagopina a. d. Schw.; C. ferruginea >< semper-. 


vırens und €. Kerneri x sempervirens a. Oesterr. u. a. m. 


1) Vergl. Ascherson, P., Carex refracta Willd. = C. tenax Reut. in: 


Oesterr.. Bot. Zeitschr. L. 1890 p. "259-261. 


en 


= 
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i0. Fam. Iuncaceae, Simsengewächse.') 
41. Juncus L., Simse. (Nr. 31.) 


Stg. blattlos; Bl. BEwaCHIÄN, oder fehlend 2 
Stg. 1- bis. vielblg. ! ) 
Bltspirren scheinbar seitenstäg. 3 
Blitspirren enüsidg. . 4 


. Bitspirren fast in der Mitte rn Ste. stähend; Gr. sche Erde 


Blth. bräunlich-grün. — Alpenk.; Fch. bis in die Alp., -hfg. 6, 7. 

Fadenförmige S., 3. filiformis L. 
Bltspirre bedeutend über der Mitte des Stg. slöhend! Gr. deutlich 
entwickelt; Blth. dunkelbraun. — Schw., Süd-Tir.; Fch. der Alp., 


a. Urgest., zerstr. 6, 7. . Arktische S., 3. ärcticus (L.) WiHd. 
(2.) Blt. za 2—4,. in einem von rostbraunen. Deckbl. umgebenen 
Köpfchen; Stg. zart, hbiegsam, 8-12 cm a — Schw, bis 


Oöst. u. Kr.; Fch. der Voralp. und Älp., hig. 7, 8. 
Dreiblütige S., 1. 'triglumis L. 34. 


Bit. zu vielen, büschelig-spirrig ; Stg., 20 — 30 em hoch. — Schw., 
Gotthardstock, Waadt; Fch. der Alp., zerstr. u. selt. 7, 8. 
Sparrige S, J. squarrosus L. 
(1.) Bl. mit zerschlitzten und gewimperten Blhäutchen an der 
Mündung der Blischeiden (J. treidus Buch.) . . » 2...6 


Bl. an der Mündung der Blscheiden nicht zerschlitzt-gewimpert 7 


Blscheiden am Grunde des Stg. ohne oder mit nur sehr kurzen 
Spreiten, ausser deın Tragbl. der Bit. höchstens noch 1 langes 
Bl. am oberen Theile des Stg.; Bithbl. gieichgestaltet; Fr. so lang 
als die Blth. — Alpenk.; Tr. der Alp., a. Urgest., hfg. u. zahlr. 7, 8. 

Dreispaltige S., J. trifidus L. 
Ausser dem Tragbl. der Blt. noch 2—3 lange von einander ent- 
fernte Bl.; äussere Blthhl. spitz, innere kurz und breit, weiss- 
häutig berandet und stumpfiich,; Fr. länger als die Bith. — 
Alpenk.; Tr. der Alp., a. Kalk, hfg. und zahlr. 7, 8. (d. trifidus 
var. monanthos Bluiff et Fing.; var. foliosus Neilr.. J. Hostü 
Tausch) . . . j Einblüthige S., J. monanthos Jacq. 36. 


(5) Bitköpfchen einzeln oder zu 2—3 dheeiiander stehend; Bl. 
nicht querfächerig 8 


- Bitköpfehen zu 3—5 dien) ähtreichent Bl usktäkflerige Bstg: 


gegliedert; Spirrenäste aufrecht- -abstehend: Bithbl. stumpf, aussen 
stachelspitzig; Blscheiden spitz, gekielt ; Stg. aufrecht. — Alpenk.; 
Feh., Wi. bis in die Alp., zerstr., doch zahlr. 6, 7. 

Alpen-S., J. alpinus Vill. 33. 


1) Vergl. Buchenau‘, Fr., Monögraphia Iuncacearum in: Bot. Jahrb. XII 


) 
18%0 p. 1495 ; 3 Taf. 
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41. Juneus — 42. Luzula. 


Blt. in 1— 3 übereinander gestellten armbltg. Köpfehen; Bl. flach; 
Wzst. ohne unfruchtbare Blbüschel 5 9 
Bit. in einem 4—10blig. Köpfchen, selten in 3, dann das. untere 
kleiner, gestielt in der As :hsel des Stgbl. (var. biceps @. Beck); 
Stg. mit einem lineal-pfriemlichen Bl: Wzst. mit unfruchtbaren 
Bibüscheln. — Alperk.; Tr., Wi. der Voralp. u. Alp., hig. u. zahlr. 


RN i 0, Si Jaequiee SIR Jacquinii L. 33. 
Wzst. tisarig kt: Sp dünn; Bilih. BI — Schw., 
Tir,, Baı.; Feh. der Voralp., zerstr. u. selt. 7, 8. 


StyXsche S.,. 3. stygius 1. 
Wzst. kriechend, ausläufertreibend;; Stg. steif; Blth. kastanienbraun. 
— Schw., Tir., Ran Krt,, Stei.; f'ch. der Voralp., a. Urgest., 
zersir. 7,8... . . Kastanienbraune S., J. castaneus L. 


42. Luzula DC., Hainsimse. {No. 31.) 


Bit. einzeinstehend, von einander entfernt, gestielt, in einer 
doldenfrg. Spirre.; S. mit einer grossen Anhängsel „... 2 
Bit. zu 3--15 gebüschelt oder in Aehrehen, sitzend; S. ohne 
oder init klenem Anhängsel . . . . ARSTER" 


Blth. braun oder röthlich; Spirre chenshäseihee Wat. rasig 3 

Blth. gelblich; Spirre doldie, mit meist Ibltg. Aesten; Wzst. mit. 

Ausläufern; grundstdg. Bl. lineal; S. mit sicheltrg. Arhängsel. — 
Alpenk.; Fch. der Voralp..a. Kalk, hig. 5, 7. 

Gelbliche H., E. flavescens (Host) Gaud. 37, 

Grundstdg. Bl. lineal- lanzettlich, 6-10 mm breit: Fruchtäste 

der Spirre herabgeschlagen; S. mit sichelfrg. Anhängsel. — 
Alpenk.: (reb. bis in die Voralp., zersir. 4, 3. 

Haarige H. L. pilosa (L.) Willd. 

Grundstg. B}. lineal, 3—-5 mm breit; Fruchtäste der Spirre auf- 

recht; S. mit geradem Anhängsel. — 'Schw., Be ., Süd-Tir., Oöst., 
Nöst., Jsir.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6, 

Forsters H., L. Foräteri (Pers.) DC. 

1.) Blt gebüschelt und eine a. Spirre bildend; 

S. ohne Anhängsel : 
Bit. in Aehrchen und diese ein Köpfchen, eine Spiree oder Aehre 


- bildend ; S. mit kleinem Anhängsel . . . . ER ERT 


6. 


— 


Blth. weisslich, rötlich oder braun . 6 
Bith. goldge!b; Spirre dicht büschelig, - ausgebreitet; Bl. Iineal- 
lanzettlich, kahl a am Grunde etwas bärtig; Spirrenbl. kürzer, 
als die Spirrenäste. — Schw., Tir.; Wi, Geb. der Voralp. u. 
RE AR Gelbe I, L. !utea (AN) DC. 38, 
Bl. am Rande mit " kauigen Haaren mehr oder weniger dicht be- 
wimpert A ERBEN? 
Bl. kahl oder nur am Grunde bärtig-gewimpert Me TER. 


@ 


10. 


11. 


42. Luzula. 65 


Bith. weiss oder roth überlaufen; Spirrenbl. so lang oder länger 
als die Spirre . . REIT SIE IE SER 71 1 Pe 
Bith. braun bis schw ärzlich; Spirrenbl. kürzer als die Spirrenäste 9 
Spirre locker; Blt. zu 3—5, bis 3,5 mm lang, oft nur 2 mm lang 
(varı parviflora Döll) oder 4 mm lang (var. maerantna G.Beck), 
weisslich oder rötlich angehaucht (var. leucanthema Wallr.) 
oder hell- bis dunkelkupterreth (var. erythranthema Wallr. = 
rubella Hoppe) oder schwarzbraun (var. fuliginosa Aschers.) — 
Alpenk.; Wl., Geb. bis in die Voralp., hfg. 6, 7. (L. nemorosa 
Meyer, L. aibida Hoffm.) 
Schmalblättrige H., L. angustifolia (Wulf.) Garcke 
Spirre dicht; Bit zahlreich; Bith. reinweiss, selt. röthlieh über- 
laufen (var. rudescens Gremüi), glänzend, bis 5 mm lang. — 
Sehw., Tir., Krt., Jstr.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. 
Schneeweisser H., L. nivea (L.) DE. 39. 
(7). Bl. breit-Iineal-lanzettlich, 5—10 mm breit, glänzend grün, 
spärlich behaart, heller oder dunkler gelbbraun. — Alpenk.; 
(Geb. bis in die Voralalp. a. Kalk, hfg. 5, 6 (L. maxima Reichb.) 
"Wald-H., L. silvatiea (HJuds.) Gaud. 
Bl. schmal-lineal, bis 5 mm breit, stark behaart; Blt. zu 2 am 
Erde der Spirrenäste. — Tir., Krt.; Geb. bis in die Voralp., 
ZT u. na. Siebers- HL: (Sisheni Tausch 
(6.) Bi. breit-lanzeitlich, ganz kahl oder nur die obersten amı 
Gründe etwas gebärtet;.Spirre lockerbltg., viele Bit. aber einzeln; 
Bith. glänzend-schwarzbraun mit weissem Rande. — Tir. bis 
Nöst.; u. Kr; Tr.'der.-Voralp,, .a.. Kalk, hie. 6,7: 
Kahle H., L. glabrata (Hoppe) Desv. 
Bl. schmal-lineai-lanzettlich, am Grunde langbehaart; Spirre 
ziemlich dicht, mit gebüschelten Blt.; Bith. schwarzbraun. — 
Centralalpenkette; Tir., Szb., Krt., Stei.; Wi. der Alp., a. Urgest., 
hfe. 6, 7.. . . . Sehwarzbraune H., L. spadicea {All.) DC. 
(4.) Aehrchen in einer doldenfrg. Spirre oder in einem a 
Köpfchen: Bi. -lineal, flach, am Rande behaart, zuletzt kahi; 
Bithbl. stachelspitzig: $ 3. am Grunde mit einem kegelfrg. Anhäng- 
sel (I. multijflora Buch.) . . j Bat 
Aehrehen in einer gelappten, überhängenden "Rispe zusammen- 
gestellt: Bi. lineal, rinnig, arın Grunde behaart; Biihbi. haar- 
spitzig, dunkelbraun; S. ohne Anhängsel. — Schw., Tir., Szb., Krt., 
Stei.; Tr. der Alp., hfg. 6-8. Achrige H., L. spieata (L.) DC. 40. 
Alle Bithbl. gleich lang, jänger als die Fr.; Pflz. dichirasig; Bl. 
behaart. — Aipenk.; Tr, bis in die Voralp., hfg. 5, 6. 
Vieiblütige H., L. multiflera (Hofim.) Lej. 
Aeussere Blthbl. länger als die inneren ; Stg. einzein; Aehrehen 
zu 3—5, schwarzbraun — Alpenk.: Feh., Wi. der Alp. u. 
Hochaip., hig. 6, 7. (L. multifiora var. uivalis Koch, var. nigri- 
rans Koch, L. alpina Hoppe) Sudeten-H., L. Sudetica (Willd.) DC. 
v. Daila Tarre, Die Alpenpfiora. 5 
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3: 


2. 


1. 


43, Tofieldia — 45. Colchicum 


it. Fam Liliacese, Liliengewächse. 


43. Tofieldia Huds. Graslilie. {Nr. 69.) 


Bithstieile am Grunde mit einem lanzettlichen Deckbl.; Blt. 
mit 3 lappigen Vorbt.; Blth. gelb, oft wie die Fr. röthlich (var. 
rubra F.Braun==T.rubescens Hoppe); Stg. einfach bis45 cm hoch mit 
ährigen Blt., oder mit köpfchenfrg. gestellten Blt. (var. capılata 
Hoppe —=T.Allemanica Gmel.) bis entfernt biig.(var.sparszfloraSond.) 
oder am Grunde ästig (var. ramosa Hoppe); oft Stg. sehr niedrig, 
bis 10 cm hoch, die Blt. doppelt überragend mit kopfigen Bit. 
u. oben zugespitzten Stbb. (var. glacialis Gaud.) — Alpenk.; 
Wi., Geb. bis in die Alp., hfg. 6—8. 
Gemeine G., T. calyeulata (L.) Whibg. 5t. 
Bltstielchen am Grunde mit 3lappigem Blt. ohne Vorbi.; Bith. 
gelblichweiss. — Schw., Tir., Szh., Oöst., Krt., Stei.; @l. der 
Hochalp., hfg. 5—-8. (T. borealis Whlbg.) 
Sumpf-G., T. palustris Huds. 


Bastard: T. hybrida Kern. (T. calyculata Whlbg. >< paiu- 
stris Huds.) i. Tir. 


44. Verätrum L, Germer. ‘Nr. 69.) 


Bith. weisslich oder grünlich; Zipfel der Blth. länger als er 
Bitstiele; Bl. unters. flaumig (V. album auct.) . 

Bith. schwarzroth; Zipfel der Bith. so lang als die Bltstiele: 
Bl. kahl. — Alpenk. Tr., Wi. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, 
ZEESL. AU. St... . . Schwarzer G., V. nigrum L. 


Blth. innen weiss, aussen Erttiche, Deckbl. fast solang als die 
Bltstiele. — Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. 
Weisser @., v. album L. 52, 


Blth. aussen und innen grünlich bis grün; Deckbl. fast solang - 


als die Bit. — Alpenk.; Fch. der Voralp. u. Alp, hig. 7, 8. 
(V. album L. var. 5 Koch.) Lobels 6., Y. Lobelianum Bernh. 


45. Colchicum L., Zeitlose. (No. 68.) 


Aeussere Blthbl. verkehrt-eifrg.-länglich; Bl. langlanzettlich, mit 
den Fr. im folgenden Frühlinge erscheinend, selt. Bl. u. Bit. 
gleichzeitig im Frühlinge vorhanden (var. vernale Hoffm. = ver- 


num Schrank). — Alpenk.: Wi. bis in die Alp., hfg. u. zahir., 


9,10: . .  Herbst-Z., C. autumnale * 
Aeussere Bithbl. lineal- länglich ; Bl. lineal- Jänglich, mit den Bit. 
erscheinend. — Südl. Schw.; Wi. bis in die Alp., a. Urgest., 
hie. 7, 8. mann aan rt Alpen DC. 


1. 


46. Asphödelus — 50. Allium. 67 


46. Asphödelus L., Afoaill. (No. 80.) 


St. einfach-blattlos; Bl. breitlineal, flach; Blt. in dichten Trauben; 

Blth. schneeweiss; Stbf. am Grunde länglich-lanzettlich, — 

Süd-Tir., Stei., Kr., Jstr.; Tr., Wi. der Voralp., zerstr. 5—7. 
Weisser A.; A. albus Mill. 


47. Paradisia ‚Mazz., Trichterlilie. (No. 83.) 


Stg. einfach, blattlos; Bl. lineal, etwas rinnig; Blt. in einseits- 
wendiger Traube; Bith. weiss, bis 3 cm lang. — Schw., Süd-Tir., 
Kris Kr.; Tr, .Wi. der; Voralp., zersir. 6, 7. 

Grosse Tr., P. Liliastrum /L.) Bertol. 53. 


48. Anthöricum L., Zaunlilie, Graslilie. (No. 80.) 


Stg. einfach, traubig; Bltstiele unter der Mitte gegliedert; Gr. ab- 
wärts geneigt; Blth. 25--30 mm lanx, schneeweiss; Kapsel’eifrg. 
— Schw., Tir., Krt., Oöst., Nöst., Stei.; Tr. bis in die Voralp., 
zerstr. 5, Mn: Grosse G., A. Liliago L. 
Stg. rispig-ästig, he. M A Each! armbltg. (var. fallax 
Zabel = simplex Fritsch); Biltstiele fast am Grunde gegliedert; 
Blth. 15—18 mm lang, schneeweiss; Gr. gerade; Kapsel rund. 
lich. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., hfg. 5, 6. 

Aestige @., A. ramosum L. 


49. Gägea Salisb., Goldstern, Gelbstern. (No. 78.) 


Grundstdg. Bl. zu 1-—2, röhrig, halbstielrund; Stgbl. gegenüber- 
stehend, das grössere scheidig und zusammengerollt; Biltstiele 
1—5, deldig, zottig, selt. kahl (var. entermedia Schleich.); Blihbl. 
!ineal-lanzettlich, spitz. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.; Wi. 
der Voralp. u. Alp., hig. 5, 6. 

Liottardis @., @. Liottardii (Sternbg.) Röm. et Schult 34. 


Grundstdg. Bl. einzeln, lineal, flach oder etwas rinnig; Sigbi. 
einzeln, scheidig; Bltstiele am Grunde etwas umfassend, einfach 
oder ästig, kahl; Bithbl. lineal-lanzettlich, zugespitzt. — Schw., 
Tir., Szb., Krt., Stei., Nöst.; Geb., Wi. bis in die Alp. zerstr., 


5, Be Kleinster G., &. minima (L.) Röm. et Schult. 
Bastard: G. Theobaldii Brügg. (G. minima >< Liottardi) 
a. d. Schw. 


50, Allium L., Lauch. (No. 83.) 


Bl. flach, 20-50 em breit; am Grunde in einen deutlichen Stiel 
verschmälert 


i 2 
— Bl. stielrund bis flach, aber höchstens M mm breit, ungestielt 3 


5* 
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50. Alium — 51. Lihum. 


Blth. grünlichweiss; Stg. bis zur Mitte beblättert; Bi. kurzgestielt; 
Dolde kugelig. — ee Tr. der Yoralp. u. Alp., bes. a. Kalk, 
hie. 7,85. . . Siegwurz-L., A. Vietorialis L. 55. 
Blfh. reinweiss; Sig. am Grunde ®ble.; Bi. langgestielt; Dolde 
fiach. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. und zahlr. 5. 6. 

Bären-L., A. ursinum L. 
(1.) Bl. stielrund, ES oder flach, wenig oder gar nicht 
röhrig : 4 
Bl. stielrund und vollkommen röhrig; Stbk. iila; Bith. keilpärpar- 
roth. — Alpenk.; Fch., Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. u. zahlr., 
0: Schoenoprasum L. var. alpinum Koch uk Sibirieum 
auiet. non L.). . : .. 2...  Blait-L., A foliosum Clar. 56. 


Blth. geiblichweiss: Zwiebel deutlich entwickelt; BI. stielrundlich; 
St. ohne Wzst., bis 's beblättert (A. vchroleueum auct.) . . 5 
Blth. rosenroeth; Zwiebel wenig entwickelt, emem deutlichen 
Wzst. aufsitzend; Bl. kantig; Ste. blatt!os, nur im oberen Theile 
fast zweisch neidig und schmäler als die Bl. oder durchaus 
kantig und so breit oder breiter als die Bl. (var. montanum 
Schmidt, A. serotinum Schieich., A. fallax Röm. et Schult) — 
Alpenk.; Tr. bis in die Alp., a. Kaik., hie., 7, 8. 

Greiss-L., A. senescens L 


Bl. zur Blütezeit noch ganz grün, 3—7 mm breit, breiter als 
der Durchm. des Stg., flach. dicklich, getrocknet sich nicht ein- 
rollend; reife Fr. so lang als die Blth. — Süd. Siei., Kr.; Tr. der 
Voralpen, zerstr,, 6, 7 
Ockergelber L., A. ochroleusum Waldst. et Kit. 
Bl. zur Blütezeit ganz oder theilweise verwelkt, 1-2 mm breit, 
nicht breiter als der Stg., dünn, getrocknet sich einrollend oder 
zusaminenfaltend ; reife Fr. über die Blih. hinausragend. — 
Südl: Tir., Krt.; Tr. .„ Wi. bis in die Voralp., hfg.. 7, 8. 
Hain-L., A. ericetorum Thore. 


51, Lilium L., Lilie. (No. 82.) 


. Bit. aufrecht, trichter- oder glockenfrz.; Bi N Zer- 
2 


streut . a 
Bit. höngend mit zurückgebogenen "Zipfeln der Blth. a 


Obere Bl. mit blattwinkelstdg. Zwiebelchen; Blth. srange- oder 
gelbroih. — Alpenk.: Tr, Geb. bis in die Voralp., bes. a. Kalk, 
zerstr. 6, 7. . . . Knollentragende L., L. bulbiferem L. 57. 
Bl. ohne Zwiebelehen ia den Biwinkeln; Blth. geibretk, innen 
dunkeipurpurn gefleckt. — Schw.: Tr., Geb. bis in die Vorain., 
zersir. 6.7. 2 22.2020... ‚Nafrangelbe L., L. erocenm L. 


51. Lilium — 56. Polygonatum. 69 


4. (1.) Bit. rosenroth oder lila, dunkelpurpurn gefleckt; Bi. zu 6—8 

quirlig, Sig. u. Bltstiele kahl oder kurz behaart {var. puberuluin 

G. Beckl. — Alpenk.; Wi., Geb. bis in die Alp., bes. a. Kalk, 

ee a Krull L., L. Martagon L. 58. 

— Bit. mennigroth bis gelb, innen mit dunkelbraunen Wärzchen; 

Bi. zerstreut. —: Krt., Süd-Stei-., Kr., Istr.; Tr., Geb. bis in die 
Voralp,, bes a. Kalk, zerstr. oft zahlr. 7, 8. 

 Krainische L, L. Carniolicum L. 


. 652. Erythrönium L., Hundszahn, Schosswurz. (No. 76.) 
Stg. 1bltg.; Bl. zu 2, länglich-elliptisch, rothgefleckt; Blt. endstdg.; 
Bith. rosenroth bis weiss. — Südl. Alpenk.: Schw., Tir., Krt., Stei., 
Kr., Istr.; Geb. bis in die Voralpen, a. Kalk, zerstr. 4, 5. 
Gemeiner H., E. Dens canis L. 59. 


53. Lloydia Salisb., Lloydie, Alpenlilie, Faltenlilie. (No. 82.) 
Stg. bis 10 cm hoch; Bl. lineal; Bit. einzeln, aufrecht; Blt.. 
milchweiss mit gelblichem Grunde und 3 röthlichen Streifen. — 
Schw., Tir., Szb., Krt., Stei., Kr.; Tr., Wi. der Alp. u. Hochalp, 
bes. a. Urgest., hfg. 6—8. 

Spätblühende L., L. serotina (I..) Salisb. 60. 


54. Majänthemum Wigg., Schattenblümchen. (No. 73.) 
Stg. 2blättrig; Bl. wechselstdg., gestielt, herzfrg.; Blth. weiss; 
- Br. zuletzt roth. — Alpenk.; Geb. bis in die Alp., hfg. u. zahlr. 5, 6. 
2: Zweiblättrige Sch., M. bifolium (L.) DC. 


55. Ströptopus Michx., Knotenfuss. (No. 78.) 
Stg. kahl; Bl. herzfrg., stengelumfassend; Blt. blattwinkelstdg., 
gestielt, Blistiel gekniet und unter das Bl. herabgebogen; Bith. 
weiss, Br. roth. — Alpenk.; Geb. bis in die Alp., zerstr.. doch 
zahlr. 6, 7. 
Stengelumfassender K., St. amplexifolius (L.) DC. 61. 


56, Polygonatum Adans., Weisswurz. (No. 75.) 
(Convallaria L., Maiblümchen.) 


1. Bl. zu 3—7 quirlstdg., lanzettlich; Stg. kantig; Bltstiele 1-3- 
bltg.; Stbb. fast sitzend; Bltstiele länger als’ die Blt. oder Stbk. 
auf langen Stbf. und Bitstiele kürzer als die blt. (var. stellifolium 
Peterm.); Bltb. weiss, an der Spitze grünlich; Br. erst roth, 
dann schwarzblau. — Alpenk.; Geb. bis in die Alp., bes. a. 
Kalk, zerstr. 6, 7. (Convallaria verticillata ” 
Quirlblättrige W., P, verticillatum (L.) Al. 


70 56. Polygonatum — 60. Crocus. 


— Bl. wechselstdg., scheinhar zweizeilig, eifrg. oder elliptisch; Stg. 
kantig, oberw. fast zweischneidig- zusaminengedrückt: Bl. stengel- 
umfassend; Biltstiele 1-—2bltg.; Blth. weiss, an der Spitze grün- 
lich: Br. schwarzblau. — Alpenk.; (Geb. bis in die Voraip., 
hfg. 5, 6. (Convallaria Polygonatum L.) 

Gebräuchliche W., P. officinale All. 


E7. Convalläaria 1.., Maiglöckchen. (No. 75. 
Stg. mit 2 grundstdg., breitlanzettlichen, beiders. Be Bl.; 
Bit. überhängend in .einseitswendigen Trauben; Blth. glockenfrg., 
reinweiss oder grünlichweiss; Br. roth. — Alpenk.; Geb. bis in 
die. Alp., zerstr5,76: 25). Ib (emeines M., C. majalis L. 


12. Fam. Amaryilidaceae, Schönblumengewächse. 
58. Galanthus L., Schneeglöckehen. (No. 89.) 


Stg. blattlos, 1bltg.; Bl. lineal zu 2, blaugrün; Bit. hängend; 
Blth. weiss; äussere Blhbl. vor der Spitze gelbgrün, innere mit 
8 gelbgrünen Streifen. — SR Wi. bis in die Voralp., zerstr., 
doch zahlr. 4, 5.. - . .. . Weisses Sch., @. nivalis L. 


59. Narcissus L., Narzisse. ıNo. 89.) 


1. Nebenkr. schüsselfrg., viel kürzer als die Zipfel der Blth.; Blth. 
weis . . 2 
— Nebenkr. röhrig- glockenfrg., : so lang als die Zipfel der Bith.: Bith. 
u. Nebenkr. goldgelb. — Schw.:; Wi. der Voralp., hfg. 3, 4. 
Gelbe N., N. Pseudonarcissus E: 
2. Zipfel der Bith. oval, mit den Rändern sich gegenseitig deckend; 
Frekn. seitlich zusammengedrückt, zweischneidig; Nebenkr. flach; 
Blth. schneeweiss. — Alpenk.; Wi. der Voralp., zerstr. &, 5. 
Dichter-N., N. poeticus L. 
— Zipfel der Blth. lanzettlich, getrennt; Frkn. drehrund: Nebenkr. 
napffrg.; Blth. schmutzig-weiss. _ Schw., Szb., Oöst., Krt, Stei., 
Kr., Jstr.: Wi. der Voralp, zerstr., doch zahlr. 9: 
Strahlenblütige N., N. radiiflorus Salisb. 
Bastard: N. Bernardiı Hen. (N. Pseudonareissus < radii- 
florus) a. d. Schw. 


13. Fam. Iridaceae, Schwertliliengewächse. 


6G. Crocus L., Safran. (No. 88.) 


1. Zipfel der Blth. gross u. breit, 25—40. mm lang, 8-13 mm 
breit, lila bis dunkelvioleti, selt. weiss; N. über die Stbb. hinaus- 
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60. Crocus — 62. Orchis. 71 


ragend. -— Tir., Nöst., Kr., Istr.; Wi. bis in die Voralp., zerstr, 4, 5. 
(C. vernus var. grandiflorus Neilr.) 
Frühlings-S., C. vernus (L.) All. 
Zipfel der Blih. klein und schmal. 17—27 mm lang. 3-8 mm 
breit, meist weiss N. die Stbb. nicht überragend. — Alpenk.; 
Wi. bis in die Alp., hfg. u. zahlr. 4% 5. (C. vernus Koch et 
auct. non Wulf, G. vernus var. parviflorus Neilr.) 
Weissblütiger S., GC. albiflorus Kit. 62. 


t4. Fam. Orchidaceae, Knabenkrautgewächse. ') 


61 Cypripedilum L., Frauenschuh. (Ne. 92.) 
(Cypripedium auct.) 


Wzst. krotig-faserig; Sig. beblättert; Bl. elliptisch, zugespitzt; 
Blt. zu 13 sehr gross; Bith. rothbraun;: Lippe honiggelb, roth- 
punktirt. — as bis Kr.; Geb. bis in die Alp., a. Kalk., 
zer Dh , .. . . Echter Fr., €. Calceolus L. 62. 


82. Orchis L., Knabenkraut. (no, 98.) 


Lippe ungetheilt . . 
Lippe 3 zähnig. -spaltig oder “theilig , get 
Bith. rosen- bis braunroth; Knolle handfrg. -getheilt. 

67. Nigritella Rich., Schwarzstendel 
Blth. weiss; Knölle ungetheilt 

69. Platanthera Rich., Breitkölbchen 
{1.) Alle 5 Ziptel der Blth. helmfrg. zusammenneigend . . 4 
Die 2 seitlichen. der 3 äusseren Zipfel der Blth. abstehend 
oder zurückgeschlagen: der 3, und die 2 inneren Zipfel helmfrg. 
zusammenneigend Ir Bi, 
Blth. meist mehr oder weniger roth gefärbt ; "Knollen unge- 
theilt , , 5 
Bith grünlich oder weisslich Knollen handfrg. getheilt. 

Coeloglossum Hartm., Hohlzunge 
Lippe 3theilig; der mittlere Zipfel vorn verbreitert und 2spaltig, 
in der Bucht mit einem Zähnchen; Deckbl. kürzer als der Frkn. 6 
Lippe bis zur Hälfte 3spaltig; der mittlere Zipfel länglich, aus- 
gerandet; Deckbl, halb solang, als der Frkn.; Aehre walzlich- 
länglich; Halm schwarzpurpurn; Lippe weiss: mit dunkelpurpur- 
nen Punkten selt. durchaus rein weiss (var. albiflora Thielens). — 
Alpenk ; Wi. der Voralp. u. Alp, bes. a. Kalk, hfg. 7, 8. 
Angebranntes Ks v. ustulata L. 


wm 


1) Va! Schultze, M., die Orchidaceen Deutschlands, Deutsch-Oester- 


reichs und der Schweiz. Gera 1894. 8° mit 92 Taf. Kerner, A., Die hybriden 
Orchideen der österreichischen Flora in: Abhandl, zool. bot, Ges. Wien XV. 1865 


pP: 


203—236 ; 6 Taf. 


2 62. Orchis. 


$. Aehre walzlich, dicht; Zipfel der Blih.' zugespitzt; Helm 
schrautzig rothbraun ; Lippe röthlich mit purpurnen Punkter ; 
Zipfel grün mit röthlichem Rande; Blt. nach Wanzen riechend. — 

Alpenk.; Wi. der Voralp., zerstr. 5--7. 
Wanzen-K., 0. coriophora L. 


— Aehre halbkugelfrg., dicht; Zipfel der Blih. in eine spatelig ver- 
breiterte Spitze ausgehend: Blth. rosenroth bis purpurn; Lippe 
dunkler punktirt. — Alpenk.: Wi. der Voralp. u. Alp, zerstr. 


Doselt3-5:.6,.5.. 3 Kugelähriges K. 0. globosa L. 64. 
7. 13.) Sporn. fadenftg., dünn. BER EE ı2 EDEN RENT Eae - 
— Sporn walzlich, dick . BR RERER HELEN cn ER N 
8. Knoilen ungetheilt: Stiele der Pollenmassen am Grunde ver- 
wachsen. . . . 63. Anacamptis Rich., Ragwurz 


— Knelien handfrg. getheilt; Stieie der Pollenmassen: getrennt. 
68. Gymnadenia R. Br., Höswurz 


9. (7.) Deckbi 1nervig, solang als der Frkn.: Knollen ungether 10 
— Deckbl. 3- bis vielnervig. die untersten oder alle netzaderig 13 
108. Spern walzlich, wagrecht oder aufsteigend, ungefähr solang als 
der Frkn. . . i re hl 
— Sporn kegelfrg., senkrecht abwärts gebogen, kürzer als der F rkn.; 
Blth. Bo — Tir., Szb.,: Nöst.; Wi. der Voralp. u. Alp., a. 
Kalk, set.28, 7. . . . .-. Spitzels K., 0. Spitzelii Saut. 


11. Lippe mit u 3tem, gezähntem, am Grunde kurzhaarigem Lappen; 
Bith. helipurpum. (0. mascula auct.) 12 
— Lippe mit gekerbtem. oder ganzrandigem, am Grunde häutigem 
Lappen; Blth. blassgelb,. in der Mitte ein dunkelgelber Fleck. — 

Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., selt, 7, 8. 
Blasses K., 0. pallens L. 


12. Zipfel der Blth spitz oder kurz. zugespitzt. — aa 12) Wi. 
bis in die Voralp., bes. am Kalk, hfg. u. zaklr. 6, 7. (OÖ. 
mascula L. var. acutiflora Koch). Männliches K., 0. mascula L. 

— Zipfel der Bith. lang zugespitzt. — Nöst. (u. anderw. ?);- Wi. 
bis in die Voralp,, zerstr. 6, 

Anschelichäs K., 0. speciosa Host 


13.(9.) Knollen handfrg., 3theilig; Blth. er bis weiss; Sporn 
kürzer als der Frkn. . 14 
— Knolien an der Spitze 2— 5 lappig "oder ganz; Bith. bleichgelb 
oder fast weiss, die Mitte der Lippe oft blassroth punktirt, oder 
lila bis rothlila, die Mitte der Lippe gelblich mit röthlicher 
lichen Punkten (var. purpurea Kach); ); Sporn solang- oder länger 
als der Frkn. -- Alpenk.; Wi. bis in die Voralp, zerstr. 6, 7. 
Holunder-K., 0. sambueina L. 65. 


nt 


') Vergl. Fritsch, K., Die geographische Verbreitung der Orchis Spitzelii 
Saut. in: Verh. zool. bot. Ges. Wien ALIV. 1894 Sitz.-Ber. p. ER 


14. 


16. 


62. Orchis — 64. Ghamaeorchis. 73 


Stg. hohl, 4—6 big.: das oberste Bi. die Aehre erreichend 15 
Sıg. nicht hohi, 6—12 big.; das oberste Bl. von der Aehre ent- 
fernt; Bl. weissbraun gefieckt oder ungefleckt (var. immaculata 
Schur). länglich verkehrt-eifrg. oder die untersten oval (var. 
ovalifolia G. Becki; Blth. lila oder hellpurpurn mit purpurnen 
Strichen und Punkten oder weisslich (var. candidissima Krok.). 
— Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg. 6, 7. 

Geflecktes K., 0. maculata 1.. 66. 


.Bl. seitwärts abstekend. länglich-oeval, die oberen spitz-ianzett- 


lich; Blth. purpurn oder weiss (O. latifolia auct). . . .16 
Bl. aufrecht, lanzettlich, an der Spitze kappenfrg. zusammenge- 
zogen; Blth. purpurroth, selten weiss (var. ochroleucu Schur), 
die äusseren Blthbl. ungefleckt oder gefleckt (var. lanceata 
Reichb.\; Deckbl. oft doppelt länger als die Blt. (var. strietifoha 
Opiz)j. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg. 6. 7. 
Fleischrothes K., O0. incarnata L. 
Stg. 3--5 dm hoch: Aehre reichbltg.; Sporu walzlich, länglich ; 
Lippe 3lappig, ganzrandig oder 3zähnig. (var. impudica Crantz) 
— Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg. 6,7. 
Breitblättriges K., 0. latifolia L. 
Stg. bis 10 cm hoch; Aehre #--6bhltg.; Sporn kurz, kegelfrg.; 
Lippe am Grunde herzfrg. — Szb. u. Jstr.: Wi. d. Alp., zerstr. 6, 7. 
Herztragendes K., 0. cordigera Fries 
Bastarde: O. ambigua Kern. (O. incarnata >< maculata) a. 
Nöst., O. Asehersoniana Hausskn. (0. incarnata = latifolia) a. 
d.Schw., ©. Braunii Hal. (O. latifolia > maculata) a. d. Schw. 
u. Oöst., OÖ. erytbrantha G. Beck (0. mascula > pallens) a. 
Nöst., O.influenza Sennh. (O.maculata >< sambueina) a. Nöst., 
0. Kisslingii G.Beck {O. mascula > pallens) a. Nöst., ÖO.mon- 
tiecola K. Richt..(O. latifolia > sambucina) a. Nöst.. OÖ. pen- 
tacostalis Wettst. et Sennh. (O. maculata »< speciosa) a. Nöst., 
©. Schulzei Hausskn. (O. coriophora >< latifolia), O. spe- 
ciosissima Wettst. et Sennh. (0. speciosa >< sambucina) a. 
Nöst. ; 
63. Anacamptis Rich., Ragwurz. (No. 98.) 
Knollen ungetheilt; Bl. lanzettlich bis lineallanzettlich, spitz; 
Bit. in einer pyramidalen Rispe; Lippe mit 2 Zähnen; Bith. 
purpurn bis rosenroth. — Alpenk: Wi. bis in die Voralp., a. Kalk, 
zerstr. 7, 8. . Pyramidenförmige R., A. pyramidalis /L.) Rich. 


64. Chamaeorchis Rich., Zwergstendel. (No. 101.) 
Knolle jänglich, ungetheät; Stg. bis 10 cm hoch; Bl. lineal, so 
lang als der Stg. oder länger; Bit. klein, in lockerer Aehre; 
Blth. grünlichgelb. — Alpenk.; ‚Wi der Alp., zerstr. 7, 8. 

Alpen-Z, Ch. alpina (L..) Rich. 67. 
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65. Herminium — 68. Gymnadenia. 


65. Herminium R. Br., Einknolle, (No. 101.) 
Knollen zu 2, die jüngere weit entiernt; Bl. zu 2, grundstdg.; 
Bit. in dichter Aehre klein; Bith. grünlich gelb. — Alpenk., 


Wi. der Voralp., zerstr. 6—3 
Gemeine E., H. Monerchis (L.} R. Br. 


66. Coeloglossum Hartm., Hoblzunge. {No. 96.) 


Blt, gross, in iänglicher etwas lockerer Aehre; Bith. gelblich- 
grün, bräunlich überlaufen ; Lippe breitlineal, au der Spitze 
3zähnig, der mittlere Zahn sehr kurz Sporn sehr kurz, dick. — 
Alpenk.;, Wi. bis in die Voralp., hfg. 6 

Grüne H., C. viride {L.) Harim. 68, 


Bastard: C. Erdingeri Kern. (€. viride x Orchis sambucina) 
a, Nöst. 


67. Nigritella Rich.. Schwarzstendei. (No. 95.) 


Aehre kuelig, Blth. schwarzpurpurn, selt. rosenroth; seitliche 
innere Blihbl. halb so breit als die äusseren; Lippe dreieckig, 
mit langer, gerader Spitze, gegen den Grund plötzlich verjüngt, 
fast mit Graiten Rändern. — Alpenk.; Wi der Voralp. u. Alp., 
bes. a Urgest., hfg. u zahlr. 5—8. (N. angustifolia Rich.) 
Schwarzblütiger Seh., N. nigra (L.) Reichb. f. 69. 
Aehre walzlıch-länglich ; Blth. rosenroth; seitliche innere Blthb!. 
so breit als dıe äusseren: Lippe eifrg. mit allmählich. aus a 
schweifter Spitze. — Oestl. Alpenk.; Tir. bis Nöst. u. Kr.: Wi. 
der Voralp. u. Alp,, = ‚Kalk, zerstr u. selt 5—8. (N fragrans 
Fleischrn. non, Saut., . suaveolens Doll, et auct., non Vill.) 
Rother Sch., N. rubra Wettst. 


Basiarde: N. Abelii (Hayek.) (N. rubra >< Gymnadenia 
odoratıssima) a. Tir.; N. brachystachya Kern. (sub-Gym- 
nadenia conopea > N. nigra) a. Tir., N Heufleri Kern. 
(N. nigra > Gymnad. odoratissima) a. Tir.; N. megastachya 
Kern. (super-Gymnad. conopea > N. nigra) a. Tir.; N.micrantha 
Kern. (N nigra x Gymnad albida) a. Tır.; N. suaveolens 
vi. =N. fragans Saut. = N. Moritziana Brügg. = N. atro- 
purpurea Tausch = N. Reichenbachü Mut (N. nigra > Gymnad. 
conopea) a. d. Alpenk,; N, Wettsteiniana (Abel) (N. rubra 
>< nigra) a. Nöst. 


68. Gymnadenia RBr., Höswurz, Friggagras. (No. 97.) 
Knollen händfrg.-gespalten; nur 3 Blthbl. zusammenschliessend ; 
Sporn fadenfrg.; Blth. meist rosenroth . 2 

nollen bis zum Grunde Bande: getheilt; alle 5 Blthbl. helm- 
frg. zusammenschliessend ; Sporn keulig-walzenfrg., viel kürzer 


68. Gymnadenia — 69. Platanthera. 75 


als der -Frkn.; Bith. gelblichweiss; Mittelzipfel der Unterlippe 
doppelt solang als die seitlichen oder solang bis kürzer (var. 
trıcuspis G. Beck). — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., a. Kalk, 
hie. 7: 8. Weissliche H., 6. albida (DL) Rich. 71. 
. Sporn 1'e- bis 9 mal solang als der Frkn.: ; Aehre walzlich, ver- 
längert, oft bei 10—20 cm hohem Stg. kurz-walzlich, armbltg. 
(var. alpina G. Beck); Blth. rothlila oder hellpurpurn, selt. weiss 
(var. ornithis Jacg.), oft die seitlichen Zipfel der Lippe breit, 
gekerbt-gezähnelt (var. crenulata G. Beck); Bl. lanzettlich. — 
Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., hfg. 6, 7. 
Fliegenblütige H., G. conopea (L.) RBr. 70. 
Sporn höchstens solang als der Frkn.; Blth. hellpurpurn, rosa 
oder weiss; Lippe seicht 3lappig oder ganzrandig spitz (var. 
Oscyglossa & Beck); Bl. lineallanzettlich. — Alpenk ; Wi., Tr. 
bis in die Voralp., a. Kalk, hfg. 6, 7. 
Wohlriechende H., &. odoratissima (L.) Rich. 


Bastarde: G. Aschersonii Brügg. et Kil. (G. albida > Her- 
minium Monorchis) a. d. Schw.; @. Bruniana Brügg. (G. albida 
>< Orchis maculata) a. d. Schw.; G. Heinzeliana Reichardt 
(G. conopea >< Orchis maculata) a. Nöst.; G. intermedia 
Peterm. (G. conopea >< odoratissima) a. d. Alpenk.; G. Re- 
geliana Brügg. (G. odoratissima >< Orchis maculata) a. d. Schw.; 
G. Strampfii Aschers. (G. albida > odoratissima) a. d. Schw; 
G. Valesiaca Spies (G. conopea >< Orchis globosa) a. d. Schw. 


69. Platanthera Rich., Breitkölbchen, Stendelwurz. 
| (No. 95.) 
Din, weiss; Stbbfächer gleichlaufend ; Spar fadenfrg.; H. 15-30 
Ele. bifolia auct.) 
Bith. grünlich ; Stbbfächer oben genähert, unten weit A 
tretend; Sporn nach hinten etwas keulenfrg.; H. 60 cm. — 
Alpenk. ‚ Geb. bis in die Voralp., zersir. 5, 6. (P. montana auct. 
non Schmidt!) . . . Grünblütiges B., Pl. ehlorantha Custer 
. Stg. 20-45 cm hoch, reichbltg., mit langer Aehre; grundstdg. 
Bl. länglich-eifrg, 1—2mal solang als breit; darunter 1-4, 
unpenfep. Bl. oder blattlos (var. nudicaulis Dt. Beck); Sporn 
1'/a bis mal solang als der Frkn. — .Alpenk.; Geb. bis in die 
‚Alp., hfg. 6, 7. (P. montana Schmidt). 
" Sonnenwendiges: St., P. solstitialis Bönningh. 72. 

Stg. 15—25 cm hoch, arm- (6—12) bltg. mit kurzer Aehre; 
grundstdg. Bl. länglich- lanzettlich, 3— A mal solang als breit; 
Sporn bis 2'/ mal so lang als der Frkn. — Schw.; Wi. der Vor- 
alp. u. Alp., zerstr. 7,8. . Voralpen-B., P. subalpina TEyeR: 


Bastarde: P. hybrida Brügg. (P. bifolia > montana =. 
solstitialis >< ehlorantha) a. d. Schw. 
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70. Cephalanthera — 72. Epipogon. 


70. Cephalanthera Rich.. Kopfstendel. (N0.:105.) 


Blth, weiss oder gelblichweiss; Frkn. kahl . . ...2.0% 
Blih. roih; Bithbl. zugespitzt; Frkn. rauhhhaarig; Bl. lanzettlich, 
spitz. — Alpenk..; Geb. bis in die Voralp., a. Kalk, zerstr. 6, 7. 
| Rother K., C. rubra (L.) Rich. 
Deckbl. länger als der Frkn.: Bl. lanzettlich oder eifrg.; Blth.. 
gelblich-weiss. — Aipenk.; Geb. bis in die Voralp., a. Kalk, 
zerstr. 6, 7. (E. pallens Rich., E. grandiflora Scop.) 
Weisser K., C. alba (Crantz) Simk. 
Deckbl. vielmal kürzer als der Frkn.; Bl. lanzettlich, die oberen 
lineal; Bltb. schneeweiss; Lippe mit einem gelben Flecken. —- 
Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., a. Kalk, zerstr. 5, 6. (C. ensi- 
folia Rich., C. Xiphophylium Ehrh.) 
Langblättriger K., €. longifolia (1..) Fritsch 


71. Epipactis Rich.. Sumpfwurz, Sumpfstendel. (No. 105). 


. Das vordere Glied der Lippe ee; und an der Lippe zu- 


rückgekrümınt . un Beudae 
Das vordere Glied der Lippe rundlich, stumpf (Arthrochilium 
Beck); die 3 äusseren Zipfel der Blthbl. grün oder aschgrau, 
purpurröthlieh überlaufen. der 2 inneren und die Lippe meisi 
mit roihen Sireifeu; Bi. lanzettlich.. — Alpenk.; Wi.. Geb. bis 
in die Voralp., zersir. 6—8. 

Gemeine S., E. palustris (L.) Crantz 
Höcker am Grunde der Lippe glatt; Bl. breit-eifrg., länger 
oder kürzer als die Stgglieder (var. brevifolia Irmisch); Bit. 
von Deckbl. gestützt oder oft am Grunde der- Aehre leere, bltlose 
Deckbl. (var. interrupta G. Beck); Bltb. grünlich mit röthlichem 
Anfluge; Lippe vorn lila. — Alpenk.; Wi.,:Geb. bis in die Vor- 
alp., hfg. 7, 8. (E. viridans Crantz) 

Breitblättrige S., E. latifolia (L.) All. 
Höcker am Grunde der Lippe krausfaltig: Bl. purpurn bis braun- 
roth oder lila; die 3 äusseren Blthbl. flaumig, meist schmutzig- 
violett oder grün, rostbraunroth überlaufen. — Alpenk.; Tr. bis 
in die Alp., a. Kalk. zersir. 6, 7 

Dunkelrothe S., E. rubiginosa (Crantz) Gaud. 

Bastarde: E. speciosa Wettst, (Cephalanthera pallens 
Epip. rubiginosa ?) a. Nöst. 


72. Epipogon Gmel., Widerbart, (No. 91). 
Pfiz. farblos; Stg. mit scheidigen Schuppen besetzt, ohne grüne Bl.; 
Traube armblte. mit hängenden Blt.; Blih. gelblich; Sporn Neisch- 
roth. — Alpenk. bis Stei.: Geb. bis in die Voralp., zerstr. u. 
seit. 7, 8, {E. Gmelini Rich.) 
Blattloser W., E. aphylius (Schmidt) Sw. 


1. 


73. Spiranthes — 77. Coralliorrhiza. 74 


73. Spiranthes Rich., Blütenschraube. (No. 100.) 


Stg. unterw. mit 2—3 lineal-lanzettlichen Bl.; Lippe länglich, 
an der Spitze abgerundet. — Alpenk.; Fch. bis in die Voralp., 
seit. ,8&.. . . . . Sommer-Bl., Sp. aestivalis (Lam,) Rich. 
Stg. mit entferntstehenden, schuppenfrg. Bl.; die eifrg. Bl. in 
seitensidg. Rosette; Lippe eifrg., arı der Spitze ausgerandet. — 
Alpenk.; Wi. bis in die Alp., zerstr. 7, 8. (Spir. autumnalis Rich.) 

Spiralblütige Bl., Sp. spiralis (L.) C, Koch. 


74. Listera R. Br., Listere, Zweiblatt. (No. 102.) 


Bl. eifrg.; Blth. grünlichgelb; Lippe lineal, 2spalüg; MH. 30—50 
em. — Alpenk.; Wi., Geb. bis in die Alp., hfg. 6, 7. 
Eiblätteriges Z., L ovata (L.) R. Br. 
Bi. herzfrg.; Blth., bräunlich. klein; Lippe 3spaitig, die seitlichen 
Zipfel lineal, kurz, der mittiere 2spaltig, lang; H. 8-10 cm. — 
Alpenk.: Geb. d. Voralp. u. Aip., zerstr. 6, 7. 
Herzblättriges Z., L. cordata (L.) R. Br. 73. 


75. Goodyera R. Br., Goodiere (spr, Gudiere), Netzblatt. 


(No. 104.) 
Wzst. ästig-kriechend; Bl. eifrg., netzaderig, untere gestieli; Bit, 
in armbltg., einseitswendigen Aehren; Blth. weiss. -— Aipenk.; 


Fch. bis ir die Voralp., zerstr. 7, 8. 
Kriechende G., &. repens {L.) R. Br. 


76. Achroanthus Raf., Blassblume. (No. 102). 
(Microstyiis Nutt.. Kleingriffel; Malaxis Sw., Weichkraut.) 
Stg. 1--2bltg.,_3xantig; Bit. in armblig. Aehre, sehr klein; Blih. 
grünlich rnit zugespitzter, ausgehöhlter Lippe. — Alpenk. bis 
Kr.; Wi. der Voralp., a. Kalk, zerstr. 7, 8. 
Einblättriger K., A. menophyiios (1L.) Greene 


77. Coralliorrhiza Hall., Korallenwurz. {No. 91.) 
(Corallorrhiza auct.) 

Wz. ästig, ileischig, korallenfrg.; Stg. grünlich-weiss, armblig.; 

Bit. gelblich mit rothpunktierter Lippe. — Alpenk.; Geb. bis in 

die Alp., zerstr. 7,8. Eingewachsene K., €. innate RB. Br. 74. 


78 78. Salix. 


II, Classe Dicotyledoneae, Zweikeimblättrige 
Biüthenpflanzen. 
15. Fam. Salieinaceae, Weidengewächse. 

78. Salix L,, Weide.‘! {Nr.' 24.) 
Kätzchen sitzend oder gestielt, an den Seiten.der vorjährigen 
Trieben US 2a ER HM LAST IR Er 
-— Kätzchen an der Spitze der diesjährigen Triebe; Sträuchlein 

bis:20 em hoch :. ... x... naar 
2. Kätzchenschuppen einfärbig gelbgrün oder grün; Frkn. kahl. 3 


tuca 
. 


--- Kätzchenschuppen zweifärbig, an der Spitze dunkler bräunlich 
re 


oder schwärzlich . =. „au... ler ER TE RaE 
3. Deckschuppen der Stpblt. abfallend; Gr. kurz; 2 Drüsen am 
Grunde + 10:15. m: heek j'w.l Yu ee 
— Deckschuppen der Stpblt. bleibend ; Gr. verlängert; 1 Drüse am 
Grunde; Bl. elliptisch oder verkehrt-eifrg., obers. glänzend grün, 
unters. hechtgrau bereift: "»--1 m hoch. — Tir. bis Nöst. 
u. dstr.; Feh. bis in die Voralp.. a. Kalk, hfg. 6, 7. 
Kahle W., S. glabra L 
4 Sthg. zu 4-8. (S. pentandra auct) . . 2.1 Sr 
— Stbg. zu 2; Bl. lanzettlich bis länglich-lanzeitlich. —7mal länger 
als breit, lang zugespitzt, ganz kahl; Kätzchen -ziemlich dick’; 
Kätzchenschuppen langhaarig; Aeste am: Grunde sehr leicht ab- 
brechent. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 4, 5. 
Bruch-W., S. fragilis L. 
5. Bl eifrg.-elliptisch, kurz zugespizt, ?--3mal länger als breit, kahl, 
ohers. glänzend dunkelgrün. — Schw. bis Oest. u. Krt.; Geb. bis 
in die Voralp., hfg. 5, 6... . . . Lorbeer-W, S. pentandra L. 
— Bl. schmalelliptisch, 3—-7mal länger als breit, sonst wie vorige. 
Schw.; Geb bis in die Voralip., zerstr. 5, 6. (S: Friesii Kern.) 
Schmalblättrige W., angustifolia And. 
6. (2.) Stbg. wenigstens an der Spitze getrennt; Frkn. kahl oder 
sonst gestieli oder kegelfrg. verdünnt: Bl. wechselstdg. . . 7 
— Stbg. vollständig verwachsen; Stbb. erst purpurn, später gelb, 
dann schwärzlich; Frkn. oval stumpf, filzig, sitzend: N. kopf- 
frg., sitzend oder kurz gestielt (var. styligera Gremli); Bl. ver- 
‚kehrt-lanzettlich, vorn breiter,. fein gezähnt, zuletzt kahl, selt. 
seidenhaarig (var. sericew Gremli), unters. bläulich bereift, meist 
gegenstädg. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 3, &. 


Purpur-W., $. purpurea L. 


m— 


ı) Vergl. Pokorny, A., Planta« lignosae imperii Austriaci. Wien 1864. 4°, 
mit zahlreichen Abbildungen von Blattabdrücken; Wimmer, Fr., Salices Europaeae, 
Breslau 1866, 8. -Anderseon, NJ.; Salicum Monographia in: Svensk. Vet. Akad. 
Haxdl., VI. 1 if. u. De Candolle, Prodromus syst. nat. XVI. p. 1Wff. Kerner, 
A., Niederösterreichische Weiden in: Abbandl. zool. bot. Ges. Wien X. 1860. p. 
3—56 u. 179—282, Herbarium österreichischer Weiden, Dec. I—IX. 1863—69. 40. 
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78. Salıx. 79 


7. Kätzchen nicht auffallend dünn, vor dem Verblühen oft weisslich- 
zottig; Stbf. frei; Frk. meist filzig . 

— Kätzchen sehr schlank und dünn, mehr oder ı weniger bogenfrg. 
gekrümmt, nicht zottig behaart; Sthf. am Grunde, verwachsen ; 
Frkn. kahl, gestielt; Bl. schmallineal lanzettlich, 8-10 mai so 

_lang als breit, am Rande umgerollt, unters. mehlig-Nilzig, glanz- 
los. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 3, 4. 
Graue W, S. incana Schrank 

8. Bl. zur Bltzeit fast kahl oder nur spärlich "behaart . . 9 

— Bl. zur Bltzeit unters. dicht ee oder filzig, später oft 
wenig behaart . . 18 

9. Sträucher; Zweige nicht bereift; Bl. mit den Bit. erscheinend; 
Kätzchen nicht auffallend gross . . 10 

— Baum oder Strauch, bis 10m hoch; Zw eige hechtgrau bereift: 
Bl. zur Blizeit nicht entwickelt, obers. glänzend, unters. bläu- 
lichgrün, selt. behaart (var. pilosa Gremli); Kätzchen sehr gross, 
dicht, weisszottig,; Frkn. kahl oder behaart (var. trichocarpa 
Gremli). — Alpenk.; Geb. bis in. die Voralp., hfg. 3, 4. 

| Seidelhast-W., S. daphneides Vill. 

10. Kätzchenschuppen kahl oder zottig, nie gekräuselt, behaart 1i 

— Kätzchenschuppen sehr zottig; Haare langgekräuselt, glänzend 
weiss, Frkn. kahl; Bi. obers. glänzend oder matt, unters. grün 
oder schwachbläulich-grün, deutlich-netzaderig, lanzettlich oder 
elliptisch (var. veget« And. —=malifolia Smith viburnoides Schleich 
— Hegetschweileri Heer pp). — Schw., Tir., Szb., Krt.; Geb. bis in 


die Voralp., zerstr..5,.6. . . Spiessblättrige W., S. hastata L. 
11.Bl. beiders glänzend grün; Kätzchen mit langen beblätterten- 
Stielen, Kätzchenschuppen schwarzroth . . . 3 ee 


— Bi. beiders. oder doch unters. matt, oft seegrün oder bläulich 13 
12. Bl. am Rande dichidrüsig, klein gezähnt-gesägt, kahl oder seiden- 
haarig (var. lanata Koch) bis feinwollig (var. sericea Koch), selt., 
weichhaarig (var. prlosae Koch) oder anliegend grau behaart 
(var. encana Koch): Stbb. violett; Kätzchenschuppen und Stp. 
lila bis schwarzpurpurn; Frkn. wolligzottig oder kahl (var. 
leiocarpa an -— Schw., Tir., Szb, Krt.; Fch., Wi. der Vor- 
alp. u. Alp., a. Urgest., hfg. 6, 7. Myrsinen-W., S. Myrsinites L. 
— Bl. ganzrandig!. verkehrt-eifrg., nicht doppelt solang als breit 
(var. minor Anders.) oder fast lanzettlich, 2—-3 mal so lang als 
breit (var. major Anders.); Stbb. gelb; Kätzchenschuppen meist 
blassgrün. — Ostalp.: Tir. bis Oest.; Tr. der Voralp. u. Alp., 

a. Kalk, hfg. 6, 7. (S. Myrsinites L. var. # Koch.) 
Jacquin’s W., S. Jacquiniana Willd. 78. 
13. (11) Bl. obers heller oder dunkler grün, meist glänzend, unters. 
hlässer, oft blaugrin oder bläulich . 14 
 — Bl. beiders. glar.zlos, blaugrün, ganzrandig, "elliptisch bis lanzett- 
lich (var. angustifolia. Gremii); Stbf. theilweise verwachsen; 


te1B} 


16. 


S8. Salıx. 


Stbb. purpurn, später gelb, dann schwarzviolett; Frkn. filzig; 


Kätzchen Der kurzgestielt. — Schw., Tir.; Tr. der Aip., zer- 


streut 6, A" BE AR Blaugrüne W,S, caesia L. 
Stbb. weibl hörhstens BEE: röthlich; Fıkn. filzig oder wenn 
kahl, dann Gr. verlängert . . 15 


Stbb. zuerst purpurn, dann gelb, endlich schwärzlich: Frkn. 


kahl, gestielt; Gr. sehr kurz; Stbkätzchen sitzend, eifrg.; Stpkätz- 

chen gestielt; Bl. elliptisch oder oval, ganzrandig. — Schw. 

Bai., Tir., Krt.; Feh. bis in die Voralp., zersitr. 5, 6, 
Heidelbeer- W., 5. myrtilloides L. 


.Strauch höchstens '; m hoch; Frkn. meist flzig . . . 16 


Strauch bis 2m hoch; Frkn. kahl. (var. leiocarpa Gremli —stylaris 
Ser ) oder filzig (var. eriocarpa Gremli), langgestielt,; Bl. ellip- 
tisch bis länglich-lanzetilich, wenigstens unters. mehr oder 
weniger behaart, in der Jugend meist uniers. flaumig, selien 
ganz kahl (var. glabra Bus.) oder dieht behaart (var. cinerascens 
Gremli), obers. dunkelgrün, unters. meist bläulichgrün, an der 
Spitze wie abgewischt, grün, getrocknet schwarz; Kätzchen klein; 
Stbkätzchen hellgelb;, Stpkätzchen trübgrüän. — Alpenk.; Fch. bis 
in die Alp., hfg. 4,5. . . Schwärzliche W., $. nigrieans Sm. 
Frkn. fast sitzend; Kätzchen an der Team kurzer, beblätterter 
Seitenzweige (S. arbuscula auct.) . . 2 17 
Frkn. ziemlich langgestielt: Kätzehen auf kurzen klein beblätier- 
ten Stielen; Bl. seegrün kahl, selt. beiders. zerstreut hehaart 
{var.: puberula- Gremli);. Frkn. elliptisch oder verkehrt-eifrg.. 
länglich, obers. dunkelgrün, glatt, unters. grauülzig oder kahl; 
Aeste kahl, sehr glänzend. — Schw.; Fch. bis in die Alp., zersir. 
6,,.71. (S. bieolor. Ehrh., S. W eigeliana Wimm., d. Hegeisch- 
weileri Heer pp-, 3. Rhaetica Kern.) 

Steinlindenblättrige W., $. phylieifolia L. 


7. Bl. elliptisch-lanzettlich, in der Mitte am breitesten, dicht-drüsig 


gezähneli, obers. dunkelgrün, erhaben-nervig, glänzend, unters. 
seegrünlich, selt. gleichfarbig grün; Kätzchen kurz gestielt; 
Stbb. erst roth, dann violettbraun. — Schw. Tir.; Wi. der 


Alp, a. Urgest., zerstr. 6, 7. (S. arbuscula L. var. foetida Koch, 
-$. pruntiolia Ser., S. formosa Wilid, S. thyınelaeoides Schleich.) 


dem! 
0 


Bäumehen-W., S. arbuscula L. 

Bl. meist verkehrt-eifre.-lanzettlich, kerbig-gezähnt, beiders. er- 

haben nervig; Kätzchen schlank, 3—4mai länger als breit, zu- 

leizt sehr verlängert gestielt; Aeste sparrig abstehend, oft gelb- 

lich (var. flavescens Host). — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., 
a. Kalk, hfg. $, 7. (S. arbusc. var. «. Koch) 

Waldstein's W., $S. Waldsteiniara arg 


13. (3.) Strauch sehr vledrig, höchstens __1m hoch 


Hochwüchsige | träucher oder Bäume von 2—7ra loch . . "90 


er 


19. 
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18. Salix. si 


Bl. ganzrandig, lanzetilich oder elhiptisch-lanzettlich, meist beiders. 
von langen, geraden, angedrückten Haaren seidis- zottig, selt. 
verkahlend (var. virescens Gremli); Kätzchenschuppen bleichgelb, 
vorn bröunlich oder röthlich ; Stbf. unterw. behaart; Gr. mittel- 
lane; 2 Drüsen am Grunde ; Kätzchen zuletzt sehr verlängert. 
— Sehw., 7 IE. Krb: wi. der Alp. u. Hochalp., a. Urgest,, selt. 
33 4D, sericea Ser., 8 S. albida Schleich.) 
Seegrüne W., $. glauca IL. 
Bl. drüsig-gezähnt, elliptisch oder elliptisch - lanzettlic :h, obers. 
glänzend grün, meist kahl, unters. durch kurze in einander ver- 
wobene Haare schneeweiss-filzig, seli. beiders. wollie-filzig (var. 
velutina Ser.) oder obers. kahl, unters. zerstreut behaart (var. 
sparia Schleich.); Kätzeherschuppen vorn oder ganz schwarz; 
Stbf. meist kahl; Gr. lang; 1 brüse am Grunde — Schw., 
n: S£h., Krt.; Fch. der Voralp. u. Alp, a. Urgest., hfg. 6. 7. 
Lapponum Koch et auct.-pp., S. nivea Ser., S. arenaria 
en S. glauca Heer) Schweizerische W., S. Heivetica Vill. 


.(1S.; Eimjährige Zweige und Knospen kahl oder schwach be- 


Beiatt. W; ET RT A ba a, BR TE 
Einjährige Zw. eige und co graufilzig; Bl. trübgrün, läng- 
lich-verkehrt-eifrg., über der Mitte am breitesten, cobers. elanzias, 
kurzhaarig, unters. graufilzis: Aeste auffallend dick. — Alpenk 
Geb. bis in die Voralp.,, Kig #4, 5. . Graue W.. S. cinerea ei 
Kätzeben zieiniich klein, beblättert, gestielt und mit den Bl. er- 
scheinend; Nebenbi. gross, meist länger als der Blstiel.; Bl. ver- 
kehri-eiftg.-!änglich bis länglichlanzetilich, im vorderen Drittel 
am breitesten, zugespitzi, ausgewachsen unters. flaumhaarie bis 
kahl. (S. grandifolia auct.) - en. en 
Kätzchen gross, sitzend; Stbkätzchen sehr dick, eifre. bis 
zilinärisch, Stpkätzchen eilind: risch, sitzend und vor den Bi. er- 
scheinend; Nebenbl. kürzer als die Bistiele: Bl. rundlich, am 
Grunde iast herzfrg. (var. orbiceuwlata« Kern.) oder elliptisch, beit- 
endig verschmälert (var. elliptica Kern), obers. kahl, unters. 
filzig. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 4, 5. 

Kahle W., S. Caprea L. 


.Bl. gross, 6—15 cm lang. unters. bläulichgrün, flaumhaarig, seit. 


beiders. filziggrau (var. cinerascens Gremli), im Alter fast kahl, 
steiflich, mit engmaschigern Adernetz! Stbf. locker behaart — 
Alpenk.; Geb. bis in die Alp, hig. 5, 6 
Grosshlättrige W,S. grandifolia Ser. 
Bl. 5-10 em lang, in der Jugend wollig-weissfizig, erwachsen 
dünner graufilzig, getrocknet duakler, mit grobmaschigem Äder- 
netz! Sthf. stark behaart. — Wesit Schw.; Tr. der Alp., zerstr. 
6, 7. 185. pubescens Ser., S. Lagger! Wimm.) 
Wessliche W., S. albicans 
v. Daila Torre, Die Alpenflora. 6 
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78. Salix — 79, Betula. 


(1.) eg höchstens ib mm lang, beiders. gleichfarb:g 
en De 24 
Bl. langgestielt, "20= 40 nm lang, , elliptisch rundlich, ganzrandig. 
am Rande umgerollt, unters. weisslich- -netzaderig, ausgewachsen 
kahl, selt. seidig-zoitig {var. sericea Gremli); Frkn. filzig., — 
Alpenk.; Tr. der Alp. u. Hochalp, a. Kalk, hfg. 7, 8. 
Netzaderige W., $. retieuiata L. 77. 
Kätzchenschuppen bleich; Frkn. meist kahl; Gr. kurz; B]. kahl 25 
Kätzchenschuppen schwarzroih; Fıkn. meist zottig; Gr. lang ; 
Bl. kahl oder behaart . . 10 


. Bl. parallelnervig, verkehrleifrg., oder. länglich- keilig, ganzrandig 


oder nur am Grunde gezähnt (5. retusa auct.) . . : 98 
Bl. netzaderig, kreisrundlich bis breit oval, kerbig-gezähnt;; 
Stämmchen der Unterlage angepresst. kriechend, 3-8 cm hoch. 
— Alpenk.; Fch. der Alp. u- “Hochalp,, hfg. 7, 8. 

Krautartige W., S. herbacea i. 76. 


Bl. verkehrt-eifrg., höchstens 13 em lang . =} 
Bl. lanzettlich-spatelfrg., 3mai solang als breit, meistens spitz, 
sägezähnig, 20—25 cm lang; Kätzchen vielbitg. — Oestl. 


Alpenk.: Tir. bis Nöst.; Tr. der Aip. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. 
S. retusa var.- 8 Koch) Kitaibel’s W., $S. Kitaibeliana willd. 
ätzchen 5—1Öbltg.; Frkn. walzlich- kegelfig., kahl oder rauh- 
hatrig (var. trichocarpa Gremli); Bi. an.der Spitze abgestutzt 
oder etwas ausgerandet, selt. ringsum sägezähnig (var. dente- 
eulata Kern.). — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 7,8. 
Stumpfblättrige W., S. retusa L. 75. 
Kätzchen 1—5bltg., kurz gestielt; Frkn. ‚länglich- .kegelfrg., kurz 
und stumpf; Bl. klein, schmal, an der Spitze nicht oder kaum 
ausgerandet, oft spitz, selt. fast so breit als lang (var. latfoli« 
Bus.); Stämmchen der Erde angedrückt, verflochten. — Schw. 
bis Kr ; Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Schiefer, hfg., 7, 8. 
(S. retusa L. var. 7 Koch.) 
Thymianblättrige W., S. serpyliifolia Scop. 
Bastarde dieser Gattung existiren in grosser Menge; sie hier 
namentlich anzuführen, wäre wohl zwecklos. (Vergl. Gremli 
f. d. Schw. u. 6. v. Beck f. Nöst. u. s. w.) 


16, Fam. Betulaeese, Birkengewächse. 


79. Betula L., Birke. {No. 95.) 


trauch oder Baum, 2-20 m hoch; Bl. spitz, unters. mit Harz- 
drüsen und mit nicht deutlich hervortretendem Adernetze; Kätz- 


chen hängend (B. alba aurt.) 


Strauch 30-125 em hoch; Bl. stunipf. "unters. mit deutlichem 
hervortreitendem Adernetze; Kätzchen aufrecht EIS 


9) 
A 


79 Betula — 81. Thesium. "85 


Bl. rautenfrg.-3 eckig, fast kahl, doppelt-gesägt; junge Zweige 
fast kahl, warzig; Frilügel doppelt SQ breit als die Fr. — Alpenk. 
Geb. bis in die "Voralp., hfg. 4, 

Warz ise B., B. verrucosa Ehrh. 
Bl. eiirg.-rautenfrg. bis herzirg., ungleich- oder doppeltgezähnt, 
zuletzt kahl oder in den Winkeln der Adern bärtig; Zweige in 
der Jugend behaart; Frflügel so breit als die Fr. — Alpenk.; 
Geb. bis in die Veralp., zerstr., 4, 3. 

Behaarte B., B. pubescens Ehrh. 
(1.) Bi. klein, kreisrundlich, oder breiter als lang, tief gekerbt 
mit abgerundet-stumpfen Kerben; Stpkätzchen fast sitzend. — 
Alpenk. bis Stei.; Fch., Wi. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6. 

Zwerg-B., B. nana L. 

Bl. 15—30 mm lang, eifrg. eder rundlich-eifrg., gekerbt-gesägt 
mit spitzen  Sägezähnen; Stpkätzchen gestieli. — Schw., Tir., 
Szb., Krt.; Fch., Wi. bis in die Voralp., zerstr. u. selt. 5, 6. 

Niedrige B., B. kumilis Schrank 


Bastarde: B. ag brida Bechst. = B. glutinosa Wallr. = B. 
dubia Wend. —= B. ambigua Hampe = B. Davurica auct. (B. 
pubescens > verrucosa) in d. Alpenk.; B.intermedia Thom. 
(B. nana >< pubescens) in d. Schw. u. B. humilis x pubescens 
in der Alpenk. 


80. Alnus Gaertn., Erle. (No. 25.) 


Bl. eiförmig, spitz, doppeltgesägt, beiders. gieichfarbig, kahl, nur 
unters. auf den Adern kurzhaarig oder. seidig behaart, im Alter 
weichhaarig (var. mollis @. Beck—-Nöst.), 5 cm iang mit 5—6 
Seitennerven, auf den Nerven abstehend behaart (var. grandi- 
folis &. Beek—Nöst.) oder sehr klein, 10-15 mm lang (var. 
Brembana Rota — minor Parl—- Tessin); Stpkätzchen ınit den Bl. 
zugleich erscheinend! — Alpenk.; Wi, Tr. der ‚Voralp. u. Alp., 
hfg. u. zahlr. 5, 6. (A. viridis (vi) D. C.) 

Grün-E., A. sinaböiele (Ehrh))' Big. 


17. Fam. Santalaceae, Sandelgewächse. 


81. Thesium L., Leinblait, Bergflachs. (No. 86.) | 
Stg. bis zur Spitze mit Blt. besetzt; unter jeder Bit. drei 
2 


Merkbii 14: .-2%% 


Ste. an der Spitze mit e einem "Blattschopfe; "unter jeder Bit. ein 
Deckbl.; Wzst mit Ausläufern; Fr. haibsolang als die an der 
Spitze eingerolite Bith, — Schw., Tir., Bai., Szb., Krt.; Tr. bis 
in die Voralpen, zerstr. 6-8. 
Geschnäbeltes L., Th. rostratum Mert. et Koch 
6* 


81. Thesium — 82. Rumex 


Blth. nach dem Verbiühen bis zum Grunde eingerolit und nur 
“= solang ale die Fr. . NE ER 
Bith. nach dem Verl ‚lühen nur an der Spitze eingerolit und so 
lang oder länger als die Fr.. . re 
Stg 25—80 cm hoch, ohne Ausläufer ; Bi. Aunkeiblang rau, lineal- 
lanzettlich, zugespitzt; Fr. kugelig-eilrg. — Schw., Süd-Tir., 
Krt., Oöst., Nöst , Süd-Stei., Kr.: Geb. bis ın die Voralp., hfe. 7, 8. 
Berg-L., Ta. montanum L. 
Str. 15-30 em hech, mit zarten Ausiäufern; Bl. gelvlicherün, 
iineal, spitz; Fr. oval-walzenfrg. - AÄlpenk.; Geb. bis in die 
Voralp., zerstr. 7, 8 (Th. Livophyllom L pp 
Mittleres L., Th. intermedium Schrad. 
(2.) Bl. lineal, 1nervig; mittleres Deckbi. viel langer als die 
beiden seitlicher: Bith. meisi ee Frstiele aufzerichtet 
(Th. alnınum aset.) ! EN 9) 
Bl. Iineal- -lanzetilich, sc -hwach-! Snervig; wittieres Deckbi. kaum 
oder wenig länzer als die seitlichen: Blth meist »spaltig; 
Frstiele abstehend auf ziekzackbogiger Spindel! — Alpenk.,; Tr. 
bis in die Alp., hie. 6—8. . . Wiesen-L., Th. pratsnse Ehrh. 


‚Stg. 10-15 em, niederliegend his ne eirend. einfach-trauhig ; 


Traube gediungen, einseitswendig. kahl, selt. Stg., Bl. u. Bittheile 
mit einem flockigem Üeberzuge (v ar. canescers Kugler — O.-Bai.). 
— Alpenk.: Wi, Tr. der Voralpen u. A hie. 7, 8. 
Alpen-L Ei alpinum L. 80. 
Stg. 15—30 cm, aufrecht, rispig; Rıspe lock kerbitg. und allseits- 
wendig: Bl. dunkelgrün, schmallanzettlich. — Alpenk. (ER4 SET, 
bis in die Voraip., zerstr. 7, 8 
Schm:]blättriges L., Th. tenuifolium Saut. 


15. Fam. Polygonaceae, Knöterichgewächse. 
82. Rumex L., Ampfer. (No. 58.) 


Bl. spiess- oder pfeilfrg.; Sig. 5-90 em hoch .....2 


Bl. gross. rundlich herzürg , abgerundet, stıumpf oder zugespitzt; 
Bitsliele oberw. aufälrg rinnenirg.; Stg. 30-100 em hoch. 

Alperk.; Wi: der Voralp. u. ro bes. um Sennlütten, bfe. u, 
zahlr. 1-9... . u... nn Alpe 
Sip, süßhsch, nicht spröde wie die Bl. sattgrün; Blt. zwei- 
häusie; Stpbl. grösser als die Stpbit. . . in er ar 
Stg. niedergestrecki, leicht zerhrechlich, steif, wie die Bl. grün 
oder blaugrün (var. ylauwcus Jaegq.j;: Bl. zwitierieg und daneben 


. Staubbit.! Bi. mit grossem breiten Endlappen (var. kastifoliusM. B.) 


oder Seckig- -spiessfrg. mit langen en am Grunde (war. 
hastriis Kor -h). — Alpenk.; Tr. Bis in die A ulpi a. Kalk, hig. 7, 8. 
Schild-A., R. seutatus L. 82. 


2) 
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82. Rumex — 85. Möntia. 85 


Sig. 5—10 cm hoch, einfach mit höchstens 1 Blatt;. Bit. quirlig; 
Bl. dicklich, ohne oder mi: undeutlichen Oel ırchen am Grunde 
des Bistiels. — Schw., Tir., Szb., Oöst., Kr., Jstr.; Tr. der Alp. 
u. Hochalp., a. Kalk. seit. u. zerstr. 7, 8. 

Schnee-A., R. nivalis Hegetschw. 82. 
Stg. 30—90 cm hoch, heblättert: Bl. mit deutlichem wa grecht 
abstehenden Oehrchen. — Alpenk.; Wi., Tr. der Voralp., hie. 1,8 

Aronblätiriger A., R. arifolius All. 

Bastarde: R. alpinus > arifchus ü. R. alpinus x obtusifolius 
a. d. Schw. 


83. Oxyria Hill, Säuerling. (No. 58.) 
Stg. bis 15cm hoch: grundstdg. Bi. langgestielt, niereufrg., kahl; 
Blt. in endsidg. Quirltrauben; Fr. ınit blutrothenr Flügeln. — 
Schw. Tir.,;Szb.; Krt.; ar. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7. 8. 
Zweinarbiger $., 0. digyna (L.) Hill. 84. 


84. Polygonum L., Knöterich. iNo. 2) 

Blth. weiss oder purpurn; Bit. in endsidg. (Schein-)Aehren 2 
Blth. gelbli: chweiss is rosenroth; Bit in Een Trauben: Bl. 
lanzettlich, wellig, mit rauhhaarigen Scheiden. — Schw. u. Süd- Tir.; 

Wi. der Alp., zersir. u. zahlr. 7, 8. . Alpen-K., P. alpinum Fr 
Stg. 30-90 em hoch; Blth. rosenroth bis purpurn; Bl. länglich- 
eifrg. am Grunde herzfrg., mit deutlich-gellügeltem Bistiel, unters. 
zerstreut kurzhaarig-rauh (var. puberulum G. Beck) oder unbe- 
haart und kahl (var. laeve G. Beck). — Alpenk.; Feh,, Wi. bis 
in die Voralp., hfg. u. zahlr. 7—9. Schlangen-K., P. Bistorta L. 
Stg. 8-20 cın hoch; Bith. weiss, selt. rosenroth; Bi lanzettlich, 
am Gründe verschmälert, am Rande umgerollt mit ungeflügeltem 
Bistiele; an Stelle aller oder der uniersten Bit. hfg. bltreibende 


Knöllchen. — Aipenk.; Wi. der Voralp. u. Alp, hfg. u. zahlr. 6—8. 


Knospentreibender K., C. viviparum L. 85. 


Bastarde: P. Rhaeticum Brügg. (P. Bisiorta > viviparum 
a.d.Schw. 


19. Fam. Portulacaceae, Portubakgewächse. 


85. Möntia L., Montie, Quellkraut. (No. 286.) 


Stg. steiflich, aufrecht oder aufsteigend, 3-10 cm lang.: Bi. 
gelbgrün; Kapsel wenig länger als der K.; S. rauh, matt. — 
Alpenk.; Fch. bis in die Voralp.. hfg. 5, 6. 

Kieines M., M. minor Gmel. 
ae schlaff, fluthend bis 30 cm I1g.; Bl. dunkelgrün; S. glänzend. 
— Alpenk.; Gew. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6. 

Bach-M., M. rivularis Gmel. 


85 
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86. Viseäria — 87. Silene. 


20. Fam. Caryophyllaceae, Nelkengewächse. 
86. Viscäria Röhl., Pechnelke. (No. 174#.) 
(Lychnis L.) 
Ste. einfach, 4-9 cm hoch; Blt. in endstdg. Büscheln; Krbl: 
hellroth, 2spaltig. — Schw., Tir., Szb., Krt.; Wi. der Hochalp., 
bes. a. Urgest., zerstr. 7, 8 _ Alpen-P., V. alpina (L.) Don 86. 


87. Silene L., Leimkraut.') (No. 172.) 


K. mit 20—-30 Längsnerven, oft behaart; = 1—3bltg., bis 
ren ae... ee a Se > 
K. mit 10 Längsnerven z 2 a Er 
Krbl. weiss; K. kahl; Stg. 1-3 bitg., liegend-ra ‚sig. — Alpenk.? 
Tr. der Alp. u. Hochalp., verbr. 7, 8. (8. inflata Sm. var. y Koch) 

Alpen-L,, S. alpina Thoms. 
Krbl. rosenroth, selten weiss; K. langglockie, rauhhaarig; Stg. 
sehr kurz, 1 bltg., polsterfrg.-rasig Saponaria Pumslio (L.) Fenzl 
(1.) Stg. fehlend bis 2cm hoch, 1bitg., dichtrasig (3.acaulisanet.) 4 
Stg. 10-50 em hoch, ein- bis vielbltg., nicht rasig . . 6 


. K. am Grunde abgestutzt, fast genabelt, Kapsel Jänglich- walzen, 


frg., fast doppelt so lang als der K. 


- K, am Grunde in den Blistiel verschmälert; Kapsel oval, a 


K. nicht oder kaum überragend; Wuchs dichtrasig,; Bl. kurz; 
Blt. klein, bis 4 mm lang, hellrosenr oth. - — Schw., Tir.; wi. der: 
Alp. u. Hochalp., a. Schiefer, zerstr. 6, 
ls L., S. exscapa All. 
K. walzeufrg.; Krbl. ausgerandet, lebhaft roth, selten weiss. — 
Alpenk.; Wi. der Alp. u. Hochalp., bes. a. Kalk, hfg. u, zersir. 6—8. 
| Stengelloses L., $. acaulis L. 88. 
K. am Grunde etwas verschmälert; Krbl. nieht ausgerandet, 
roth. — Schw.; Wi. der Hochalp., seit. 7, 8. - 
Moosartiges L., $. bryoides Jord. 
3) Krbi. ganzrandig oder ausgerandet, 4 zähnig bis An oder 
are bis 2 theilig i 7 
Krbl. tief 2lappig mit scharfgesägten Lappen, bis 2 cm lang, 
rosenroth. Melandryum Elisabethae (Jan) Rohrb. 
Krbl. ausgerandet, 2 spallig bis 2 theilig oder BEDRERDCNG? 
S. glatt. 3; 8 
Krbl. 4 zähnig bis & lappig, ei- bis keilfrg.; - Ss am Rande mit 
einem Strahlenkranze. 88. Heliosperma Reichb., Strahlensarne. 
Krbl. bis zur Mitte oder noch tiefer gespalten 
Krbl. vorn ausgerandet, doppelt solang als der K., milchweiss 
oder röthlich; Bl. breit-lanzettlich. — Schw. bis Szb. u. Krt.; 
Tr. bis in die Alp., a. Urgest., hfg. 7, 8. 
Felsen-L., $. rupestris L. 89. 


&, 


3) Vergl, Rohrbach, P, X Konographie der Gattung Silene. ana 1868. 
249 pg. 2 Taf. Bin 


9. 


10. 


us 


87. Silene — 89. Meländryum. 87 


K. behaart . . ; 10 
K. kahl; Krbl. tief 2 spaltig, obers. weiss, unters, erünlich oder 
röthlich (var. rubella Neilr.); Stg. aönnrasip: Bl. lineal. — Geb. 
bis in die Alp., hfg. 7, 8. Steinbrech-L., S. Saxifraga L. 87, 
Stg. 30-50 em hoch; Bit. zahlreich, en niekend ; Rispe ein- 
seitswendig; Krbl, weiss, uniers. graulich bis grünlich (var. liveda 
Willd.) oder rotk (var. rubra Vest). — Alpenk.; Tr. bis in die 
Alp., bfg.-6—--8. . . -» . ..... Nickendes L., S. nutans L, 
Stg, 5-12 cm hoch; Bit. einzeln oder zu ne Krbl. unters. 
blutroth. — Schw ; Tr. der Hochalp., zerstr. 7, 

Walliser ir 'S. Valesia L. 


88. Heliosperma Reichb., Strahlensame. (No. 173,) 
(Silene auct.) 


Pflz. kabl oder fast kahl, oberw. klebrig beringelt . . .. 2% 


Pilz. weisslich-wollig; Bl lanzettlich, die unteren spatelig; Kapsel 
fast kugelig, im K. eingeschlossen; Krbl. weiss. — Tir., Stei., 


Kr.; Tr. der Voralp., bes. a. Kalk, zerstr. 5, 6. 
Wollhaariger St., H, eriophorum Jur. 
Bl. schmallineal; K. kahl; Kapsel etwa so lang als derK.; Krbl. 
weiss oder rosenroth (var. pudibundum Hoffragg.), vierzähnig. — 
Alpenk.; .n der Voralp. u. Alp, a. Kalk, hfg. 7, 8. 
Vierspaltiger St., H. quadrifidum dr). 3, Br; 
Bl. lineal bis lanzettlich (var. lanceolatum G.Beck), dick, lederig, 
drüsig-rauhhaarig; Kapsel doppelt so lang, als der K.; Krbl. 
weiss oder röthlich. — Tir. his Nöst. u. Kr.; Tr. bis in die 
Voralp., a. Kalk., zerstr. 6—8. 
Voralpen-St., HA. alpestre (Jacq.) A. Br 


89. Meländryum Röhl., Marienröschen. (Nr. 173.) 
(Silene L.) 
Blühende Stg. aus den Birosetten entspringend, einfach, flaum- 


haarig; Bl, lanzettlich; K. aufgeblasen, drüsig-behaart; Krbl. 
tief 2lappig mit scharfgesägten Lappen, bis 2. cm Ig., rosenroth. 


— Süd-Tir.: Val Vestino ; Wi. der Voralp., a. Kalk, selt. doch 


zahlr. 7,8... . . Elisabeths M., M. Elisabethae (Jan) Rohrb. 


Blühende Stg., Bl., Bltstiele und K. von drüsenlosen Haaren 
zottig; obere Bl. eifrg., plötzlich-zugespitzt; Krbl. purpurroth, 
selten blassrosa oder weiss, 2spaltig. — Alpenk.; Geb., Wi. bis 
in die Voralp., hfg. u. zahlr. 5—8. (Lychnis dioica L. pp., var. rubra 


Weigel, L. diurna Sibth., Melandr. silvestre Ro£hl.) 


Rothes M., M. ruhrum (Weig.) Garcke 


92: 


3. 
% 


50. Gypsöphila -—- 92. Dianthus. 


80, Gypsöphila L.. Gypskraui. (No. 169) 
Sig. eberwärts locker, ebensträussig, wie die Aeste kahl, oft 
rasenrüdend (var. alpigena Brügg.): Bl. Iineallanzettlich bis 
lanzetiliieh, an beiden Enden verschmälert; Krbl. weiss oder 
rusenroth. — Alpenk.; Tr. der Voralp. u Alp., a. Kalk, hie. 7, 8. 
Kriechendes G., ß. repens L. 91. 


31, Tünica Scop., Feisennelke. (No. 167.) 


Sig. nach allen Seiten ausgebreitet, oberwärts ästig; Bl. lineal, 


spitz, dem Stengei anliegend; K. glockig, stumpf-5zähnig: Krbi. 


hellpurpurr bis weiss. -— Alpenk.: Tr. bis ın die Voralp., hfg. 
1,3... 2.2.2 0..# ‚Steinbrech-F., T. Saxifraga (1) Seop. 


92. Dianthus L, Nelke. (No 167.) 

Bit. in gedrängten Trugdolden oder Büscheln, von einer gemein- 
schaftlichen Hülle umgeben: Krbl. purpurroth 3 
Bit. einzeln, endstdg; Stg. einbltg. oder in mehrere einbitg, 
Aeste getheilt, oft rasig 

Bl. breit lanzettlich, am Grunde kurzgestielt, scheidig um- 
fassend; Kschuppen krautig. — Tir, Krt, Stei., Kr.; Wi. der 
Yoralp. u./Alp., zersir. 7.8. ...... Bari-N, D. barbatus L. 
Bl lineal. sitzend; Kschuppenr lederig. braun, rauschend; Steg. 
Akantig, 11-30blte., selten nur ?-4bitg (var. pauciflorus 
Brügge.) — Central- u. südl. Alpenk ; Schw.. Tir., Szb.; Tr. bis 
in die kin hig. 6, 7. (D. atrorubens Gaud, Koch et auct., 
non All.) . . . Langscheidige N., D. vaginatus Chaix 
(1.) Krbl. am Rande gezähnt a a 
Ki bl. tief fingerfrg. gefranst bis zerschl itzt.. . RER RER 
Aussenk. 4mal kürzer als die Kröhre, #schuppig; "Krhl. blass 
rosenroth (D. silvestris nei) Yeacs 
Aussenk. länger oder wenig kürzer als Kröhre Sr: 6 


5. K. so lang als die Platte der Krbl , Aussenk. sehr kurz; Krbl. 


aneinanderliegend, pfirsichblühroth; Gelenke des Stg. purpur- 
roih; Stg. einzeln, bis 3 drn hoch oder fehlend, dicehtrasig, reich- 
blie. (var. subacaulis Koch — frigidus Koch). — Schw., Tir., 
Szh., Krt., Stei., Kr.; Tr. bis in die Alp, zerstr. 7, 8. (D. sil- 
vestris Wulf. en . .  Geruchlose N., D. Inodorus (L.) 
K. deutlich länger als die Platte der Krbl.; Aussenk. bis ’f des 
K.; Kıbl. nicht aneinanderliegend, am Grunde grünlich. — Südl. 
Alpenk.; Schw. bis Kr.; Tr. bis ın die Alp., zerstr: 7--9. 
Scheuchzer's N. D. Scheuchzeri Reichb. 
(4) Bl. lineal 7 


Bl. lineallanzettlick, breit und u Krbl. doppelt solang als der 
K., fleischroth. am Grunde mit einem purpurnen und weiss- 
fleckigen Ringe, unters. grünlich. — Oesil. Alpenk.: Tir. bis 
Nöst.; Tr. der Voraip. u. Alp., a. Kalk, hfg. 6—8. 

Alpen-N., D. alpinus L. 94. 


7. 


x 


R) 


1: 


92. Dianthus — 94. Stellärie. 89 


Bl. spitz und starr, unters. änervig; Aussenkbl. mii spilzer, starrer 
Granne; Krbl. purpurroth. — Schw. u. Tır.: Ortlergeb. ; Wi. der 
Hochalp., zerstr. 7, 8 . Vernachlässigte N., D. negleetus Lois. 
Bl. stumpf, dicklich, unters. Inervig; Aussenkbl. mit langer, 
krautiger Spitze; Krbl. fleischroth; Ste. einfach, 1—2 em hoch 
oder verzweigt, 5-10 cm hoch (var. Buchner! D. T. — Ceniral- 
alp.; — Schw., Tir., Szb., Krt. u. Stei; Wi. der Alp. u. Hoch- 
alp-, a. Urgest. hfg. 7, 8. Gleischer-N., D. giacialis Haenke 95. 
(3.) Kschuppen 3—4 mal kürzer als die Kröhre 2% 
Kschuppen mindestens halbsolang als die Kröhre, pfriemnlich- 
begrannt: Bl lineal; Krbl. fleischroth bis weiss. — Schw., Süd- 
ir; Bas wi. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 
Montpellier's N., D. Manspessulanus L. 93. 
Platte der Krbl. fast bis zum Grunde zerschlitzt, rosenroth bis 
Gla; Aussenk. 3-4mal kürzer als die Kröhre, purpüurrotbh; Bl. 
lineallanzettlich, grasgrün. — Südl. Schw. bis Kr.; Wi. der Vor- 
alp. u. Alp., selt. a. zerstr. 7, 8. (D. superbus L: var.) 
Ansehnliche N., D. speciosus Reichb. 


- Platte der Krbl. bis zur Mitte zerschlitzt, ae osenroth; Aussenk. 


halbsolang als die Kröhre, grün; Bl. lineal- pfriemlich, blau- 
grün; Ste. 1bltg. — Süd-Tir., Oöstr., Kri., Stei., Kr.; Wi. der 
Alp. u. Hochalp., a. Urgest. u. Kalk, zerstr. 7, 8 (D. 
Monspessulanus var. «@ alpıcola Koch, D. Waldsteinii Sternbg., 
D. speeiosus var. minor Reichb., D. creades Ball, D. alpestris 
Hoppe & Sternbg.) . Sternberg's N., D. Sternbergii Sieb. 92. 


93, Saponäria L,., Seifenkraut. (Nr. 169 u. 171.) 
————finel-Hohenwarthia: Pacher) - 


Stg. ausgebreitet niederliegend, ästig; Bl. verkehrt-eifrg; K. 


walzenirg. zottig; Krbl. hıellpurpurn selten weiss; Blistand 
klebrig-zottig. — Schw., Tir., Krt., Kr.; an bis in die Alp., a. 
Kalk. hie. 5-8. . Basilienkrautartiges S., $. ocimoides L. 96. 


'Stg. dichtrasig, sehr kurz, einbltg.; Bl. nn K. 3 aufgeblasen, 


kurz-zottig; Krbl. lebhaft Tosenroth, selten weiss. — Tir., Szb., 
Krt,, Stei-; Fch,, Wi. der Alp. u. Hochalp., zahlr. 7, 8. (Silene 
Pumilio L) = 2. Awergiges'S., 8. Pumilio (L.) Fenzl 97. 


94. Stelläria L., Siernkraut, Sternmiere. (Nr. 186.) 


‚Stg. stielrunäd . . 2 


Sig. 4 kantig.; Bl. langlanzettlich, oft sehr klein (var. giacialis 
Lagg.); Doldentrauben wiederholt ästıg, mehrbltg., oder nur 


einmal verästeli, 1—3 bitg. (var. alpicola G. Beck.) -— Alpenk.; 


Fch. bis in «ie Voralp., hfg. 7, 8. Schlamm-St.; St.uliginosa L. 


34. Stelläria — 95. Gerästrum. 


Bil. kahl. länglich-Janzettlich, untere am Grunde verschmälert.- 

Stellartu eerasbioides 1. —= (erastium trigynum Vi. 

Bl. eifrg. oder eiherzfrg., untere gestielt: Krbl. fast doppeit so 

iang als der K., tief ausgeschnitten:; Stg. ringsum behaart. — 

Alpenk. - Geb. in die Voralp., hfe. 6, 7. 
Hain-St., St. nemorum L. 


85. Cerästium L., Hornkraut.”) {Nr. 180.) 

Gr.- in. der Regel’ Bi. RE ne See. 

Gr. in der Regel zu 3; Bl. sitzend. länglieh-lanzettlich, kahl; 

Stg. oberw. einzeilie-behaart; Deckbl. u.K. kahl oder fast kahl; 

Bltstiele nach dem Verblühen herabgebogen. — Alpenk.; Fch. 

Voralp. u. Alp., hig. 7, 8. (Stellaria cerastioides L.) 
Dreigriffeliges H., C. trigynum Vill. 98, 

Krbi. solang oder 1’, mal solang. als die Kbl.; nur die oberen 

Deckhl. mit trockenhäutigem Rand; Pflz. reingrün ; 

Krbl. doppelt solang als der K.; Pilz, meistens mit Sahlenichen 

nichtblühenden Trieben . - 

Bl. eifrg.; Kapsel fast 3 mal solang als der K.: Pilz. kurz steif- 

haarig, — Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 7, 8. 


- — (GC. triviale Lam. var. alpinum Koch, ©. longirostre Wichura, 


en 


C. maerocarpum Schur). . ..  Quellen-H., C. fontanum Baumg. 
Bl. lineal-lanzeitlich; Fr. 2 mal solang als der K.: Pilz. schwach 
flaumhaarıg ; Stg. zart: Krbl. glockig, wenig offen; Wuchs locker 
mit langen Bltsiielen. — Schw., Tir ; Tr. der Voralp. bis in die 
Hochalp, bes. a. Kalk, hfe. 7; 8. (C. latifolium L. var. e peduncu- 
latum Koch, C. Ailiforme Schleich. {1824) non Vest (18%0).) 
Gestieltes H. €. pedunculatum Gaud. 
(2.) Stg. ausdauernde, ästige Stämmchen treibend, einen Rasen 
blühender und unfruchtbarer Stg. bildend, nicht wurzelnd FR: 
Stg. blühende Sig. und unfruchtbare Schösslinge treibend, zu- 
letzt am Grunde wurzelnd oder wagrecht kriechend oder in den 


‚untersten Blwinkeln der verblüthen Pflz. Knospen tragend; Bl. 
 breit-oval; Bltstand meist 3blig.; Pflz. dunkelgrün, schwach be- 
haart. — Tir.: Dolomiten, Krt.: Raibl.; Tr. der Voralp., a. Kalk, 


Zeptr. ib. Na) Dreiblüthiges H., €. subtriflorum Reichb. 


Pilz. grau- oder weissfilzig mit langen Wollhaaren bedeckt . 6 


Pflz. kurzhaarig, flaumig oder kahl, grau- bis grasgrün . . 7 
Pflz. weisswollig, rasenbildend; Bl. lanzettlich; Zähne der Kapsel 
gerade. — Alpenk. ; Tr. der Voralp. u. Alp:, zerstr. 5-7. (C. 
alpinum L. var: y Koch) . . Wolliges H., EC. lanatum Lam: 


Pflz. graufilzig: Bl. lineal! fleischig, oft an Rande allein kraus-' 
haarig (var. glabrum Koch) ;, Zähne der Kapsel spiralig auf- 


‘) Vergl. Stein, B., Drei Cerastien in: Oesterr. bot. Zeitschr. XXIII. 


1878. pP. 18-27. 


} re 


2. 


95. Gerästium. 91 


gerollt. — Stei.: Hochschwab. ; Tr. der Alp., selt. 7,8. (C. grandi- 
florum Waldst. et Kit. non L.) 

Fadenblättriges H., €. filifolium Vest 
(5.) Alle Deckbl. krautig, wie die io S. mit Hautrand (C. 
latifohlum auct.) A ER 
Deckbl., bes. die oberen, am sine ehr öder en breit 
trockenhäutig; $. ohne Hautrand . . i ee 


Bl. eifrg.-elliptisch, brüchig, starr, Haskran, oft sh gross und 
genähert (var: grandiflorum Koch): Krbl. mehr als doppelt so» 
lang, als der K.; Kapsel aus breit-eifrg. Grunde breit-eylindrisch. 
mehr als doppelt solang als der K.; Frstiel solang als die Fr.; 
S.2-3 mm im Durchm.; Pflz. oft fast ganz kahl (var. glabrius- 
culum Koch). — Alpenk.; Tr. der Alp. u. Hochalp., hfg. 7, 8. 
Breitblättriges H., C. latifalium L. 
Bl. eilanzettlich, weich, grasgrün; Krbl. höchstens doppelt solang 
als der K.; Kapsel aus eifrg. Grunde schmal eylindrisch, doppelt 
solang als der K.; Frstiei doppelt solang als die Fr.; S. 1—1'h 
mm ir Durchm.; Stg. vielblig., auch 2blig. (var. /axum Brügg.) 
oder 1 bltg. (var. subacaule Brügg.) — Alpenk.; Tr. der Alp. u. 
Hochalp., a. Urgest., nicht selt. 8, 9. (C. latifolium L. var. & 
glaciale Koeh, C. glaciale Gaud.) 
Einblüthiges A., €. uniflorum Murr. 99. 


(7.) Blwinkel olıne Blbüschel; Krbl. flach EEE; Bitstiele 
nach dem Verblühen schief abstehend . . AL: 


— Blwinkel mit Blbüscheln;. Krbl. ee Bitstiele nach 


dem Verblüben aufrecht; Deckbl. breit trockenhäutig . . 11. 


10. Obere Deckbl. an der Spitze schmal trockenhäutig; Steg. zu 


» rosettig, I—5bltg.; Bltstiele nach dem Verblühen einseitswendig 

Pflz. graugrün, oft etwas drüsig (var. glanduliferum Koch) bie 
drüsig-klehrig (var. glutinosum Koch), selten ganz: kahl (var. 
glabratum Koch). — A pene von Schw. bis Oöst.; Tr. der Voralp. 
u. Alp., hfg. 5, 7. DIS, Alpen-H., C. alpinum L. 


: Deckbl. breit akaihäuir: Sig rasig, 6-9 bltrg.; Bltstiele nach 


dem Verblühen abwärts geschlagen; Kbl. sehr breit weissrandig; 
Bitstiele u. K. oft dicht drüsenhaarig (var. rutilum Fenzl), oft 


. ganz kahl \var. glabratum Fenzl) oder dicht behaart, fast filzig 


11. 


(var. canum G. Beck). — Tir. bis Nöst. u. Kr.; Tr. der Voralp. 


u. Alp., hfg. 6—8. (C. ovatum EerPe}, 


Kärntnerisches H., C. Carinthiacum Vest 100. 


(9.).Stg. u. Bl. kahl, en Bl. am Grunde gewimpert ; Stg. 
rasig, 3—8 cm hoch, 95—10bltg.; S. klein: — Alpenk.; Tr. der 
Voralp. u. a En a. Kalk, hfe. 6—8. (ÜC. arvense L. var. ß 
Koch) . . . . Aufrechtes H. C. strietum Haenke 


El 


I 


95. Cerästium — 97. Alsine. 


Stz. u. Bl. drüsig-behaart; Stg. dichtrasig, 5—12 em hoch, 
t--3blig : S. gross. — Alpenk.: St. Gotthard bis Grossglockuer; 
Tr. der Alp. u. Hochalp.. a. Urgesi. nicht selt. 6--8. 

Alpenbewohnendes H., &. alpieolum Brügg. 
Bastard: C. mixtum Hut. (©. latifolium >= C. Garinthiacum) 
a. Tir. 


96. Sagina L., Martkrani (No. 177.) 
Kbi., Krbl., Stbg.u. Gr. 4; Kapsel 4klappig (3. procuwmbens auct.) 2 
Kbl., Krbl., Stbg. u.Gr. 5; Kapsel 5klappig (Spergell« Reichb.) 3 
Bl. kahl. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., zerstr,. 5, 6. 
Gemeines M.. 5. procumbens L. 
ol. durchaus oder doch einzelne Bl. am Rande kurzzähnig ge- 
wimpert. — Tir.; Tr. der Voralp., selt. 5, 6. 
Moosartiges M., $. bryoides Fröl, 
(1.) Krbl. halb so lang als die Khl. z Ä 4 
Krbl. länger als die Krbl.; Stg. kriechend, drüsenhaare, — 'Schw., 
Fir;, Sah.; Fch. der Veralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. (S. repens 
Burn.) : Ss. Kables MS. glabra (Wilid.) Koch 101. 
Pilz. kahl (8. Linnaei auct., S. saxatılıs uel.) . ». ». 5 
K. und der obere [heil der Blistiele drüsenhaarig. — Nöst.: 
Unterberg, Sonnwendstein ; Geb. d. Alp., seit. 6— 9. 
Drüsenhaariges M., S. glandulifera &. Beck 


Kapsel 3—3,5 mm Ig., wenig über die Hälfte länger als die 
Kill. — Alpenk.: Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 6—8. (Sagina 
Linnaei Presl, S. saxatilis Wimra.) Linne’sM., S. saginoides (L.)D.T. 
Kapsel 3,5—4,5 mm Ig., doppelt so lang als die Kbl. — Süd- 
Tir., Krt.; Wi. der Voralp. u. Alp.. zerstr. 6—8. 
Grossfrüchtiges M.. S. macrocarpa {Pchb.) Maly 


97. Alsine Whibg., Miere. (No. 60, 176 u. 179.) 


» Bl. rundlich, eifrg, eilanzettlich oder lanzettlich . . - . . 2 


Bl. schmal-ineal oder pirienlich . RE I RE 
Kbl. u. Krbl. zu 4; Stbg. 8 (Sieber Schrad.); Pflz. dicht 
polsterfrg. (S. aretioides Sue) 3% ee FE 


- &hl: u. Krbl. zu: 5;-Stbe. 10. -: R N | 


Bl. kahl. — Alpenk. bis Oöst. u. Kr.: Tr. der Alp. u. Hochalp., 
zerstr. 7, 8. . . Cherlerienartige M., A. cherierieides (Schrad.) 
Bl. bewimpert. — Schw.; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. 
(St. Rionii Greml;) Bruchkrautarlige M., A. herniarioides Rion 
(2.) Gr. 6-; Kapsel 6klappig . Re U ee 
Gr. 3-; Kapsel 3klappie; S. am Rande mit einem- Haarkranze 
(Facchinia Reichb., Koch); Pilz. dichtrasig, kriechend mit sehr 
kurzen oder gestreckten Stggliedern, mit oder ohne Bibüschel in 


37. Alsire. 93 


den Blachsein; Stg. 1blig. (var. cherlerioides VilL) oder 2—3- 
blig. — Schw., Tir., Szb., £rt, Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp., 
zerstr. 7, 8. 

Lanzelthlättrige M., A. lanceolata (Al}.) Mert. et. Koch 103, 


5. Krbi. kürzer als der K NE TER ARETT SE LEN ESTER NEST PERL EIER 
-— Krbi. länger als dr K . . . . 98. Arenaria L., Sandkraut 
6. Bl. 12—15 mm le., gestieli; S. mit einem Anhängsel 


89. Möhringia L., Möhringie 
— Bl. 2-4 mm lg., sitzend oder kurzgestielt; S. ohne Anhängsel 
98. Arenaria L,., Sandkraut 


. 1.) Krbl. stets vorhanden, mehr oder weniger deutlich . „. 8 
— Krol. ineist fehlend oder weun vorhanden: klein, borstenfre,, 
grünlich {Cherlera 1); Kbl. am Rande trockenhäutig; ar 
Grunde der Sigbl. ein weisser Rinz; Bi. lineal, rinnig, ofi 
wimperig gefranst (var. celtata Hul.,; Pilz. dieht polsterirg. — 
Alpenk.: Tr. der Voralp. bis m die Hochalp., bes. a. Kalk, 
hfg. 7—9. (Cherleria sedoides L., Alsine Cherleri Fenz)) 
Fetthennenartige M., A. sedeides \L.), F. Schultz 102. 
8. Kleine, dichi inoosartige,, poister- oder rasenbildende Pflz. mit 


en | 
zn 
bei 


auf 1--Shlte. Aesten . . i - 
— Einzeinwachsende oder lockerrasige Pflz. mit aufr echt tem Stp. un d 
meist büscheligen Bl. . hs Bin 


9. Sig. 1—3blig.; Ri. lineal-pfriemli ch, "stumpf; : "Blietiele länger als 
der K. — Al penk.; Tr. der Voralp. u. Alp., hie. 7. 8.. (A. verna 
Bartl. var. £ 2; Sina Koch). . Gerards M, A. Gerardii Whlhg. 

— Stg. meist 1 blig. ; Bl. kurz und breit, pfriemenfrg., spitz; 
Blistiel ungefähr solang als. der X. — Süd-Bai; Tr. der Veralp. 
u. Alp., zerstr. 7, 3. (A. sedoides Fröi. i.1.; Koch 1837, non 1; 
A. nivalis Fenz! 1833, A. quadrivalvis auet non R. Br.) 

Zehnmännige M., A. decandra {Reichb.) D. T 

10. (8.) Krbl. grün oder am Rande trockenhäntig; Krbl. so lang oder 
länger als die-Khl.;. Bl. Jineal. ...:.) -... AIR 

— Krbi, weiss, am Rücken mit 2% grünen Längsst reifen und einem 
weissen Strich dazwischen; Krbl. kürzer als die Kbl.; Bl, pfriern- 
lich; Stg. rasig. — Schw. und west). Tir.; Tr. der .Voralp. u. 
Alp., zerstr. 7,8. (A. rostrata Koch) 

Spitzblättrigee M., A. mucronata L. 

11. Bl. nervenlos oder Inervig; Krbl. am Grunde keilfrg. . „. 12 

— Bl. bes. getrocknet 3 nervig: Kbl. am Rande häufig. . . 1& 

12. Krbl. bis 10 mm I8., 2 mal so lang ais der K.; Bit. 16 mm im 


Durchm; Kbl. an der Spitze häulig (A. larieifolia auct.) .. 13 
— Krbl. bis 5 mm ie. 1°/; mal sc lang als der K.; A nur 5 mm 
im Durchm.; Sig. 1-—2 bltg. Schw., Tir., Krt.: . der Alp. 


u. Hochalp, zersir. u, seit. 7, 8 
Zweibiütige 7. A. biflora (L.) Whlbe. 
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14. 


nr 


97. Alsine — 98. Arenärla. 


.K., Bitstiele u. Stg. oberw. behaart, doch drüsenlos, K: am 


Grunde gerade abgestutzt; Kapsel so lang als der K.; Sig. rispig. 
— Centralalpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 
Lärchenblättrige M., A. larieifolia ‘L.) Whlbg. 106. 
K., Bitstiele u. Stg. drüsenhaarig: K. allmählig in den Steg. ver- 
dünnt: Kapsel länger als der K.: Stg. 1--5 bltg. — Tir.; Wi. bis 
in die Voralp., zerstr. 7, 8. Leinblütige M., A. liniflora (L. £.) Heg. 


(11.) Krbl. am Grunde keilfrg. verschmälert, fast noch einmal so 
lang als der K, an der Spitze ausgerandet, U erweitert, 
Bltstiele sehr lang. ; 19 
Krbl. am Grunde sehr breit mit kurzem n Nagel, so lang als der 
K., an der Spitze nicht ausgerandet, flach ausgebreitet ; Bltstiele 
sehr kurz; Bi. der unfruchtbaren Slämmchen sichelfrg. nach einer 
Seite gekrümmt! — Schw., Tir., Krt.; Tr. der Voralp. u. Alp., 
a. Kalk, zerstr. 7, 8.. 

Krummblättrige M., A. recurva (All.) Whlbg. 105. 


.K. kürzer als die Kapsel; Sig. 2 bitg.; Bl. EISEN sonst nerven- 


los; Gr: keulenfrg. (4. Austriacd auct.) k 16 

RK: länger als die Kapsel; Stg. 3—7 blig. ; Bl. 3 nervig, "mit feinen 
Nerven dazwischen; Gr. fadenirg. — Rıt.; Tr. der Alp., zerstr. 
BEN I VREEMER Yillarsii (Balb.) Mert. et Koch . 


. Bl. aufrecht-abstehend, von hervorragenden Nerven durchzogen, 


etwa 0,5 mm breit; Kapsel 7-9 mm u. fast doppelt so lang 
als der K. — Tir. bis Nöst: Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 

Oesterreichische M., A. Austriaca (Jaeq.) Mert. et Koch 104. 
Bl. abstehend, flach, oft 1 mm breit; Kapsel nur um wenig 
länger als der K., 5-6 mm lg. — Nöst.: Dürrenstein: Tr. der 
Alp, seit. 6, 8. Kurzfrüchtige M., A. brachytarpa {@. Beck) 


98, Arenäria L.,.Sandkraut. (No. 179.) 


. Bi. rundlich, oval oder länglich. bis schmal-lanzettlich , unters. 


mehrnervig . . TE TE 
Bl. lanzettlich-pfriemlich, ü in eine ; scharfe Spitze ausgezogen, nit 
einem starken Mitteinerv und durch die randstdg. Seitennerven 
am Kande verdickt, ‚oft lineal (var. aculcata Scop.); Sig. 1-3. 
bite.; Krbl. noch einmal so jang ais der K. — Schw, Tir., Krt., 
Stei., Nöst.; Tr. der Voralp. u. Aip., zerstr. 5-7. 

Grossblütiges S,, A. re L. 107. 


Krbl. kürzer als die Khl. ., z:.v: RT 
Krbi. länger als die Kbl. : . ae 7 


Krbi. .eifrg.;  Kbl. breit lanzeitlich, "haarspitzig mit IR bie: Ai, so 


breitem, häutigem’ Rande; Bi. kurz bewimpert. — Schw., Tir., 
Szb., Krt.; Gl. der Am u. Re zerstr, 7, 8. (A. Marsch- 
linsü Koch}. . . . .,°%. Alpen; A. alpina (Gaud.) 


98, Arenäria — 99. Moehrıngia. 95 


— Krbl. oval; Kbl. breit lanzettlich, zugespitzt, mit '/, bis °/, so 
breitem, häntigem Rande;. Bl. 7 nervig, drüsig-bewimpert; Steg. 
armbitg., hig: wie die Bit. roth überlaufen und reichdrüsig. — 
Schw.: Engadin; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, selt. 8, 9. (A. 
serpyllifolia var. viscida Moritzi, A. Marschlinsii Moritzi p. p.) 

Moritzi's S., A. Moritzü Brügg. 


A. (2.) Bl. eifrg. oder lanzetilich, spitz; Krkl. eifrg. (4A. ciliata 
Sur). .. MS BE EUER NEE EEE. 
— Bl. fast rundlich, sehr stumpf, kurz gestielt; Bltstiele kurz, 
1—2bitg., aus miedergestreckten, ausläuferfrg. Aesien; Krbl. ovai. 
— Schw., Tir., Szb., Oöst,, Stei.; Fch. der Alp. u. "Hochalp. = 
Ürgest., selt, doch stellenw. zahlr. 7, 8. 

Zweiblütiges S., A. biflera L. 109. 
5, Bl. am -Grunde keilig verschmälert, undeutlich-nervig, in 
der unteren Hälfte am Rande gewimpert; Kbl. 1-3 ner- 
vig, schwach behaart, selt. die Bl. am ganzen Rande ge 
wimpert, obers. mit einzelnen, unters. mit zerstreuten Haaren; 
äussere Kbl. am Rande. bes. nach unten zu stark gewimpert und 
aussen behaart (var. puberulu Corv. -Schw.); Stg. meist 1—2bltg., 
selten ne -- Bra Tr., Wi. der Alp. u. Hochalp. hfg. 
4,8. =: Gewimpertes S., A. cillata L. 108. 
— Bl. am Grunde am breitest ten, deutlich nervig; Sig. mehrbltg.; 
Kbl. mehmervig. — Schw, Tir.; Tr. der Alp. u. Hochalp., hfe. 

a. zahlr. 7, 8. (A. ciliata L. var. # frigida Koch) 
Vielstengeliges S,, A. multicaulis Wulf. 


89. Moehringia L., Möhringie, Nabeimiere. {No. 178.) 


1. Kbl: u. Kıbl. zu 5; Stbg. 8; Gr. 3; Kapsel klappig . . . 2 
— Kbl. u. Krbl. zu #; "Sthg. D< “Gr. 8: Kapsel 4 klappig; Stg. locker- 
rasig, oft nur 1 bite (var. 'alnestris Brügg.); Bl. fadenfrg : Krhl. 
länger als der K. Alpenk.; Fch. bis in die Aip., bes. a. Kalk, 
bfg. 6—9. 2. Re M., muscosa L. Ii0. 
2. Ste. lockerrasig ; Bit. langgestielt zu 1—8. 3 
— Sig. diehtrasig; Bit. sehr kurz gestieli zu 1-- 9. -Bl. dachziegelfrg, 
3 kantig. — Schw.; Tir.: Vintschgau u. Latemiar:; Wi. der Alp., 
seit. 7, 8. . Torfmoosartige M., M. sphagneides (Fröl.) Reichb. 
3. Bi. lineal oder lineal-ianzettlich, nur die untersten manchmal 
elliptisch oder eifrg.; Krbl. meist so lang oder länger als der K. 4 
— Bi. eifg. oder eilänglich, 3—5 nervig, die unteren langgestielt 
u, wie der Stg. kahl oder fiaumhaurig (var. pabescens Hausm.); 
Bltstiele so lang als die Bl.; en i. kürzer als der K. — Alpenk.; 
Geb. bis in die Alp., zerstr, 6, 
Dreinervige M., M. trinervia (L.) Giairv. 
&. Krbl. so breit und so lang oder länger als die Kbl, .5 


95 


10. 


39. Moehringia -- 100. Herniäria. 


— Krbi. a schmal. fast fädlich und kürzer als die Kbl. — Tir, 
und Xrt : Gloeknergeh.; Wi. der Alp., seli. 7, 8. 
Schmaiblättrige M., M. stenopetala (Hausu.) 
Krhl. so lang als der K. . . EINEN © 
Krbl. länger als der K. a 7 


Unterste Bl. eifrg., langgestielt; obere Bl. lineal, verschmälert; 
Pfiz. kahl; Kbi. eifrg.., nervig. — Krt,, Stei., Kr.; Fech. bis in 
die Voralp., a. Kalk, selt. 6 T; 
erschiedeiniäirige M., M. difersifolia Doll. 
Aile Bl. lineal, halbstielrund, kahl, blaugrün ; Kbl. ziemlich spitz, 
gekielt, 1 nervig. — Südl. Tir.; Fch. bis in die Voralp. a. 
Dolomit, zerstr. = 8. {M. glausa Leyb.) 
Blaugrüne M., M. glaucovirens Bert. 


{5.) Bl. breit lanzettlich stumpf, 3 ı nervig; Bi. Imeal . . 8 
Bl. lanzetilich,, spiiz, nervenios; unterste Bl. elliptisch ; Stg., 
Bi., Bltstiele u. K. behaart oder kahl (var. glabrescens Koch). — 
Krt., Kr.; Feh. der Voralp. u. Alp,, zerstr. 6—8. | 
Kurzhaarige M., M. villesa (Wulf) Fenzl 


Bl. grasgrün (MM. pölygonvides auct.).. -. . . . | 
Bl. blaugrün, dick und feischig, stachelspitzig, entferntstehend ; 
Bit. langgestielt, Stg. 5—12 em Ig. — Süd-Tir., Stei.: Fch. bis 


in die Voralp., a. Kalk, zerstr. 5, 6. {M. Ponae Reichb,, Fenz}) 


= 


Baierische M., M. Bavarica (L.} Kern. I. 


Bl. gedrängt- -duchig, fieischig, fach, Bit. kurz gestielt EIS 110 


Bl. entfernt stehend, spitz; Blt. langgestielt; Stg. 30--40 em 
ig. — Bai; Tr. der Alp., zerstr. 7, 8. 
Lemkrautblättrire M., M. thesiifolia Reichb. 


Pflz. kahl. — Alpenk., Fch. der Voralp. u. Alp., bes. a. Urgest., 
hfg. 6-8. 

Knöterichartige M., M. polygonoides {Wulf.) Mert. et Koch 
Pflz., bes. Stg. oberw. flaumig; Bl au Grunde wimperig be- 
baart. — Aue, Fch. der Voralp. u. Alp., bes. a. Urgest., hig. 
68. an: . . Gewimperte M...M. eiliata (Scop.) ET 


100, Herniäri!a L., Bruchkraut. (No 100.) 


Sig. niedergestreckt; Bl. verkehrt-eifrg., gewimpert! Bit. zu 
1—3 knänelfrg.-biattwinkeiside,; Krbl. grünlich oder fehlend. — 
Schw., Tir., Stei.; Tr. der Alp. u. Hochalp., a. ÜTgest., zexsir. 
Ve win take Mer We aipina L, 12. 


101. Paeönia — 104. Calliänthemum. 97 


21. Fam. Ranuneulaceae, Hahnenfussgewächse. 
101. Paeönia L., Pfingstrose. ') (No. 116.) 


1. Blabschnitte eiliptisch oder länglich, ungetheilt, der endstdg. am 


by 


Grunde keilfrg. — Schw.. Bai., Nöst.; Tr. der Voralp., zerstr. 5, 6. 

Korallrothe Pf., P. corallina Retz. 
Blabsehnitte 2-3 spaltig, mit ganzrandigen oder 2—3spaltigen 
Zipfein. — Schw., Süd.-Tir., Kr., Jstr.; Tr. der Voralp., zerstr. 5, 6. 
(P. officinalis L. pp.) . . temeine Pf., P. peregrina Mill. 113. 


102. Caltha L., Dotterblume. ’) (No. 66.) 


. Stg. ästig, aufrecht oder niederliegend; Bit. klein; Krbl. gold- 


gelb; Bi, klein gekerbt, höchstens am Grunde gezähnt; Frschnabel 
sehr kurz, etwas gekrümmt. — Alpenk.; Fch. der Voralp. u. 
Alp., hfg. 5-7. Alpen-D., €. alpestris Schott, Nym. et Kotschy 
Ebenso, doch Bl. meist am ganzen Rande schar rfgezähnt; 
Frschnabel gerade. — Alpenk. (?); Fch. der Voralp. u. Alp., 
hfg. 5-7. Geradfrüchiüge D., ©. laeta Schott, Nym. et Kotschy 


103. Tröllius L., Trollblume. (No. 120.) 


Ste. Ibltg.. 3—5 dm, oder nur 6—15 cm hoch (var. humilis 
Crantz); Bl. meist Stheilig; Zipfel rautenfrg., 3spaltig, gesägt; 
Khl. 10-15 biumenkronartig, fast kugelig zusammenschliessend, 
Belgaih; Krhl. fast fadenfrg., so lang als die Stbg., dottergelb. 

Alpenk.; Fch. bis in die Alp., hfg. 9-38. 
Europäische T., T. Europaeus L. 14. 


104. Calliänthemum C. A. Mey., Schönblume, Jägerkraut. 
(No. 117.) (Ranunculus L.) 


Krbl. lineal- länglich a 2 
Krbl. verkehrt-eifrg., weiss oder röthlich, am Grunde gelbgefleckt ; 
B!. 3fach fiederschnittig, vieltheilig, länglich- eifrg., mit linealen 
übergreifenden Abschnitten. — Alpenk. bis Oöst. u. Kr.; Tr. der 
Alp. u. Hochalp., a. Urgest. uw. Kalk, hfg. 5, 6. (Ranuneulus 
rutaefolius L.) - 

Rautenblättrige Sch., C. rutaefolium {L.) C. A. Mey. 115. 
Bl. gross; Krbl. weiss oder röthlich, am Grunde gelb; Pfz. 
kräftig, mit nach dem Verblühen verlängerten Bistielen u. 3fach- 


1) Vergl. Huth, E., Monographie der Gattung Paeonia in: Bot. Jahrb. XIV. 


1891 p. 258-376. 


?) Vergl. Beck, G. v., Versuch einer eranlarn iz Formenkreises der €. 


palustris in: Abhandl. "zoo. bot. Ges. Wien 1886, p. 


v. Daila Torre, Die Alpenflora. 7 


9 104, Galliänthemum — 108 Agnilegia. 


3theiligen: Bl.; Fr. netznervig. — Oöst., Nöst, Ste; Fch. der 

Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk. hfg 4, 5. (Ranunculus anemonoides 
Zahlbr.) 

Windrösehenartige Sch.. G. anemonoides (Zahlbr.) Schött 116. 

-- Bit. klein; Krbl. stark röthlich; Pflz. niedrig, gedrungen; Fr. 

glatt — Süd-Tir ; Tr der Voralp.u Alp, zerstr. 5, 6. !Ranuhculus 

anemonoides auct. Tirol.) Kerner’s Sch., C. Kernerianum Freyn 


105. Helleborus 1. Niesswurz, Schneerose.!; (No. 119.) 

1. Gr. so lang als die Stbg.; Bit. bis 5 em im Durchm.; Blab- 
schnitte keilig, im vorderen Drittel plötzlich verbreitert, mit 
weichen nach vorne gerichteten Zähnchen; Bl. dunkelgrasgrün. 

— Alpenk.; Tr. der Voralp., bes. a. Kalk, zerstr., doch zahlr. 3--5. 
Schwarze N,, HM. niger L. 17. 

— Gr, länger als die Stbg.; Bit. bis 7,5 cm im Durchm. : Blabschnitt 
verkehrt-lanzettlich, mit starren, stechenden, nach auswärts ge- 
richteten Zähnchen; Bl, blassbläulichgrün. — Süd-Tir., Krt., Kr., 
Jstr., Tr der Voralp., zerstr. 3, 5. (H. altifolius auct. non Hayne) 
Grossblütige N., H. maeranthus Freyn 


106. Eranthis Salisb., Winterblume, Winterling. (No. 120.) 


Untere Bl. gestielt, meist, Ztheilig, herzfrg., rundlich; Kbl.5—8, 
länglich, gelb. — Alpenk.; Geb., verw. bis in die Voralp. 2, 3. 
Gemeiner W., E. hiemalis (L.) Salisb, 118. 


107. Actaea L., Christophskraut. (No. 72.) 


Bl. 3zählig-doppelt-gefiedert, Blabschnitte eifrg. oder länglich, 
eingeschnitten gesägt. Krbl. so lang als die Stbg., gelblichweiss; 
Br. rundlich eifrg., glänzend schwarz. — Alpenk.; ‘Geb. bis in 
die Voralp., hfg. 5, 6. (A. spicata L. var. «) 

Schwarzes Ch., A. nigra (L.} 


108. Aquilegia L., Akelei.”) (No. 114.), 
1. Sporn an der Spitze hakig gekrümmt, mindestens "is eines Kreis- 
umfanges beschreibend . . 2 
— Sporn an der m gerade, "nicht hakig ‚gekrümmt, höchstens 
geknöpft . 4. 
2%. BE. Blauviolett, weiss oder rosa; Sthe. eg 2 mın VOr- 
‚ragend. - no rer! Vonlad RE 


" Vera) Scehiffuer, V., Die Gattung Helleborus im: Bot. Jahrb, xI 
». 92 ff, und- Monographia Hellebororum in: Nova Acta Acadı Leop. LVI. :No. 1. 
1890. 40. 183 p. 8.Tat. 

2, Vergl, Schott, H.. Ueber Be ze in: Schrift. zool. bot. Ver. Wien III. 
1853. p. 125—130 und Zimmeter erwandtschaftsverhältnisse. etc, der In 
Europa einheimischen Arten der Gattung Aquilegia. Steyr 1875. ®. 64.9. 6 Taf. 


108, Aquilegia — 109. Delphinium. 99 


— Bit. braunviolett, braunroth oder schwärzlich-violett. ausnahıms- 


D 


uch 


weise bläulich (var. cyanescens -Borb.): Stbg. 8 mm vorragend. 
— Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 6, 7. (A. vulgaris L, 
var. ß atrata Koch) 

Schwarzvioletier A A atroviolacea (Avc Lall.) 119. 
Kbl. höchsiens 30° mm Ilg.: Platte der Krbl. ausgerandet; 
Blabsehnitte 2--3lappieg, gekerbt; Kbl. schmal oder auffallend 
breit (var. platysepala Reichb.) — Oöst., Nöst., Stei., «eb. 
bis in die Voralp, zerstr. 6, 7. . Gemeiner A., A. vulgis L. 
Kbl. 30-35 mm Ig ; Blt. daher auffallend gross u. bis 6,5 cın im 
Durchm.; Platte der Krhl. gestutzt, kürzer. als der Sporn; Bl.- 
abschnitte bis über die Mitte 2spaltig, eingeschnitten-gekerbt. — 
Krt., Stei., Kr.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. (A. Haen- 
keana Koch) .. . ... Schwärzlicher A., A. nigricans Baumg. 


(1.} Länge des mittleren Blabschnittes 24-30 mm . 5 
Länge des mittleren Blabschnittes 12--15 mm; Bi. kahl; Kbl. 
95—97 mm; Krbl. 13 mm Ig., somit erstere auffallend vor- 
ragend; Bit. blau; Platte der Krbl. so lang als der Sporn, länger 
als die Stbg., oder doppelt so lang als der Sporn, und kaum 
länger als die Stbg. (var. Carnica Gris.) — Schw., Tir.. Szb, 
Kr., Jstr.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6-8. (A. Pyrenaica 
Koch et auct. non D. C., A. Bauhini Schott) | 
Einsele’s A., A. Einseleana F. Schultz 
Bl. kahl; Kbl. 35 mm I1g.; Krbl. 32 mm Ig., somit die ‚Bit. auf- 
fallend gross. — Schw., YOraru Geb. der Voralp. u. Alp., 
zerstr. 6, 7. . Alpen-A., A. alpina L. 
Bl. behaart: Kbl. 20 ı mm ı lg.; 5 "Krbl. 15—20 mm le. somit die 
Bit. auffallend klein. — Süd.-Tir.: Tr. der Voralp., a. Kalk, selt. 
6:7: 
Wiesenrautenblättriger A., A, thalietrifolia Schott et Kotschy 


109. Delphinium L,, at ) (No. 182.) 
Junge Fr. dicht behaart; Bl. beiderseits behaart . . 82 
Junge Fr. kahl, höchstens an der Bauchnaht schwach gewimpert; 
untere Stützbl. getheilt, den Stgbl. ähnlich: Bltstiele meist be- 
haart. — Schw. bis Szb. u. Stei.; Geb. der Voralp., zerstr. u. 


u. selt 6, 7... . . AlpenR. D. alpinum Waldst. et Kit. 120. 
Kbl. u. halbreife Fr. zerstreut behaart. — Tir.; Geb. der Voralp., 
sel.7, 8... , . .„  Tirolischer R., D. Tiroliense Kern. 


Kbl. dicht, fast zottig behaart ; 'halbreife Fr. dicht tlaumig. — 
Süd-Tir.; Tr. der Voralp., selt. 6, 1. Berg-R., D. montanum D. c. 


1) Vergl. Huth, E., Die Deigäitiien Arten Deutschlands in:. Helios XT. 


1893, p. 70—74 und Monographie der Gattung Deiphinium in: Bot. Jahrb. XX. 
1895, p- 822—416, 3 Taf. 


7* 


100 110. Aconitum. 


155) 


110. Aconitum L., Eisenhut.‘) (No. 182.) 


Kbl. blau, violett oder weissscheckig bis rein weiss; Sporn 
der oberen Krbl. hakig oder sanft gekrümmt . ng 
Kbl. gelb oder gelhlichweiss ; Sporn .kreisfrg. eingerollt Be © 


. Stg. oberw. kahl oder mit drüsenlosen Haaren besetzt . . & 


— Steg. oberw., wie die Bitstiele u. Kbl. von drüsentragenden 


Haaren klebrig-flaumig, reich verzweigt; Bit. oft wagrecht oder 
abwärtsgeneigt. — Alpenk. bis Szb. u. Jstr.; Feh., Geb. der 
Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. Rispiger E., A. panniculatum Lam. 


. Nagel der 2 oberen Krbl. stark nach vorwärts BeRLERDIER. Helm 


wenig länger oder kürzer als breit . . 4 
Nagel der 2 oberen Krbl. gerade oder schwach. geneigt; Helm 
länger als breit. — Alpenk.; Geb., Feh. der Voralp. u. Alp., 
hfg. 7, 8. (A. varlegatum auet. non L.) 

Geschnäbelter E., A. rostratum Bernh. 
Traubenspindel und Bltstiele kahl . 5) 
Traubenspindel und Bltstiele behaart. — Alpenk ; "Wi. der Voralp. 


u. Alp., hfg. 7,8. . . - . Gemeiner E., A. Napellus L. 121. 
. Bit. dunkelviolettblau; Blzipfel kurz, selten verlängert: Bltstand 
dicht, meist unverzweigt. — Tir. bis Oöst. u. Kr.; Wi., Geb. der 
Voralp. u. Alp., hfg. 7,8. . . Tauern-E., A. Tauricum Wulf. 


Bit. hellviolett oder weisslich; Bilzipfel schmal u. lang, oft ab- 
stehend; Biltstand ws oft verzweigt. — Kr.; Geb. der Alp., 
zerstr. 7, BR . 20. Weisslicher E., A. albieans Host 
(1.) Helm fast 3mal so hoch als breit; Bi. handfre. gespalten, 
mit lanzettlich-keiligen Abschnitten. (A. Lyeoctonum auct.) 7 
Helm so hoch als breit; Bl. handfrg. getheiit, mit vieltheiligen, 
schmallinealen Abschnitten. — Schw., Tir. Nöst., Stei., Kr., Jstr.; 
Tr. der Voraip. u. Alp-, zerstr. 7, 8. 

Giftheil-E.. A. Anthora L. 122. 


. Abschnitte der Bl. verkürzt, breithombisch, mit einander be- 


rührenden, zerschlitzien und eingeschnittenen Zipfeln; Bltstand 
ästig. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp, hfg. 6, 7. (A. Lycoc- 
tonum auct. non L., A. commutatum D. T.) 
Woifs-E., A. -Vulparia L. 122. 
Abschnitte der Bl. verlängert, lanzettlich, mit lineal zerschlitzten 
sichelfrg., sparrig-vielspaltigen Zipfeln; Bltstand unverzweigt oder 
nur ganz am Grunde ästig. — Süd-Tir. u.Kr.; Geb. der Voralp., 
zerstr. 7, 8. 
Hahnenfussblättriger E., A. ranunculifolium Reichb. 


Bastard: A. Neubergense D.C. (A. rostratum >< Napellus) 
a. Stei. 


!) Vergl. Reichenbach, L., Ilusiratio speeierum Aconiti generis etc. 


'Lipsiae 182327. Fol. 152 pg. 72 Tat. 
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1il. Anemone L., Windröschen. ’) (No. 65.) 
(incl. Pulsatilla Adans., Kuhschelle.) 


Blth. weiss, rosenroth, bläulich, lila, violett oder zweifärbig, 
weiss und rosenroth 

Blth. schwefelgelb bis orangeroth (var. lutea Bauh.): erundstdg. 
und stengelstdg. Bl. (Hüllbl.) gleichgeformt. meist behaart; Blt. 


einzeln. — Gentralalpenk. u. südl. Kaikalp. auf Urgest.; Wi. der 
Voralp. u. Alp., hfg. und zahlr. 6-8. (A. alpina Koch et auct. 
Zar. Ar . „ Schwefelgelbes W., A. sulphurea L. 
. Bit. einzeln; Fr Behr TE ee 


Bit. zu 2-10, doldig, seiten nur einzeln (var. oligantha Hut.); 
Blth. weiss, aussen rosenroth; Frechen kahl. — Alpenk.; Wi. 
der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, zersir. 6, 7. 
Narzissenblütiges W., A. nareissiflora L. 123. 
. Stengelstdg. (Hüllbl.) Bl. den grundstdg. Bl. ziemlich gleich- 
gestaltet, gestielt ; Stiel über halb so lang als das Bi.; Gr. kurz & 
Stengelstdg. (Hüllbl.) Bl. sitzend oder kurzgestielt; Frkn. lang- 
geschwänzt, behaart (Pulsatilia Adans., Kuhschelle) B) 
. Bith. unters. zottig, meist 9blg.; grundstg. Bl. zur Bltzeit vor- 
handen: stengelstdg. handfrg., doppelt 3—5theilig. — Schw. bis 
Szb. u. Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 6, 7 
Monte-Baldos W., A. Baldensis L. 125. 
Blth. unters. kahl, meist 6bilg., weiss, sehr selt. himmelblau 
(var. caerulescens Hausm. - - Tir., Krt.); grundstdg. Bi. zur Bltzeit 
meist fehlend;, stengelstdg. Bl. 3zählig mit ganzen, gesägten Ab- 
schnitten. — Südl. Alpenk. hfg., nördl. Alpenk. selt.; Geb. bis 
in die Voralp. 4-7. . . PDreiblättriges W., A. trifolia L. 124. 
. (3.) Stgbi. sitzend, am Grunde scheidig-verwachsen, vieltheilig ; 
von den grundstde. Bit. in der Gestalt verschieden 
- Stgbl kurz und breit gestiel, am Grunde frei, den erundstdg. 
ziemlich gleichgestaltet‘ Blthbl. zu 6—9, länglich oder breiteifrg., 
weiss, aussen oder am Grunde oft lila bis violett angehaucht; 
Bl. fiedertheilig mit feineren oder breiteren Abschnitten. - 
Alpenk.; Wi. der Voralp. bis in die Hochalp., hfg. u. zahlr. 6—8. 
Alpen-W., A. alpina L. 125. 
. Grundstdg. Bl. überwinternd, bis 2fach-fiederschnittig; Abschnitte 
verkehrt-keilfrg.,, 2—3 spaltig mit breiten Zipfeln; Blth. weiss, 
wenigstens die 3 äusseren Bl. aussen lila oder violett überlaufen ; 
Pflz. braungelb behaart! — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.; wi. 
der Alp u. Hochalp., hfg. u. zahlr. 57. 
Frühlings-W., A. vernalis L. 127. 
Grundstg. Bl. im Herbste absterbend, 2-3fach fiederschnittig 
mit lineal-lanzettlichen Zipfeln; Bl. sehr zottig; Blth. schmutzig 
violett. — Schw.: ie ‚Wi. der Voralp. bis in die Hochalp., 


61 ' zerstr.; 7; 8. 3 . .„ Haller’s W., A. Halleri All. 


1) Vergl. Pritzel ‚G.A., Anemonaram Revisio in: Linnaea 1841. S. 561—0693! _ 
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2. 


112. Clematis L., Waidrebe. (No. 20 u. 113.) 
(incl. Atragene L., Alpenrebe.) 


Kletternder Strauch; Bl. äoppelt-dreizäblig; Biabschnitte un- 
getheilt, gesägt; Kbl. gross, violett, selten weiss: Krbl. kleiner 
als der K., zahlreich, spatelig, gelb. — Alpenk.; Geb. bıs in die 
Voralp., bes. a. Kalk, hfg. 6, 7. (Atragene alpina L.) 
Alpenrebe, El. alpina ER Mill. 128. 


113. Oxygraphis Bunge, Spitzgriffel. (No. 118.) 
(Ranuneulus L.) 

Niedere, meist kahle Hochalpenpfianze mit bleibenden Kbl. u. 
dieht braunzottigem K., seltener spinnwebig-seidiger Behaarung 
(var. holosericea Gaud.), gewöhnlich weissen bis heilrosenrothen 
(var. rosew Heg.) oder dunkelpurpurrothen, ansehnlichen Krbl. 
(var. purpurea Pacher) und wiederholt 3theiligen Bl], deren Ab- 
schnitte manchmal lanzettlich und von einander enifernt.. (var. 
crithmifolia Reichh.) meist aber eifrg. und länglich oder ge- 
drungen sind. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.; Fch. der Alp.‘u. 
Hochalp., a. Urgestein, hig. u. zahlr. 7. 8. (Ranuneulus glacialis 
L., Oxygraphis Vulgaris Freyn) 

Gletscher-Sp., ©. glacialis (L.) D. T. 


114. Ranünculus L., Hahnenfuss. (No. 118.) 


. Krbl. weiss, manchmal bes. aussen lila oder rosenroth 2 
Krabigelb.. .... 00 Ent 2 en 
Landpflz. a ee Pne N aaa 
Wasserpflz.; Bltstiele so lang oder kürzer als das Bl.; Frboden 
kugelig, dicht zeitig; Pflz. zerstreut steifhaarig, bes. an den Fr., 
jungen Zweigen, Bischeiden und Bl.; Bl. 8 mm im Durchm. 
und kleiner; Sibg. 5—10 . Schwimmbl. fehlend. — Schw. u. Tir;; 
Gew. der Voralp. u. Alp., zersir. 7, 8. iR. lutulentus Perr. 
Bene». 2a Älgenförmiger H., R. eonfervoides Fries 
Krbl. Er 5, kurzgestielt, ziemlich oval- rundlih . >. . 4 
Krbl. zu 6-20, langgestielt, schmal, am Grunde gelb. 
104. Callianthemum C. A. Mey., Schönblume 
Bl. ungetheilt und ganzrandig ß - eh 5) 
Bl. ınehr oder weniger getheilt, nie ganzrandig ar 6 
Grundstdg. Bl. langlanzettlich, 1--10 mm breit; Stg. 1-7 bltg.; 


K. kahl. — Schw., Tir., Krt.; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 
Bye Ih, Pyrenaeus Koch et auct.) 
Wegerichblättriger H., R. plantagineus All. 132. 
Grundstg. Bl. herz-eifrg.; Nerven der "Ober seite, Stg. u. Bltstiele 
wollig behaart; Kbl. behaart. — Schw., Tir,, Krt.; Tr. der Alp. 
u. Hochalp.,  zerstr. u. selt. 7, 8. 
Parnassienblättriger H.,R. parnassifolius L. 133. 


@ 


10. 


11. 


12.(7 
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(4. K. kahl oder spärlich behaart. . :. . 2... RE | 
K dicht rauhhaarig, rothbraun. 
113. Oxygraphis Bunge, Spitzgriffel 


Ste. 5- 10 cm hoch, 1—-3bltg.; Stgbl. ganz oder einzelne 2—3- 
spallig - 2. 
- Steg. 30--90 cm hoch, vielbltg.: Stebl. 227 teilig ® u 
Piz. kahl. Steg. aufrecht °) ge 


Pilz. mehr oder weniger zottig; Ste. aufsteigend ; Bl. gestielt, 
tief handtheilig mit unregelmässig- -fiederspaltigen Abschnitten 
und 3epaltigen. Zipfeln; Bit. 12-18 mm im Durchm. — Süd- 
liche Kaikalp. von Tir., Krt. u. Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp,, 


zereir! 1.8 0... nn Seguier's H., R. Seguieri Vil. 130. 
Grundstdg. Bl. handfrg. 3.--Stheilig, grob-gekerbt; Stebi. lineal- 
keilfrg , ganzrandig oder das untere 2 there, 00.020: Bi, 


Grundstdg. Bl. ganz, rund!ich-nierenfrg., grob- und ungleic h- 
gekerbt; Stgbl. 1—2, länglich, ganzrandig oder 2— 3theilie 11 
Grundsig. Bl. im Umriss nierenfrg., 3—5theilig, rinnig- > ner vig, 
elänzend: Abschnitte etwas stumpflich, Krbl. eirundlie h, aus- 
geschnitten; Frschnabel hakig. — Alpenk.; Wi. der Alp. u. 
Hochalp., a. Kalk., hfg. u. zahlr. 5—8 
Alpen-H., R. alpestris L. 131. 
Grundstdg. Bl. tief 3—Ö5theilig, schwach änervig. matt; Ab- 
schnitte ziemiich spitzig, Krbl. breiteifrg., ausgeschweift-aus- 
gerandet; Frschnabe) gekrümmt. — Oestliche Alpenk.; Tr. der 
Voralp., a. Kalk, selt. 6, 7 
Traunfellner's H., R. Traunfellneri Hoppe 
(9.) Grundstdg, BI. undeutlich-S nervig, fast nervenlos, deutlich 
spitzig-gezähnt ; Zähne an der Spitze breit, gegen den Grund zu 
an Grösse allmählig abnehmend; Krbl. rundlich-eifrg., etwas 
wellig ausgeschnitten,; Frschnabel gekrümmt. — Oberstei.; Wi. 
der Alp. u. Hochalp., a. Urgestein, selt. 7, 8. 
Kerbblättriger H., R. crenatus Waldst, et Kit. 
Grundstäg. Bl. nervig und rinnig geadert, gekerbt; Zähne 
stumpf, 2—3kerbig, gegen den Grund zu spitzig; Krbl. lang, 
keilig-eifre., ausgerandet; Frschnabel hakig — Süd-Tir.; Tr. der 
Alp., a. Kalk, selt. 7--8. (R. erenatus Hausm non Waldst. et Kit,, 
R. Bertolonü Hausm., R. Magellensis auct. non Ten.) 
Zweilappiger H., R. bilobus Bertol. 
‚) Bitstiele behaart; Bl. 3theilig, mittlerer Abschnilt gestielt ; 
bl. leicht: ausgerandet oder bis zur Mitte 2—3spaltig (var. 
Fuggeri Glaab). — Alpenk. bis Stei.; Fch. der Voralp. u. Alp., 


. 9. Urgest. u. Kalk, hfg. u. zahlr. 6— 8. 


Eisenhutbiättriger H., R. aconitifolius I 134. 


#) Vergl. Fritsch. C., in: Verh. zool. bot. Ges. Wien XLIV. 1894 p. 121 ff. 
2) Vergl. Schott, H.. Skizzen Österreichischer Ranunkeln, Sectionis Allo- 


phanes. Wien 18527 &. 15 8. 6 Taf. 


104 114. Ranunculus. 


13. 
- Wzfasern einfach, nicht knollig-verdickt; Bl. getheilt . . 15 
14. St 


15. 


16. 


17. 


Bitstieie kahl, verlängert; Bl. tief 3spaltig, die 3 Abschnitte zu- 
sammınenhängend. - Alpenk.; Fch. der Voraip. bis Hochalp., a. 
Kalk u. Urgest., hfg. u. zahlr. 6--8. 

Platanenblättriger H., R. platanifolius L. 
(1.) Wzfasern auffällig knollig-verdickt; Bl. schild- bis nierenfrg. 14 


g. 30-50 em hoch; Blt. 16—25 mm im Durchm.; grundstdg. 
Bl. fehlend; unteres Stgbl. sitzend, breit-nierenfrg., vorn un- 
regelmässig-gekerbt. — Schw., Tir., Krt., Stei, Kr.; Tr. der 
Voralp. u. Alp., zerstr. 5, 6... . Giftiger H., R. Thora L. 136. 
Sig. 8-15 cm hoch; Blt. 12—15 mm mn Durchm.; grundstdg. 
Bl. langgestielt; unteres Stgbl. fast sitzend, breit-verkehrt-eifrg., 
vorn unregelmässig gespalten. — Tir. bis Nöst. u. Kr.; Tr. der 
Alp. u. Hochalp., zerstr. 6, 7. 

Tödtlicher H., R. Phthora Crantz 137. 


(13.) Bit. ansehnlich, 10-24 mm im Durehm. . . . . 16 


Blt. klein, 4-5 mm im Durchm.; Sig. so hoch als die lang- 
gestielten, handtheilig-stumpflappigen, grundstdg. Bl., einblg. und 
einbitg.; Frköpfehen kugelig. — Tir., Szb., Krt.: Fch. der Hoch- 
alp., a. Urgest., selt. u. zerstr. 7, 8. S Tappeineri Bam)».) 
Zn HA., R. pygmaeus Whlbg. er 
Bitstiele gefurcht ; 
Bitstiele drehrund; Fr. mit 15mm la nee, deutlich Alain 
an der Spitze meist schneckenfrg. eingerolltem Schnabel, 3,5 bis 
5 mm lang; Einschnitte des Mittellappens ıı bis "ls, selten ’ 
so lang als dieser; Pflz. reichlich behaart, 1—3bltg. (var. aureus 
Schleich) oder kräftig. vielbltg.; Krbl. dunkel goldgelv, giänzend. 
— Alpenk.; Wi. der Voralp. u. an zerstr. 5, 6. (KR. nemo- 
rosus D.C.) : Breyn-(Rax-)Alpen-H., R. Breyninus Crantz 
Grundsig. und stengelstdg. Bl. an Gestalt verschieden: erstere 
gelappi oder gespalten, letztere handtheilig mit ganzen, - aus- 
gespreizten, schmalen Bischnitten; Stg. massiv; Bltboden be- 


naar? .r, 18 


18. 


23: 


Alle Bl. ziemlich eleichgestaltet, handfrg, 5 5 theilig, oder Jappig; 
Stg. hohl; Bltboden kahl . -. 21 
Stg. 3—15 em hoch; Frschnabel etwas. gekrürnmt, höchstens 
!/s so lang als Jas Frehen . 19 


Ste. 15—50 cm hoch: Frschnabel hakig gekrümmt, wenigstens 


halb so lang als das Frehen.; Wz. diek-walzig. — Schw.; Tr. 
der Voralp., selt. 6. (R. Villarsii auet. non Koch) 
Bogenfrüchtiger H., R. aduncus Gren. et Godr. 
Grundstdg. Bl. handfrg.-getheilt, - mit 3spaltigen, stumpflich ge- 
zähnten Abschnitten; das untere Stgbl. 5theilig mit handfrg. 
ausgebreiteten Zipfeln;-Wzst. verlängert, dick, wagrecht . . 20 
Grundstdg. Bl. handfrg.-getheilt, mit 3—5spaltigen, spitzgezähnten 
Abschnitten ; das untere Stgbl. mit Imealen, abstehenden Zipfeln; 
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Wzst. kurz, aufrecht. — Alpenk.; Tr. bis in die Hochalp., zerstr. 
5—7. (R. Villarsii Koch et auct. Germ. non D.C, R, Grenier- 
anus Jord., R. oreophilus Schlecht. et auet. non M. B, 
R. Breyninus Kern. non Crantz) 

Hornschuch’s H., R. Hornschuchii Hoppe 


20. Pflz. derb; Stg. meist 2—3blig.; Frschnahel ‘a mal so lang als das 


21. 


Frchen., gekrümmt; erundstdg. Bl. mit 3spaltigen Abschnitten 
von gleicher Länge oder vielspaltig; der mittlere Abschnitt länger 
als die seitlichen, an der Spitze 3-5zähnig \var. major Koch 
— Gouani auct. Germ. non Willd.). — Alpenk.: Wi. der Vor- 
alp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. u. zahlr. 6—8. 
Berg-H., R. montanus Willd. 138. 
Pflz. zart: Stg. 1bltg.; Frschnabel kaum "'/s mal so lang als das 
Frechen, kurz. hakig; grundstdg. Bl. mit schmalen, auseinander- 
fahrenden Abschnitten. — Oestl. Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., 
zerstr. 6—8. (R. graeilis Schleich.) 
Kärntnerischer H., RB. Carinthiacus Hoppe 
(17.)Krbl. goldgelb; Frschnabel kurz-dreieckig, viel kürzer als 
die Fr.: Haare des Stg. u. der Blstiele anliegend (R. acris auct.) 22 
Krbl. fast orangegelb; Frschnabei halb so lang als die Fr., ein- 
gerollt; Haare des Stg. und der Blstiele abstehend, gelbroth! 
Bl. 3—5lappig. — Alpenk.: Geb. bis in die Voralp., zerstr: 6—8. 
Wolliger H., R. lanuginosus L. 


„Stg. bereift bis abstehend rauhhaarig; Bl. zerstreut behaart bis 


kahl, breitlappig (var. latisectus Freyn — Steveni Hausm. non 
auct.} oder schmalzipflig (var. angustisectus Freyn). — Alpenk.; 
Wi. bis in die Aip., sehr hfg. u. zahlr. 7, 8. (R. napellifolius 
Crantz, R. Boraeanus Jord) . . . '. Scharfer-H., R. acer L. 
Stg. u. Bl. dieht angedrückt-seidenhaarig, schimmernd ! — Schw.: 
Graubünden, Tir., Szb.; Wi. der. Voralp., a. Ürgest., zerstr. 
7,8. (R. sericeus Kern.) . Kerner’s H., R. Kerneri Freyn 
Bastarde: R. aconitoides D.C. (R. aconitifolius > glacialis) 
a. d. Schw.; R. Hegetschweileri Brügg. (R. lanuginosus 
x acer) a. d. Schw. und Szb.; R. lacerus Bell. (R. platani- 
folius >< plantagineus) a. d. Schw. u. m. a. (unsichere). 


115. Thalictrum L., Wiesenraute. (No. 66.) 


Stbf. nach oben zu nicht verbreitert und wie die Stbb. gelb; 
Frechen eifrg., fast sitzend, gerippt . eh: 
Stbf. nach oben zu verbreitert, weiss, lila oder violett: Stbb. 
gelb; Blth. grünlich, oft wie der Ste. und die Bl. violett an- 
gelaufen (var. atropurpvreum Jacq.) — Alpenk.; Geb. bis in die 
Alp., hfg. 7, S. Akeleiblätterige W., Th. aquilegifelium L. 139. 


. Frechen sitzend, gerade: Stg. einfach oder ästig, beblättert; 


Blt. in Rispen; Blih. grünlich 
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— Frechen gestielt, hakig-gekrümmt; Stg. einfach, nackt oder iblg- 


an 
. 


mit schlanker Blttraube, 5-12 em hoch, Bith. grünlich. 
Schw. bis Szb. u. Krt., Fch., Wi. der Alp. zerstr. T, 8. 

Alpen-W., Th. alpinum L. 140. 
Biabsehnitte aller Bl. rundlich-eifrg., so breit als ang . . & 
Abschnitte der mittleren und oberen Bl. vielmal länger als 
breit; Bit. zahlreich, gedrängt-rispig. — Schw.; Wallis; Tr. der 
Alp., zerstr. 6, 1, Alpenbewohnende W., Th. alpicolum Jord. 
Pfiz. kahl oder mit kurzgestielten Drüsen besetzt; pachailie 
der Bl. klein, derh, oft mit vorspringenden Nerven . 


- Pfiz. mit zahlreichen Drüsenhaaren besetzt, selt. kahl Bin 


glabrum Koch): Abschnitte der Bl. sehr klein, unters. flaum- 
haarig grau; "Ste. 15--30 cm hoch. ‚mit reichbltg Rispe. — 
Schw., Tir., Stei , Kr.; Tr: bis in die Voralp , zerstr. 6, 7. 
Stinkende W., Th. foetidum. L. 
Bl. am Ste. gleichmässig vertheilt; Aeste des Bistieles kantig 6 
Bl. gegen die Mitte des Stg. genähert, Aeste des Blstlieles zu- 
sammengedrückt-stielrund, undeutlich kantie; Rispe weitschweifig 
oder gedrungen (var. alpesire Gaud.) — Schw., Tir., Szb., Krt.; 
Tr.. der Voralp. u. Alp., zersir. 6, 7. 
Felsen-W., Th. saxatile Schleich. 
Ste. niedrig, meis! hin- und hergebogen, kaum über 50 cm hoch; 
Blabschnitte klein, 5—15 mm lang. (Th. minus aucl.) . . 7 
Sig. über 50 cm hoch, kräftig und ziemlich gerade; Blabschnitte 
gross, za mm anB- — Alpenk., Geb bis in die Voralp., 
hfe. en >. Grosse W., Th. majus Jacg. 
Blabschnitte ünterseits wie der Sig. blaugrün. — Alpenk.; Geb., 
Wi. bis in die Voraip.. zerstr. 6, 7 
Blaugrüne W., Th. roridum Wallr. 
Blabschnitte, Stg. und Bitstiele mehr oder. weniger drüsenhaarig- 
— Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., zersir. 6, 7. 
Wollhaarige W., Th. pubesoens Sehleich. 


22. Fam. Papaveraceae, Mohngewächse. 
116. Päpaver L., Mohn,') (No. 121.) 


. Bl. zwei- bis dreifach fiedertheilig, m schmale, lineale Zipfel 


aufgelöst, spärlich behaart bis kahl; Krbl. weiss (var. wlbiflorum 
Koch — a. Kalk), oft am Grunde gelb (var bicolor Reichb.) 
oder einfarbig gelb (var. flawfiorum Koch =aurantiacum auct. — 
a. Schiefer); N. 4—5lappig. — Alpenk.(?); Tr. der Alp. u. Hoch- 
alp., hfg. u. zahlr. 7, 8 (P. Burseri ÜCrantz) 

Alpen-M., P. alpinum L. IA. 
Bl. einfach-fiederspaltig; die Abschnitte ganzrandig, breitlanzett- 
lich oder vorne in 2— 3 breitlanzettliche Lappen getheilt, meist 
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stark behaart; Krbl. weiss (var. albiflorum auct. — Nördl. ee 
alpenk.) oder gelb (var. aurantiacum Lois. -— Gentralalpenk. ü 
südl. Kalkulpenk- ‚ a. Schiefer und Kalk); N. 6-9 lappig. — 
Schw.. Tir., Szb., Krt., Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp., hfg. ı. 
zahlr. 7,8. (P. Pyrenaicum auct. non L.) 

Rhätischer M., P. Rhaeticum Ler. 142, 


23. Fam. Cruciferae, Kreuzblüthler. 


117. Biscutella L., Brillenschötchen. (No. 150.) 


Untere Bl. länglich, in den Bistiel verschmälert, glänzend (var. 
lucıda D.C.), matt und glatt (var, glabra Gäud.: oder borstig- 
rauhhaarig (var. ambigua D.G. = hispidissima Koch); obere 
Bl. länglich mit abgerundetem, halbstg. umfassendem Grunde 
sitzend, Schötchen fast kreisrund, am Grunde u. an der Spitze 
ausgerandet, kahl, oft bis 10 mnı im Durchm., {var macrocarpa 
Koch), oft knötig (var dıayma Scop. —=scabra Koch — südl. Alpenk.); 
Krbl. gelb. — Auen; Tr. bis in die Alp., bes. a. Kalk, hfg. 
Er 1: . .  Glattes 8., B. laevigata L. 143. 


118. AethionemaR. Br., Steinkresse, Steintäschel. (No 146.) 


1. Stg. am Grunde ästig; Aeste aufrecht, dicht beblättert; Bl. lineal- 
länglich, ganzrandig, kahl, bläulichgrün ; Krbl. röthlich; Schötchen 
rundlich-verkehrt - eifrg. ‚ breit geflügelt und tief ausgebuchtet, 
7—8 mm Ig., 2fächerig. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp.. bes. 

4 Kalk, zerstr. 5—7. Gemeine St, A. saxatile (L.) R. Br. 144. 

— Ebenso, aber Schötchen zweigestaltig: neben den grösseren zahl- 

reiche kleinere, 3,5-—-4 mm Ig., einfächerig. -- Nöst.; Tr. der 

Alp., zersti. 5—7 (Ae. heterocarpum G. Beck non Boiss. ) 

Verschiedenfrüchtige St., A. biforme G. Beck 


119. Petrocallis R. Br., Steinschminkel. (No. 143.) 


Pflz. dichtrasig; Bl. grundstdg., keilfrg., vorn 3-5 spaltig, borstlich 
gewimpert; Krbl. schön rosenroth bis lila, selt. weiss, deutlich 
dunkler geadert; K. rothgerandet; Schötchen elliptisch, kahl. — 
Alpenk.; Tr. der Alp. u. Hochalp., a. Kalk, hfg. u. zahlr. 6, 7. 

Pyrenäisches St., P.-Pyrenaica CL.) R. Br. 145. 


120. Thlaspi L., Täscheikraut. (No. 146.) 


1. Krbl. weiss, selt. hellviolett: Schötchen eine ee en 
N TE ET u RE 


je en 1. Kerner, A., Die Mohne der mittel- und: südenropäischen Hoch- 
gebirge in: b. d. Oest. Alpenver. IV. 1868 p. 296-308; u. Ascherson, P. 
Ueber on von Papaver slpinum L. in: Bot. eitg. ZXVI. 1869. Sp. 121-129. 
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120. Thlaspi — 121. Gochleäria. 


Krbl violett, lila rosenroth, selt. weiss; Schötchen eine ge- 
wölbte, Seele Doldentraube bildend. verkehrt-eifrg., schmal- 


geflügelt . . 7 
Stämmchen kurz, rasenfrg. zusammengedrängt ( Th. alpestre auct. )3 
Stämmcehen verlängert, ausläuferartig . . . Kr 


Stbb. gelb, später durkelroth, endlich ee Ste. einfach, 
9-25 cm hoch; Bi. fast ganzrandig, ohne Blbüschel in den 
Blachseln.; selt. Stgbl. gezähnt (var. Huter: Ka — Tir.) — 
Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. #, 

York T. Th. alpestre L. 
Stbb. velbbleibend;; Stg. ästig, 2>—36 cm hoch; Bl. entfernt ge- 
zähnt, mit Blbüscheln in den Blachseln: Krbl. oft kaum so lang 
als die Kbi. (var. brachypetelum Jord. — Schw.) — Schw. u. Tir. 
im Rhaeticongeb.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., zerstr. 


n ö. (A. Rhaetieum Jord.) . . . Salis’ T., Th. Salisii Brügg. 
(2.) Fr. länglich-verkehrt-herzfrg., gegen den Grund verschmälert, 
vorne schmal geflügelt (Th. alpinum auct.). . 5 


Fr. rundlich-verkehrt- herzfrg.. am Grunde abgerundet, vorne breit 
geflügeit. — Szb., Oöst., Nöst.. Krt. u. Stei.; Wi. der Voralp. 


u. Alp., a. Kalk, zerstr. & 5. . .  Berg-T., Th, montanum L. 
Stbg. deutlich kürzer als die verkehrteifrg. Kikh: Stbb. bleibend 
gelb Fe 6 


Stbg. so lang als die etwas keilfrg. Krbl.; Stbb. gelb, "zuletzt 
violett. — Schw.: Wallis: Tr. der Alp., 6, 7. (Th. virens Jord.) 

Muret'’s T., Th. Muretii Gremli 
Stg. lockerrasig; Bl. grün, fast elänzend ; Krbl. doppelt so lang 
als der K. — Alpenk.; Wi. der Voralp. "und Alp., zerstr. 6, 7. 
(Th. sylvium Gaud.) . . . Alpen-T. Th., alpinum Crantz 148. 


- Sig. dichtrasie; Bl. blaugrün, matt; Krbl. wenig länger als der 


K. — Kr.; Tr. der Voralp., zerstr. 0,7: 
Kerner’s T., Th. Kerneri Hut. 


(1.) Bl. rundlich oder spatelfrg., am Grunde deutlich gezähnt; 
Schötehen an der Spitze abgerundet mit 1—3 Fächern . . 8 
Bl. länglich, am Grunde nicht geöhrt; grundsidg. Bl. gezähnt; 
Schötchen an der Spitze ausgerandet, mit 4—S Fächern. — 
Süd-Tir., Krt., Kr.; Tr. der Alp., a. Kalk, zerstr. 5, 6. 
Fetthennenblättriges T.2: Th: cepeaefolium- (Wulf: ) Koch 147. 


Wzst. mit verlängerten, ausläuferartigen Aesten: grundstde. Bl. 
rundlich, gestieit. — Alpenk. Tr. der Alp., a. Kalk, hfe. 7, 8. 
"Rundblättriges T., Th. rotundifolium (L.). Gaud. 146. 

Wzst. mit kurzen Aesten; Wuchs gedrungen; grundstdg. Bl. 
lanzettlich. — Schw.: Wallis; Tr. der Hochalp., a. Granit, zerstr. 
7, 8. (Th. cepeaefolium Mor. non: Koch) 
Doldentraubiges T.., Bi. corymbosum Gay 
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121. Cochleäria L., Löffelkraut. (No. 148.) 


1. Grundstdg. Bl. rundlich, am Grunde gestutzt, selten etwas herzfeg.; 
Schötchen fast kugelig, halb so lang oder die obersten so lang 


als der Frstiel. — Schw., Krt., Nöst., Stei.; Fch. der Voralp., 
zerstr. 4,5. . . Gebräuehliches We C. offieinalis L. 
— Grundstdge. Bl. u. BI der Blsprossen tief herzfrg.; Schötchen 
fast verkehrt-eifrg., solang als der Frstiel. — Nöst. u. Stei.; 


Fch. der Voralp., zerstr. 5,6. Pyrenäisches L., C. Pyrenaica D.C. 


122. Kernera Medic., Kernere, Kugelschötchen. (No. 149.) 
(Cochlearia L.) 
Grundstdg. Bl. gestielt, spatelig-verkehrt-eifrg., meist gezähnelt, 
rauhhaarig, rosettig; Stglbl. sitzend, lineal- Jänglich, oft am Grunde 
geöhrt (var. auriculata Lam.); Krbl. weiss; Schötchen kugelig. — 
Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. u. zahlr. 5, 6. 
Stein-K., #. saxatilis (L.) Lam. 149. 


123. Rhizobotrya Tausciı, Wurzeltraube. (No. 149.) 
(Gochlearia L.) 
Bl. in den Blstiel verschmälert, länglich, stumpf, ganzrandig oder 
beiders. mit 1—2 Zähnen, angedrückt- rauhharig.; Blt. mit langen 
Deckbl.; Krbl. weiss. — Süd- "Tir.; Tr. der Alp., a. Kalk, selt. 7, 
8. (Cochlearia brevicaulis Facch,, Kernera alpına Prantl) 
Alpen-W., Rh. alpina Tausch 150. 


124, Cardämine L., Schaumkraut. (No. 137.) 


1. Alle Bl. ungetheilt, ganzrandig und gleichförmig; grundstg. Bl. 
langgestielt; Stg. einfach ar 2 
— Alle Bl. oder die grundstdg. oder die stengelstdg. Bl fiedertheilig 
bis fiederschnittig; Stgbl. gezähnt . = 
2. Stg. 15—30 em hoch, aufrecht ; Bl. rundlich- niereufrg., geschweift- 
gekerbi; .Stbb. violett. — Schw. u. Süd-Tir.; Fch. bis in die 
Voralp., zerstr. 6, 7. 
Haselwurzblättriges Sch., C. asarifelia L. 153. 
— Stg. 2—7 cm hoch, aufsteigend; Bl. klein, eifrg., ganzrandig; 
Stbb. gelb. — Alpenk ; Fch. der Alp. u. Hochalp., bes. auf 
Urgest., hfg. 6, 7. . . . Alpen-Sch,, C, alpina L. 151. 
Br Alle oder doch die Stgbl. fiedertheilig oder -schnittig, selt. 
ganzrandig ; Stgbl. gezähnt ; & 
— Grundstdg. Bl. 3 theilig, langgestielt, unters. violett ! Stghl. meist 
fehlend. — Tir. bis Kr.: Geb. bis in die Voralp., bes. auf Kalk, 
zerstr. 5, 6. . . Dreiblättriges Sch., C. trifelia L,, 154. 
4. Grundstäg. Bl. rundlich, langgestielt (die ersten), die übrigen 
gezähnt bis fiederschnittig ; 1 Pflz. kahl; Bltstand armbltg.; Steg. 
dis 15 em hoch . . ee ae. 
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5. 


Alle Bl. fiedertheilig oder -schnittig; Pflz. mehr oder weniger 
behaart; Sie. 15-45 em hoch . . Ar 5 
Grundstg. Bl. rundlich, ganzrandig: Siebl. geschweift oder grob- 
gezähnt, mit. pfeilfrg seohrltern Grunde, sitzend. -— Tir.: Ortler- 
gebiet; Fch. der Hochalp., zahlr. 7, 3. (C. alpina >< resedifolia ?) 
Kälteliebendes Sch., 6. gelida Schott 
Grundstdg. Bi. theils ganz (die ersten), eirund oder herzfrg. 
rundlich, ganzrandig, iheils 3spaltig oder 3 theilig oder 2 -3- 
paarig- -fiedertheilig (die späteren) ; Stgbl. fiederschaittig mit 2—3 
Paaren länglich - keilfrg., ganzrandiger Seitenabschnitte. — 
Alpenk.; Fch. ae Voralp., bis in die Hochalp., a. Urgest. hfg., 
selt. auf Kalk 6. 7. Resedenblättriges Sch., C. resedifolia L.. 152. 
(#4) Blabschnitte hketheil, ganzrandig bis winkelig-gezähnt; der 
Endabschnitt oft gelappt | % 
Abschnitte der unteren Bi. gelappt bis fiederspaltig ; Stgbl. am 
Grunde pfeilfrg. geöhrlt; Krbl. klein, hinfällig, ie fehlend. 
— Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 6, 
Spring- a C. Jmpatiens L. 
Stpb. purpurn; Stg. mit kriechenden, beblätterten Ausläufern 
(©. amara auct.) . RN: 


- Stbb. gelblich-weiss; behlätterte Ausläufer fehlend'. BRNe 9 


Bl, entfernt: Fiederpaare zu 2-4, selten 5, etwas entfernt, die 
unteren Blabschnitte meist abwechselnd; Pflz. kahl oder zer- 
streut behaart. — Alpenk.: Feh. bis in die Voralp., hfg. 5—8. 
Bitteres Sch., 6. amara L. 
Bl. genähert;; Fiederpaare zu 5---8, meist gegenstdg; Stg. vu. Bl. 
behaart. — Alpenk.; Fch. bis in die Voralp., hifg. 5—8. 
Opiz Sch,, €, Opicii Presl 


. 7.) Bl. von den Schoten nicht überhöht; Krbl. verkehrt-eilänglich, 


5-12 mm lang, weiss oder violett ; Stg. stielrund, meist hohl 
(C. pratensis auct.) . . 10 
Blt. schon von den zunächst stehenden jungen Schoten überhöht; 
Krbl. schmal, länglich, 3 mm lang; Stg. kantig 


10. Blabschnitte der Stgbl. lineal, länglich bis verkehrt-e eilänglich, 


ungestielt, meist ganzrandig, bespitzt oder BErDIg; Krbl. lila. — 
Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., hfg. 4, 5. 

Wiesen- Sch., &. pratensis L. 
Blabschnitte der Stgbl. lanzettlich-gestielt, meist gekerbt oder 
gezähnt: Krbl. weiss. — Alpenk.;, Wi. bis in die Voralp. ‚ seli. 


+ Gezähntes Sch., €. dentata Schult. 


t% 


(9.) Stg. fast: kahl; Sthg. meist zu 4; Fr. aufrecht, die Bit. weit 
überragend. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp, hfg. 4—6. 
Rauhes Sch., €. hirsuta 1... 
Sig. mehr oder weniger steifhaarig; Stbg. zu 6; Fr. aufrecht, 
auf abstehenden Stielen, die Blt. wenig überragend. — Alpenk.; 
Geb. bis iu die Voralp., zerstr. 5—9. Wald-Sch., C. sitvatioa Link 


Sr 


125. Dentäria — 126. Lunaria. jil 


125. Dentäria 1., Zahnwurz. (Nr. 133.) 
Bl. handfrg., 3-5 zählig. zerschnitten. mit breit- oder schmal- 
lanzettlichen Abschnitten, höchstens die obersten Bl. fieder- 


schnittig._ . . 2 
Bl. fiederschnittig, wenigstens die unteren, mit lanzettlichen Ab- 
schnitien, die oberen oft ungethali . . . . F 5) 


Bl. 3-5 zählig-zerschnitten, „einzeln und A stehend 3 


- Bi. 3zählig zerschnitten, zu 3 quirlsidg. oder einzelne wechselstdg. 


(var. alternifolia Hausm. = remotifolia G. Beck); grundstdz. Bl. oft 
breiter als lang u. die Blabschnitte schmal, einfach gesägt (var. 
angustifolia Glaab); Krol. Rene 13 mm lang. — Tir. 
bis Oest.; Feht., Geb. bis in die Alp., 4—5. 

Neunblätirige Z Z “D. ‘enneaphyllos L. 159. 


Bl. 5 zällig, die oberen 3 zählig: Blabschnitte ungleich gesägt, 
fein zugespitzt; Krbl. rosenroth (D. digitate auct.) 4 
Bi. durchaus 3 zäblig; Blabschnitte stumpf gesägt, stumpf zuge- 
spitzt; Krbl. weiss. — Sfei., Kr.; Geb. bis ın die Voralp. 9. 

Dreiblättrige 2., D. trifolia Waldst. et "kit 
Schuppenfrg. erästeiungen des Wertockes herzirg , spitz und 
nach innen ausgehöhlt. — Schw., Tir., Kri.. Kr.; Geb. bis in die 
Voralp. zerstr 5—7. . . Gefingerte. Z.. D. digitata Lam. 156. 


- Schuppenfrg. Verästelungen des Wzst. halbmondfrg. abstehend, 


am oberen Rande abgesehnitten und etwas zurückgekrümmt; 

Bl. unters. pläulich-grün. — Süd-Tir.: Val. Vestino; Geb. bis in 
die Voralp.; a. Kalk, selt. 4, 5. Mittlere Z., D. intermedia Sonder 
(1.) Alle Bl. fiederschnittig u ‚BG IB: 
Die unteren Bl. fiederschnittig, die oberen ganz, in den Biwinkeln 
mit Zwiebeln; Krbl. lila oder weisslich. — Alpenk. Geb. bis in 
die Voralp., zerstr. 5, 6. . Zwiebeltragende Z., D. bulbifera L. 
Krbi. gelblich-weiss; Stg. 2 —& blg., 7 -14 bitg.; Bl. oft quirlstdg. ; 
Blabschnitte lang zugespitzt. — Kr., Jstr., Geb. bis in die Voralp., 
zerstr. 4 5.. . Vielblättrige Z,, D. poiyphylia Waidst. et Kit. 
Krbl. weiss oder blasslila; Stg. 3--5 blg., 3—7 bitg.; Bl. stets 
wechselstdg.; Blabschnitte spitz, — Süd-Tir,, Stei.; Geb. bis in 
die Voralp., zerstr. 4% 5. - . Gefiederte Zi; D. pinnata Lam. 


Bastard: D. digenea Gremli 1878 — D. intermedia auct. 


Helvei. non Sond. {D. digitata >< pinnata). 


126. Lunäria L., Mondviole. (No. 141.) 


Bl. gestielt, tief herzfrg., gezähnt: Krbl. lila; Schötchen elliptisch- 


lanzettlich, an beiden Enden zugespitzt ; S. nierenfrg., doppelt 


s0° breit als lang — Alpenk.; Geb, bis in die Voralp., zerstr. 5 6. 


Spitzfrüchtige M., L. rediviva L. 
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127. Hutschinsia — 128. Draba. 


127. Hutschinsia R. Br., Gemskresse, Hutschinsie (spr. 


Hötschinsie), Felsenkresse‘). (No. 143 u. 145.) 


4. 


(inel. Gapsella auect.) 


Ausdauernde Alpenpflz. mit. grundstdg. Blrosette; Krbl. etwa 
doppelt so lang als der K . 3 
Einjähriges sehr zartes Kraut, mit beblättertem Ste. ; Krbl. w enig 
länger als der K.; Bittranbe fast doldig, 3—& bitg.; Fr. fast 
kreisfrg.; Bl. ganzrandig, länglich, am Grunde verschmälert, die 
unteren 3spaitig, die oberen lanzettlich. — Schw. u. Süd-Tir. ; 
Fch. bis in die Voralp.. zerstr. 6, 7. (Gapselia pauciflora Koch) 
Armblüthige H., N. paueiflora (Koch) Nym. 
Stg. 12—26 mm hoch; Frtraube gedrungen, fast doldig; Schötchen 
2 samig. (HB. brevieaulis ser, 3 
Stg. Pe SO mm hoch; Frtraube verlängert, locker: Schötchen 
an beiden Enden spitz mit kurzem Gr.; #samig. — Alpenk.; 
r. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 6-8. 
Alpen-H., H. alpina (L.) R. Br. 157. 
Schötchen stumpf! Gr. fehlend. — Alpenk.; Feh. der Alp. u. 
Hochalp., a. Urgest., hfg. 7, 8. 
Kurzstengelige H., H. brevicaulis (Hoppe) R. Br. 158. 
Schätchen Fegeepllzis Gr. kurz. — Schw.; Fch. der Hochalp., 
Zerslt T ur, . . Verwandte H., H. affinis Jord. 


Bastard: H. rn Cam. (H. alpina >< brevieaulis) a. d. 
Alpenk. 


128, Draba L., Hungerblürchen®). (No. 147 u. 151.) 


Krbl. gelb, gelbgrünlich oder weisslichgelb; rs. Bl. 
starr, borstig gewimpert et ia 
Krbl. weiss . 
Bi. lanzettlich, kurzstumpflich: Sthe. halb so 0 lang als die Krbl.; 
Stg. bis 3 cm hoch (D. Swuter: auct.) . . 
Bl. schmal-lineal ‘oder lineal-länglich, spitz: Sthg. so lang als. 
die Krhbl.; Stg. bis 10 cm hoch . | 
Stg. blattlos, kahl. — Nördl. Kalkalp. v. Bai ; Fir, Szb. u. Stei.; 
Tr. der Hochalp., selt. u. zerstr. 6, 7. 

Sauter's H., D. Sauteri Hoppe 165. 
Stg. beblättert, abstehend behaart. — Szb.: Kammerlinghorn etc.; 
Tr. der Hochalp., selt. 6, 7. . Spitzel’s H., D. Spitzelii Hoppe 
(2.) Gr. fast so lang oder länger als der Querdurchmesser des 
Schötchens (D. aszordes auct; . . . . INT OBEN. 8 


1) Vergl.: Rechinger K., Ueber Hutschinsia alpina R. Br. u. H. brevi- 


canlis Hoppe in: Oesterr. bot. Zeitschr. XLI. 1891. p. 372—373; Taf. II. 


2) Verg).: Neiireich, A., Ueber die Draben der Alpen- und Karpathen- 


länder in: Oestar. bot. Zeitschr. XIX. 15869 p. 73-98. 


Se 
[v2« “ 


10. 


33; 


12. 
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- Gr. halb so lang als der Querdurchmesser des Schötchens; Stg. 


armbltg.; Bl. kammfrg.-gewimpert. — Centralalpenk.: Schw. bis 
Stei.: Tr. der Hochalp., a. Urgest.,. bes. Granit, zerstr. 5-—7. 
(D. Zahlbruckneri Host) | 

Hoppe’s H., D. Hoppeana Reichb. nec Rad. 


Schötchen ellipsoidisch, beiderseits gleichmässig kurz und gegen 
den Gr. länger zugespitzt, 7—13 mm Ig., 3-45 mm br,, also 
2—2'/s mal so lang als breit; Schaft der Frtraube so lang oder 
länger als dieselbe. — Alpenk.; Tr. der Alp. u. Hochalp., a. 
Kalk, hfg. 5—7. . . . Immergrünes H., D. aizoides L. 166. 
Schötchen mehr lanzettlich, beiderseits ziemlich lang verschmälert, 
10—13 mm Ilg., 3 mm br., also 3'/;,—4 mal so lang als breit; 
Schaft der Frtraube meist so lang als dieselbe. — Szb. bis Nöst.; 
(u. anderw.?) Tr. der Voralp., a. Kalk, zersir, 5, 6. 

Verwandtes H., D. affinis Host 


(1.) Bltstiele kahl RE 7 
Bitstiele von Sternhaaren flaumig, nach dem Verblühen manch- 
mal kahl werdend . . |: 
Stg. am Grunde behaart, oben meist kahl : BL. sternhaari ie: ..08 
Stg. ganz kahl (D. Wahlenbergü auct.) . Ei 
Gr. sehr kurz, oft fehlend; Bit. klein (D. Johannis auct. SIT 
Gr. stets deutlich entwickelt ; Bit. ziemlich gross. — Oöst., Nöst., 


Stei.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hig. 6, 1: (BD. stellata Jacq.} 
Oesterreichisches H., D. Austriaca Crantz 160. 


Bl. mit Sternhaaren besetzt, unters. mit einfachen Haaren. — 

Schw. bis Stei.; Tr. der Hochalp., zerstr., 6, 7. (D. Johannis Host) 

Kärntnerisches H., D. Carinthiaca Hoppe 163. 

Bl. fast kahl, nur am Rande mit einfachen oder vorne mit 

wenigen ästigen Härchen besetzt. — Tir. u. Krt.; Tr. der Hochalp., 
zerstr. 6, 7. (D. Johannis var. glabrata Koch, D. Hoppii Trachs., 
D. Hoppeana Rud. ap. Reichb. non Reichb.) | 

Trachsel’s H., D. Trachselii m. 


(7.) B. kahl, am Rande deutlich gewimpert oder wimperlos 11 
Die inneren Bl. mit kurzem, sternhaarigem Flaume, die äusseren 
kahl, alle mit Borsten besetzt; Schötchen länglich-lanzettlich. — 
Schw. bis Krt.; Tr. der Alp., hfg. 7, 8. (D. Wahlenbergii 
Hartm. var. # heterotricha Lindb.) 

Lappländisches H., D. Lapponica DC. 
Bl. am Rande kurz gewimpert oder wimperlos; Schötehen länglich- 
lanzettlich i 12 
Bl. am Rande lang gewimpert , etwas iederig, glänzend, kahl; 
Schötchen lineal (Draba ciliata Scop. non R. Br.) 

Arabis Scopoliana Boiss. 

Bl. am Rande mit einfachen Börstchen kammfrg.- gewimpert, 
im übrigen kahl oder mit einfachen Härchen. — Schw. bis Kr.; 


v. Dalia Torre, Die Alpe:-flora. 8 
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14. 


15. 


16. 


47. 


Tr. der Alpen u. Hochalp., bes. a. Schiefer, hfg. 5, 7. (D. Wahlen- 
bergii var. « homotricha Lindh.) 
Fladnitzer H., D. Fladnitzensis Wulf. 164. 


Bl. ganz kahl; Schötchen sehr klein, oval. — Schw. bis Krt.; 
Tr. der Hochalp., zerstr. 9, 7. (D. Wahlenbergii var. y glabrata 
Koch 47 - . @Glattes H., D. laevigata Hoppe 
.(6.) Niedrige, de FPenp mit dichten Blrosetten u. 
höchstens 3 Stebl. . EN 
Stg. verlängert, reichlich beblättert; Fr. meist daumig (Dr. incana . 
auet.)” . N ER RATE EEE Zus er; EV 
Ber kahl 2: 2e a, 45 


Fr. flaumig oder gewimpert; "Pilz. dicht sternhaarig;; Krbl. aus- 
gerandet ; grundstdg. Bl. oval, graufilzig; Stgbl. breit, herzfrg., 
grob gezähnt, beiders. graugrün. — Schw. bis Kr.; Tr. der 
Hochalp., a. Kalk, Zerstr!'6, 7. 

Filziges HB: tomentosa Whlbe. 161. 


Stg. oberw. locker behaart, nach dem 'Verblühen oft ganz kahl 16 
Stg. dicht sternhaarig, sehr niedrig, kaum höher als die Birosette. 
— Szb.; Tr. der Hochalp., a. Schiefer, selt. 7, 8. 

Niedriges H., D. pumila Mielichh. 
Bl. beiderseits graugrün, sternhaarig; Rosettenbl. länglich, ganz- - 
randig; Stgbl. "eifrg., gezähnt; Schötchen aufrecht abstehend, 
kahl oder” bewimpert (var. Kochi m. — Krt.: Gamsgrube), 
lockergestellt. — Schw. bis Stei.; Tr. der Alp. u Hochalp., zerstr. 
6, 7. (D. frigida Saut.) Zweifelhaftes H., D. dubia Suter 162, 


Bl. obers. N, dünn ne uniers. dunkelgrün, 
dicht behaart, länglich, ganzrandig oder grobgezähnt; Schötchen 
aufrecht, angedr üekt u. dicht beisammenusteheud. — Südl. Tir.: 
Rosszähne u. s. w., Krt.: : Katschthal; Tr. der Alp., selt. 7, 8. 

- Pacher’s BR, BD. Pacheri Stur 


(13.) Pflz. mit niehtblühenden Rosetten, dicht. beblättert, wie die 
Bl. weissgraufilzig; Krbl.: 2 mal so lang als der K.; Schötchen . 
gedreht, kahl oder behaart (var. confusa Ehrh. — hebecarpa 
Koch). — Schw., Tir., Krt., Kr.; Tr. der Voralp. u. . Älp;, zerstr. 
5-7. . a Weissgraues H., DV. incana L. 159. 


Pflz. ohne nieitblahende Rosetten, entfernt beblättert, wie die 
Bl. graugrün; Krbl. 1’/,mal so lang als der K. — Schw. u. Hir;; 
Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 5—7. 

Thomas’ H., D. Thomasii Koch 


Bastarde: D. amphibola Cam. (D. Carinthia > < Fladnitzensis) 
ad. Ostalp.; D. ficta Cam. (D. aizoides >< Sauteri) a. Stei.; 
D. intermedia Hegetschw. (D. Carinthiaca = Lapponica) a 
Appenzell n,T a D. nivea Saut. (D. aizoides alas} 
a. Tirol: Piz Lat; D.permixta Cam. (D. dubia >< Fladnitzensis) 


158) 
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a. d. Ostalp.; D. BRhaetica Rouy et Foue. (D. aizoides 
Carinthiaca) a. d. Schw.; D. setulosa Ler. (D. aizoides 
tomentosa) a. d. Schweiz u. D. Traunsteineri Hoppe (D. 
Carinthiaca >< dubia) a. d. Schweiz, Tir: u. Ober-Bai. 


129. Hugueninia Reichb., Hugueninie, Rainfarrenschote. 


:(No. 139.) 
Krbl. gelb; Bit. in Doldentrauben; Bl. fiederschnittig mit zahl- 
reichen, lanzettlichen, gezähnten Abschnitten. — Schw.: Wallıs; 


Fch. der Alp. ı. Hochalp., zerstr. 7, 8. 
- Rainfarrenblättrige H., NH. tanacetifotia (L.) Reichb. 


130. Arabidopsis Schur, Gäusekrautkresse. (No. 138.) 
(Stenophragma Celak., Engwandschötchen.) 


Bl, buchtig-fiederspaltig, mit linealen, ganzrandigen Abschnitten ; 
Endabschnitt- grösser: grundstdg. Bl. eifrg., gezähnt; Frtraube 
verlängert mit aufrechten Schoten; Krbl. weiss. — Südl. Schw, ; 
Tr. der Alp., a. Urgest., zerstr. 7, 8. (Sisymbrium pinnatifidunı 
Lam., Braya pinnatifida Koch) 

Gezähnte G., A. dentata (All.) D. T. 


131. Arabis L., Gänsekresse. (No. 138.) 


Stgbl. mit tiefherzfrg. oder pfeilfrg. Grunde, sitzend; Schoten 
schief abstehend; Krbl. weiss : 2 
Stgbl. mit abgerundeten oder verschmälertem Gr unde, sitzend 
oder gestielt ; “Kıbl. weiss. lila oder rosenroth . 
Krhl. 7—10 mm lang; Stg. mit nichtblühenden, oft ausläufer artigen 
Trieben; grundstg. Bl. scharf gesägt-gezähnt oder buchtig- Eau 
flach oder wellig. (A. alpina auct.) . 3 
Krhl. 4-6 mm lang; Stg. ohne niehtblühende Triebe. — Südl. 
Schw. u. südl. Tir.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. u. selt. 5—7. 
Felsen-G., A. saxatilis All. 


Stg. derb; Bl. sitzend; Stg. reichbitg. — Alpenk.; Tr. der Voralp. 
u. Alp.,. bes. a. Kalk, hfg. 5-8. . Alpen-G., A. alpina L. 171. 


'Stg. sehr zart, fadenfrg. ; Bl. ziemlich gross, lang-gestielt; 


Stg. armbltg. — Südl. Tir. u. südl. Krt.; Tr. der Voralp. u. 
Alp., a. Kalk, zerstr. 5—8. (A. anachoretica Porta) 
Gekräuselte G., A. erispata Willd. 


(1.) Krbl. weiss, .lila oder rosenroth . . 5 


— Krbl. hell- oder dunkelblau; BI. verkehrt- eifrg. ee grobgezähnt : 


Stg. einfach, bis 6 cm hoch. — Alpenk.: Tr. der Alp. u. Hochalp., 
a. Kalk, zerstr. 7 S. Blaue G., A. caerulea (All.) Hänke 167. 
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Grundstdg. Bl. ganzrandig oder gezähnt, allmählich in den Bistiel 
verschmälert; Krbl. weiss a ne 2 a 6 
Grundstdg. Bl. rundlich-herzfrg., ganzrandig bis buchtiggezähnt, 
fiedertheilig oder leierfrg.-nedertheilie mit deutlich abgesetztem 
Blstiel; Krbl. weiss, lila oder rosenroth . Te a 
Bl. behaart oder doch am Rande gewimpert . . zZ 
Bl. wie die ganze Pfiz. kahl, glänzend, ganzrandig Ser entfernt 
gezähnelt; S. mit breithäutigem Flügel; grundstdg. Bl. in Ro- 
setten; meist kriechende Stämmchen vorhanden. — Alpenk.; 
Fch. der Voralp. u. Alp.. hfg. 4—7. (A. bellidifolia Jaeq. non 
Ga)... : Jacquin’s G., A. Jacquinii @. Beck 169. 
Krbl. klein und schmal, aufrecht; S. ungeflügelt . TEE 8 
Krbl. ansehnlich, mehr oder weniger abstehend; S. geflügelt 
oder ungeflügelt nn Se ı 
Frstiele aufrecht: Fr. schief abstehend; Stg. gerade, steif; Bl. 
gezähnt, nur am Rande gewimpert (var. ylabrata Koch, oder 
llaum- bis rauhsiernhaarig (var. hörsuta Koch = vestita Gremli — 
alpestris Schleich ) — Alpenk ; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, 
hie. 5—7. . Gewimperte G., A. eiliata (Reyn.) R. Bı. 
Frstiele u. Fr. weit abstehend: Stg. 'geschlängelt, dünn, grau- 
behaart; Bl. ganzrandig. Schw.: Tr. der Voralp. u. Alp, a. 
Kalk, zerstr. 6, 7. . Thymianblätirige G., A. serpyllifolia Vill. 
(7.) S. ungeflügelt oder nur mit einem sehr schmalen, nur an 
der Spitze manchmal breiterem Hautrande ge 
S. breit geflügelt; Bl. nicht stgumfassend, glänzend; Stg. "mit 
2—3 Bl., Frtrauben gedrungen oder locker (var. ciliaris Wild. 35 


u: behaart oder kahl (var. intermedia Hut. — östl. Tirol). 


10. 


TR. 


12. 


— "Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg 6. 7. 
Niedrige &., A. pumila Jacq 168. 


Bl. am Rande und auf dem Mitielnery behaart, matt; Steg. 
8-15 em hoch. — Süd-Tir., Krt., Stei.,, Kr., Jstr.; Tr. der Vor- 
alp., a. Kalk, zerstr. 6. 7. Wocheiner-G, A. Vochinensis Spreng. 
Bl. am Rande von einfachen abstehenden Borstenhaaren ge- 


wimpert, glänzend, ledrig; Stg. 5—-8cm hoch. — Kr., Jstr.; Tr. 


der Alp. 7, 8: (Draba ciliata Scop. non R. Br.) 
Scopolis G., A. Scopoliana Boiss. 


(5.) Krbl. rosenroth oder lila . 12 - 
Krbi. weiss, selt. röthlich; erundstdg. Bl. leierfrg. -fiederschnittig 
mit 1--2zähnigen oder ungezähr. ten Blstielen. — Alpenk.; Tr. 
bis in die Alp., hfg. 6, 7. . . Haller's G., A. Halleri Z 172. 


Pflz. mit fädlichen, unbeblätterten Ausläufern u. Blrosette, ziemlieh 
dicht abstehend-weichhaarig; Schoten auf horizontal abstehenden 
Stielen. — Krt., Nöst., Kr.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. 
(A: Dacica auct., A. stolonifera Host) 

Obir-G., A. Ovirensis Wulf. 
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— Pftz. ohne Ausläufer, mit dichter, reichblg. Blrosette; grundstdg. 


ei 


- Bl. leierfrg., mit am Grunde sehr stark verbreitertem Blstiele, 


und wie der Stg. gabelig behaart. — Alpenk.; Tr. bis in die 
Voralp., zerstr. £—9... Sandliebende G.. A. arenosa Scop. 170. 


132. Erysimum L., Schotendotter, Hederich. (No. 139.) 
Stg. 5—10 cm hoch; Krbl. gross, goldgelb; Frirauben kurz, 
kugelig; Gr. kürzer als die Breite des Schötchens. —- Schw. bis 
Oesterr.; Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 5, 6. (E. alpinum 
Hegetschw., E. Helveticum D.C., Koch pp., E. pumilum Gaud., 
E. silvestre Kern) . . Zwerg-Sch., E. Cheiranthus Pers. 171. 


133. Alyssum L., Steinkraut. (No. 151.) 
Krbl. bis 5 mm lang, goldgelb; Schötchen rundlich; Bl. grün 2 


— Krbl. 1-3 mm lang, kaum länger als der K., blassgelb; Schöt- 


chen elliptisch; Bl. grau, oft dachfrg. — Schw.: Wallis; Tr. der 
Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8.. . Voralpen-St., A. alpestre L. 
Fr. dicht-sternhaarig, anfangs grau, später graugrün; Bl. grau- 
Fr. zerstreut-sternhaarig, zuletzt fast kahl; Bl. grün, beiderseits 
zerstreut sternhaarig. (A. Wulfenianum auct.) . . 4 
Stg. u. Bltstiele angedrückt fein-sternhaarig; Pfiz. niedrig, ge- 
in —_ Alpenk.; Tr. bis in die Voralp. 5, 6. 
Berg-St.. A. montanum L. 
Stg. u. Bltstiele von unregelmässigen, zum Theile abstehenden 
Stern- und Gabelhaaren rauh; Pflz. bis 1 dm hoch; Bl. u. Fr. 
nicht dicht-grauhaarig. — Stei.; Tr. bis in die Voralp., 6, 7. 
(A. alpestre Maly non L.) 
Siebenbürgisches St., A. Transsilvanicum Schur 
(2.) Die unteren Bl. elliptisch, allmählich in den Biltstiel ver- 
schmälert; Frstiele 2mal so lang als die Fr. — Schw.? Tir.? 
Krt., Stei. Kr.; Tr. bis in die Voralp., a. Urgest. 7, 8. (A. Bern- 
hardii Wettst. "), A. Rochelii Jab.) 
Wulfen’s St., A. Wulfenianum Bernh. 174. 
Die unteren Bl. rundlich, plötzlich in den Bitstiel zusammen- 
gezogen; Frstiele kaum länger als die Fr. — Tir., Krt., Kr.; Tr. 
bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. (A. Wulfenianum Hausm., A. 
alpestre Wulf. non L). . ... . Obir-St., A. Ovirense Kern. 


134. Braya Sternbg. et Hoppe, Braye, Breitschötchen, 
Knotenschötchen. (No. 136.) 


BL lineal-lanzettlich, ungetheilt, ganzrandig oder armzähnig; 


grundstdg. Bl. langgestielt; Friraube eifrg., gedrungen; Krbl. 


weiss, getrocknet violett. — Tir., Krt.; Tr. der Hochalp., selt. u. 
BEnSEt. 7,0... „„ipen-B.. Br. alpina Sternbg. et Hoppe 175. 


1) Vergl. Wettstein R, v., Beitr. zur Flora Albaniens p. 25. 
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24. Fam. Crassulaceae, Dickbiattgewächse. 


135. Sedum L., Fetthlati, Fetthenne. (No. 61 u. 130.) 
(incl. Rhodiola L., Rosenwurz). 


Bleflarh..,.: ns = 
Bl. mehr oder ı weniger walzlich 
Bl. länglich-lanzettlich, vorne gesägt mit verdickter Spitze (Rhodiola 
L.); Wzst. knollig, nach Rosen duftend; Stg. aufrecht, einfach, 
beblättert; Blt. klein: Krbl. gelblich oder grünlich, röthlich über- 
laufen. — Alpenk,.; Tr. der Voralp. u. Alp. „a.  Urgest., zerstr. 
6, 7. (Rhodiola rosea L.) 

Rosenrothes F., S. roseum (L.) Scop. 204. 


Bi. rundlich bis verkehrt-eifrg., gang Bl. in gedrängten 
Trugdelden; Krbl. heilpurpurn bis rosenröth mit grüner Mittel- 
linie, selt. weiss. — Süd-Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 

Rundblätt triges F., $. Anacampseros L . 205. 


(1.) Pflz. 1—2 jährig, ohne nichtblühende Triebe und nicht rasen- 
fre.; Krbl. weiss oder roih, oft mit dunklerem Mittelstreifen oder 
gelb RE 
Pflz. ausdauernd, rnit rasigen, nichtblühenden Trieben. . . 8 


Krbi. meist 5, etwa doppelt so lang als der K.; Stbg. meist 10° 5 
Krbl. meist 6, fast 3mal so lang als der K., weiss mit röthlichem 
Mittelstreif; Sthg. meist 12; Bltstand kahl; Bl. blaugrün. — 
Schw., Süd-Tir., Krt., Süd-Stei., Kr.; Tr. der Yoralp., selt. 5, 6. 
Spanisches F;, $. Hispanicum L. 
Pflz. kahl; Krbl..einfärbig ...... ee 
Pflz. drüsenhaarig, flaumug: Krbl. rosenroth mit dunkeirothem 
Mittelstreif. — Alpenk.; Fch. bis in die Alpen, zerstr. 7, 8. 
Zottiges F., $. villosum L. 
Bl. stielrund, keilig; Blistand gedrungen, arraakll Blt. deutlich 
gestielt; Krbl. weisslich , grünlich oder röthlich (8. atratum 


auel.) .. . 0.02 0..2.00000 SUN Seel Be BEE 
Bl. lineal, obers. flach; Biltstand locker, reichblig.,;, Bit. fast 
sitzend; Kbl. stumpf; Krbl. gelb. — Schw. bis Oöst. u. Kr.; 


Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Uıgest., hfe. 7, 8. 

Einjähriges F., $. annuum 1. 
Spitzen der oberen Bl. u. alle Bltiheile mehr oder weniger 
röthlich bis purpurbraun gefärbt; Kzähne fast dreieckig, meist 
deutlich kürzer als die auf dem Rücken oder ganz röthlich ge- 
färhten Krbl. — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., hfe. 7, 8. 
(S# zubens: Wulf.) : :":. Schwärzliches F., S. atratum L. 207. 
Pflz. durchaus gelblichgrün; Kbl. eifrg. nur wenig kürzer als die 
grünlich-weissen Krbl. — Krt., Nöst.; Tr. der Voralp., zerstr. 6, 7. 

Kärntnerisches F., $. Garinthiacum Hoppe 
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8. (3.) Krbl. weiss oder röthlich angehaucht . . . . .. .. wi 
— Krbl. goidgelb £ Er. 
9. Bitstand kahl; Krbl. länglich-la ınzettlich , 3 mal < so lang als der 


K., weiss; BI. lineal. — Alpenk. ; Tr. bis in die Voralp., hig, 6, 3. 
Weisses F., S. album L. 

— Bltstand drüsig-flaumig; Krbl. eifrg., 2 mal so lang als der K., 
weiss mit purpurnem Mittelstreif-; Bl. dick, elliptisch, cbers. 
was rothbraun punktirt, meist gegenstdg. — Schw., Tir., 

zb., Krt., Stei., Kr.; Tr. bis in die Aip., hfg. 7, 8. 

Behaartblättriges F., S; dasyphylium L. 

10. (8.) Bl. am Grunde abgerundet gestutzt 11 
— Bl. am Grunde mit einer nach abwärts gerichteten Spitze, stumpf, 
stielrund ; die nichtblühenden Triebe deutlich 6 zeilig- beblättert. 
— Alpenk. ; Tr. bis in die Alp., hig. 7, 8. (S. sexangulare 
auet. non 1. TE . .. Bologneser F., $. Boioniense: Loisl. 
11.Bl. eifrg., am Rücken höckerig; Krbl. lanzettlich, spitz, goldgelb, 
die nicht blühenden Triebe 6 zeilig beblättert (5. acre auct.) 12 

— Bl. lineal, beiders. flach; Krbi. eifrg.-länglich, stumpf, blassgelb ; 
die nicht blühenden Triebe zerstreut beblättert u. der Erde 
anliegend. — Alpenk. bis Oöst. u. Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp., 
. hie. 7, 'S. (S. repens Schleich. et auct. non L., S. rubens 
Haerke non L) . . . . Voralpen-F., S. alpestre Vill. 208. 
12.Pfiz. scharf, beissend schmeckend; blühende Stg. zerstreut be- 
blätiert; nichtblühende Triebe dicht, dachziegeifrg. beblättert; 
Aeste der Trugdolden 3—6 2 — Alpenk.: Tr. bis in die Alp., 
52..6..7.., . Scharfes F., S. acre L. 
— Pfiz. ae: "blühende und nicht blühende Ste. dicht dach- 
ziegelirg. beblättert; Aeste der Trugaolden 1-—-3 hitg. — Alpenk.; 

Tr. bis in die Alp., hfg. 6, 7. (S. “mite Gilib.) 

Sechszeiliges F., S. sexangulare L. 


136. Sempervivum L., Hauswurz'). (No. 122). 
1. Kzipfel u. Krbl. 12 oder 18 und mehr, selten nur 8 oder 16, 


sternfrg. ausgebreitet; Stbg. 12—24; F rkn. 12-24. . 3 
— Kzipfel u. Krbl. meist 6, en el ; gelblich. weiss; 
Sue. sie. Frkn. 6. .°% RL 


%) Für diese ungemein schwierige und für die Flora der Alpenkette so interessante 
und wichtige Gattung sieht eine zusammenhängende Monographie vorderhand — 
doch hoffentlich nicht mehr lange — aus; neben den Aufsätzen von Schott in: 
Oesiterr. botan. Wochenbl. 1852 uw, 53, bieten Anhaltspunkte —-aber nicht mehr! — 
Schnittspahn und Lehmann, C. B. Ueber die im Freien in den deutschen 
Gärten vorkommenden Arten der Gattung Sempervivum in: Fiora 1855 p. 1, ff. 
u % Ferner Einzeibeschreibungen in den Berichten des Offenbacher Ver. f. Naturk. 

1860 p. 22-—-37, 3 Taf. V. 18564 p- 55—57, ir den Denkschr. des Offenbacher Ver. 
z Naturkunde: 1863 p. 7—92, 1 Taf. und Baker, J. G., A. Synopsis of the 
heardy cultivated Sempervivums in: Gard. Chron. 1879 p. 126 ff. - Der vorliegen- 
den Tabelle wurde jene von Fritsch in: Excursionsfi. p. 266 ff. zu Grunde gelegt; 
die zahlreichen Abweichungen verdanke ich den freundiichen Mittheilungen des 
Her Prof, Dr. v. Wettstein: 
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Rosettenbl. am Rande stark bewimpert, sonst kahl, oder wenig- 
stens wegen der spärlichen Drüsenhaare kahl erscheinend, höch- 
stens an der Spitze gebärtet, verkehrt-eifrg., länglich, ea 
Stgbl. lanzettlich, drüsig oder drüsenlos behaart . 

Rosettenbl. mit kurzen oder langen Drüsenhaaren dicht En 


setzt . ar 
Krbl. hellgelb oder grünlich, selten röthlich ; BL graugrün !.# 
Krbl. rosenroth oder rothviolett . 3) 


Rosettenbl. Jänglich-verkehrt-eifrg., auf den Flächen kahl; "Stgbl. 


“ eilanzettlich:. Krbl. 3mal so lang als die Kzipfel.; Krbl. stets 


gelb, getrocknet grün. -— Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.: Tr. der 
Alp. u. Hochalp., a. Urgest., zerstr. 6—8. 
Wulfen’s H., $. Wulfenii Hoppe 213. 
Rosettenbi. hineal-spatelig, auf den F lächen zerstr. drüsig-behaart; 
Stgbl. lineal-lanzettlich; Krbl. doppelt so lang als die Kbl., am 
Grunde röthlich. — Tir., Krt.; Tr. der Voralp. u. Alp., selt. 6, 7. 
(S. Wulfenii >< montanum ?) 
Widder’s H., S. Widderi Lehm. et Schnittsp. 
(3.) Rosettenbl. nur am Rande mit Wimpern besetzt . . . 6 
Rosettenbl. am Rande mit drüsenlosen und überdies auf der Fläche 
mit viel kleineren drüsentragenden Haaren besetzt, an der Spitze 
bärtig behaart (S. arachnoideum — Bastarde!)). . ...%9 
Krbl. doppelt so lang als die Kzipffl . . Rage 
Krbl. 3 mal so lang als die Kzipfel, am Rande drüsig gewimpert, 
roth mit dunklerem Mittelstreif; Rosettenbl. graugrün, kurz zu- 


. gespitzt. — Oestl. Schw., Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp, selt. 7, 8. 


(S. Boutignyanum Bili. et Gren., S. Funkii Facch. non Braun) 
Alpen-H., $. alpinum- Gris. et Schenk 
Rosenbl. graugrün oder grasgrün, allmählieh zugespitzt . . 8 
Rosettenbl. grasgrün, plötzlich in eine Stachelspitze zusammen- 
gezogen ‚ Stgbl. breit-lineal, abstehend; Kosetten gross; Krbl. eilan- 
zettlich, drüsenhaarig. —- Schw., Bai. u. Tir.; Tr. der Voralp. 
u. Alp., bes. a. Kalk, 6—8. i Dach-H,, S. tectorum L. 


Rosetten gross mit länglich-verkehrt-eifrg. Bl.; Rosettenbl. in eine 
langausgezogene Spitze verschmälert; Krbl. lanzettlich, lang zu- 
gespitzt. — Süd-Schw., Süd-Tir.. Krt.; Tr. der Voralp., a. Por- 
phyr, selt. 7,8. . . . Zugespiizte HA.. $S. acuminatum Schott 
Rosetten klein, viele aneinander gedrängt, mit eilanzettlichen Bl.; 
Krbl. lineal-lanzettlich, kurz, rauhhaarig; Bit. klein. — Schw. u. 
Süd- Tir.; Tr. der Voralp., selt. 7, 8. 

Mettenius’ H., S. Mettenianum Schnittsp. et Lehm. 


(5.) Krbi. doppelt so lang als der K.: Rosettenbl. eifrg. oder 
breit =patelfrg. 10 


Krbi. 3 mal so lang a als der K., roth mit dunklerem Mittelstreif; 


Rosettenbl. lineal, am Rande mit weissen Haaren besetzt, zwischen 
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“ 
denselben einzelne viel kürzere Drüsenhaare; Trugdolde bes. 
unterw. weitrispig; Stbg. drüsenhaarig; Frkn. fast eifrg. — Tir.; 
Tr. der Voralp., a. Hornbiendeschiefer, selt. 7, 8. (S. teetorum > 
arachnoideum?) . Schmalblättrige H., S. angustifoiium Kern. 


10. Rosettenbl. breit, spatelfrg., spitz; Kzipfel und Krhl. lineal-lan- 
zettlich, hellroth; Stbg. kahl; Frkn. lanzettlich. — Südöstl Tir.; 
Tr. der Alp., selt. 7,8. (S. fimbriatum auct, S. arachnoideum 
>< Wulfenii.?) . . Rosenrothe H., $. roseum Hut. et Gand. 


— Rosettenbl. eifrg., zugespitzt; Kzipfel eilanzettlich; Krbl. breit, 
lineal-lanzettlich. — Tir.; Tr. der Voralp., selt. 7, 8. 
Hausmann’s H., $. Hausmannii Schnittsp. et Lehm. 


1i1.(2.) Rosettenbl. an der Spitze durch spinnwebige Haare ver- 
bunden oder flockig gebärtet . ET 
— Rosettenbl. weder gebärtet, noch spinnwebig verbunden . . 14 


12. Spinnwebige Haare an den Spitzen der Rosettenbl. zur Bltzeit. 
reichlich vorhanden; Krbl. 3 mal so lang als die Kzipfel. .13 


— Spinnwebige Haare an den Spitzen der Rosettenbl. zur Bltzeit 
sehr spärlich vorhanden oder Blspitzen flockig gebärtet; Rosettenbl. 
verkehrt-eilanzettlich, kurz zugespitzt: Krbl. eilanzettlich, doppelt 
so lang als die Kzipfel. — Schw., Tir., Szb., Krt.; Tr. der Voralp., 
selt. 7,8. (S. montanum >< arachnoideum ?) 

Bärtige H., $. barbulatum Schott 


13. Spinnwebhaare sehr fein, lang und in reichlicher Anzahl vor- 
handen. — Schw.. Tir., Szb.. Krt., Stei.; Tr. der Voralp. u. 
Alp., hfg. 7,8. . Spinnenwebige H., $S. arachnoideum L. 211. 

— Spinnwebhaare einen sehr dichten weissen Ueberzug bildend und 
die fast kugelfrg. Rosetten zu einem diehten Rasen verbindend. — 
Südl. Schw., Süd-Tir.; Tr. der Alp., selt. 7, 8. 

Filziges H., $S. tomentosum Schnittsp. 


14. (11.) Krbl. rosenroth, braunroth oder la . . .....3 
— Krbl. grünlichgelb oder gelblich weis . . . ae 3 
15.Bl. am Rande mit kräftigen, drüsenlosen RRRERR besetzt .16 


— Bl. am Rande kurzdrüsig-bewimpert, eilänglich oder keilig- 
länglich, kurz zugespitzt, beiders. dicht drüsenhaarig; Krbl. fast 
4 mal so lang als die Kzipfel, lila mit dunklerem Mittelstreif; 
St. aufrecht, locker beblättert. — Alpenk ; Tr. der Voralp. u. Alp., 
7,8. % N Berg-H., S. montanum L. 209. 


16. Rosettenbl. länglich a eilanzettlich, sehr kurz bewimpert ; Krbl. 
. rothbraun. — Südöstl. Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerst. 7, 8. 
(S. oligotrichum Bak.) . Dolomiten-H., $. dolomiticum Facch. 
— Rosetienbl. grasgrün, länglich-lanzettlich. — Schw., Tir., Szb., 
Krt., Stei.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7. 8. (S. Mettenianum: 

> montanum?) . . . . Funk’s H., $. Funki: F. Braun 210. 
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18. 


19; 
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(14.) Rosettenbl. Bra gewölbt, stumpfkantig, lanzettlich; Krb]. 

weisslich gelb mit srünem A — Schw., Tir., 

Szb., Krt.; Er; der Alp. u. “Voralp., . Urgest., selt. 7, 8. 
an s-H.,.S; Braunii Funk 212. 


Krbl. einfärbig gelb, lineal; Rosettenbl. Dee drüsenhaarig, 
gross, spaielfrg.; Rosetten anfaı ngs kugelig, später offen, Blt. sehr 
gross. — Süd- Schw.: Tr. der Voralp., seit. 7, 8. (S. globiferum 
Gaud! no BY RSH iR: . . . Gaudin’s H., $. Saudinii Christ 


(1.) Rosettenbl. auf den Flächen kahl . . 19 
Rosettenbl. dicht drüsenhaarig. — Südwesil. 'Schw., Süd- Tir.; Tr. 
der Voralp., zerstr.:7, 8. . . . Allioni’s H,, S.Allionii Jord. 


Stgbl. beiders. kurz he länglich oder eilanzettlich; 
Rosettenbl. 5-12 mm br., spitz. — Tir. bıs Nöst., Kr.; Tr. der 
Voralp., hfg. 7, 8. . . . Kurzhaarige H., $S. hirtum L. 214. 
Stgbl. beiders. kahl, nur am Rande bewimpert, aus breitem 
Grunde eilanzettlich: Rosettenbl. 2—3 mm br.. lanzettlich, ver- 
schmälert. — Tir.. Szb., Krt., Stei.; Tr. der Voralp., a. Urgest., 


selt. 7,8. . . ... Sand-H., S. arenarium Schott et Kotschy 


wo 


— 


A. 


Bastarde : Ausser den im Vorstehenden als wahrscheinlich schon 

genannten: S. alpinum >< arachnoideum; S. alpinum >< mon- 
tanum: S. Gaudini >< montanum (S. Christi Wolf); S. mon- 
tanum >< tectorum; 8. teciorum >< Wulfenüi (S. Comolü Rota), 
S. Gaudinii >< arachnoideum, alle a. d. Schw. u. a. m. 


25. Fam. Saxifragaceae, Steinhrechgewächse. 
137. Saxifraga L.. Steinbrech'). (No. 212.) 


Bl. am Rande oder an der Spitze mit eingestochenen Punkten 
oder Grübchen, weiche mit weissen, später ausfallenden Kalk- 
schüppchen bedeckt sind . . 3 2 
Bl. am Rande oder an der Spitze ohne eingestochene Punkte 
oder Grübchen oder wenigstens ohne weisse Kalkschüppchen 20 
Krbl. weiss, gelb oder rothbraun; Bl. am Rande mit Punkten 
und Kalkschüppchen, wechselstdg. ars 3 
Krbl. purpurn, violett oder lila, ausnahmsweise weiss; Bl. an 
der Spitze mit Punkten und Kalkschüppchen, gegenstdg. I! 


Rosettenbl. am Rande mit zahlreichen Punkten . . 4 
Rosettenbl. (Stämmchenbl.) am Rande höchstens mit. Er 7 
Punkten . . FENSIRE RE 
Krbl. weiss oder gelblichw eiss, höchstens am Grunde purpurn 


oder purpurn geadert oder punktirt t, abgerundet stumpf . . 5 


i) Vergl. Engler, A., Monographie die Gattung Saxfraga L. etc. Bresiau 


1872, 8%" 292.pg.; i Karie. 


ot 


ul 
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Krbl, orangeroth bis rothbraun, lineal-lanzettlich-spitz; Rosettenbl. 
vorne vanzrandig oder schwach gesägt. — AÄlpenk.; Fch. der 
Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 1,8. 

Veränderlicher St., $S. mutaia L. 194. 
Rosettenbl. deutlich gekerbt oder gesägt . 0A 
Rosettenbl. ganzrandig , durch die Kalkschuppen scheinbar ge- 
kerbt, lineal, stumpf; Krbl. ver kebri: eifrg. — Tir., Szb., Krt., 
Stei., Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8. (S. erustatı 
Vest et aut)  . . . er St., $. inerustata Vest 132. 
Rosettenbl. durch abgestutzie Kerbzähne gekerbt; Stg. traubig- 
rispig; Aeste an der Spitze Bu (S. elatior Mert. et, 
Koch et auct) . Sr kr a Sr 
Rosettenbl.. durch zugespitzte, vorwärts ee Sägezähne 
gesägt 
Rosetienbl. 2— 3,5 mm lang. on 45 mm breit, grün; Krbl. weiss 
mit spärlichen purpurnen Punkten. — Südöstl. Tir., Krt., Stei., 
Kr.; Tr. der Voralp., a. Kalk u. Dolomit., zersir. 7, 8. (8. longi- 
folia Host non Lap.) . . . . . Host’s St., S. Hestii Tausch 
Rosettenbl. 6 cm lang, 6-mm breit, lebhaft grün, am Rande 


‚violett; Krbl. weiss mit sehr zahlreichen rothen Punkten. — 


Tir.: Ortlerstock; Tr. der Voralp. u. Alp., selt. 7, S. 
Rhätischer St., S. Rhaetica Kern. 
(6.) Rosetienbl. gerade oder nach auf- und einwärts gekrümmt 9 
Rosettenbl. mit der Spitze nach abwärts gebogen: Äeste des 
Bitstandes 6- 12 bitg., dicht drüsenhaarig; Krbi. weiss mit zahl- 
reichen rotben Punkten. — Krt., Stei.; Tr. der Voraip. u. Alp., 


zerstr. 7, 8. MTe- Höchster St., S. altissima Kern. 
Sig. erst von der Mitte an traubig-rispig ; Aeste 1 bltg. oder an 
der Spitze 2—5blig.; Krbl. rundlich. (8. Aizoon auct.) .. . 10 


- Stg. vom Grunde an pyramıdal verästelt-rispig ; Aeste von der 


Mitte ab 3—-T5 bitg., reichbitg.; Krbl. keilig. — Schw., Vorarlb.; 
Geb. bis in die Voralp. u. Alp., a. Urgest., zersir. 7, 8. (S. Mon- 
tavonensis Kern.) . Pyramidaler St., S. Cotyledon L. 
Bl. verkehrt-eifrg. -Jänglich , 2—3 mal so lang als breit, stuinpf 
oder zugerundet-spitz; Stg. bis 20 em hoch, drüsig behaart, mit 
gedrungenem Bitstand; Krbi. in der Grundhälfte purpurroth 
punktirt oder nngeflec kt (var. intacta Wild. == laeta Schott 
et Kotschy). — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfe. 
6—8. = Aizoon var. minor Koch) 

Kurzblättriger St., $. brevifolia (Sternbg.) 193. 
Bl. zungenirg., &—6 mal länger als breit: Stg. 20—60 cm Hoch, 
drüsenhaarig mit reichblüthigem , lockeren Blüthenstand; Krbl. 
in der Grundhälfte roth punktirt oder reinweiss (var. -candida 
G. Beck). — Alpenk.; Tr. der Voraip. u. Alp., a. Kalk, hfe. 6-8. 
(S. Aizoon var. majar Koch, S. robusta Engl.) 

Aufrechter St., S. reeta Ian; 193. 


124 137. Saxifraga. 


11.(3.) Bl. der unfruchtbaren Stämmchen eilanzettlich oder lineal- 
pfriemlich, unter der Mitte am breitesten . . 12 
— Bl der unfruchtbaren Stämimchen lineal- lanzettlich. oder Jineal- 
länglich, über der Mitte am breitesten 14 
12. Bl. der unfruchtbaren Stämmchen eilanzettlich, spitz oder stumpf: 
Stg. armbltg , dicht-drüsig-zottig; Krbl. verkehrt: keilig-eifrg. 13 
— Bl. der unfruchtbaren Stämmchen. pfriemlich-zugespitzt, oberw. 
mit 7 Punkten; Stg. 1 bltg.; Krbl. rundlich, gekerbt, — Tir. bis 
Nöst. ins Kr: Tr. der Alp. u. Hochalp., a. Kalk. u. Dolomit, 
Blei 6,27..:7% . .„ Burser’s St., S. Burseriana L. 198. 
13. Ste. 3-90 bltg.; Bl. der Stämmchen 6—7 mm lang, lanzettlich, 
stachelspitzig: Stgbl. mit langer Stachelspitze. — Süd.-Tir.; Tr. 
der Alp., zerstr. 5, 6. Vandeili’s H., S. Vandellii Sternbg. 197. 
— Sig. 1—4 blig.; Bl. der Stämmehen 3 mm lang, breitlanzettlich, 
weicbstachelig; Stgbl. spitz. — Süd-Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp., 
zerstr. 4,5. .ı. .27., Tombeaner St., S. Tombeanensis Boiss. 
14. (11.) Stg. kahl oder oberw. zerstreut-drüsenhaarie; Bl. der un- 
fruchtbaren Stämmchen wenigstens an der Spitze deutlich zu- 
rückgebogen . . 15 
— Stg. durchaus. dicht- drüsenhaarig; Bl. der unfruchtbaren Stämm- 
chen gerade abstehend; Bltstand 2—4 blig.; Krbl. rein weiss. — 
Südl. Schw. , Süd-Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, zerstr. 
6, 7... ...2..2..  Diapensienartiger St., $. diapensioides Bell. 
15.Bl. der unfruchtbaren Stämmchen nur an der Spitze zurückge- 
bogen, getrocknet dicht säulenfrg.; Stg. unterw. drüsenhaarig; 
Krbl. mit 5 geraden Nerven. — Tir., Krt., Stei., Kr.; Tr. der 
Voralp. u. Alp., a. Kalk u. Dolomit, hfg. 7 
Sparriger St., S. squarrosa L. 195. 
— Bl. der unfruchtbaren Stämmchen vom Grunde oder von der 
Mitte an zurückgebogen; Seitennerven der Krbl. meist gebogen ; 
‚Stg. kahl; Bltstiele u. K. spärlich drüsenhaarig oder Stg., Stgbl., 
Bltstiele u. K. dicht drüsenhaarig, klebrig (var. glandulosissima 
Engl.) — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk u. Dolomit, 
B.6557, 50% ee! Blaugrüner St., S. caesia L 196. 
16. (2.) Stbg. kürzer oder kaum so lang als die Krbl.; em gewim- 
pert; Bl. an der Spitze mit 1 Punkte . . 47 
— Stbg. länger als die Krbl.; Kzipfel am Rande kahl; Bl. an der 
Spitze mit 3 Punkten, graugrün, sehr klein, an der Spitze ab- 
wärts gekrümmt, im Grundtheile von oben gesehen dreieckig; 
Bit. zu 3—5; Krbl. lanzettlich, lila. — Schw., Szb., Stei.; Tr. der 
Alp. u. Hochalp., a. Urgest., zerstr. 7, 8. 
Gestutzter St., $. retusa Gouan 
17. Bl. mehr oder weniger dicht Areihig- dachziegelfrg.. länglich oder 
länglich- verkehrt-eifrg.. unters. gekielt, an der Spitze etwas ab- 
wärts gebogen; Bit. stets einzeln, rinefrg. Scheibe sehr schmal; 
Stbb. dunkelblau ($. oppositifolia aut.) -. - . 2: ....18 


19. 
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Bl. von einander entfernt, rundlich-verkehrteifrg. am Grunde keilig 
verschmälert, vorn abgerundet, stumpf, fast flach, ringsum schmai 
berandet, mit 1 Punkt oder punktlos; Bit. zu 2-5; ringfig. 
Scheibe breit; Stbb. orangeroth. (8. biflora auct.) . . .19 


.Kzipfel und obere Bl. der Bltstiele mit steiflichen Haaren, drüsen- - 


los oder letztere etwas drüsig-flaumig; Bil. mit 1-3 Punkten 
u. Kalkschuppen; Wuchs lockerrasig. -— Alpenk. bis Oöst. u 
Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp., bes. a. Kalk, hfg. 6—8. 
Gegenblättriger St., $. oppositifolia 1. 199. 
Kzipfel und obere Bl. der Blistiele drüsig-flaumig ; Bl. sehr klein, 
mit 1 Punkt; Wuchs sehr dicht rasig. — Schw., Tir., Szb., Krt., 
Stei.; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr., 7, 8. 
‘ Rudolphi’s St., $. Rudolphiana Hornsch. 
(17.) Krbl. von einander abstenend. schmallanzettlich, so lang als 
die Stbg., 3nervig, dunkel violett, lila oder weiss. — Schw., 
Tir., Szb., Krt., Stei.; Tr. der Alp. u. Hochalp., hig., 6, 7. 
Zweiblütiger St., S. biflora All. 200. 
Krbl. einander berührend, breit elliptisch, 2-3mal so lang als die 
Sibg., Snervig, hellvioleit. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.; Tr. 
der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. ($. Kochü Hornsch. pp.) 
Grossblüthiger St., S. macropetala Kern. 


(1.) Bl. an der Spitze mit einem Knötchen und Grübchen, am 
Rande meist scharf gewimpert, selten kahl . . 2... .21 
Bl. an der Spitze ohne Knötchen und Grübehen . . .„ . 24 
.Krbl. gelblich weiss . . 29 


— Krbl. zitrongeib mit dunkleren ak, safrangelb ‘oder tief 


22. 


23. 


orange braunrot (var. atrorubens Bert.); Bl. zugespitzt, kahl oder 
nur am Rande zerstreut, kurz und steifwimperig bis kammifrg. 
gewimpert (var. autumnalis 1.) oder breit-lanzettlich, entfernt- 
gezähnt (var. dentifera G. Beck) oder obere Bl. verkehrt-eiläng- 
lich bis elliptisch, stumpf-abgerundet, 3--5 mm breit (var. am- 
phidoxa G. Beck). — Alpenk.; Fch. der Voralp. u, Alp., hfg. 6—8. 

Immergrüner St. aizoides L. 191. 


Bl. lineal-lanzettlich, stachelig-begrannt und gewimpert; Kzipfel 


‘etwas stachelspitzig ; Krbl. gelblich weiss (S. aspera auct.) . 23 


Bl. linealpfriemlich, langspitzig haarfein bis begrannt, borstig ge- 


wimpert bis kahl; Kzipfel begrannt; Krbl. rein weiss. — Tir., 


Krt., Stei.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 6, 7. 
Zarter St., tenella Wulf. 183, 


Die knospenfrg. Blbüschel in den Bl.achseln halb so lang als 
das sie stützende Bl.; Stg. 10—15 cm hoch, 3—7 bltg.; Stgbl. 
abstehend gewimpert. _— Schw., Tir., Szb., Krt. ; Fch. der Voralp. 
u. Alp.. a. Urgesi., hfg. 7, 8. . Rauher St., S. aspera L. 190. 
Die knospenfre. Blbüschel in den Bl.achseln "wenigstens so lang 
als das sie stützende Bl.; Stg. bis 5em hoch, 1—2bltg.; Stgbl 
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anliegend gewimpert oder wimperlos. — Schw., Tir.. Szb., Krt., 
Stei., Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp., a. Urgest., hig. 7, 8. 
Laubmoosartiger St., S. bryoeides L. 


.(20.) Wz. mit Blt. tragenden Stg. und unfruchtbaren, unterw. 


verwelkte oder vertrocknete, oberw. frische Bl. tragenden Stämın- 


chen . h 25 
Wz: nur Bit. tragende Ste. treibend, ohne unfruchtbareStämrnchen ; 
Stg. daher alljährlich bis zum Grunde absterbend . . ..38 
.Stbg. pfriernlich, nach oben verschmälert . . To 


- Stbg. nach oben keilfrg. verbreitert; Bl. grundstdg., verkehrt- 


eifrg.-keilfrg., abgerundet-stumpf, ausgeschweift-gekerbt; Blstiel 
keilfrg.-erweitert, kahl; Krbl. weiss, am Grunde mit einem gelben 
Fleck. — Schw., Tir., Krt., Stei., Kr.; Fch. der Voralp. u. Alp., 
zerstr. 6, 7. . soo. Keilblättriger St., S. euneifolia L. i88. 


.K. ganz oder fast ganz frei mit zurückgeschlagenen - Kzipteln. 


(S. stellarıs auct.) ; 27 
K. mit dem Frkn. mehr "oder weniger verwachsen, mit aufrechlän 
oder abstehenden Zipfeln . . . WORT 


.Krb]. gleichgross lanzettlich, in den Nagel verschmäleri 110.38 


Krbl. ungleich gross: 3 oval ianzettilich, deutlich benageit, 21lan- 
zeitlich verschmälert ; Sig. rispig-ebensträussig-vielbitg.; Bl. ver- 


.kehrt-eifrg.-keilfrg. — Schw., Tir., Szb.; Feh. der Voralp. u. 


Jg. 


29. 


Alp., hfg. 6—8. (S. Clusii Koch et auct. Germ. non Geuan, S. 
stellaris L. var. robusta Engl., S. leucanthemifolia auct. plur. non 
Lap.. non Michx., S. Engleri D. T.) Kräftiger St., S. rebusta (Engl.) 
Stg. dichtrasig, bis 15 cm hoch; Birosetten verkürzt ; Krbl. 1 3 
bis 2 mm breit, doppelt so lang als die Kbl.; Bl. streiflich be- 
haart (var. heispida Roch.) oder zerstreut-angedrückt-kurzhaarig 
oder ganz kahl (var. gladrata Sternbg.); Stg. meist rispig, viel- 
bitg., selt. nur 1—2blig. (var. pauciflora Engl.) — Alpenk. ; 
Fch. der Voralp. u. Alp., hfg 7, 8. re 
Sternblüthiger St., $. stellaris L. 187. 
Stg. 20--30 cm hoch, sehr lockerrasig, entfernt behlätterte, aus- 
läuferälhnliche, bis 10cm lange Blsprosse und mit weitschweifi igen 
Bltständen endigende Bltstg. bildend; Bl. bis 5 em Jg.; Krbl 
fast eifrg., 2 - 95 mm breit. — Nöst.: Dürrenstein; Fch. der 
Neralp., Selt..by 7. .: . . Quellen-St., $. pegaia (G. Beck) 
(26.) Krbl. oval, länglich oder verkehrt eifrg. .„ so breit oder 
breiter als die Kzipfel 30 
Kbi. schmal lineal, kauın as so breit als die Kzipfel @ mm lang, 
's mın breit), hellgelb: Bl. tief 3- bis 5iheilig; grundstdg. Bl. un- 


getheilt oder Stgbl. ungetheilt, grundstdeg. Bl. 3zähnig (var. den- - 


tiferu G. Beck) oder alle Bl. ungetheilt, g ganzrandig (var. Breynina 
G. Beck). — Alpenk. bis Stei.; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 
8. 7. {S. stenopetala Gaud.) 

‚ Blattloser St., $. aphylia Sternbg. 182. 
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30. Krbl. am Grunde allmählich verschmälert; Gr. 2—3 mal so lang 

als die N.; Kzipfel eifrg. . . . EEE 9 
— Krbl. am Grunde plötzlich und ak verengt; Gr. viel länger 
als die N.; Kzipfel lineai; Krbl. weiss. — Schw.; Tr. der Hoch- 


alp, selt. 7, 8. .. . Piemontesischer St., S. Pedemontana All. 
31. Krbl. wenigstens en so lang als die ie weis oder gelb- 
lich weis . . N 
— Erbl. so lang Eher Be länger Als die © Kaiple, ae ih 
rothbraun ER 7 | 
32. Bl. en oa vorne 3-5 sakinig et ne RERee N 
— Bl. 3—5spaltig, lineal oder länglich, ‚keilfrg., am Gründe ver- 


schmälert, abgerundet-stumpf, dunkelgrün, tief-gefurcht; Furchen 
am Bistiele in eine einzige zusammenfliessend; "Krbl. weiss oder 
gelblich-weiss, — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei., Kr.; Tr. der Alp. 
u. Hochalp., zerstr. 6, 7. . . Gefurchter St., $. exarata Vill. 
33. Stg. blattlos oder 1bitg.; sämmtlicbe Bl. aus keiligem Grunde 
- länglich lanzettlich-ungetheilt (var. integrifolia G. ‚Beck) oder 
meist die Stgbl. ungetheilt, giundstdg. Bl. z. Th. an der Spitze 3- 
theilig oder auch die Stglbl. aus keilfrg. Grunde verkehrt-eifre.- 
. länglich und ziemlich tief 3zähnig GR tridens Jan). — Alpenk.; 
Fch. der Alp. u. Hochalp., hig. 6, 
Mirmschildetier St., S. androsacea L. 184. 
— Steg. mit 2—5 Bl.; grundstdg. Bl. lineal-länglich, abgerundet- 
stumpf. — Schw., Tir., Szb., Oöst., Krt.; Tr. der Alp. u. Hoch- 
alp., zerstr. 7, 8. (S. muscoides All. non Wulf.) 
Flachblättriger St., S. planifolia Lap. 
34.(31.) Bl. ungetheilt, lanzettlich, spitz und stachelepitzig ; Krbl. 
eifrg., spitz, so lang oder kürzer als: der K. . i a 
— Bl. nicht: stachelspitzig, lineal, verkehrt-eifrg. Och Snaläie ai 
zettlich oder lanzettlich, abgerundet- stumpf oder 3—5spaltig 36 
35. Blttragende Stg. blattlos; Krbl. etwas schmäler und kürzer als 
die Kbl., klein. — Tir. bis Nöst. u. Kr; Tr, Fch. der Alp. u. 
Hochalp. a. Kalk, hfe. 7, 8. 
Fetthennenartiger St., S. sedoides L. 18i. 
— Blitragende Stg. beblättert; Krbl. so breit als die Kbl., eitron- 
gelb mit schwarzpurpurner Spitze. — Tir., Szb., Krt.; Tr. der 


Alp., zerstr. 7,8. . Hohenwart’s St., S. Hohenwartii 'Sternbg 
36.(2#.) Bl. lineal oder länglich-lineal bis keilig, 3—-5spaltig mit 
linealen Zipfeln; Krbl. gelblich, selten purpurroth ... . .37 


— Bl. spatelig-lanzettlich, stumpflich; Stg. blattlos oder mit 1-—-3 
Bl.; Krbl. länglich-lineal, so lang u. so breit als die Kzipfel 
gelb. — Schw., Tir., Szb.; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. 

Seguier's St., S. Seguieri Spreng. 185. 


12 


37. 


2 * 


AD. 


41. 
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Bl. stets ungetheilt, abgerundet stumpf; Stg. 1-4#big.; Krbl. 
verkehrt-eifrg.-keilig, so breit und etwas länger als die Kzipfel, 
gelblich oder purpurroth. — ee Tir, Szb.; Tr. der Alp. u. 
Hochalp., a. Dolomit, selt. 7,8. (S. planifolia var. £ atropur- 
purea Koch) ea . .  Facchini’s St., $. Facchinii Koch 


Bi. zum Theil 3— Bepalkie. zum Theil ungetheilt. oder alle un- 
getheilt (var. Bygmaea. Haw. — integrifolia Koch) ; Stg. dichtrasig 
(var. acaulis Gaud. = compacta Koch) oder lockerrasig und wie 
die Bl. kabl (var. musceides Wulf. 1779 non All. 1785 = laxa 
Koch — intermedia Koch) oder dicht drüsig klebrig (var. mos- 
chata Wulf. — glandulosa Engl.); Krbl. um die Hälfte länger 
als der K. oder 2- bis 2'/jmal länger (var. longipetala G. Beck), 
gelblich, safrangelb (var. crocea Gaud.) od. dunkelpurpurn (var. 
atropurpurea Sternbg.) — Alpenk.: Tr., Feh..der Voralp. bis in 
die Hochalp., bes. a. Urgest. hfe. 7, 8. (S. varians Sieb.) 
Lebermoosartiger St., S. muscoides Wulf. 186. 


(24.) Stg. beblättert . . . ai 
Stg. blattlos; grundstdg. Bl. eilänglich oder verkehrt-eifrg., ent- 
fernt gezähnt oder fast ganzrandig; Krbl. blassgrün, am Rande 
purpurn, eilrg., spitz, so lang als die Kzipfel; Bltstd. oft mit 
bl.-artigen Deckbl. (var. Foliosa Engl.) — Stei, Krt.: Feh. der 
Voralp., selt.. 6,: 7; 

Habichtskrautblättriger St., $. hieraeiifolia Waldst. et Kit. 189. 


.Krbl. weiss; Stg. meist aufrecht .  ';) 


Krbl. eitronengelb ; Sig. niederliegend ; Pflz. mit fingen: weissen 
Haaren spinnengewebeartig überzogen; Bl. rundlieh-verkehrt- 
eifrg., vorne sehr stumpf, 3—51lappig. _ Südtir.; Fch. der Voralp. 
u. Älp., a. Dolomit, selt. 7, 8. 

Spinnwebiger St., S. arachnoidea Sternbg. 179. 


Wzst. u. Blwınkel ohne Brutknollen RE a 
Stengelstdg. Bl. knöllchentragend, oft zu Bltzweigen entwickelt 
(var. ramosa Gmel.); Bit. einzeh oder zu 2—5, locker-traubig; 
grundstdg. Bl. nierenfrg.-handfre., 5—7lappig; Krbl. länglich, 
gestutzt. — Südtir., Krt., Stei.; Fch. der Voralp., zerstr. 7, 8. 
"Nickender St., S. cernua L. 180. 


K. mit dem Frkn. halbverwachisen, glockig-kegelfrg.; Stg. einzeln; 
Krbl. weiss; Stg. aufrecht, einfach oder ästig, oft fehlend mit 
sitzenden Blt. (var. Bellardii AU. ; Krbl. kaum doppelt so. lang 
als die Kbl.; Bl. handfrg. 3—5spaltig, geschlitzt-gezähnt oder 3- 
bis 5theilig mit ausgespreizten Seitenzähnen (var. Linnaei Boiss.) 
oder verkehrt-eilänglich, die oberen fast lineal (var. Scopolüi 
Vill.) — Alpenk.; Fch. der Voralp. u. Alp., hfg. 6, 7. (S. con- 
troversa Sternbg., S. ramosissima Schur) 

Aufsteigender St., $. adscendens L. 178, 


137. Saxifraga — 140. Parnässia. 129 


— K. mit dem Frkn. nicht oder nur wenig verwachsen, abstehend ; 
Bl. herznierenfrg, ungleich gesägt: Krbi. weiss, am Grunde mit 
gelben, an der Spitze mit rothen Punkten. — Alpenk.; Fch. der 
Voralp., bes. a. Kalk, hfg. 6—8. 

Rundblätiriger St., S. rotundifolia L. 177. 
Bastarde:’) S. citrina Hegetschw. = S.Muretii Ram. (S. aphylla 
>< planifolia); S. Forsteri Stein (S caesia >< ınutata) a. 
Tir.; S. Gaudi = Brügg. = >=- $. impunctata Gaud. var. — S. rosu- 


laris Schleich. (S. aizoon = Cotyledon) a. d. Schw.; S. Girta- 
neri Brügg. S aizoides x mutata) a. d. Schw.; S. Haus- 
mannii Kern. (S.sub — aizoides x mutata) a. d. Schw., Tir., 


Bai.; S. Huteri Ausserd. (S. sub — biflora = oppositifolia) a. 
Ost-Tir.: S. hybrida Kern. =S$. Kern. ol. (5. super. — 


biflora »>< cppositifolia) a. d. Schw. Tir.; S. Jaeggiana 
Brügg. (S. Gotyledon > cuneifohla) a. — ee S. inclinata 
Kern. (S. sub — aizoides >< mutata) a Tır. 2 S. Norica Kern. 
(S. macropetala >< oppositifolia) a. Ost-Tir ; S. Padellae Brügg. 


(S. androsacea >< Seguieri) a. d. Schw.; S. patens Gaud. (S. 
caesia << aizeides).a. d. Alpenk.; S. Regelii Kern. (S. super — 
aizoides >< mutata) a. Tır. u. Bai.; S. Tiroliensis Kern. (S. 
caesia >< squarrosa) a. Tir.; S. trifi ida Keand, ) = S. exilis Heg. 
(S.moschata >=< planifolia) a. d. Schw.; S. Wettsteinii Brügg. 
(S. exarata x planifolia) a. d. Schw.; S. Zimmeteri Kern. 
(S. aizoon >< cuneifolia) a. Ost-Tir. u. a m. 


138. Zahlbrucknera Reichh., Zahlbrucknere, Glimmer- 
steinbruch. (No. 85 u. 212.) 
Stg. anfstrebend; untere Bl. langgestielt, herznierenfrg., 5—7- 
lappig; obere Bl. 3lappig; Blt. langgestielt; Krbl. kürzer ‚als die 
Kbl., grünlich. — Krt., Stei.; ; Fch. der Voralp., selt. 6, 7. 
Wundersame Z., Z. paradoxa (Sternb.) Reichb. 201. 


139. Chrysospienium L., Milzkraut. (No. 85.) 
Bl. wechselstdg., nierenfrg., tiefgekerbt, mit ausgerandeten Kerben; 
Blt. mit den Deckbl. einen goldgeiben Ebenstrauss bildend. — 
‚Alpenk.; Fch., Geb. bis in die Voralp., nfg. 5, 6.- 
Wechselblättriges M., Ch. alternifolium L. 


140. Parnässis L.. Herzbiatt, Sumpfblatt, Studenten- 
rösehen. (No. 164.) 

Untere Bl. herzfrg., langgestieit; das einzige Stghl. sitzend, 

stengelumfassend; ünfruchtbare Staubfäden (Nebenkrone, Stami- 


1) Vergl. Kerner, A., Ueber die hybriden Saxifragen der österreichischen 
Flora in: Oesterr. bot. Zeitschr. XX. 1870. p. 145—147. 


v. Dalla Torre, Die Alvenflora. 0 
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140. Parnässia — 144. Sorbus, 


nodien) gelbgrün mit 9—13 drüsenfrg, Borsten; Krbl. weiss, grubig 
Se rte _ we Fch bis in die Alp. „ bes. a. Urgest., 
hfg: 7, ; ir , BurnpeH, Me ee L. 202. 


141. Ribes L., Johannisbeerstrauch. (No. 199.) 
Trauben aufrecht, drüsig-behaart; Bit. unvollständig-2häusig ; 
Deckbl. lanzettlich, länger als die Bistiele ; Bl. unters. glänzend; 
K. flach, kahl; Krbl. gelblichgrün. — Alpenk.; Geh. der Voralp. 
a. Alp., a Ürgest., zerstr. 6,7.  Alpen-J., R. alpinum L 203. 


- Trauben wenigstens nach dem Verblühen überhängend: Bit. 


hot 


zwiitterig; Deckbl. eifrg., kürzer als die Bltstiele; Bl. matt; K. 

glockig, am Rande gewimpert; Krbl. grün, roth punktiert. — 

Alpenk:; Geb. der Voralp. u. Alp., a Kalk, zerstr. 5, 6: 
Felsen-J.. R. petraeum Wulf. 


26. Fam. Rosaceae, Rosengewächse. 


142. Aruncus Adans., Geissbart. (Ne. 125.) 


Bl. mehrfach fiederschnittig; Abschnitte gross, eifrg, langzu e- 
spitzt und ungleichgesägt; Krbl. a gelblichweiss. — Alpenk. 
Geb. bis in die Voralp., hfg 5. ‚Epiraen Aruncus L.) 

Wald A. silvester Kostel. 176. 


143.Cotoneaster Medic Zwergmispel, Steinmispel. (No.201.) 


Bl. rundlich-eifrg., ganzrandig, obers. kahl, unters. filzig; K. kahl, 
am Hande wie Bltstiele etwas weichhaärig Krhl. klein, blass- 
roth. — Alpenk.; Tr. bis. in die Voralp., bes. a. Kalk, hfg., 5, 6. 
(GC. vulgaris Lindl.) . . Ganzrandige Z., C. integerrima Med. 


Bl. oval, abgerundet-stumpf; K. u. Bltstiele weissfilzig; Krbl. 


weiss, — Alpenk.: Tr. bis in die Voralp., bes. a. Kalk, zerstr. 
= RT . .  .  Filzige Z., ©. iomentosa {Ait!) Lindl. 


Bastard: € EN, edia Cosie (C. integerrima > tomentosa) 
a. d. Schw. 


144, Sorbus L., Eberesche. (No. 201.} 


Blistiele, K., Spindel u. Rückseite der Bi. zur Blüthezeit spärlich 
walüig behaart, später kahlwerdend oder ganz kahl, Blknospen 
spärlich behaart, oft verkahlend u. klebrig; Blabschnitte scharf 
und ziemlich grob gesägt, am Grunde ganzrandig. — Alpenk.; 
Geb. bis im die Voralp., bfg. 5, 6. (Pirus Aucuparia var. ylahrata 
Wimm. et Grah.. Sorbus Aucuparia f. glaberrima Tausch, 
S. glabra Gilb.) - -» : . 2... Gemeine E.. $. Aucuparia u. 


144. Sorbus — 147. Rubvs. 131 


— Bitstiele. K., Spindel und Rückseite der Bl. zur Blüthezeit reich- 


. hm 
. 


2. 


lich, später spärlicher wollig behaart; Blknospen weiss-wollig- 
filzig; Blabschnitte oft bis zum Grunde gesägt, oft bis zur Mitte 
und über die Mitte hinaus ganzrandig (var. subserrata Opiz), oft 
doppelt-scharf- und | grobgesägt. — Nöst.; Geb. bis in die Voralp., - 
zerstr. BB TIERE: ollhaarige E., $. lanuginosa Kit. 


145. Aria Host, Mehlbeerbaum. (No. 202.: 
(Sorbus L.) 


Krbl. weiss oder gelblichweiss, abstehend (Sorbus Aria aucl.) 2 
Krbl. dunkelrosenroth, aufrecht; Bl. elliptisch-eifrg., beiderseits kahl 
u. glänzend. — Alpenk.; Geb. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, 
hfg. 6, 7. (Sorbus Chamaemespilus Crantz) 

Zwergmispel, A. Chamaemespilus (L.) Host 215. 
Bl. eifrg bis eifrg, -länglich, doppeltgesägt, unters. dicht weiss- 
tilzig. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hig. 5, 6. (Sorbus 
Aeradsanlz)., a : -..... Gemeiner M., A. nivea Host 


- BI. oyal-eifrg., gegen ach Grund keilfrg., verkneht: mit 10—-i1 


Seitennerven beiderseits u. eingeschnitten gelappt; Kzipfel bei 
der Frreife aufrecht. — Nöst., Stei.; Geb. bis in die Voralp., 
zerstr. 5, 6., . Mougeot’s M., A. Mougeotii Soy.-Will. et Godr. 


Bastarde: A. ambigua Decne., Sorbus erubescens Kern. u. A. 
Grantzii G. Beek (Aria nivea —< Chamaemespilus) in Tir. n. Nöst. 
u. A. Hostii Jacg. {A. Mougeotii >< Chamaemespilus) in Nöst. 


146. Amelänchier Medie., Felsenbirne. (No. 200.) 
(Aronia Pers.) 


Bl. oval. stumpf, unters. weissfilzig, im Alter kahl; Krbl. lao- 
zettlich-keilfrg., weiss. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp.. bes, 
a. Kalk, zerstr. 5, 6. (Arovia rotundifolia Pers., A. vulgaris 
Mönch) s . . Eiblättrige F., A. ovalis Medic. 26. 


147. Rubus L., Brombeerstrauch. (No. 126.) 


Sig. aufrecht mit niedergestreckten, ausläuferartigen, stacheliosen 
Schösslingen, Bl. 3zählig. beiders. grün; Blabschnitte verkehrt. 
eifrg., eingeschnitten-gesägt; Nebenbl. eifrg., an dem Steg. sitzend; 
Blt. zu 3-6 in Rispen; Krbl. klein, weiss; Fr. glänzendrotb, — 
Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 5—7. 

Felsen-B., R. saxatilis L. 217. 


pr 


132 148. Potentilla. 


148. Potentilla L., Fingerkraut.'; (No. 127.) 
(incl. Comarum L., Blutauge.) 


1. Krbl. weiss, röthlich, rosenroth oder ade a ch TE 9 
— Krbl. blass- bis goldgelb he 2 a ED GH DT 5 
2. Krbl. weiss oder röthlich angehaucht a Ba a I Be ST Zr | 
— Krbl. rosenroth oder nn ea 5 
3. Sthf. vaubhaarig- zottig; Blabschnitte am a keilfrg., vorn 


spitzig gesägt; Sig. reichblig. . 
— Stf. kahl, oft wie der Gr. roth; Bl. obers. kahl, unters. zotlig; 
Blabsehnitte an der Spitze 3zähnig; Stg. meist 3bltg. — Bai. 
bis Nöst. ü. Kr.; Tr. der Voralp. u. AD a. Kalk, hfg. 7, 8. 
Clusius’ F, P. Ciusiana L. 219. 


4. Blabschnitte fast sitzend, a am Rande seiden- 
haarig. — Alpenk : Tr. bis in die Voralp., a. Kalk, hfg. 6, 7. 
Vielstengeliges F., P. caulescens L. 218. 
— Blabschnitte gestieit, verkehrt-eıirg., länglich, am Rande locker 
einfach- und drüsenhaarig. — Südl. Schw. u. südl. Tir.; Tr. bis 
in die Voralp., a. Kalk. "Zerstr. 6, 7. 
Stieiblättriges F., P. petiolulata Gaud. 


5. (3.) Krbl. schön rosenroth; Sig. meist bite 2—7 cm hoch; Bi. 
3zählig, silberglänzend behaart: Pfiz. rasenbildend. — Südl. Tir., 
Krt, Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp., bes. a. Kalk,. zerstr. 7, 3. 
(e. Tirolensis Scop.) * . '. .„.' Glänzendes EP. nitida L. 220. 


— Krbl. dunkelpurpurroth, kleiner als die kkirfenilig dunkelrothen 

Kbl.; Stg: ınehrblig., 3-10 cm hoch; Bi. 5- oder 7zählig, scharf- 

gesägt, obers. dunkelgrün, unters. bläulichgrün. — Alpenk.; Fch. 
bis in die Voralp., zerstr. 6—S. ‘Comarum palustre L.) 

Sumpf-F., P: paiustris (L.) Scop. 

(1.) BI 3—5-—9zählig-gefiedert . . 7 

— Bl. vielspaltig-zerschlitzt mit linealen Zipfeln! unters. weissfilzig. 
— Schw.: Wallis; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 

Vieltheiliges EP. multifida L 


K.- und Krhbl. stets zu5 . F 
— K.- und Krbl. meist zu 4, klein; Nebenhl. gross, sE "5 spallig; 
Wz. dick, knollenfrg A Durchschnitte nit blutrothem Stern. — 
Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg. 5—9. (P. silvestris Neck., 
P. Tormentilla Scop., Schrank) 

Aufrechtes F., P. ereeta (1) Scop. 


= 


ei 


1} Vergl. Zimmeter, A., Die europäischen Arten der Gattung Potentilla. 
Steyr 1884. ©. 31 pg. — Beiträge zur Kenntniss der Gattung Potentilla. Inns- 
bruck. 8. 36 pg. -— Schlüssel zur Bestimmung der deutschen, österr.-ungar. u. 
sehweizerischen Arten der Gattung Potentilla in: etaniker-Kalender 1887, p. 66—83. 
— Zu eingehenden Studien ist Siegfrieds Herbarium „‚Potentillae exsiceatae‘‘ 
Lief. I fi. wärmstens zu empfehlen! 


2 


Ne) 


10. 


11. 
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Bl. unters, grün, nur heller als obers. . 9 
Bl. unters. von dicht verwobenenSternhaaren weisstilzig, 3 zählig. _ 
Schw., Tir., Szb., Krt; Tr. der Alp. u. Hochalp., a. Urgest., 
zerstr. 2% Be . „ Schneeweisses F., P nivea L. 223. 
Grundstdg. BI. stets 3 zählig; Krbl. gelb 20 
Wenigstens die grundstdg. Bl. 57. zählig; Krbl. goldgelb, En 
am Grunde orangeroth gefieckt . . 
Stg. niederliegend oder aufsteigend, 2—_8 cm hoch, 1—2 bltg. 11 
Stg. aufrecht 10—20 em hoch, 3—10bltg., oft sehr klein (var. 
minor Ven.) — Schw., Tir., Szb, Stei, Kr.: Tr. der Voralp. u. 
Alp:, zersir. ‘u: selt: 7, 8... 

Grossblüthiges F., P. grandifiora L. 222. 


Bl. freudiggrün, am Rande und unters. auf den Adern behaart, 
sonst kahl. — Alpenk.; Wi..der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk., 
hre:"6, 7: -®: Brauniana Hoppe, P. minima Hall. fil.) 
Zweifelhaftes F., P. dubia (Crantz) Zimm. 224. 
Bl. schmutziggrün, beiders. sehr zottig, stumpf gezähnt, mit.ver- 
kehrt-eifrg. Abschnitten; die Zähne am Rande sich deckend 
— Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.; Tr. der Alp. u. Hochalp., a. 
Urgest., selt. 7,8. . . Kalt teliebendes F., P. frigida Vil 225. 


.(9.) Krbl. goldgelb, am Grunde Fttegeih, gelleckt: : +. #5:18 


Krbl. schwefelgelb; Stg. zart, niedergestreckt; Bl. dicht, fast 
seidig behaart; äussere Khl lineal; Blabschnitte breit, am oberen 
Umfange abgerundet, eingeschnitten gesägt. — Südl. Tir.; Tr. 
der Voralp. u. Alp., zerstr. 6, 7. 

Monte-Baldo’s F., P. Baldensis Kern. 


;Stg. angedrückt vehaart, S—30 em, hoch, einzeln, 3—5bitg. 


oder dichtrasig- Ibltg. (var alpina Willk.); Blabschnitte länglich, 
am Rande und auf den Adern unters, silberweiss- seidenhaarig; 
Endzahn kleiner als die übrigen; Nebenbl. der Grundbl. lanzett- 
lich; grundstdg. Bl. meist deutlich 2zeilig gestellt. — Alpenk.; 
Wi. der Voralp. u. Alp.. bes. a. Kalk, hfg. 6, 7. 

Goldgelbes F,, P. aurea L. 221. 
Stg. flaumig behaart: Blabschnitte verkehrt-eifrg. ‚ am Rande 
und auf den Adern unters. abstehend- behaart; Endzahn so gross 
als die übrigen: Nebenbl. durchaus eifrg. ; grundstdg. Bl. rings 
um den Stg. stehend. — Alpenk.; Wi., Tr. der Alp. u. Hochalp,, 
a. Urgest. selt., a. Kalk hfg. 7, 8. (P. verna L. pp., Zimm., 
P. maculata Pour. P. Salisburgensis Haenke, P. rubens vın. non 
All, P. crocea Schleich., P. Sabauda D.C., P. alpestris Hall, 
P. aurea var. firma Gaud., P. verna L. var. y alpina Neilr,, 
Fragaria villoea Craniz. Fr Crantzii Crantz, P. villosa Zimm. 
non Pallas) . . . .. Crantz’s F., P. Grantzii (Crantz) G. Beck 


Bastarde: P. geranioides wind. — — P. Schleicheri Zimm. 
(P. Crantzi >< multifida) a. d. Schw.; ; P. Pennina Gremli = 


I 3A. 


148. Potentila — 151. Dryas. 


P. geranioides Schleich. = P. Charpentieri Brügg. —= P, am- 
bigua Gaud. /P. trigida < multifida) a. d. Schw.; P. Pey ritschii 
Zimm. ıP. aurea x grandiflora) a. d. Schw u. Tir.; P. Rhae- 
tiea Gremli (P. grandiflora > Crantzü) a. d. Schw.; P. semi- 
ternaia Hut. /P. aurea > dubia) a.d. 'Schw.: P.subternata 
Brügg. /P. Grantzii > dubia) a d. Schw.; P. Tretferi Siegfr. 
(P. aurea > Crantzii) a. d. Schw. u. Tir.; „BR, Valesiaca Huet 
(P. frigida >< grandiflora) a. d. Schw.;' P. Wolfii Siegfr. (P 
jrigida > nivea) a. d. Schw. u. a. m. 


149, Sibbaldia L., Sibbaldie, Celbling (No. 131.) 


Bl. Szählig; Blabschnitte keilfrg, an der Spitze 3zähnig, obers. 
fast kahl, unters. behaart; Blt. .ebensträussig; Krbl. lanzettlich, 
gelb. — Alpenk ; Wi. der Alp. u. Hochaip, bes. a. Urgest., hfig. 
6,7 2... Niedergestreckte S., $S. procumbens L 226. 


150. Geum L, Benediktenkraut, Neikenwurz. (No. 197. 3 


. Stg. 1bltg.; Bit. gross; Krbl. goläügelb; Gr. nicht ae a, 


unterbrochen gefiedert (Sieversia Wind.) eg 1 ke 
Stg. mehrbitg.; Bit. klein; Krbl. goldgelb, roih N Bl. unter- 
brochen-leierfrg. — Alpenk.; Fch. bis in die Voralp. hfe. 5, 6. 

Bach-B.. 6. rivale L. 
Stg. mit langen Ausläufern; Abschnitte der grundstdg. Bl. spitzig- 
gesägt; Endabschnitte 3: Sau Nebenbl. der Stgbl. ganz- 
randig. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.; Tr. der Alp. u. Hochalp., 


.a. Ürgest., zerstr. 6, 7. Kriechendes B., 6. reptans L. 228. 


Stg. onne Ausläufer; Abschnitte der grundstdg. Bl. ungleich ge- 
kerbt; Endabschnitt sehr gross, fast herzfrg., ungleich gekerbt; 
Nebenbl. der Sigbi. fast handfrg: eingeschnitten. — Alpenk.; 
Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 5, 7. 
Berg-B., @. montanum L. 227. 


Bastarde: G. inclinatum Schleich. = @. Sudeticum Tausch 


——'@, Pyrenaicum Wimm. non Willd. ‘G. sub — rivale x mon- 


tanum) a. d, Schw.. Tir. u. Nost., @. Tireliense Kern. (& G. super 
— rivale >< montanum) a. Nord-Tir. u. Nöst. 


151. Dryas L., Dryade, ‚Silberwurz. (No. 124.) 


Bl. stumpf, gekerbt, unters., "selten auch obers. weissfilzig (var. 
lanata Kern.) bis langzottig (var. vestita G. Beck); Krbl. weiss. 

— Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 5—8. 
Auhtblättrige D.D. octopetala L, 229. 


152. Alcheıımtla. 135 


152. Alchemilla [., Frauenmantel!) (No. 159.) 


1. Grundstdg. bl. höchstens bis zur Mitte, selten tiefer gelappt 
oder gespalten: Lappen za »—-11, breit, ee bis verkehrt- 


eifrg. oder stumpf 3eckig 2 
. — Grundestdg. Bi. bis oder fast bis zum Grunde getheilt, 5 I— Ytheilig 8 
2. Bit. kahl, ın lockerem- Bltstande . 3 
— Bit. dicht behaart, in geknäueltem Bltstande: Bl. beiderseits be- 
haart; Bistiele abstehend behaart . . . 7 
3. Bl. auf */,, '/s oder höchstens auf '/, ER m. Fe ' 


— Bl. bis tiefer als zur Hälfte gespalten; Lappen vorne mehr oder 
weniger gestutzt, an den Seiten ganzrandig; Zähne tief, meist 
gekrümmt; Bl. dünn, steiflich, netzaderig; Bit. aufllend gross. 
— Schw., Tir., Szb., Oöst., Krt., Stei.; Fch. der Alp. u. Hochalp., 
a. Urgest., zerstr. 6, 7. (Ä. glabra (Poir ) Bus. non Neygen f.) 

Gespaltener F., A. fissa Günth. et Schurnm. 


2 Bi. aut, bis." Sau: kahl oder behaart; bannen, ringsum 


gezähnt he 5 
— Bl. auf ';, bis Tu Erspalieıe kahl; ntäis Hirn feine an- 
gedrückte Haare schirnmernd; Lappen halbkreisfrg. fast ringsum 
gezähnt oder gestutzt u. an den Seiten ganzrandig; Zähne zahl- 
reich, die endstdg,. kleiner. — Schw.: Wi. der Alp., zerstr. 5, 6. 

Glänzender F., A. splendens Christ 

Bl. beiderseits kahl oder beiderseits behaart - Ä 6 
— Bl. obers. kahl, unters. mehr oder weniger dicht behaart; Bistiele 
dicht abstehend behaart; Pilz. bis AG em hoch; Bl. gelblichgrün ; 

Lappen meist stumpf-3 eckig vorgezogen; Blistand sehr reichbltg. ; 

Bit. klein. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg. 5, 6. 

Gemeiner F., A. vulgaris 1. 
6. Bl. beiders. kahi oder fast kahl: Bitstiele kahl oder mit zer- 
streuten anliegenden oder wenig abstehenden Haaren. -- Alnenk.; 

Wi. der Voraip. u. Alp., zerstr. 5, 6. 

Voralpen- -F., A. alpestris Schmidt 


— Bl. beiderseits behaart, in der Jugend sehimmernd; Bistiele dicht 
abstehend behaart; Bitstand dicht. — Alpenk.; Wi. der Voralp. 
u. Alp., zerstr. 5,6. . . Alpenwiesen-F., A. pastoralis Buser 


c 


i) Vergl. Buser, R. ]) Notes sur les Alchimilles etc. in: 3me Bull. (1832) 
soc. Dauphin. un de "plantes 90 Ser. 18923 p. 92—-109. — 2) Aichimilles nouvelles 
Francaises etc. in: Bull. herb. Boissier I. 1893 Appendix 2 p. 18-83. — 3) Notes 
sur plusiers Alchemilles, criiigques ou nourelles etc. in: Scrinia fl. select. No. 12. 
1893 p- 277—286. — 4) Zur Kenntniss der schweizerischen Alchimillen in: Ber. 
Schweiz. bot. Ges. IV. 1894 p. 41-80; 8 Taf. — 5) Sur tes Alchimilles subnivales 
- etc. in: Bull. herb. Boiss. II. 1894 p. %-- 48; 94—313. -—'6) Alchimilles Valaisannes 
(Janet, Catal. flore Valaise) in. lM&m. soe. Heivet. se, nat. NXXIV. 1894. 40 p. 
104—139 — Alle diese Arbeiten stehen unter sich nur in ganz losem Zusammen - 
hange; die vorliegende Tabelle folgt im Allgemeinen der Darstellung Gremli’s. 
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7. (2.) Bl. auf ', bis ', gespalten; Lappen halbkreisrund, ringsum 


10. 


11. 


12. 


13. 


gezähnt: Bl. unters. dicht seidig-zottig und etwas schimmernd. 
-- Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. (A. montana 
Willd., A. minor Buser non Huds., A. pubescens Lam. non Willd.) 
Bastard-F., A. hybrida (L.) 930 
Bl. auf ’ja bis ’/s. selten tiefer gespalten; Lappen nur an dem 
mehr oder weniger gestutzten Vorderrande gezähnt, an den 
Seiten ganzrandig; Stg. schlank, aufrecht; Bl. flach, dünn. — 
Schw. bis Oöst. u. Kr.; Wi. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 
6, 7, (A. pubescens Koch non auct.) 
Fächerblättriger F.. A. fiabellifera Buser 
(1.) Blabschnitte zu 3—9, länglich “oder länglich-lanzettlich bis 
verkehrt-eifrg., obers. kahl, unters. seidig-filzig, nur gegen die 
Spitze zu mit kleinen, zusammenneigenden Zähnen . a, 
Blabschnitte zu 5, verkehrt-eifrg. keilig, tief eingeschnitten-ge- 
zähnt, beiders. kahl oder höchstens zerstreut behaart; Stg. 
wurzelnd. — Schw., Tir., Gl. der Alp. u. Hochalp. zerstr. 7 3. 


=, 


Fünfhlätiriger F., A. pentaphyllea 1. 232. 


. Bl. unters. dicht seidig-Alzig, elänzend; Blabschnitte nur vorne 


gezähnt mit kleinen, zusammenneigenden Zähnen: WAR 10 
Bl. unters. dünnseidig-filzie. schwach schimmernd; Blabschnitte 
länglich-keilig, vorne mehr oder weniger gestutzt, tief hinab ge- 


zähnt mit tief eindringenden, vor gestreckten Zähnen. — Schw.; 
Wi. der Hochalp., zerstr. 6, 7. Seidiger F., A. subsericea Reut. 
Abschnitte frei oder nur kurz verwachsen . . . .......11 


Abschnitte auf '/, bis '/, ihrer Länge zusammengewachsen, bis 
15 mm breit, die untersten sieb oft berührend und bedeckend, 
daher scheinbar schildfg., glänzend. — Schw.; Wi. der Alp. u. 
Hochalp., zerstr. 6. 7. 
Verwachsenblättriger F., A. eonjuncta Babgt. 
Stg. die grundstdg. Bl. höchstens 3 fach überragend; Abschnitte 
zu 2-9 (A. alyına auct.) wre: 
Stg. die grundstdg. Bl. 3- bis mehrfach überragend, fast auf- 
recht: Blabschnitte steis zu 5; Bit. klein, dicht geknäuelt ; Aeste 
des Wzst. ausläuferartig verlängert. — Siüdl. Schw., a. Granit: 
Wi. der Alp., zerstr. 5, 6.. . . Felsen-F., A. saxatilis Buser 
Blt. in lockeren Knäueln: "Blabschnitte zu 7— 9, länglich, nicht 
lederig . 1 
Bit. in dichten Knäueln stehend; Blabschri tte höchstens 7, elliptisch 
oder verkehrt-eifrg., lederig. — Centralalpenk.; Wi. der Voralp. 
u. Alp., hfx. 6—8. (A. alpina var. y. glomerata Tausch.) 
Alpen-F., A. alpina L. 233. 
Blabschnitte fast bis an den Grund frei. — Kalkalpenkette der 
Schw. ü. Tir.: Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 6--8. (A. alpina 
var. Hoppeana Reichb., A. asterophylla Tausch) 
| F., A. Hoppeana (Reichb.!\ 
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— Blabschnitte auf '« bis '/s ihrer Länge verwachsen: — Oestliche 


[83] 


4. 


—_[ı0.0022. 


Kalkalpenk.; Wi. der Voralp. u. Aip., hfg. 6—8. (A. alpina var, 
podophylla Tausch, A. Anisiaca Wettst.) 

Fussblättriger F, A podophylla (Tausch) 
Bastarde: A. cuneata Gaud. = A. heptaphvlla Sohl (A. pen- 
taphyllea >< subsericea) i. d. Schw. 


153. Rosa L., Rose’). (No. 126.) 
Kbl. ungetheilt, nicht fiederspaltig, oder nur 1 oder 2 am Grunde 


etwas fiederspaltig . - ArSTRBrEn..: IREA AS 2020. 
Kbl. durchaus oder doch in der Mehrzahl fiederspaltg . . 3 


. Bltstiele nach dem Verblühen zurückgekrümmt, selten gerade 


(var. »parviflora Favrat); Bitzweige und erwachsene Stämme 
meist wehrlos, selten mit Stacheln (var. aculeata Ser.); Blab- 
schnitte 7—11; Bl. wnters. drüsenios oder armdrüsig (var. 
scabriuscula Christ); Zähne drüsig, selten drüsenlos (var. sım- 
plieidens Schmid); Fr. an der Spitze verengt, lang (var. lagenarıia 
Vill.) oder kugelig (var. gliobosa Desv.); Bltstiele kahl oder drüsig 
(var. Pyrenaica auct. non Gouan). — Alpenk.; Geb. bis in die 
Voralp. u. Alp., hfg. 5, 6. (R. alpina L.) 

Hängende R., R. pendulina L. 234. 
Bltstiele nach dem Verblühen meist zurückgekrümmt, stets gerade, 
kahl oder drüsig (var. hispida Ser. — glaueescens Wulf. non 
Desv.); Blizweige und erwachsene Stämme meist. bestachelt u. 


*hechtblau bereift; Blabschnitte 5—7, einfach gesägt, länglich- 


eifrg. oder elliptisch, meist purpurroth gefärbt; Krbl. lebhaft 
rosenroth; Fr. sehr klein, fast kugelig. — Alpenk.; Geb. bis in 
die Voralp., zerstr. 6, 7. (R. rubrifoha Vill.) 

Rothblättrige R., R. ferruginea Vill. 


(1.) Blattschnitte dicht weichfilzig oder sammthaarig, drüsig be- 
haart, nicht lederig; Stacheln mehr oder weniger gerade, schmal 
u. pfriemlich ; Kbl. nach dem Verblühen meist lange bleibend 4 
Blabschnitte mehr oder weniger derb, lederig, beiderseits kahl; 
Bltstiele u. Kbl. auf der Unterseite drüsenborstig; Kbl. nach dem. 
Verblühen abstehend oder aufgerichtet, lange bieibend ; Bitstiele 
kurz mit grossen Deckbl.— Schw., Tir., Krt., Stei., Nöst., Kr.; 
Geb. bis in die Veralp., hfg. 5, 6. Berg-R., R. montana Chaix 
Blabschnitte beiders. grün, unters. anliegend seidenhaarig, 
elliptisch; Kbl. unters. dicht. drüsenborstig; Gr. weisswollig; Fr 


!) Vergl. neben A. Gremli’s Excursionsflora der Schweiz auch: De&s£glise, 


A., Catalogue raisonn& ou änumeration methodique des &sp6ces du genre Reisier ete. 
Geneve 1877. 8° 348 pg., noch immer die beste Uebersicht über diese Gattung, in 
welcher auch die meisten der von Prof. v. Kerner für die alpinen Gelände auf- 
gestellten Arten nach den Origmalen entsprechende Rücksicht gefunden haben. 
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kugelig, bestacheit. — Stei., Nöst.: Geb. bis in. die Voralp., zerstr. 
5, 6. . ... Harzige R., R. resinosa Sternbg. 
— Blabschnitte uniers. dicht eraugrüntilzig, länglich- -elliptisch. stumpf 
oder zugespitzi, am Grunde ausgerandet, Fr. kugelig birnfrg., 
- blutrotih. blaubereift. — Schw., Tir.. Szb., Krt., Oöst. u. Stei.: 
Tr. bis in die Voralp.. hfg. 5, 6. 
Apfelfrüchtige R., R. pomifera Herm. 
Bastard: R. pendulina > R. pomifera a. d. Alpenk. 


27. Fam. Leguminosae, Hülsenfrüchtlier. 
154. Genista L., Ginster. (No. 188.) 


1. Fast blattlos erscheinender, Ber Cuur Strauch: Bl. geganstdg. 
3zählig; Blchen lineal, hinfällig ;, Blt. meist zu 4; Fahne schwach 
behaart, tief ausgerandet; Krbl. hellgelb, Schw. ‚Süd-Tir., 
Krt, Süd- Stei., Kr.: Tr. bis in die \ Voralp., zerstr., doch zahlr. 
57. © >...  Strahliger G., G. radiata (L.) Scop. 235. 


— Stg. el legend oder aufsteigend; Bl. wechselstdg. mit den 


Bistielen hinfällig; Stg. geflügeli zweischneidig, gegliedert; Krhl. 
goldgelb _ Schw.. Oöst., Nöst., krt., Stei.; Tr. bis in die Voralp., 
zuerst 0, 1. . ...  Geflügelter G., &. sagittalis L. 236. 


155. Laburnum Griseb., Goldregen‘). (No. 189.) 
(Ortisusrb) Be 5 


t. Junge Zweige und Unters. der Blcehen angedrückt behaart; 

K. u. Fr. seidenhaarig. (Oytisus Laburnum auct., Lab. vulgare 
Griseh.} B 2 
Zweige und Blehen. "nahezu kahl oder letztere am , Rande nnd 
unters. abstehend behaart: K. u. Fr kahl oder erstere zerstreut 
behaart. — Schw., Süd-Tir., Krt., Süd-Stei., Kr.; Geb. bis in die 


{) 


Voralp., zerstr. 5,6. . . Alpen-G., L. alpinum (Mill.) Griseb. 
2. Nagel kürzer als der K.; SRmyED des K. wenig länger als die 
Öberlippe . ER 


— Nagel länger als der K.. Krbl. daher auftallend vorragend; 
Unterlippe des K viel länger als die Oberlippe; Fahne oval, am 
Mittelnerv braun; Bl. fast lederig. — Südl. Schw. u. Süd-Tir. : : 
Geb. bis in die Voralp.. zerstr. 5, 6. 


Alsehinger's G., L. Alschingeri Vis. 


3. Oberlippe des K. mit zwei zusammenneigenden oder verwachsenen 


Zähnen; Fahne herzfrge., 13—16 mm breit, etwas ausgerandet, 


—n nn nn 


I) Vergl. Wettstein, R. v., Untersuchungen über die Section Laburnum. 
der Gattung Cytisus in: Oesterr. bot. Zeitschr. 1890 p. 395 ff. u. 1891 p. 127 ft. 
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braun gezeichnet; Bl. am Grunde keilig, ellipüsch. — Westl. 
Schw.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 3, 6. 
Lirne’s-G., L. Linnaeanum Wettst. 


— Oberlippe des K. mit.zwei auseinandergespreizien Zähnen; Fahne 


fast rundlich, 16—18 mm breit, kaum ausgerandet, braun ge- 
zeichnet; Bl. am Grunde verschmälert, eiliptisch. — Nöst., Stei., 


Krt.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. A, 6. 


nv 


"ER 


a 


Jacquin’s G., L. Jaequinianum Wettst. 


Bastarde: L. Watereri (Wettst.) D. T. (L. vulgare > al- 
pinus) i. d. Alpenk. 


156. Cytisus L., Bohnenbaum, Geisklee {No. 189.) 


Krbl: gelb SEE RL HERR: hr ME 
Krbi. Purpurn ; Bit. seitenstdg.: Pfz. ehr oder weniger kahl. — 
Süd-Tir., Krt., Süd-Stei., Kr.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 
5.:D: . .. Rothblühender B,C. purpureus L. 
Kröhre kurz; Bit. in armbite., hlattlosen Trauben: Pilz. kahl. — 
Süd-Tir.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6. 

Sitzender B:, C. sessiliflorum L.- 


. Kröhre verlängert-walzenfrg.; Blt. zu 2—3 seitenstdg.; K., Zweige 


u. Bl. raukhaarig, mit abstehenden Haaren; Aeste „ufstrebend. 
— Tir. bis Nöst. u. Kr.; Geb. bis in die Voralp, zerstr. 5, 6. 
Rauhhaariger B., €. hirsutus L. 


157. Onönis L., Hauhechel. (No. 187.) 


Blchen. gross, fast kreisrund gezähnelt; Blt. zu 1—3 auf gemein- 
sameın Stiel; Bit. winkelstde. ; Stiel länger als das Bl; Krbl. 
rosenroth; Hülsen hängend. länglich-lineal, viel .Jänger als der 
K. — Schw., Tir. u. Krt.; Tr. bis in die Voralp, zerstr. 5—7. 
Rundhlättrige H., 0. rotundifolia L. 237. 


158. Trifölium I. Klee. (No. 190.) 


Krbl. weiss, gelblichweiss oder roth - : . 2 2 2 2.2.8 
Krb!. gelb, später braun . . a N ET ae 
'Krbl. aller Bit. rosen- oder purpurroih Re > 


Krbl. weiss oder ee weiss oder der inneren Blt. weiss, der 
äusseren roth R ee 
Stg. deutlich‘ entwickelt, beblättert: Köpfchen reichbitg. u 4% 


—. Stg. scheinbar fehlend; Bl. u. Bltstand grundstdg.; Köpfchen 


:3—8 bitg.; Bit. bis 24 mm le.; Krbl. hell- seiten dunkelroth. 


— Schw., Tir.; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 6—8. 
Alpen-K., T. alpinum r. 241. 


1W 158. Trifölium. 


Kröhre behaart; Nebenbl. häutig, lanzettlich-pfriemlich, allmählig 
verschmälert. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 6, 7. 
Voralpen-K., T. alpestre L. 
Kröhre kahl; Nebenbl. kruutig, lanzettlich, allmählig zugespitzt. 
- Alpenk.: Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. 
Mittlerer K, T. medium L. 
(2.) Krbl. weiss oder gelblichweiss, später z. Th. oder ganz rosen- 


oder dunkelroth (siehe auch No. 7.) . 6 
Krbl. bleibend weiss, beim Verwelken sich ‚schmutzig. braun 
fürbend . 7 


ı rl, gelblichweiss; Schiffcher n zuletzt meist rosen- oder purpur- 


roth; Bltstiele nach dem Verblühen herabgekrümmt, die inneren 
so lang als die Kröhre. — Schw. bis Szb. u. Kr.; Wi. der Alp. 
u. Hochalp., bes. a. Urgest., zerstr. 7—9. 

Weisslicher K.. T. pallescens Schreb. 239. 


- Krbl. erst weiss, dann rosenroth, daher die äusseren u. unteren 


7] 


.- 
u 
—_— 


11. 


Bl. röosenroth; Bltstiele viel kürzer als die Kröhre, so lang als die 
Deckbl. — Schw., Tir., Krt., Stei., Kr.; Wi. der Voralp. u. Alp., 
zerstr. 7, 8. (T. caespitosum Reyn.) 

Thal’s K., T. Thalii Vill. 240. 


(5.) Köpfchen endstdg. oder end- und seitenstdg., kurzgestielt 
oder sitzend in Ve 5 Er NT te). 
Köpfchen blattwinkelstdg. langgestielt: Blt. hängend; Bl. kurz- 
gestielt, mit allmählig zugespitzten Nebenbl. — Schw.; Wi. der 
Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. (T. pallescens Schreb. pp.) 
Geröll-A., T. glareosum Schleich. 
Bit. sitzend oder sehr kurz gestielt . : . ». . 2. ....9 


- Blt. länger oder kürzer gestielt . : . 11 


K. deutlich kürzer als die Kr., aussen kahl oder sc hwach behaart ; 
Nebenbl. ungefleckt 


- K. so lang als die Kr,, aussen lang- ‚rauhhaarig ; Nebenbl. gross, 


schwarz gefleckt. — Schw.: uRaRe u. Tir.: Oetzthal; Gl. der 
Alp. u. Hochalp., zerstr. P. Felsen-K., T. saxatile All. 242. 


‚Ste. ah Bl. kahl oder A de kt-behaart; Blchen eifrg.-länglich ; 


Nebenbl. in eine scharfe Granne ausgezogen. — Alpenk.; Wi, 
der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. Schnee-K., T. nivale Sieb. 
St. und Bl. zottig behaart; Blchen. länglich ; Nebenbl. allmählig 
zugespitzi — Süd.-Tir., Krt., Stei., Kr.; Tr. der Alp. u, Hochalp., 
Lt la Ze © Norischer K,, T. Noricum Wulf. 243. 


(8.) Kzähne gleichlang; Blchen. unters. behaart, am Rande dicht 
nervig; Stg. aufrecht, — Alpenk., Wi 2 = 5 Alp., hig, 6, 7 
ua T. montanum L. 
Kzähne ungleich lang, die 2 oberen länger ; Ichen. nicht behaart ; 
Stg. A ng BoelRD, ausläuferartig. — Alpenk.; Geb. bis 
in die Alp., hik. 6 . » »  . Kriechender K., T. repens L. 
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12.(1.) Köpfchen zuletzt länglich-walzlich ; Bitstiele nach. dem Ver- 


blühen herabgebogen ; Blt. zuletzt dunkel kastanienbraun; Kzähne 
behaart; alle Nebenbl. länglich-lanzettlich. — Alpenk.; Feh. bis 
in die Voralp., hfg. 7, 8. Kastanienbrauner K., T. spadiceum L. 
Köpfchen kngelig, später ovalrundlich, nur die unteren Bltstiele 
herabgebogen; Blt. zuletzt hellbraun; Nebenbl. länglich-lanzettlich, 
die oberen fast eifrg. — Alpenk. bis Nöst. u. Stei.; Wi. der 
ya u. FR bes. a. Kalk; hfg. 7, 8. (T. agrarium "auet. non 
L.) u Lederbrauner K., T. bagium Schreb. 


159. Anthyllis L., Wundklee.') (No. 185.) 


. Kröhre bauchig erweitert, viel länger als die Kzähne, vorne 


schiei; Platte der Fahne kürzer als der Nagel; grundstdg. Bl. 
ungetheilt oder gefiedert mit gr össerem Endbichen. (A. Vulneraria 
BEN A. | eh 


Kröhre zylindrisch, nicht iron Er die Kzi Shnas Platte de Fahne 
doppelt so lang als der Nagel; alle Bl. gefiedert, mit zahlreichen 
seidenhaarigen Blchen. und gleichgrossem iüindblchen. (A. montana 
auct.) . k AK RE, 


Stg. niedrig. oberw. blattlos 2; 3 
Stg. hoch, "durchaus gleichmässig beblättert und anliegend seidig 
behaart; K. seidig-zottig mit aufrecht abstehenden Haaren; ee: 
hell- bis goldgelb. — Alpenk.? Wi. bis in die Alp., zerstr. 5, 6. 
j Echter W., A. Vulaarähle L. 
K. weisslich oder graugrünlich, nicht purpurn überlaufen;; Krbl. 
goldgelb, weisslichgelb oder z. Th. roth ge 
K. vorne trübpurpurn überlaufen, Krbl. blutroth oder z. Th, 
roth, z. Th. gelb; Steg. unterw. abstehend-, oberw. anliegend be- 
haart; Endblchen viel grösser als un Seitenbichen. ; K. aufgeblasen, 
gross. — Süd-Tir.: Monte Baldo; Tr. der Voralp., selt. 6, 7. 
k Illyrischer W., A. Illyrica 6; Beck 


K. lang-seidig- oder zottig behaart; Platte der Fahne so ig 
oder länger als der Nagel 5 


K. weisslich, kurz-anliegend, lin PERIEER Platte der 
Fahne etwas kürzer als der Nagel; Krbl. meist gelb. — Alpenk. ; 
Wi. bis in dıe Alp., zerstr. 5, 6. Gemeiner W., A. vulgaris (Koch) 


Bl. meist mehrpaarig gefiedert; K. weisslich, abstehend zottig; 
Krbl. ıneist gelblich-weiss, ziemlich klein. — Szb., Oöst., Nöst., 
Stei.; Wi. bis in die Alp., zerstr. 5, 6. 

Verwandter W., A. affinis Britt. 


ZZ 


!) Vergl. Kerner, A. v., Schedae Fl. Austr. en 1882,. „pe 13—19 


und Beck, G. v, in: Ann. naturh, Hofmus, Wien XI. 18 


142 159. Anthvllis — 160. Asträgalus. 


6 


Bl. ungetheilt oder armpaarig geliedert mit sehr grossem End- 
blchen ; K. graugrünlich, mit langen aufrechten Seidenh aaren 
bekleidet; Kbl. goldgelbk, selt. blassgelb (var. pallidiflora Jord. 
— Süd-Tir ), ziemlich gross. —- Alpenk. ; Wi. der Voralp. u. 
Alp., hfg. u. zahlr. 5—7. . Alpen-W., A. AUNERPEN: Kit, 244. 
(1.) Deckbl. so lang als das Köpfchen; Köpfchen bis 2,5 cm im 
Durchm.; Bit. bis 12 mm lang: K. 3—4 mm Ie.: Kzähne ve- 


rade und gleichweit vorgestreckt: Fahne und Flügel blass; 


Schifiehen dunkelroth; Pflz. seidenhaarig. — Süd-Tir. bis Nöst. 
u. Kr.: Tr. bis in die Voralp., zerst. 6—2. 
Jacquin s W., A. Jacguinii Kern. 245. 
Deckbl. kürzer als das Köpfchen; Köpfchen bis 3 cm im Durchm.; 
Bli. 15--16 mm lang; K. 9--10 mm Ig.: Kzähne ungleich lang, 
plölzlich auseinander gehend; Fahne und Schiffchen purpurroth: 
Pfiz. dichtseidig- zotlig. — Süd.-Tir.: Monte Baldo? Westl. 
Schweiz; Wi. der Voralp. zerstr. 5, 6 Berg-W., A. montana L. 


160. Asträgalus L., Tragant. (Neo. 196.) 
finel. Phaca L.) 

Bi. unpaarig-gefiederi ai Bu Ag 2 

Bl. Pas E.gsRedert: anstatt des Endblchens. ein Dorn; Krbl. 
gelblichweiss. —- Schier: : Tr. der Alp., zersir. 5, 6. 

Begrannter T., A. aristatus L'Her. 

Nebenbl. nur am Grunde des Blistieles sitzend oder ganz frei 3 

Nebenbl, fast bis zur Mitte mit dem Bistiel verwachsen; Bit. 

büschelig-gehäuft, sitzend: Krbl: gelb; Pflz. zottig. — Schw. u 

Süd-Tir., Tr. bis in die Voralp., zerstr. 5. 6. 

Stengelloser T., A. exscapus L. 

Obere Nebenbl. unter sich zu einem dem Bl. gerenüberstehenden 

Er de 


Biehen. verwachsen . 


Alle Nebenbl. frei oder höchstens die untersten verwachsen RE 
Frkn. deutlich, wenn auch kurz gestielt . Pi 
Frkn. sitzend; Bit. in eifrg. Aehren: Krbl. hellblau ; Br DR —9- 
paarig: Bichen. länglich-eifrg. — Schw.. Tir. ‚ Krt, Stei., Kr.; 


Tr. bis in dıe Voralp., zerstr. 7, 8. 


Frkn. 5—6 mal so lang als sein Stiel; Krbl. purpurn oder violett 6 
Frkn. a3 mal so lang, als sein Stiel; Krbl. Lunischeckig ; 
Fahne bläulich mit dunkleren Adern; Flügei weiss: Schitfchen 


vorne violett. — Schw., Tir.. Szb.. Krt., Stei.; Wi. der Voralp: 
u. Alp., bes. a. Ürgest., hfe. 7, 8. (Phaca astragalina D.C. 
Ph. minima Al) . . 2 Alpen-T., A. alpinus L. 252. 


Krbl. viclettroth: Blchen. zu 21-25, eilanzettlich, an der Spitze 
2 zähnig ausgerandet; Hälsen am Grunde ausgebuchtet. -- 
Säd-Tir.: Tr. der Voralp., a. Kalk, selt. 7, 8 (A. purpureus Lam., 
Koch et auct. non L) . .  remli’ s T., A. Gremlii Burn. 


Lienzer-T., A. Leontinus Wuif. 


-1 


U 
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Krbl. violett: Bichen. zu 12—17, an der Spitze nient ausgerandet; 


Hülsen am Grunde verschmälert. — Tir., Szb.. Krt., Stei.; Wi. 
der Alp., selt. 7,8 . . Walderbsen-T.. A. oroboides Hornem. 
(3.) Flügel stumpf, nicht ausgerandet.. . 8 


Flüg ‘e] tief ausgerandet bis 2 spaltig; Bl. A—5 paarig ; Krbl. weiss 
oder gelblich; Schiffehen violett. — Schw., Tir., Szb, Krt., Stei.; 
Tr. der Voralp. u. Alp:, 'hfg. 7, 8. (Phaca australis L.) 
Südlicher T., A. australis (L.) Lam. was 
Nebenbl. eifrg., preit: Krbl. gelblichweiss , 
Nebenbi. lineal-lanzettlich;, Bichen. zu 19— 95, lineal- linglich, 
unters. flaumig, das endstdg. Blchen. länger gestielt; Blt. kängend, 
ziemlich lang gestielt; Krbl. sattgoldgelb. — Schw., Tir.,. Szb3 
Krt.. Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. (Phaca alpina 
L.) . .„ Hängeblütiger ri A. penduliflorus Lam. 254. 
Bichen. 7— 15; Stg. u. BL kahl oder fast kahl; Bit. trauben lang- 
gestielt, die Deckbl. überragend; K. zerstreut schwarz haariz rnit 
kurzen 3eckig-eifrg. Zähnen. — Schw. bis Nöst. u. Stei.; Wi. 
der Voralp. u. Alp., bes. a. Urgest., hig. 7, 8. (Phaca frigida L.} 
Kälteliebender 7, A. frigidus (L.) D.C. 253. 
Bichen. 17--95; Bl. obers. kahi, unters. angedrückt-flaumig, 
etwas grau; -Blt.trauben kurz-gestieit, die Deckbl. nicht über- 
ragend; Pflz. liegend, fast stenzellos; Krhl. gelblich weiss; 
Schiffehen an der Spitze mit einem violeiten Fleck. — Süd-Tir. ; 
Wi. bis in die Voralp., selt. 5, 6 
Niederliegender T., A. denressus L. 


161. Oxytropis D.C., Spitzkiel. (No. 196.) 


. Hülse halb-2 fächerig ge die obere über eingehogen) oder 
a 


1fächerig 
Hülse Yfächerig; beide "Nähte einwärts gelogen und "eine Hol 
ständige Scheidewand bildend; Pflz. stengellos, seidenhaarig- 
zottig oder wollig-zottig (var. velutina Sieb.) oder ınehr oder 
weniger kahl (var. ntricans Thom. = ? campestris >< Haileri — 
Schw.); Blchen. beiders. seidenhaarig (var. sericea Reichb.) oder 
obers. grün {var. Ayposerica Reichb.) — Schw., Tir., Szb., Krt.; 
Tr. der Älp. u. Hochalp., selt. 7, 8 (©. Uralensis D.C. et auct. 
naar ‘ °. - . Haller’s Sp., 0. Halleri Bunge 247. 
Hülse (Frkn.) im K. sitzend; Pflz. stengeltos; Krbl. gelblich, oft 
mit violeiten Flecken oder blau . 3 
Hülse (Frkn.) gestieit; Pflz. mit oder ohne Stg.; Krbl, violett, 
lau oder rosenröth . . 5) 
Pflz. drüsenlos; Bichen. rneist 19 paarig ( 0. campestris auct.) 4 
Pflz. mit klebrigen. stinkenden Drüsen! Blchen. meist QÜ paarig; 
Erbi. gelblich. — Schw.: Wallis; Tr, der Alp., zerstr. 6, 7. 
Stinkender Sp.. 0. foetida (Vill) D.C. 


144 {61. Oxytropis — 162. Coronilia. 


&. Schiffehen an der Spitze ungetleckt, von den Flügeln nicht 


6. 


überragt; Platte der Flügel doppelt so lang als breit; Krbl. 
schmutzig gelblich, weiss oder einfärbig blau (var. caerulea Koch). 
— 'Sehw., Tir., Szb., Krit., Stier Wi 2 Voralp. u. Alp., a. 
Urgest., hfg. 6—8. . . Feld-Sp., v. campestris (L.) D.C. 246. 
Schiffehen mit dunklen Mackeln, von den Flügeln deutlich 
überragt ; Platte der Flügel 3- bis 5mal so lang als breit; Fahne 
und Flügel milchweiss, schmutzig gelblichweiss, bläulich oder 
violett. — an Be Szb., Krt.; Tr., Wi. der Alp. u. Hochalp., 
a. Urgest., selt. 7, 8. (0. sordida auet. non Willd.) 
Tirolise her Sp., 0. Tiroliensis Sieb.) Fritsch 
(2.) Trauben 6- bis mehrbltg. 6 
Trauben 3 blig.; Stg. sehr kurz; Traubenstiel so lang als die 
Bl.; Fahne doppelt so lang als das Schiffehen, seitlich erweitert, 
an der Spitze ausgerandet ; Krbl. meist rosenrothı — Tir., Szb., 
Krt., Stei., Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp., a. Urgest., zerstr. 6, 7. 
Dreiblüthiger Sp., 0. triflora Hoppe 250. 
Bltstandstiel ungefähr so lang als das B}.; Hülsen aufrecht oder 
abstehend, länglich oder eifig. . ar 
Bltstandstiel zuletzt doppelt so lang als das Bl.: Hülsen hängend, 
lireal, stielrund; Krbl. gelhviolett. — Schw, Tir., Szb, Krt.; 
Tr. der Alp. u. Hochalp., a. Urgest., selt. 7, 8 
Lappländischer Sp., 0. Lapponiea :Whlhg.) Gay 
Pflz. behaart oder fast kahl; Kzähne kürzer als die halbe 
Kröhre; Stiel der reifen Hülse etwa so lang als die Kröhre 8 
Pflz. dicht grauhaarig;. Kzähne fast so lang als Kröhre; Stiel 
der: reifen Hülse halb so lang als die Kröhre; Krbl. blawviolett. 
— ‚Schw., Tir., Krt:; Tr: der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. 
(0. eyanea Gaud., Koch et auct.' non M. Bieb; OÖ. Gaudini 
Bunge) . . . . Vernachlässigter Sp., 0. neglecta Gay 248. 
Hülsen zuletzt abstehend, eifg.; "Ste. deutlich entwickelt; Krbl. 
blauviolett. — Krt.; Wi. der Alp., seit. 7, 8. x0. montana 
>< Lapponica ?) 
Kärntnerischer Sp., ©. Carinthiaca Fisch. - Oost. 
Hülsen zuletzt aufrecht, länglich-oval; Stg. verkürzt; Krbl. roth- 
violett. — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hig. 
7, 8. (0. sericea Gremlı var., ©. Insubrica Brügg. = moniana 
>< Lapponica ?, ©. Jacquini Bunge) 
Berg-Sp., 0. montana (L.) D.C, 249. 


162. Coronilla. ]., Kronwicke. (No. 193.) 


. Nagel der Krbl. ungefähr so lang als der K.; Bl. 3—7 ee; 


H. 20—60 em. . 

Nagel der Krbl. 3 mal so lang als der K.; Nebenbl. frei, lanzettlich ; 
Bichen. verkehrt-eifrg. — m Tr. bis in die Voralp., a. 
Kalk, nier®,t6  *, % = Strauchige KR. % Emerus L. 
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Bltstiele so lang oder wenig länger als die Kröhre; Dolden 
5 Isablig: .: : BEN ET EN 
Bltstiele 3 mal so lang als. die Kröhre; Dolden 15—30 bltg. — 
Aipenk.; Geb. der Voralp.. zerstr. 5, 6. (C. montana Jacgz., 
ee. .. . (semeine K., C. coronata |].. 
Nebenbi. fast. so gross als ein Ble hen.; das unterste Paar der- 
selben vorn Stg. entiernt; Blehen. dicklich, blaugrün, weissgesäumt! 
— Alpenk.; Wi., Tr. bis in die Voralp., hfg. u. zahir. 6, 7. 
Scheidenblätirige K,cC. vaginalis L. 
Nebenbl. viel kleiner 2ls ein Blchen.; das unterste Paar der- 
selben dicht amı Stg. stehend. — Südl. Schw., Süd-Tir.: Tr. 
bis in die Voraln., zerstr. 5, 6. . . Kleinste K., C. minima L. 


16%. Hippocrepis L., Hufeisenklee. (No. 193.) 


Stg. ausgebreitet ; Bl. 5—7 paarig: Blehn. länglich- oder verkehrt- 
eifrg.; Doide #-Sbltg.; Krbl. gelb; Hülsen hogenfre. mit ge- 
krümmten Gliedern und eingedrückten, kablen Gelenken — 


Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. u. zahlr. 6-8. 4 
Gemeiner H., H. comosa”L. 255. 


164. Hedysarum L., Süssklee. (No. 195.) 
Stg. aufrecht: Bi. 5—#paarig; Blchen. eifrg.-änglich bis elliptisch;; 
Nebenbl. in ein emziges blattgegenstdg -2spaltiges zusammen- 
gewachsen: Krbl. purpurroth., — Alpenk.: Wi. der Voralp. u. 
Alp.. bes. a. Kalk, zerstr. 6—8. 
Dunkler S., H. obscurum L. 256. 


165. Onobrychis Ädans., Esparsetie. (No. 19%) 
Stg. etwas liegend, 10-20 cm; Blchen. kurz und breit: Bit. 


klein; en: rosenroth bis purpurn, selt. weiss. — Schw., Bai., 
Süd- Fir; T Tr. bis ın die Voralp.. a. Kalk, zersti.6—8. {O. sativa 
Lam. var. 5 Koch) 20.0. Berg-E., 0. montana (Pers.) D.C. 


186. Vicia L., Wicke. (No. 197.) 


Blt. zu 10—15 in langgestielien Trauben, bis 15 mm lang; Bl. 
A—5paarig ınit Winkelranken; Nebenbl. halbpfeilfre.; Krbl. 
zelbliehweiss. -— Schw., Tir., Ööst., Nöst., Stei., Kr.; Geb. bis 
in die Voraip., zerstr. u. seli. 6, 7. | 

Erbsenartige W., V. pisiformis L. 
Bit. zu 2-6 in sitzenden Trauben, bis i7 mm lang: Bl. 1—3- 
paarig; Blcheu. stachelspitzig; Krbl. hellgelb. -— Süd-Tir., Krt., 
Stei., Nöst., Kr.; Geb. bis in cie Voralp., zerstr. 6, 7. (Orobus 
Clusi Spreng.) . . Walderbsenartige W., V. orobeides Wuif. 
v. Dalla Torre, Die Alpenpflora. 16 
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146 167. Läthyrus — 168. Geränium. 


167. Läthyrus L., Platterbse.‘) (No. 197.) 
(Orobus L., Walderbse.; 


Krbl. geiblichweiss, zuletzt gelhbraun ; Bl. 9—4Apaarig, unters. 
blaugrün (Orobus luteus auchr (0% 2 


- Kıbl. zuerst purpurn, dann blau, zuletzt gr rünlich : Bl. 2- 3paarig: 


Ro 


Bleben. unters. glänzend. — Alpenk.: Ge eb. bis in die Voralp.. 
hfe.5, 6. .... ....2....... Frühlings-P., Lo veraus (17 Berinh. 
Pflz. mehr oder weniger behaart;. Blchen. elliptisch, sach, 
Kzähne deutlich entwickelt, der unterste meist verlängert. — 
Schw. bis Oöst. u. Kr.: Geb. bis in die Voralp,, selt. 5, 6. 
(Lathyrus ochraceus Kitt., L. montanus Gedr. et Gren.) 
Westliche P., L. eccidentalis (Fisch. et, Mey.) Fritsch 
Pfiz. fast ganz kahl; Blchen. kurz zugespitzt, eifrg.: Keilhlie Schr 


kurz, die obersten oft kaum bemerkbar; Bit. kleiner. — Sitei. u. 
Kr.;. Geb. bis in die Voralp., selt 5, 6. (Ö. luteus f. Styriacus 
Gremib) . . Kahle P,L. laevigatus (Waldst. et Kit.) Fritsch 


28. Fam. Geraniaceae, Storchschnabelgewächse. 


168. Geränium L.. Storchschnabei. (No. 159.) 
Krhl. roth, blau oder Hila, oft geadert . . a 
Krbl. schwarzviolett. fach, etwas zuräckeeboge n und "wenig 
länger als die stac heispiizigen Kbi. -- Alpenk.; Wi, bis in die. 
Alp, hie. 6, 7. . . . Braunblüthiger St., @. phaeum 1. 260. 
Pflz. grün, kahl oder mit spärlichen Haaren besetzt . . . 3 


- Pflz. seidenhaarig, silberweiss; Krbl. leicht ausgerandet, rosen- 


roth. — Süd-Tir., Kr.: Tr.:der Voralp. u. Alp., bes. a. Kakk., 
Berstr TB . Silbergrauer S$t., 8. Argonieum La. 
Krbl. verkehrt-ei- oder her zfve. . 
Krhl. spatelig; Nagel so !ang uls der K.: St. abwärts eg 
Blt. gross; Krbl. blutroik bis dunkelrosenroth. -- Süd- TirsKrt.; 
Süd-Stei., Kr.;. Geb. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 
Grosswurzeliger St.. G. maerorrhizum L. 257. 
Krbl. am vorderen Rande nicht gewimpert, einfärbig . . .5 
Krbl. am Grunde und am vorderen Rande gewimpert, blau mit 
5 violetten Adern; Stg. u. Bitstiele drüsig-zottig-behaart. — 
Schw. ; Wi. der Voraly., zersir. 7, 8. } 3 
'Böhmiseher St, 6. Bohemicum 1.. 


Krbl. Verse nn ae ae U 
Krbl. verkehrt-herzfrg., hellrosa, Stg. angedrückt behaart oder. 
fast kall; Bl. 5spaltig müt breiten, gesägten Abschpitieng Khl 


) Vorl. Fritsch, K., Ueber einige Orobus-Arten und ihre geographische 


Verbreitung. I. Serie hutei in: Sitzungsher. Akad. Wiss. Wien. Math. Naturw. 


cl. 


CIV.1i 95: p. 479—520; Karte. 


Im» 
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lang ee — Schw., Süd-Tir., Kr.; Wi. der Voralp., zerstr. 
7, 8, . . Knotiger St., @. nedosum L. 
Kbl. zur "Blütezeit ausgebreitet : Bit. gross. ansehnlich . . . 7 


Kbl. zur Blütezeit aufrecht, zusarmmenschliessend; Bit. klein; 
Krbi. rosenroth, selt. weiss; Stg. u. Bl kahl oder ersterer flaumig; 
Bl. glänzend, ee mil 3spaitigen Abschnitten; Kbi. quer- 


runzelig ! — Schw. ,”- Süd-Tir., Süd-Stei., Kr., Nöst.:- Geb. 
bis in die Voraip.. zerstr. 6-8  Glänzender St, 6. Iucidum L. 
Stg. oberwärts drüsig, aufrecht; Bl. 5—7spaltig . . . . 3 


Stg. oberwärts rauhhaarig, drüsenlos, ausgebreitet: Kırhl. weiss, 
roth geadert; Bl. fast bis zum Grunde 5--71 je = einge- 
er — Sehw., Süd-Tir.; Tr. der 
Voralp. u..Alp., a. Urgest., bes. Granit, ee 6 S. de aco 


nitifollum. Her.) . . . Bach-St., 6. rivulare Vili 


Krbl. violett, aufrecht - abstehend ; Sig. oberw. drüsig-faumig 


(G. silvatieun. auct. Di ae g 


Krbl. schmutzig lila, w agrecht aussebreitet, oder zurückges ‚chlagen 
Stg. oberw. zottig, da ‚zwischen drü isig. — Schw., Tir.. Oöst., Er 
Kr.; Wi., Geb. bis in die Alp.. hig. 6, 7. 
Lilablüthiger St.. @. lividum L’Her. 
K. u. Blistiele dieht. drüsenhaarig; Krbl. 12—18 mın le. oder 
nur S mm lg. (var. perviflorum Knaf). -- Alpenk.; Geb. bis in 
e Voralp., hie. 6--8. /(G. alpestre Schur) 
Wald-St., @. silvaticum L_ 259. 
K. u. Bltstiele drüsenlos: K. an den Nerven mit nach vorwärts 
gerichtelen, Bltstiele mit nach abwärts gerichteten, einfachen, 
meist angedrückien Haaren besetzt. -— Nöst.: Rax- u. Voralpe; 
Geb. der Voralp., zerstr. 5, 6. i 
Drüsenloser St., @. eglandulosum (Celak.) 


29. Fam. Oxalidaceae, Sauerkleegewächse. 
1689, Oxälis i., Sauerklee. (No. 159.) 


Wzst. kriechend, gezähnt; Bl. 3zählig mit verkehrt-herzfrg. 
Blchen., Bltstiele 1 bltg., länger als die Bl., über der Mitte mit 
2 Vorbl.; Krpl. weiss oder röthlichweiss mit purpurnen Adern 


‚und einem gelben Fleck arm Grunde. — Alpenk.: Geb. bis in die 


Alp., hfg. u. zahlr. 6, 7... . . Gemeiner S., 0. Acetosella L. 


30. Fam. Linaceae, Leingewächse. 
170. Linum L., Lein. (No. 161.) 


Bit, gross, 2—3 era im Durchm.:; Krbl. wässerig hellblau; Bi. 
weBehselstle, 20.0. A a a a 
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170. Linum — 171. Polygala. 


Bit. klein. 3—5 mm im Durchm.; Krbl. weiss, am Grunde gelb- 

lich; Bl. gegenstdg., untere verkehrt-eifrg., obere lanzettlich. 
- Alpenk.; Tr., Wi. bis in die Alp., hie. 7, 8. 

Purgier-L., L. cartharticum L. 

Frstiele einseitswendig herabgebogen; Krbl. wässerig-heilblau, 

von der Mitte an am Rande von einander entfernt; Ste. 


/7--15 em hoch, oft ee -- Oöst., Nöst,, Stei; Wi. der 


Voralp, u. Alp., zerstr. 6, 7. (L. alpinura Jacq. var. « genuinum 
kachl 0% . . . Alpen-L., L. alpinum Jaeg. 261. 
Frstiele aueh Le bi. hellazurblau, an den Rändern der 
ganzen Länge nach sich deckend. — Schw., Tir., Szb., Krt., Kr.: 
Wi. der Voralp. u. Alp., zersir. 6, 7. (J. alpinum Jaeg. var. 3 
montanum Koch, L. Bavaricum Fr. Schultz, L. montanum 
Schleich); .  -". . ....... Glatteri FE Bere. 


31. Fam. Polygalaceae, Kreuzbiumengewächse. 


471._Polygala L., Kreuzblume. ') (No. 184.) 
(incl. Chamaehuxus D.Ü., , Zwergbuchsbaum. ) 


Stg. krautig; Bl. hinfällig; Krbl. blau, rosenroth oder weiss %2 


Stg. halbstrauchig, ästig, anfstrebend: bl. lanzettlich oder ellip- 
tisch, stachelspitzig, untere kleiner, verkehrt-eifrg.; Blistiele blatt- 
winkelstdg. und endstdg., meist 2blig.; vorderes Krbl. 4lappig; 
Kilügel und die untere Hälfte der Krbl. gelblichweiss (var. 


leucoptera Brügg. = lutea Neilr. — a. reinem Schiefer!) oder 
K.- a. Krbl. zum Theil purpurrotb, zum Theil gelb (var. grandı- 
Hora Gaud. = rhodoptera Brügg. = purpurea Neilr. a. kalk- 


haltigem Schiefer und a. Kalk'), oft Kbl. und Krbl. reth mit 
gelbem Saume oder Kbl. u. Krbl. gelb mit rothem Saume (var. 
heterochrou Borh.) — Alnenk.; Tr, Geb. bis in die Alp., hfe. 
5—8. (Chamaebuxus alpestris en 

Immergrüne K., P. Chamaebuxus L. 262. 
Seitennerven der Flügel schwach ver ästelt und mit dem Mittelnerv. 
en, verbunden . . . RRROR Re! 


Seitennerven der Flüge] verästelt, a ee Mittelnerv deutlich 
verbunden; Blttrauben an der Spitze blattlos. kurz und dicht; 
Krbi. blan, roth oder weiss. — Alpenk.: Tr. bis in die Alp., bes. 
a. Kalk, zerstr. 5-7. ({P. densifiora auet. plur. non Tausch; P. 
vulgaris L. var. # alpestris Koch non Reichb.) 

Berg-K., P. dodiänäinkatee Gren. 


enden nern 


1) Vergi. Chodat, R., Monographia Polygalacearum in: M&m, soc. phys. 


et hist. nat. Geneve. Vol. Suppl. U. 1890. 4. No. 7. 148 pg., 12 Taf. u. Tome 
XXI. 1893. 29. 300. pg., 35 Taf. 
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3. Bit. Klee 3'k bs 5 mm le. .: a A SERBIEN REN? 
— Bit. gross, 5—7 mm Ig., meist azurblau, seltener violett oder 
rosa, sehr seiten weiss: Deckbl. bleibend; Flügel länger als die 
Frkapsel; Pflze bitter schmeckend. — Oestl. Alpenk.; Geb., Wi. 
bis in die Alp., hfg. 5,6. . . . . Bittere K., P. amarum L. 
#. Untere Bl. deutlich grösser als die oberen, deutliche Rosetten 
bildend ; IR RT 
— Untere Bi. kleiner als die ‘oberen. nieht Rosetten bildend, ge- 
trocknet am Bande umgerollt: unterste Bl. verkehrt- eifre., 
spatelfrg., die oberen grösseren lanzeitlich ; seitliche Kbl. keilfrg.- 
elliptisch, länger als die gefransten Krbl., ziemlich gleichlang 
mit der breiteren, keilfrg.-verkehrt-herzifrg. Kapsel: Blt. in 
Trauben oder armbitg. Köpfchen ivar. frıgida Brüge.); Krbl. 
blau- — Schw., Tir., Szb., Kri.; Tr. der Voralp. u. Alp.. a. Kalk, 
hfg. 4—7. (P. amara var. y Koch, P. alpestre Reichbh.) 
.  Kleinfrüchtige K., P. mierocarpum Gaud. 263. 
5. Haupistz. durch eine Traube begrenzt; Trauben mehr oder 
weniger verlängert, vielbltg.: Pflz. bitterschmeekend; Bit. klein, 
weisslich oder hlau- und weiss-gescheckt, selten ganz blau. — 
Alpenk.; Fch. der Voralp. u. Alp., hfg. 6, 7. (P. Austriaca 
Grantz, P. amara auet. mult. non Jacd., P. amara var. Austriaca 
Kochi 2". . % 7 STRTEE pf- K., P. amareilum Crantz 
= Hauptsteg. durch einen beblätterten, hinteninsen Zweig begrenzt; 
Trauben kurz, 5—-10Obltg.; Pflz. richt bitterschmeckend :: Bit. 
klein, heliblau bis blassröthlich. — Schw. u. Tir.; Wi. der Alp. 
a. Hochalp., a. Kalk u. Granit, zerstr. 7, S. (P. serpyllacea 
Fisch.-Oost. non Weihe, P. glacialis Brügg.) 
Alpen-K., P. alpinum Perr. et Song. 


32. Fam. Euphorbiaceae, Wolfsmilchgewächse. 


172. Euphörbia L, Wolfsmilch. (No. 53.) 


Hohe, buschige Pflanze; Bl. länglich-spatelig, am Grunde ver- 
schmälert, oft etwas gestielt; Deckbl. elliptisch ; Drüsen der Hülle 
- rundlich; Kapsel fein warzig und RR S. glatt. — Oöst., 
Nöst., Stei.; Tr. der Voralp., a. Kalk, hfg. 6, 7. (E. pilosa var.. 
lasiocarpa 'Neilr. non al ) 
Oesierreichische W., E. Austriaca Kern. 


33. Fam. Empetraceae, Rauschbeergewächse. 


173. Empetrum L., Rauschbeere. (No. 21 u. 153.) 
Strauch niederliegend; Bl. lineal, arm Rande etwas umgerollt; BHh. 
blassroth; Br. schwarz. — Alpenk.; Tr. der Alp. u. Hochalp,., 
hfg. u. zahlr. u 1 Fe Schwarze R., E. nigrum L. 264. 
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beunin, 


34. Fam. Aquifoliacene, Stechpalmgewächse. 
174. Lex 1.., Stechpalme. (No. 270.3 


Bi. eifrg., spitz, kahl, glänzend, dornig-gezähnt oder bes. im 
oberen Theile der Pflz. ganzrandig und mit einem Dorne endigend; 
Bit. blattwinkeisidg. in reichbltg. Dolden ; Blkr. weiss; Br. reth, 
— Schw. bis Oesterr. u. Kr.: W]., Geb. bis in die Voralp., 


zeistr. 5-7. - . . . Immergrüne St., J. Aquifolium L. 265. 


35. Fam. Aceraceae, Ahorngewächse. 
175. Acer L., Ahorn. (No: 155.) 
Bl. handfrer.-5lappig. unters. graugrün, mil zugespitzten, un- 
gleich gekerbt-gesägten Lappen; Trauben verlängert, hängend; 
Krbl. klein. grün; Frflügel eiwas abstehend. — Alpenk.; Geb. 
bis in die Voraip., zerstr., oft zahlr. 5, 6. 
Trauben-A., A. Pseudoplatanus L. 


36, Fam. Rhamnaeeae, Kreuzdorngewächse. 
176. Rhamnus L., Kreuzdorn. (No. 155.) 


Bl. u. Zweige 'wechselstg.; Zweige wehrles. . . . ...% 
Bl. u. Zweige gegenstdg.; Zweige dornspitzig; niedergestreckter, 
knorriger Strauch mit sparrig abstehenden Aesten: junge Zweige 


u. Bl. wenig hehaart oder kahl. — Alpenk.; Tr. bis in die 
Voralp., zersir. 5, 6... . .. Felsen-K., Rh. saxatilis L. 
Bl. zu beiden Seiten des Mitlelnervs wit 8— ER geraden Seiten- 
nerven; Strauch aufrecht (Rh. alpina aut.) . 2. 2...8 


Bl. zu beiden Seiten des Mitielnervs init 4+—6 etwas gekrümmten 
Seitennerven; Strauch klein mit knorrigen, fest an die Felsen 
angeschmiegten Aesten - Schw. bis 3zb, ‚Krt., Stei, Kr.; Tr. 
der Voralp.-u. Alp a Kalk, zerstr. 6-8 

Niedriger K., Rh. pumila L. 266. 


.. Bl. fänztich.elliptisch, 2--2:/s mal so lang als breit, allmählig ver- 


schrnälert; Seitennerven zu 16-20, selten 14-15; Blt. zu 3—7 
in den Biwinkeln (2): Stbblit. 7-8 mm im Durchm. — Süd- 
Tir., Krt., Kr.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6. 
Krainischer K., Rh. Carnielica Kern. 
BL oval, 1—1' mal so lang als breit, vorne plötzlich in eine drei- 
eckige Spitze zusammengezogen oder stumpf; Seitennerven zu 
S-—-10 oder 10 - 14; Bit. zu 3--3 in einem Büschel (2); Sibblt. 
5--3 mm. im Durehm. — Schw.; Tr. der Voralp., zersti. d, 6. 
Alpen-K,, Rh. alpina L. 
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37. Fam. Guttiferae, Oeldrüsengewächse. 


177. Hypericum L., Johanniskraut, Hartlıeu. (No. 110.) 
Bl. gegenstdg., eifrg. bis länglich-Ineal . _. Bl, 


= BL. zu 3--#wirtelig, lineal, stumpf; Ste. halbstrauchig. -— Büd- 


Tir.: Tr. bis in die Vor: alp., zerstr. 7, 8. 
Quirlblättriges J., H. Coris L. 
Kbl. ganzrandig, a gefranst, elliptisch, stumpf ; Stg. Akantig, 
nicht geflügelt; Bl. am Grunde verschmälert, nicht oder nur 
schwach punktirt; Krbl. goldgelb, schwarz punktirt. — Alpenk.; 
Fch. bis in die Alp., hfg. 6, 7. 
Vierkantiges J., H. quadrangulum L. 
Kbl. lang, drüsig-gefranst; Fransen an der Spitze kolbenirg. 
verdickt; Sig. mit 2 Längsleisten ; BL netzaderig, PRuEeD ve 
goldgelb. — Südl. Schw. u. Kr.; Tr. der Voraip., selt. 
Richer’s J., H. Richeri vil. 


38. Fam. Tarnariseinaceae, Tamariskengewächse. 


178. Myricäria Desv.. Myrikarie, Porstbirtze. {No. 154) 


Bi. Iineal-lanzettlich; Bit. in endstdg. Aehren; Deckbl. länger 

als die Bltstiele; Krbl. biassrosenrotih; Kapseln aufrecht. — 

Alpenk.; Tr. an Bachufern. bis in die Voralp., hfg. 5, 6. 
Deutsche M.. M. Germanica (L.) Desv. 267. 


39. Fam. Cistaceae,. Cistrosengewächse. 


179. Heliänthemum Adans., Sonnenröschen. (No. 121.) 


Nebenbl. fehlend; Gr. so lang als der Frkn.; Bl., Stg. oberw. 
und Bltstiele grauhaarig (Cistus serpyllifolius L., ©. alpestris 
Jaeq., ©, Oelandicus Jacq. non L, Helianthemum Oelandicum 
Koch et auct.).. . 2 
- Nebenbl. vorhanden; ‘Gr. 2-3 mal so lang als der: Frkn. (Cistus 
Helianthemum L., Heliunthemunı Chumaecistus Mill, 2. mean: 
Koch et auct.) . 
. Bitstiele dielit weisshilzig: Büschel- und Wirnpeiliakte an den K. 
reichlich, an den Bltstielen spärlich; Bl. meist zerstreut büschel- 
und einfachhaarig (var. glahrescens Neilr.) oder ganz kahl oder 
nur am Stiele etwas winiperig (var. glabratum Dun.) — Alpenk.? 
Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 6, 7. 

Voralpen-S., H. alpestre (Jacq.) Pers. 269. 
Blistiele wenig behaart; K. mit gegliederten, schwarzvioletten 
Drüsenhaaren reichlich besetzt; Bl. zerstreut-büschel- und ein 
- Jachhaarig (var. dasyphyllum 6. Beck) oder reichlich behaart 
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WO 


(var. hirtum Neilr.) oder nur am Stiele etwas wimperig (var. 
psilophyllum G. Beckj. — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. 
Kalk, hfg. 6, 7. Schwarzhaariges S., H. melanethrix (G. Beck) 
(1.) Bl. unters. grau- oder weissfilzig; innere Kbl. grauflaumig 
oder büse 'helhaarig MA: Beibiiiise 
Bl. unters. zerstreut behaart oder fast kahl, nicht filzig; innere 
Kbl. flaumhaarig oder fast kahl 26 CE u re 
Bl. oval oder }änglich, ziemlich stumpf; Kbl. erauflaumig; Krbl. 
6—-8 mm ]lg. — Süd-Tir.; Nöst.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 
6—8. (H. Chamaeecistus Mill. pp., H. vulgare var. & tomentosum 
Koch, var. 3 discolor Wilik.) (remeines S., H. vulgare Gärtn. 
Bl. eilanzettlich oder länglich, ziemlich spitz; Kbi. büschelhaarig; 
Krbl. 10--12 mm lg. — Süd-Tir.,; Krt., Kr.: Tr. der Voralp. u. 
Alp., a: Kalk, zerstr..7;.'8.' '(B. Seopolü Willk.) 

Weissfilziges S, H. tomentosum (Seop.) Willk. 
(3) Bi. unters. zerstreut behaart, meist trübgrün; innere Kbl. 
Daumig. .\.. re De 
Bl. unter s. mit Ausnahme des Randes und des Mittelnervs kahl, 
heligrün; Kbi. fast kahl: Krbl. 10—12 mm Ig. — Oöst., Nöst., 
Stei.; Tr. der Alp., a. Kalk, hıfg. 6—9. ‘Cistus BT En Crantz 
non L., H. serpyllifolium %&. Beck, H. vulgare var. glabrescens 
Neilr., var. grandiflorum f. aipestre Wilik.) 

Kahles S, H. glabrum (Koch) 

Bltstand ziemlich reichbltg.; Kbl. flaumhaarig; Krbi. 6-8 mm 
le.; Bl. oval bis oval-länglich, länglich-lanzettlich (var. lanceo- 
/atum Willk.) oder lineal-länglich, keilig (var. angustifolum 
Grantz). — Alpenk.; Tr. bis in die Alp. hig. 6-—-8. (Cistus 
Heliantbemum L. pp., H. vulgare var. # hirsutum Koch. var. # 
hirtum Neilr) . . . Trübgrünes S., H. obseurum Pers. 268. 
Blistand armbltg.; Kbl. abstehiend-büschelhaarig; Krbl. 10—12 mm 
lg. — Südl. Schw., Tir.. Szb., Oöst., Krt. u. Kr.; Tr. der Voralp. 
u. Alp., hfg. 6-8. Grossblüthiges S., H. grandiflorum (Scop.) D.C. 


40. Fam. Violaceae, Veilchengewächse. 
180. Viola L., Veilchen. (No. 183.) 
Die beiden oberen Krbl. aufwärts, die beiden seitlichen wagrecht 
abstehend oder abwärts gerichtet: Krbl. meist einfärbig blau, ° 
violett, lila bis weiss 2 
Die beiden oberen und die beiden seitlichen Krbl. nach auf: 
wärts gerichtet _ . . . e ER Ba AR, 
Bl. ungetheilt, gekerbt . . . NETTE 3 
Bl. handfre. , mit fieder spaltigen Abschnitten und "stumpfen. 


. Zäpfeln; Krbl. klein, hellviolett; Bit. wohlriechend. — Schw., 


Eir; RPESRE AHWG, Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 6, 7. 
Fiederblättriees V., V. pinnata L. 270. 
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3. Bl. mehr oder weniger behaart; Frstiele und Kapsel auf der 
Erde liegend Sr, 
— Bl. kahl; Frstiele aufwärts mit nickender Kapsel: Krbl. klein, 
blasslila. — Alpenk.; Feh. bis in die Alp., zerstr. 5, 6. 
Sumpf-V., V. palusiris L. 
4. Frkn. u Fr. kahl; B]. breit-eifrg.; Bit. klein, wohlriechend; Krhl. 
lila, am Grunde weiss oder einfarbig blau (var. glabrescens 
Focke — Schw.). — Schw., Tir., Krt, Szb, Oöst.; Geb. bis in die 
Voralp., zerstr. u. selt. 4, 5. (V. sciaphila Koch) 
Kahles V., V. glabrata Salis 
— Frkn. u. Fr. behaart; Bl. länglich-eifrg,, am Grunde deutlieh 
ausgeschnitten; Bit. gross, wohlriechend; Krbl. violettroth. — 
Schw. u. Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp., stellenw. zahlr. 5, 6. 
(V. ambigua Koch et auet. non Waldst. et Kit.) 
Thomas’ V., V. Thomasiana Perr. et Song. 


3. (1.) N. deutlich kugelfrg., ausgehöhlt; Bl. länger als breit; Krbl. 


zelb, violett oder bunt . . . . 6 
— N. gestutzt, fast klappig Bl. et a a Bar Ei 
gelb, am Grunde braun gestreift. — Alpenk.; Geb. der Voralp. 
u. Alp., hig. 5—8. . . . Zweiblüthiges V., V. biflora_L_271. 
6. Grund- und stengelstdg. Bl. vorhanden; Nebenbi. frei oe 77 


— Nur grundstdg. Bl. vorhanden, eifrg. -rundlich,. gekerbt, kahl oder 
obers. und am Rande een (var. vılosula G. Beck); 
Blt. gross: Krbl. azurblau, selten weiss. — Öböst., Nöst., Stei.; 
Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. u. zahlr. 6, 7. 

Alpen-V., V. alpina L. 274. 


7. Bl. deutlich gekerbt bis tief eingeschnitten . . 8 
— Bi. ganzr andig; Sporn so lang als der K.; Kbl. "ganzrandig 
Krbi. violett; Pfiz. kahl oder behaart (var. Pubescens Gaud.) — 
Südl. Schw. ; Tr. der Alp., selt. 7, 8. 
2 - Mont Cenis’ V., V: Genisia L. 273. 
8. Sporn so lang als die Blt.; Bl. eifrg., die oberen lanzettlich; 
Nebenbl. ganz oder mehrspaltig (V. calcarata un UN 
— Sporn halb so lang als die Bit Ser. Ba BE 


9. Stg. am Grunde locker beblättert; Krhl. ER Solch gelb (var. 
flava Gaud.) oder weiss. -- Schw., Tir., Krt., Kr.; Wi. der Alp. 

u. Hochalp., a. Kalk, zerstr. 6—8. 
Langsporniges V., V. ealcarata L. 272. 
— Stg. am Grunde dicht .rosettenfrg. beblättert, sehr kurz; Krbl, 
gelb. — Kr.: Karawanken; Wi. der Alp. u. Hochalp., a. Kalk, 
zerstr. 6—8. (V. oreades M. B.) . Zeis’ Na V. Zoisii Wulf. ’) 


1) Vergl. Voss, W., Ueber die geographische Verbreitung von Viola Zoisii 
Wulf. in: Mittheil. Musealver. f. Baaın IIf (1830) p. 362- 08. 
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10.8, Ste. ästie, aufstrebend, ohne niederliegende Stämmchen ; 
Nebenbl. meist leier[rg.-fiederspaltig; Endabschnitt grösser. (V. 
trieolor auct.) ‘) meh, Bar ERTEILEN 

— Ste. einfach, dünn, beschuppt, mit fädlichen, kriechenden Stämm- 
chen; Nebenbl. ziemlich gleichmässig-Aederspaltig bis fingerfrg., 
vieitheilig,; mit linealen Abschnitten; der mittlere Abschnitt nieht 


oder kaum grösser . . nie) A 
11. Alle Bl. stumpf oder die oberen etwas spitz; Krbl. meist 
bunt 4 Un e 


-— Öbere Bl. zugespitzt oder doch spitz; Krbl. gelb, gross; Pflz. aus- 
danernd. — Alpenk.? Geb. bis in die Voralp. 5, 6. 
Felsen-V., V. saxatilis Schmidt. 
12. Meist nur die 2 oberen Krbl. ganz oder theilweise violett, die 
anderen gelb oder weisslich, seltener alle gelblich; obere Bl. 
länglich oder lanzettlich, stumpf; Nebenbl. mit breitblatfartigem, 
gekerbtem (var. alpestris Hegetschw.) oder schmalem, kaum oder 
nicht gezähntem, am Grunde verschmälertem Endabschnitte (var. 
bella Greimli). — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hig. u. zahlır., 
Ve SRH REITER Dreifarbiges V., V. tricolor L. 
-—— Krpl. buntfärbig u. sehr veränderlich; Bl. breit, die oberen ei- 
lanzettlich. etwas spitz. — Tir., Szb., Krt., Stei.; Geb, Wi. bis 
in die Voralp., zerstr., doch zahlr. 6, 7. 
Vielfärbiges V., V. polychroma Kern. 
13. (10.) Krbl. gelb, selt. violett; untere Bi. rundlich bis herzeiftrg., 
obere breit-lanzettlich, alie von einander entfernt; Sporn so lang 
als das K.anhängsel. — Süd-Tir., Krt., Stei.; Wi. der Voralp. u. 
Alp erste a Tr ee Gelbes V., V. iutea Huds. 
— Krbl. violett oder blau, dunkler und weissgefleckt; untere Bi. 
eifrg., obere lineallanzettlich ; die unteren sehr dicht. übereinander 
stehend; Sporn länger als das K.anhängsel. — Süd-Tir.; Tr. bis 
in die Alp., a. Kalk, zerstr. 7, 8. (V. Valderia auct. non All, 
V. heterophylla var. % Bertol. et auct., V. declinata Gaud. non 
Waldst. et Kit) . . . : ... . Duby’s V., V. Bubyana Burnai 
Bastard: V. Christii Wolf (V. saxatilis > trieolor var. beila) 
a. d. Schw.: Wallis. 


41. Fam. Thymeiaeaceae, Seidelbastgewächse. 


181. Daphne L.. Seidelbast.’) (No. 22.) 

1. Bit. an den Seiten der Aeste oder in blatiwinkelstdg., kurzen 
Trauben; Bl. lanzettlich Fer a A 2 
-—- Bit. an der Spitze der Zweige in kurzgestielten Dolden gehäuft 3 
1) Vergl. Wittrock, V. B,, Viola Studier. I. De Viola tricolore ete. in: 

Acta horti Bergiani I. No. 1, 1897. 59. 142 pg.; 14 Taf. 17 Fig. 
2) Vergl. Keissler, K.v.. Die Arten der Gattung Daphne aus der Section 

Daphnanthus in: Bot, Jahrb. XXV, 1898 p. 29-125; Tal, I-IV. 


2. 


Dt 


._ 
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Blt. seitenstdg., sitzend, meist zu 3, flaumig, rosa oder weiss; 
Bl. sommerzrün, lanzettlich, zugespitzt und gegen den Grund lang 
verschmälert oder verkehrt-eilänglich, an der Spitze fast ab- 
gerundet, gegen den Grund rasch verschmälert (var. odtusifoli« 
G. Beck — Nöst.: ee Blth. roth; Br. dunkelroth oder 
Blth. weiss, Br. geihuch (var. alba Ait.) — Alpenk.; Geb. bis 


in die Voralp., hfer. 5... Gemeiner $., D. Mezereum L. 
Bit. in ee Kir zen, meist 5bltg., nickenden Trauben; 
Blth. kahl. gelblichgrün: Bl. lanzettlich, immergrün. — Schw, 
Süd-Tir., Oöst., Süd.-Stei., Kr., Jstr.; Tr., Geb. "bis in die Vor- 
alp., zerstr. u. sel. 4,5... . . "Lorbeer-$., D. Laureola L. 
(1.) Blth. rosenroth, seit. schneeweiss . . . » 2... # 
Blth. reinweiss bis gelblichweiss . . ..:...°.,...0.2..6 
Stämmcechen liegend, geschmeidig; Bl. am Rande eingerollt. an 
der Spilze. stacbelspitzie; BlE. duftend 2.5 » u», 22.2..288 


Stämmcehen knorrig. zerbrechlich, tief in die Unterlage ein- 
gebettet und angepresst; Bl. lederig, starr, am Rande dick- 
wulstig, an der Spitze stachellos; on dicht, sitzend. — Süd-Tir.; 
Tr. der Voralp., a. Dolomit, seit. 6, 7. 

 Felsen-S., D. petraea Leyb.. 
Bit. sitzend, kahl; Deckbl. eifrg., kurzstachelspitzig; Zweige kahl. 
— Schw., Krt., Tir., Süd-Stei., Kr.; Tr. der Alp., a. Kalk, hfg. u. 
zahlr. 6-8. . .. . . . Gestreifter S., D. striata Tratt. 276. 


Bit. kurzgestielt und wie die obersten Bl u. Zweige flaumig; 


Deckb!. sehr kurz, abgestutzt. — Alpenk. bis Kr.; Tr. bis in die 
Voralp., bes. a. Kalk, zerstr. 5, 6. Flaumiges S, Cneorum IL. 
(3.) Bl. sommergrün, hinfällig, dünn, hellgrün. fast eifrg., anfangs 


‚flaumig; Bit. sitzend, mit zugespitzten Blthzipfeln ; Strauch ästig. 
"bis 12 em hoch. — Schw., Süd-Tir., Kri., Süd-Stei., a Jstr.; 


Tr. bis in die Voralp., zerstr. 6. 7. Alpen-S.. D. alpina L. 275. 


- Bl. immergrün, bleibend, lederig, dunkel. verkehrteifrg., 


kabl; Blt. kurzgestieli, init abgerundeten Bitlizipfeln ; Strauch 
einfach, bis 30 em hoch. — Kr.; Geb. der Voralp., selt. 5, 6. 
| Blagey 5.S., B. Blagyana Freyer 


42. Fam. Elaearnaceae, Qeiweidengewächse. 


132. Hippopha& I.., Sandäaorn. (No. 22.) 


Zweige in einen Dorn auslaufend, Bi. Iinealianzettlich, ganz- 


randig, stumpf, obers. kahl, unters a ee Bith. 


rostfärbig;. Br. gelbrotk. -- Schw. bis Nöst. u. Stei.; Tr. bis in 
“ie Voralp.. hfg. u. zahlr. £, 5. | 
Kreuzilornartiger S., H. rhamneides 12272: 
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183. Epilöbium. 


43. Fam. Oenotheraceae, Nachtkerzengewächse. 


183. Epilöbium L., Weidenröschen.*) (No. 209.) 


Krbl. aufrecht, 2spaltig; Stbg. u. Gr. aufrecht; untere Bl. gegen- 
bis quirlstdg. . - mu 2 
Krbl. ausgebreitet, ungetheilt, höchstens ausgerandet ; Stbg. u. 
Gr. abwärts gebogen; Bl. wechselstdg. . 

184. Chamaenerium Scop., Zwergoleander 


N. getrennt, abstehend ausgebreitet; Sig. stielrund, ohne er- 
habene Linien (#%. montanum auct.) . . . 3 
N. keulenfrg., verwachsen; Stg. meist mit 2— % vom "Blgrunde 
herabiaufenden Leisten . i 
Stg. enlach oder wenigäsüg; Bl. gross, grasgrün, zegenstdg., die 
mittleren dicht gezähnelt; Bltknospen verkehrt-eifrg., kurz be- 
spitzt; Blt. gross, 8—10 mm Ig.; Krbl. hellviolett. — Alpenk.; 
Geb. bis in die Alp., hfe. 6, 7. . . Berg-W., E. montanum L. 
Ste. meist vom Grunde an vielästig; Bl. klein, graugrün, nur 
die unteren gegenstdg.. die mittleren entfernt gezähnelt; Blt- 
knospen fast kugelig-verkehrt-eifrg., stumpf; Bit. klein, 4-6 mm 
lg.; Krbl. fast lilaweiss. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., 
zerstr. A AR . . .  Hügel-W.. E. coliinum Gmel. 
(2.) Untere Bl. gegenstdg.; 0 obere Bl. wechselsidg. . . . .5 
Bl. zu 3 bis & quirlstdg., sitzend, am Grunde abgerundet, stg- 
umfassend, eifrg. bis lanzettlich, zugespitzt, entfernt gezähnelt; 
Blt. ınittelgross, 13—18 mm im Durchm., hellpurpurn; Stg. 
meist einfach. — Alpenk.; Geb. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. 
(E. trigonum Schrank) . . . Voralipen-W., E. aipestre (Jacqg.) 
Wzst. mit oberirdischen, wurzelnden, kleimblättrigen. am Ende 
nicht zwiebelfrg. verdickten Ausläufern; Bl. ganzrandig oder 
undeutlich gezähnelt;; Blt. klein; Stg. 5-15 em hoch (#&. rn 
ic) 52:7; 
Wzst. ınit unterirdischen, beschuppten, am Ende zwiebelfrg. ver- 
dickten Ausläufern; Bi. eifrg. oder eifrg.-lanzettlich, unregel- 
mässig gezähnelt, glänzend dunkelgrün; Bit. mittelgross ; h Krbl. 
blassroth; Stg. fast kahl, 15 —20 cm hoch: Fr. oft behaart (var. 
trichocan pum Kern.). — Apenk.; Fch. der Voralp. u. Alp., hig. 
w. zahlr 474-8. sbEa origanifolium Lam.) °: 

Mierenblätiriges W.. E. alsinefolium Vill. 279. 


Untere Bl. verkehrt-eifrg., mittlere elliptisch-verkehrt-eifrg., bes. die 
unteren deutlich langgestieit; Krbl. blassroth; S. glatt. — Alpenk.; 
Fch. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. (E. alpinum Koch et auct. 
von L.) an hi W., E. anagallidifolium Lam. 278. 


i) Vergl. für diese und die folgende Gattung: Haussknecht, C., Mono- 


graphie der Gattung Epilobium. Jena 1384. 4. 318 pg.; 23 Taf. u. Verainngpieh. 
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— Untere Bi. fast rundlich, obere eifrg.-länglieh bis länglich, sitzend 


2. 


oder kurzgestielt; Krbl. purpurn; junge Fr. behaart, graufilzig, 
nickend; S. warzig. — Alpenk.; Geb. der Voralp. u. Alp., 
zerstr. 6, 7. (RE. alpinum var. 3 Koch) 

Nickendes W., E. nutans Schmidt 
Bastarde: E. Boissieri Hausskn (E. alsinefolium >< anaga- 
llidifolium) a. d. Schw. u. Nöst.; E. confine Hausskn. (E. col- 
linum >< montanum) a. Nöst.; E. pseudotrigonum Borb. 
(E. alpestre >< montanum) a. Nöst.; E. salicifoiium Facch. 
(E. alsinefolium >< montanum) a. d. Schw., Tir., Nöst. u. a. m. 


184, Chamaenerium Scop., Zwergoleander, Unholden- 
kraut. (No. 249,.: (Epilobium L.) 


Bl. lineal-lanzettlich, beiderseits gleichfarbig, ohne vortretende 
Nerven (Epilobium Dodonaeı anekH Su DR SEHE 
Bl. lanzettlich, zugespitzt, unters. bläulichgrün, , mit vorspringen- 
den Nerven; Blt. in einer langen Traube; Krbl. benagelt, ver- 
kehrt-eifrg., hellpurpurn u. sehr gross. — Alpenk.; &eb,, Tr; 
bis in die Voralp., hfg. u. zahlr. 7, 8. (E. spicatum Lam.) 
Schmalblättriger Z., Ch. angustifolium (L.) Seop. 
Gr. nur am Grunde behaart, so lang ais die Stbg.; Krbl. hell- 
purpurn; K. blassroth; Stg. aufrecht 30--100 cm hoch. — 
Alpenk.; Tr. bis in die Voralp.. a. Kalk, hfg. 7, 8. (Epilobium 
Dodsnaei Koch non Vill., E. rosmarinifoium Hänke, 
Sumpf-Z. Ch. palustre Scop. 280. 
(ar. bis über die Mitte behaart, halb so lang als die Sthe.; K. 
u. Krbl. purpurn; Sig. aufsteigend, am Grunde ästig, 20—40 cm 
hoch. — Schw., Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., zerstr., 


. doch zahir. 7, 8. (Epilebium crassiftoium auct. non Lehm., 


E. denticulatum Wendl. non Ruiz et Pay.) 
Fleischer’ Z., Ch. Fieischeri ( (Hochst.) Fritsch 


Bastard: Ch. Prantliim. (Ch. Fleischeri > palustre) a. Tir. 


185, Circaea L., Hexenkraut. No. 206.) 


Bitstiele mit sehr kleinen, hirfälligen Deckbl.; Bi. fettglänzend, 
eifrg., am Grunde etwas herzfrg., "geschweätt- gezähnt iR - 
Blistiele ohne Deckbl.; BI. matt, 'eifrg., am Grunde abgerundet 
oder herzfg. (var. cordifolia Lasch) Haumig-kurzhaarig oder 
zottig behaart (var. vullosa G. Beck — Nöst.}, gezähneli. — Älpeuk.; 
Geb. bis in die Veralp., hfg. 5, 6. Grosses H., C. Lutetiana 1. 
Sig. 15—40 cm hoch; Fr. 2fächerig, weich-bogig-behaart; N. 
2lappig. — Alpenk.; Geb. der Voralp. u. Alp., zerstr. 5, 6. 
Mittleres H., C. intermedia Ehrh. 


15 


8 


183, Circaea — 187. Asträntia 


— Stg. 4-20 em hoch; Fr. 1fächerig, borstig behaart; N. ausge- 


2. 


randet. — Alpenk.; Geb. der Voralp. u. Alp.. zerstr. 5, 6. 
Alpen-H., C. alpina L. 


44. Fam. Umbelliferae, Doldengewächse. 
186. Hacquetia Neck.. Hacquetie. Schaftdolde. {No. 215.) 


Ste. blattlos; Bl. erundstdg., 3—5lappig; Döldchen kopffrg., von 
einer 3 mal grösseren es ‚rünen Hülle umgeben; Krhl. gelbgrün. 


_ Süd-Stei., Krt., ; Geb. bis in die Voralp, zerstr. 45. 
" Grüne H., H. Epipactis (Scop.) D.C. 183. 


187. Asträntia 1., Thalstern, ‘; Sterndolde. (No. 215.) 


Grundstdg. Bl., handfrg.. 3—Stheilig mit breiten, läuglich-eifrg., 
ungleich gesägten und gelappten Abschnitten . . . re S 
Grundstdg. Bl. fingerfrg. zerschnitten, ınit 7—9 schmallanzett- 
lichen, spitzen. stachelspitzig-gezähnten, unters hellgrünen Ab- 
schnitten; Stg. 20--30 em hoch, schlank; Höllbl. u. Krbl. weiss, 
oft röthlich oder grünlich angelaufen. -— Schw, Süd-Tir.; Wi. 
der Voralp. u. Alp., a. Urgest.. zerstr. 7, 8. 
kleiner Th., A. minor L 82. 
Grundstdg. Bl. haudfrg.-5theilig, mit Jänglich-eifrg.. spitzen, fast 
3spaltigen, ungleieh-gesägten Apschnitten; Hüllbl. länger oder 
kürzer als die Doide; Sig. 30—60 gm hoch > 
Grundstdg. Bl. bis zum (srunde Stheilig, tngleich- „gesägt, milt- 
lerer Abschnitt länglich-keilfrg., seitliche Abschnitte 2spaltig, 
unters. hellgrün, zierlich geadert! Hüllbl. so lang als die Dolde. 
und wie die Krbi. weiss oder grünlich; Stg. 20—30 cm hoch, 
zart und schlank. — Krt., Süd-Stei, Ar.; Geb. der Voraip., 
zersir. 7, 8. 1A. gracilis BartL, not Doh.) 
Krainer Th., A. Carniolica Wulk. 


Grundstdg. Bi. S cm ım Burchm.; Hüllbl. so lang oder länger 
als die Dolde; Koahne lanzettlich, stachelspitzig: Hüllbl. u. Krbl. 
weiss, a oder grünlich ((A. mager auct.) . . . % 


Grundstdg. Bl. 3 em im Durchm.; Hüllbi. so lang oder er 
als die Dolde; Kzähne eifrg., stumpf; Hüllbl. u. Krbl weiss. -— 
Bai., Tir., Krt., Stei., Kr.; Geb. der Voralp.. verbr. 7, 8. (A. 
gracilis Doll. non Bartl., A. Carıinthiaca Stur nec Hoppe, A. 
Garnieliea Koch et auct. non Wulf.) 

Baierischer Th., A. Bavarica F. Schulize 


_.— 


1) 


vergl. Stur ni. er ae Monographie des Genus Astrantia in; 


Sitzungsber. Akad. Wiss. Wien M.- XL. 1369 p. 469--524; Tat. 


‚87. Asträntia — 189. Chaerophyllun. 159 


4, Hüllbl. bis 19 mm lang, so lang als die Dolden, weisslich, grün- 


lich oder röthlich ; Kbl., wenig läuger als die Krbl. ; Stg. wenig 
verzweigt. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hig. 6—8. 
Grosser Th., A. major 1.. 
Hüllbl. 22—28 mm lang, fast doppelt so lang als Jie Dolden; 
an der Spitze ıneist 2zähmg, bleich (var. pallida Presi) oder 


lebhaft rosenroth;; Stg. weitästig. — Südi. Tir., Stei., Krt., Kr.; 
(seb. bis in die Voralp.. hfg. 6—8: (A. major var. £ ınvoluerata 
Koch) . . . . . Kärntnerischer Th., A. Carinthiaca Hoppe 


188. Eryngium |., Mannstreu, Denardistel. ‘No 214.) 


Hüllbl. vieltheilig-fiederspaltig, stechend-borstig-gezähnt, amethyst- 
blau bis weisslich; Stg 1—3köplig; grundstdg. Bl. herzfre., 
stengelstdg., 3lappig; Krbl. weiss. — Schw., Krt., Kr.; Wi. 
der Voralp u. Alp., zerstr. 7, 8. 

Aipen-M.. E. alpinum 1.. 281. 


189. Chaerophyllum L, Käiberkropf. (No. 228.) 


Stg. durchaus fast gleichdick, nicht stellenweise verdickt; Gr. 
aufrecht oder abstebend,; Kıbl. wenigstens z. Th. gewimpert. 


weiss oder rosenroth . . e-- 
Stg. an den telenken meist an; 1zeschwollen, oft. rothgefleckt, ganz 
kahl (var. aloTum Koch = monogynum Kit.) oder nur am 


Grunde jang- und steilhaarig { var. glabriuseulum Koch = macu- 
latum Willd.) oder kurz- bis steithaarig; Bi. 3fach fiedertheilig, 
mit lang vorgezogenen Zipieln; tr. zurückgekrümmt; Krbl. anı 
Rande ungewimpert; Fr. gelbbraun. -— Alpenk.; Geb. bis in die 
Voralp. hfe. 6--8.. . ... 2... @oldener K., Ch. aureum L. 
Krbt. ringsum gewimpert, nur an der Spitze kahl; Hüilchen ei- 
lanzettlich, am Rande häutig; Gr. aufrecht . 3 
Krbl. nur an der eingeschlagenen Spitze gewimpert ; Hällchen 
häutig, Iineal u. sehr lang; Gr. abstehend; Delden gegen- bis 
auiristdg. — Schw.. Ober-Bai, Vorarlb. u. Tir.; Geb. der Vor- 
alp.; zerätr. 683. 4... »,..3 0% SehönerK,, Gh. elegans Gand. 
Fruchtkalter nar an: der Spitze Ztheilig; Bl. 2 mal 3zählig-ge- 
fiedert mit ungleichen Ahschnitien; Stg. wenig behaart. (Ch. 
hersutum auet.) TE ET 
Frhalter bis zum Grunde 2 theilig; Bl. doppelt-üederschnittig; 
Abschnitte im Umrisse länglich oder jänglieh-lanzettlich, fieder- 
spaltig mit schmal-lanzettlichen, gesägten ie Sig. stark be- 
haart,; Krhl. weiss oder rosenrolh. — Alpenk ; Vi. der Voraip. 
BR Alp., ‚hie. 7, en ‚Ch. Birsutum Vill. non A Ch. Cicularia 
Reichb. non Vill., Ch. alpimım Hänke, Ch alpesire dord.) 
Villars’ K., Ch. Yillarsii Koch 


160 189. Ghaerophyllum — 192. Molopospermum. 


4. Stz. u. Bl. reichlich steiflich behaart; Krbl. weiss, selten rosa 
ivar. rosea Koch); das 3. Fiederpaar der Bl. meist zusammen 
einen herzfrg. Ausschnitt an der Blspindel bildend; Spitzen der 
Blabschnitte spitz oder abgerundet, nur an den oberen Bl. zu- 
gespitzt. — Alpenk.; Geb. der Voralp. u. Alp., hfg. 7. 8. (Ch. 
hirsutura L., Koch; Ch. palustre Lam.) 

Rauhhaariger K., Ch. Cicutaria Vill. 

— Stg. u. Bl. spärlich behaart oder fast kahl; das 3. Fiederpaar 
der Bl. zusammen an der Blspindel meist keilfrg. angewachsen, 
herablaufend ; Spitzen der Blabschnitte namentlich an den mitt- 
leren u. oberen Bl. sehr lang verschmälert zugespitzt, scharf ge- 
sägt. -— Nöst.; Geb. der Voralp, zerstr. 7, 8. (Ch. palustre var. 
glabrum Lam.) . . Sehattenliebender K., Ch. umbrosum Jord. 


190. Anthriscus Hoffm., Kerbelkraui. {No. 226.) 


1. Sig., Bl. u. Bltstiele kurz-flaumig-sammihaarig bis aschgrau; 
Bl. 2—-3fach fiederschnittig; Zipfel der Blabschnitte schmal- 
lineal, lang oder breitlanzettlich, kurz (var. Hladnikianum 
Reichb.); Fr. lineal-länglich. — Kr.; Tr. der Voralp., selt. 5, 6. 

Erdrauchartiges K., A. fumarioides (Waldst. et Kit.) Haenke 

— Stg., Bl. u. Bitstiele kahl oder fast grösstentheils kahl; Blscheiden 
u. Hüllchen am Rande gewimpert; Bl. 3zählig-doppelt-feder- 
schnittig, die 2 unteren Abschnitte fast so gross als das ganze 
Bl.:; mittlere Blt. der Dolde unfruchtkar! — Alpenk.; Geb., Wi. 
der Voralp., zerstr. 6-8. (A. silvestris var. 3 alpestris Koch.) 

Glänzende K., A. nitidus (Whlhg.) Garcke 


191. Myrrhis Scop., Myrrhenkerbei, Süssdolde. (No. 228.) 


Stg. Sfach- fiedertheilig init tiederspaltigen Abschnitten , dicht, 
kurzhaarig, zottig; Hüllchen lanzettlich, zugespitzt, gewimpert, 
zurückgeschlagen; Fr. gross, länglich, glänzend braun. — Schw. 
bis Sie. u. Kr.; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 


Wohlriechende $., M. odorata (L.) Scop. 286. 


192. Molopospermum Koch, Siriemiensame. {No. 237). 


Stg. kahl, hohl: Bl. 3fach tiederscehnittig; Abschnitte am Grunde 
eilre-. lanzeitlie h, allmählich lang zugespitzt, tief üederspaltig; 
Krbl. weiss; Fr. strobgelb. — Schw., Süd-Tir., Krt., Kr.; wi. 
der Voralp., zerstr. 6-8 (M. Cieutarium D.C.) 
Polopounesischer St., M. Peloponnesiacum (L.) Koch 


San 
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193. Hladnikia Koch, Hladnikie, Kerndolde. (No. 229.) 
(Malabaila Tausch) 


Ste. ästig; Bl. 3zählig-zerschnitten, mit doppelt-fiederspaltigen 
Abschnitten und fiederspaltigen Zipfein, glänzend; Dolde viel- 
strahlig mit vielblg. Hüllchen. — Südl. Tir.,, Kr.; Wi. der Vor- 
alp., selt. 6. 7. (Malabaile Haequetii Tausch, Hlad. Golacensis 
Koch) , . .  Golak’ H., H.Golaka (Hacq.) Reichb. 


194. Pleurospermum Hoffm., Rippensame. (No. 237.) 


Stg. gestreift, kahl; Bl. 1—2fach fiederschnittig oder 3 zählig- 

doppelt- -fiederschnitüg mit fiederspaltigen oder "gezähnten Ab- 

schnitten. — Alpenk.; Geb. der Voralp , zerstr. 6—8. 
Oesterreichischer R., P. Austriacum (L.) Hoffm. 


1985. Bupleurum L., Hasenohr. (No. 216.) 


Bl. mıt mehreren Längsnerven, dazwischen oft aderig-netizig 2 
Bl. mit 1 Mittelnerv, netzaderig . . 4 
Stg. vielblg., einfach oder ästig, ein- oder mehrdoldig ; BL. ei- 
bis herzförmig oder lineal {B. ranunculordes auct.) . . 
Stg. blattlos oder 1 big., einfach, grundstdg.: Bl. lineal , bogig 
herabgekrümmt ; ‚Stgbl. lanzettlich ; Bl. der Hüllchen 5—9, 
elliptisch zugespitzt, länger als die Döldchen ; Dolden einzeln, 
hängend. —- Süd-Tir., Krt., Süd-Stei, Kr.; Tr. der Voralp. u. 
Alp., zerstr. 7, 8. {B. graminifolium Vahl) . 
Felsenbewohnendes H., B. netraeum L. 
Grundstdg. Bl. ei- bis herzfrg., 3-5 mm breit; Sig. 8-20 cm 
hoch, einfach (var. humilius Koch); Hüllchen doppelt so lang 
als die Döldchen (var. ranunculoides Reichb.) oder wenig länger 
als die Döldchen (var. angulosum Reichb.), oder Sig. 20—60 cm 
hoch, ästig (var. latius Koch); Bl. schmal. 3—&4 mm breit, 
Dolden armbltg. (var. gramineum Vill.) oder bis 5 mm breit, 
Pfiz. reichbltg., kräftig (var. Burserianum Schleich.). — Schw., 
Süd-Tir., Szb., Krt., Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 
Hahnenfussartiges H., B. ranunculoides L. 285. 
Grundsidg. Bl. lineal-fädlich, 1—3 mm breit: Hülle 1—3 blig.; 
Bl. der Hüllchen eilanzettlich, klein; Krbl. sehr klein, blassgelb. 
— Sechw., Krt.; Tr. der Voralp., zerstr. 7,8. 
Kanalthaler H., B. Canalense Wulf. _ 
(i.) Stg. beblättert, oberw. oft ästie; Bl. der Hüllchen frei 
elliptisch; obere Bl. eifrg. oder länglich, am Grunde herzfrg. 
umfassend. — Schw., Szb,, Oöst., Nöst,, "Stei.; Tr. bis in die ang: 7 
En TR Als Be gg Langblättriges Erre B. longifelium L 


v. Dalla Torre, Die Alpenflora. 1i 


162 195. Bupleurum — 196. Pimpinelia. 


Stg. blattlos oder aben 1--2 Litg.; Bi. der Hüllchen bis zur Mitte 
zusammengewachsen, verkehrt-eilrg.: grundstdg. Bl. lineal-lan- 
zeitlich. -—— Schw., Süd-Tir., Kr.: Tr. der Yoralv. u. Alp., zerstr. 
TI 2 RT SR . 0... Sternblätiriges H., B. stellatum 1. 


196. Pimpinella L. Bibernell.'; (No. 221.) 


Stg. kantig-gefurcht, beblättert: Gr. ER als der Frkn. er 
magna auct.) 

Stg. stielrund, gerillt, oberw. blaltlos; Gr. kürzer als der Fk 
(P. Saxıfraga Tuch) Sr ER Be 4) 


Abschnitte der unteren Bl. eifre. a chef, jene Ber 
oberen Bl. allmählich schinäler und tiefer gesägt bis Bedernpeltie, 
endlich lineal 


Abschnitte aller oder EN der oberen Bl. oiataeh oder doppelt 
handfrg., fiederspaltig 4 


Abschnitte der unteren Bl. eifrg. ‚läniglich, amı Grande oft keilirg. 
ungleich gesägt oder gelappt: Krbl. weiss oder röthlich (var. 
rubra Hoppe), dann auch die Bl. schärfer, meist doppelt einge- 
schnitten gesägt. — Alpenk.: Wi. bis in die Voralp., hfr. 6, 7. 
Grosser B., P. magna r 


Abschnitte der unteren Bl. eifrg. oder schief-eifrg., die unteren 
einseitig, etwas lappig. — Nöst.: Schneeberg; Wı. der Voralp., 
zerstr. 6, 1. . . . . (ekerbter B.. P. suberenata {G. Beck) 
(2.). Abschnitte aller oder doch der nheren Bl. handfrz. fieder- 
spaltig;; Zipfel ianzettlich, eingeschnitten, gesägt. — Nöst.; Wi. 
der Voralp., zerstr. 6, 7. Orientalische B., B. orientalis Gouan 


Abschnitte aller oder doch der meisten Bl. handfrg., doppelt- 
fiederschnittig mit ae Endzipfeln. — Alpenk.; .Wi. der 
Voralp. u. Alp-, hfg. 6, (P. laciniata Thore non Gilib. P. 
magna var. disseela Wa ir. von Retz.) 

Doppelifiederschnittiger B., P. bipinnata (6. Beck) 


(1.) Stg. fein gerilit, wenigstens unten flaumig, selten kahl; Fieder- 
abschnitte der grundstdg. Bl. ungetheilt, stumpf oder fieder- 
spaltig; Dolden Teichstrahlig BR Saxifraga auel.)..: ae ah 


Stg. ungleich-, fast kantig gerillt, ganz kahl; Fiedern der 
grundstdg. Bl. Fast handfrg. eingesehnitten, -mit lanzettlichen, fein 
zugespitzten Zipieln; Dolden nur B—7 strahlig.. — Alpenk.; Geb. 
der Voralp., zerstr. 7, 8. {P. Saxilraga var. alpestris Spreng., 
P. alpina Host) . » . .. Voralpen-B.. P. alpestris (Spreng.) 


— mn nn 


) Die vorliegende Gliederung möge zur Sicherstellung vou Fundorien und 


Verbreitungsangaben ahregen;; Arten iin eigentlichen Wortsinne stellen diese Formen. 
wohl nicht dar. 


I 


u 
. 


196. Pimpinella — 198. Athamanta. 163 


Bl. mit einfachen oder getheilfen Fiederabschnitten . ..7 
Bl. herzfrg.-3 lappig oder 3 zählig mit länger gestielten Endlappen; 
Abschnitte und Lappen abgerundet, kerbsägig. —- Nöst.; Kierling; 


fieb. der Voralp., zerstr: 3, 6. Dreitbeiliger B., B. ternata Ces. 
Fiederabschnitte der unteren Bl. eifrg. oder rundlich, gezähnt 


Be Fererll., Barebone elle u Ber 
Fiederabschnitte der unteren Bl. getheilt mit fast sichelfrg.- 
spitzem Eindzipfel. — Alpenk.: Geb. der Voralp. u. Aip., zerstr. 


6-8. {P. hircina Leers, P. Genevensis Viil.) 
Getheiltblättriger B., P. disseefa Reiz. 

Fiederabschnitte der unteren Bl. gezähnt; Pfiz. reichlich kurz- 
haarig, grau (var. nigra Willd. = pubescens Neilr. == integri- 
folia Wailr.) oder kahl (var: glabra Neilr.) — Alpenk.; Wi. bis 
in die Alp., hfg. 6, T.. . . . Steinbrech-B.. P. Saxifraga L. 
Fiederabschnitte der unteren Bl. rundlich-eifrg., gekerbt. — Nöst.; 
Wi. der Voralp., zerstr. 6, 7. 

Wiesenkolbenbl äliriger B., P. poteriifolia Wallr 


197. Libanotis Crantz, Heilwurz. (Nr. 223.) 
Frehen. kurzhaarig rauh . 2 
Frechen. dem freien. Auge kahl, ehr} fein ı behaart; untere Bl. Sharh- 
fiederschnittig mit fiederspalligen Abschnitten und lanzetilichen, 


‘ stachelspitzigen Zipfeln; Krbl. weiss. — Kr.; Tr. der Voralp., 


1. 


— 


zerstr. 7, 8. 
Augenwurzartige H., L. athamantoides (Spreng.) D.C. 
Bi. 2-3 fach fiederschnittig mit eiirg.-hederspaltigen Abschnitten 
und lanzettlichen Zipfeln, unters. blaugrün (L. montana auct.) 3 
Bl. mit schmal-lanzettlichen Abschnitten und zertheilten Zipieln. 
_ Schw. „ Kr,; Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8. 
Möhrenblättrige 'H.L. daueifolia Scop. 
Ste. 60-120 cm hoch; Bi. gleichmässig abstehend; Hüllbl. be- 
haart; Sig. kabl oder flaumi ie minor Koch). — Alpenk.; 
Tr. bis in die Alp., a. Kalk. hfe. 7, 8. 
_ Berg-H., L. montana Crantz 
Stg. £-10 cm hoch, die untersten Abschnitte der Bl. vom 
Mittelnerv entfernt; Hüllbl. seidenhaarig. — Süd-Tir.: Tr. der 
Voralp., zerstr. 7, 8. a m Zierliche” H., L, gracilis Reichb. 


198. Athamanta L,, Augenwurz'). (No. 223). 
Dolden &—12strahlig; Blzipfei lineal-lanzettlich bis lineal; Fr. 


. rauhhaarig mit wägrecht-abstehenden art (A. Cretensis auet, 3 
ZA: : 3 


Dolden 12—25 strahlig . 


3) Vergl. Wettstein, R. v., in: Beitrag zur Flora Albaniens in: Biblioth. 


Bot. KXYVI. 1892. 40. p. 46 ft. 


[1° 


164 198. Alhamanta — 200. Ligüstieum. 


9%, Bl. u. Steg. meist reichlich abstehend -kurzhaarig; Endzipfel 
Z-5 mm lang; Stg. oft einfach, meist wenig — und nur im 
unteren Theile ästig, bis 30 cm hoch. — Aipenk.; Tr. der 
Voralp. u. Alp,, a. Kalk, hfg. 6-8. 

Kretische A., A. Gretensis L. 287. 

— Bl. ganz kahl, freudig grün oder die Bispindel zerstreut behaart; 
Endzipfel kahl oder fast kahl, 5—10 mm lang; Stg. einfach oder 
in der Mitte ästie, meist fein lockerflaurnig,- selten ganz kahl, 
bis 60 cm. hoch. — Alpenk.; Fch. der Voralp., hig. 6—8. 

Rautenartige A., A. mutellinoides Lam. 

3. 1.) Stg. reichlich behaart; Blzipfel lineal oder lineal-lanzettlich, 
nicht fädlich ; Bl. der Hüllchen ungefähr so lang als die Bistiele 4 

— Sig. kahl oder fast kahl; Bizipfel sehr schmal, fädlich-lineal; 

Bl. der Hüllchen 2—3 mal kürzer als die Blstiele; Fr. sammthaarig. 

— Krt ; Tr. der Voralp., zerstr. 5, 6. (A. Matthioli Wulf. 

non auct.) » - » .. .. Felsen-A., A. rupestris (Scop.) Reichb. 


4. Stg. weich-wollig-zottig; Dolden zottig; Fr. von langen Haaren 
dicht seidig-zottig — Süd-Schw., Süd-Tir.. Krt.: Tr. der Voralp., 
zerstr. 7, 8. (A. Matthielii Koch et auct.) 

Val Vestino’s A., A. Vestina Kern. 

— Stg. behaart; Dolden dichtflaumig: Bl. kahl oder zerstreut be- 
haart (var. pilosa Wettst.}; }r. sammthaarig. — Krt., Süd-Stei., 
Kr.; Tr. der Voralp., zerstr..6, 7. 

Haynaid’s A., A. Haynaldii Borb. et Uechtr. 


198, Medım Adans., Bärwurz. (No. 234.) 


i, Stg. 15—30 cm hoch; Bl. doppeltgefiedert, mit fiedertheilig-viel- 
spaltigen Abschnitten und fast quirlstdg., haarfrg. Zipfeln; Krb]. 
weiss. — Alpenk.; Wi. der Voralp. u: Alp., a. Kalk, hig. 7, 8. 

Augenwurzartige B., M. athamanticum Jacgq. 288. 

— Stg. 30-50 em hoch; Bl. doppeitgefiedert mit fiedertbeiligen Ab- 
schnitten und lineal-lanzettlichen bis linealen, stachelspitzigen 
oder 2spaltigen Zipfeln; Krbl. weiss bis lebhaft rosenroth. — 
Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., hig. 7, 8. ver, 5% 

Rauten-B., M. Mutellina {L.) Gärtn. 289. 


200. Ligüsticum L,, Liebstöckl. (No. 221 u. 232.) 


Stg. stielrund, gerillt, ästig; Bl: mehrfach -fiederschnittig mit. 
!inealen, stachelspitzigen, kahlen Zipfein; ..Hülle fehlend oder 
i—-3blg., Hüllchen ganz; Krbl. weiss. — Süd-Schw., Süd-Tir,, 
Kr.; Ir. .der Voralp., zerstr. 7, 8. 5 Kuren 
Seguier’s L., L. Seguieri (L. £.) Koch 
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201. Pachypleurum C. A. Mey., Dickrippe, Zwergdolde. 
(No. 232.) (Gaya Gaud. non Kunth.) 

Stg. fast blattlos; Bl. 2—-3 fach fiederschnittig, mit linealen Ab- 

schnitten; Hüllbl. 7—10, 2—3 spaltig ; Krbl. weiss bis lebhaft 

rosenroth. — Alpenk.; Wi. der Voraip. u. Alp. bes. a. Urgest,, 

hfg. u. zahlr. 7, 8. Einfache D., P. simplex {L.) Reichb. 290. 


202. Angelica L., Engelwurz. (No. 235.) 


. Blabschnitte eifrg. bis eilänglich, meist 2 mal so lang als breit, 
spitz oder zugespitzt, unters. kahl oder auf den Nerven steif- 
haarig (var. pratenses Presi); Bischeiden schwachbauchig; Doiden- 
strahlen bis 6 cm lang; Hüllchen Sn als das Döldchen. — 
Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 7 
Wald.E, A. silvestris 1.. 

Elabschwilie länglich-lanzettlich bis lanzettlich, 3—5 mal so lang 
als breit, lang zugespitzt, die obersten berablaufend ! Blscheiden 
weitbauchig; Doldenstrahlen der Fr. bis 18 cm lang; Hüllchen 
meist länger als die Doldchen. — Alpenrk.; Geb. bis in die 
Voralp., hfg. 7, 8. (A. montana Schleich, A. silvestris var. 
decurrens Fisch., var. angustisecta Neilr.) 

Hohe E., A. elatior (Whilbg.) 


203. Archangelica Hoffm., Erzengelwurz. (No. 235.) 


Stg. stielrund, gerillt; Bl. doppelt-fiedertheilig; Abschnitte herz- 
eifrg. ungleich gesägt, die endstdg. 3-, die seitenstdg. 2 lappig; 
Bltstiele rund; Bischeiden bauchig aufgeblasen und ganz ange- 
wachsen; Krbl. grünlich. — Oöst. u. Nöst., Geb. bis in die Vor- 
alp., zerstr. 7,8. . . Gebräuchliche E., A. offieinalis Hoff. 


204. Tommasinia Bertol., Tommasinie, Quirldolde. (No. 218.) 


Stg. stielrund, gerillt und bläulich bereift; Bl. 3fach fieder- 
theilig; Abschnitte eifrg., spitz-gesägt, der endstdg. 5-, die 
seitenstdg. 2lappig; Blscheiden gross, aufgeblasen; Hülle fchlend; 
Krbl. grünlichgelb. — Südl. Schw., Fir, Krt., Oöst., Nöst., Stei., 
Kr.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 

Quirlige Du 'T. vertieillaris (L.) Bertol. 


205. Peuc6&danum L., Haarstrang. (No. 231 u. 236.) 
Stg. gefurcht, ästig; Bl. 3fach gefiedert mit schmal-linealen 
Zipfeln; Hüllbl. zahlreich; Krbl. langbenagelt, herzfrg., weiss. 
.—_ Schw., Süd-Tir., Krt., Kr.:; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 7, &. 
Raibl' scher H., P. Rahiense (Wulf) j Koch. 
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206. Imperatöria L., Meisterwurz. {No. 220). 
Stg. gestreift; BJ. doppelt-3 zählig: Blabschnitte breit-eifrg., 
doppelt gesägt, der endstg. oft 3spaltig, die seitenstdg. 2spaltig; 
Bischeiden erweitert; Hülle fehlend; Hüllchen sehr klein, wenig- 
blättrig und Alan — Alpenk.; Geb., Wi. der Voralp u. Alp., 
ER Br Ve aaa 20.00 .. Gemeine M., 3. Ostruthium L. 


207. Beracleum L., Bärenklau. (No. 227.) 


Bl. tief tiederspaltig, fiederschrittig oder 3schnittig. . 10 
Bl. durchaus, oder doch die grundstdg. ungetheilt, fast handfre. 
zelappt . 6 
Bi. De, oder " ’schnittig: Abschnitte der grundstdg. 


Bl. der Stgbl. lanzettlich zugespitzt; Fr. mit striemenloser 
Berührungstläche (FF. Austriacum auct) . 3 
B! fiederschnittig oder tief fiederspaltig, rauhhaarig; Fr. mit 
2 striemiger Berührungsfläche (H. Sphondylium auct.) . 5 
Krhl. weiss oder röthlich ; Fr. zuletzt kahl Kurorte 

Krbi. rosenroth ; Fr. steifhaarig. — Krt., Kr.; Tr., Geb. der 


Voralp,, zerstr. 6, 7 
Merkblättrige B., H. siifolium (Scop.) Reichb. 
Bi. u. weist auch der Ste. reichlich oder zerstreut steifhaarig > 
Kern kurzhaarıg. — Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp. 
zersir. 7; .. * Oesterreichische B., H. Austriacum L. 234. 
Bi. u. Ste. kahl; Doldenstrahlen faumhaarig. — Nöst.: Voralpe ; 
Geb. der Voralp., seit. 6, 7. 
Glatte B., H. glaberrimum (&. Beck) 
(2.; Randblt. auffallend grösser, strahlend; Frkn. flaumig; Fr. 
oval, — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., gem. 6, 7. 
“emeine B.,, H. Sphondylium L. 
Randb}i. nicht oder nur wenig grösser als die mittelstdg.; Frkn. 
kahl; Fr. rundlich. -- Alpenk.: -? Geb. bis in die Voralp., zerstr. 
6, 7. . Sibirische B., H. $ibirieum L. 
di.) Bl. herzfrg., ge -7 lappig, nicht auffallend breit: Frkn. kurz- 
rauhhaarig oder zottig; Fr. er zuletzt kahl und ae 
(H. angustifolium auct.) . 
Bl. breiter als lang, rundlich, am Grunde herztrg., 7-9 lappig; 
Frkn. behaart; Fr. oval. warzig rauh, zuletzt kahl. — Süd-Tir., 
Krt., Kr.; Geb. der Voralp., zerstr. 6, 7. 
Handlappige B., H. palmatum Baumg: 
Fiedern des ersten -untersten Paares des Bl. nur nach abwärts 
fiederlappig oder oft nur einlappig . 8 
Fiedern des ersten untersten Paares des Bl. ara Grunde keilfrg.. 
meist tief. zwei zweischnittig; der durch ein langes Spindel- 
intermodium abgetrennte Mittelabschuiti des Bi. dreischnittig 
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oder fussfrg. 5 schnittig, der mittlere Zipfel am Grunde langkeilig; 
alle Zipfel sehr verlängert, 4- bis $ mal so lang als breit, läng- 
lich-lanzettlich, sehr lang zugespitzt, ungleich kerbsägig, oft etwas 
iappızg. — Nöst.: Schneeberg; Geb. der Voralp., selt. 7—9. 
Langbläitrige B, MH. tongifolium Jacgq. 
Mitiellappen des Bl. durch ein deuliche ‚Spindelintermodium 
abgetrennt oder mit dem unteren Fiederpaare verbunden, stets 
3 lappig und sein Mittellappen oft nochmals 3 lappig; die Lappen 
breit eifrg., ungefähr so lang als breit, spitz oder zugeschweift 
zugespitzt, ungleich kerbsägig, nicht oder undeutlich fiederlappig. 
— Süd-Tir., .Nöst.; Tr. der Voral p-, zerstr. 7—9. (HA. Polli- 
niarum Bert.) ET Pyrenäische B., H. Pyrenaicum Lam. 


Mittellappen des Bl. u. Fiedern des unteren Paares ofi doppel- 
fiedertheilig; der unterste grösste Fiederlappen der unteren 
Fiederabschnitte gegen die Blspindel zu lappig, auf der entgegen- 
gesetzten Seite meist ungleich gesägt; Lappen verlängert, eifrg.- 
länglich, lang zugespitzt und fiedertheilig: - - Schw., Nöst. (u 
wohl anderw.); Geb. der Voralp., zerstr. 7—9. 

Schöne B., N. elegans Jacg. 


208. Laserpitium L., Laserkraut, Bergkümmel. (No. 213 u. 230). 


1. 


Bieretalrmdd, BEIDE: . Sn er sea LIR NL ae a a 
Stg. kantig-gefurcht, 9—25 em hoch, Bl. 3zählig, 2—3 fach 
fiederschniltig, unters, dieht rauhhaarig ; Abschnitte eifrg., un- 
gleich gesägt; Hüllbl. blatifrg. ; Rene aufgeblasen ; Krbl. 
weiss oder rötlich: Fr. kahl. — : Wi. der Voralp., zerstr. 
7, 8.. (L. Archangelica Wuk:) 

Handblättriges L., L. Chironium Scop. 
Rolden'reich- 120-307 strahlig:" 7 22 ZI 
Dolsen af T#--1p) Stfahlie * PH ET OFEN 
Blabschnitte gross und breit, herzfrg.. grobgesägt; Bischeiden 
EN aufgeblasen ; Doldenstrahlen innen rauh (L. ra 
auct.) . 
Blabschnitte Tanzettlich bis lineal, oder im Umrisse eifrg,, ineder 


spaltig . B) 
Pilz. kahl oder fast kahl; Strahlen flaumig rauh: Bl. am Rande 
u. auf den Nerven rauh. — Alpenk.; Tr. bis. in die Voralp., 


bes. a: Kalk, hfg. 7, 8. . . Breitbläitriges L., L. latifolium L. 
Bistiele u. Blspindeln mit auf Knötchen sitzenden Sternhaaren, 
Unters. der Bl. mit einfachen kurzen steifen Haaren. — Alpenk.; 
Tr. bis in die Voralp., bes. a. Kalk, hfe. 7, 8. 

Rauhes L., L. asperum Crantz 


. (8.) Untere Bi. 3fach fiederschnittig mit lanzettlichen, ganz- 


randigen oder 2-3 spaliigen kahlen: Abschnitten ; Aüllblchen. 
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lanzettlich, pfriemlich, kurz; Fr. lineal-länglich. — Alpenk.; 
Tr. bis in die Vnralp., a. Kalk, hfg. 7, 8. 
Rosskümmel-L,, 'L. Siler L. 
Uniere Bl. vielfach gefiedert, mehr oder weniger kurzhaarig, mit 
fiederspaltigen Abschnitten u. linealen Zipfeln, Hüllblchen. lan- 
zettlich, breit randhäutig; Fr. oval. -— Schw. " Tır., Kr.5Geb, 
Tr. der ARD, u. Alp., Les. a. Urgest., hfg. 7, 8. (L. hirsutum 
Lam... . .. Rauhhaariges Le L. Panax Gouau 
(2.) Krbl. weiss oder rosenroth 3 Ki 
Krbl. gelb, mit purpurrothem Rande; Hülle fehlend oder 8 blg.; F 
Stg. behaart oder kahl (var. roridum Christ); eyes u. 
Fr. kahl, — Schw. u. Süd-Tir.; Tr. bis in die Alp., zerstr. 7, 8. 
Gaudin’s L., L. Gaudinii Moretti 
Untere Bl. 3zänlig. 2—3 fach fiederschnittig oder doppelt 
3schnittig, mit länglichen, lanzettlichen oder linealen ganzran- 
digen, kahlen Abschnitten: Fr. oft purpurn. — Tir., Krt., Süd- 
Stei,, Kr; Tr. bis in die Voralp., selt. 7, 8. 
Haarstrangartiges 5, L. peucedanoides L. 
Bi. doppelt-fiederschnittig; Abschnitte fiederlappig oder geschärft- 
gesägt, unters. steifhaarig; Fr. gelb. — Süd-Tir.; Tr. der Voralp., 
Zerstr. 1,8... © ...% ‚lanzendes I L. nitidum Zanted. 


45. Fam. Pirolaceae, Wintergrüngewächse. 
209, Pirola L., Wintergrün, Birnkraul. (No. 160.) 

Blt. in einer Traube; Bikr. weiss, grünlich oder röthlich an- 
gehaucht . 3 
Bit. einzeln an der Spitze des Stg. (Moneses Salisb. 5 Bl. rund- 
lich; Blkr. weiss; N. gross, 5kerbig. -— Alpenk.; Geb. bis in 
die Alp., hfg. 6-8. . . Einblüthiges W., P. uniflora E 2% 
Traube allseitswendig 5 

Traube mit einseitswendigen Bit. (Ramischia Opiz); Bl. N $ 
spitzig; en aufw. gebogen. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., 


hfg. 6, . BT Einseitsw endiges W., P. secunda L 
Sthe. Sale. -, Gr. abw. gekrümmt { Theleia Alef.' ) ap A 
Sthg. zusammenschliessend ; Gr. gerade (Amelia Ale.) . . 5 


Kzipfel ‚lanzetilich, zugespitzt, viel länger als breit, '/a so lang 


als ‚die weisse Bikr.; Traube 10—20 bltg. — Alpenk,; Geb. bis 
in die Voralp., hfg. 6, 7. Rundblättriges W, P. rotundifolia L. 
Kzipfel eifrg.-3 eckig, so breit als lang, '%« so lang als die grün- 
lich weisse ‚Blkr.; Traube 3—7bltg. — Alpenk.; Geb. bis in 
die Voralp., zerstr. 6, 7. Grünliches W., P. chlorantha Swartz 
(3.) Kzipfel eilanzettlich ; Gr. länger als die Frkn., schief, oberw. 
in einen Ring verdickt, welcher so breit oder breiter isl als die 
N. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., selt. 6, 7. 

Mittleres W., P. media L. 
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— Kzipfel 3 eckig-eifrg. breit; Gr. kürzer als die Frkn., senkrecht, 
oberw. nicht verdiekt; N. noch einmal so breit ais der Gr. — 
Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7 

Kieines W., P. minor L. 


46. Fam. Erieaceae, Heidekrautgewächse. 


210. RhododendronG;, Alpenrose. (No. 260.) 


1. Bj. länglich-lanzettlich, derb, am Rande kahl und umgerolit, 
die älteren durch dichtstehende Schuppen auf der Unters. rost- 
färbig; Kzähne breiter als lang, kurz eifrg. — Alpenk.; Geb. 
der Alp., bes. a. Urgest., hfg. u. zahlr. 5--8. 

Rostfärbige A., Rh. ferrugineum L. 292. 

— Bl. elliptisch. oder länglich-verkehrt-eifrg. oft rundlich (var. lat- 
folium Hoppe) oder sehr klein (var. microphylium Briqu.), 
Rande gewimpert, unters. drüsig punktirt, flach; Kzähne länger 
als breit, länglich-lanzetilieh. — Alpenk.; Geb. der Alp., bes. 
a. Kalk, hfg. u. zahlr. 5—8. 

Rauhhaarige A., Rh. hirsutum L. 293. 
Bastarde:') Rh. Halense Grembl. (Rh. super-ferrugineum >< 
hirsnutum), Rh. intermedium Tausch (Rh. ferrugineum > 
hirsutum), Rh. hirsutiforme Grembl. (Ri. sub-ferrugineum 
> hirsutum) in der Alpenk. 


211. Loiseleüria Desv., Loiseleurie, Gemsenheide. (No. 270.) 
(Azalea L. et auct.) 


Stg. kriechend, dichtrasig; Bl. immergrün, oval, am Rande um- 
gerollt; Bi. zu 2—4, endsig.; Blkr. rosenrcth, selt. weiss. —- 
Alpenk. bis Stei. u. Nöst.; Tr. der Alp., bes. a. Schieferboden, 
hfg. und sehr zahlr. 5—8. (Azalea proeumbens L.) 
Niederliegende A., A. procumbens (I3.) Desv. 294. 


212. Rhodothamnus Reichb., Zwergalpenrose. (No. 260.) 
(Rhododendron L.) 


Bl. elliptisch-lanzettlich, gesägt, gewimpert, sonst kahl, grün; 
Btstiele u. K. drüsig behaart; Dolden meist 2 bltg.; Blkr. radirg., 
rosenroth; Stbb. violett. — Tir. bis Nöst. u. Kr.: Tr. der Alp., 
bes. a. Kalk, zerstr. 5—7. (Rhododendron Chamaeeistus L.; 
Gemeine Z., Rh. Chamaeecistus (L.) Reichb. 295. 


. 
i) Vergl. Gremblich, J. P., die Formenreihe der Alpenrosen der Rotte 
Eurhododendron in Tirol in: Oesterr. bot. Zeitschr. XXIV, 1874 p. 373-377. 
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213. Arctostäphylos Adans, Bärentraube. (No. 259.) 
(inel. Arctous Niedz., Alpentraube.; 

Bl. lederig, immergrün, ganzrandig, an den Rändern nicht um- 
gerollt und unters. nicht punktirt; Trauben 6—10blig.: Bikr. 
röthlich; Fr. roth, Selt. weiss (var. leucocarpus Aschers. et 
Magn.); Stg. oft bis 1 m lang, liegend. — Alpenk.; Tr. der 
Alp., bes. a. Kalk, hfg. u. zahlr. 5—7. {A. officinalis Wimm. 
et Grab.) . . . . Gemeine B., A. uva ursi (l..) Spreng. 296. 
Pl. krautig, soramergrün, gekerbt; Trauben 2—6blte.; Bikr. 
weiss, an der Spitze grün: Fr. roth, später schwarz. — Alpenk.; 
Tr. der Alp., bes. a. Kalk, hfg. 5—7. 

Alpen-B., A. alpina (1.) Spreng. 297. 


214. Vaccinium L., Heidelbeere. (No. 208.) 
iincl. Oxycoccos Adans., Moosbeere.,) 
Bikr. kugelig- oder krugfrg., gloekig, -5zähnie  ...2 
Bikr..radfrg. bis zum Grunde #theilig (Oxyeoccus Pers.): Sig. 
fädlich, kriechend; Bl. eifrg.. spitz unters. aschgrau; Bit. langge- 
stielt, nickend; Bikr. u. Br. roth. — Alpenk.; Fch. bis in die 
Voralp., zahir. 5-8. . . . Moosbeere, V. Oxycocceus L. 
Bl. hinfällig, krautig; Bikr. kugelig oder eifrg. i 3 
Bil. iminergrün, lederig. verkehrt-eifrg., am Rande ungerollt 
und unters. drüsig-punktirt; Blkr. glockig, weiss oder röthlich; 
Bit. in endstz. Trauben: Br. roth, selt. weiss (var. leucocarpum 


Aschers. et Magen.) mit vertieftem Kreuz! — Alpenk.; Tr., Wi. 
bis in die Alp., zahlr. 5—38. Preiseibeere V. Vitis JIdaea 1. 


Aeste scharfkantig: Bl eifrg., klein gesägt, kahl; Bitstiele einzeln, 
einblig ; Bikr. hellgrün, röthlich überlaufen; Br. schwarz, selt. 
weiss (var. leucocarpum Aschers. ei Magn.) — AÄlpenk.; Geb. 
Hausm. bis in die Alp., hig. u. zahlr. 6. 7. | 
Heideibeere, V. Myrtillus L. 
Aeste stielrund; Bl. verkehrt-eifrg., stumpf, ganzrandig, unters. 
bläulichgrün, netzig! Bitstiele zahlreich; Bikr. weiss oder röth- 
lich; Br. schwarz. — Alpenk.; Geb. der Alp., big, 5—7. 
Moorheidelbeere, V. uliginosum 298. 


215. Calluna Salisb., Besenheide. ıNo. 258.) 
Bl. Areihig-dachziegelfrg.. lineal, und wie die Aeste kahl oder 


nur am Rande sehr fein flaumbaarig, oder von abstehenden 


Härchen dichtflaumig, an den jungen Trieben grauzoitig (var. 
hirsuta Gray = pubescens Neilr.); Blt. in einseitswendigen 


Trauben; K. iänger als die Bikr; Bikr. dunkelroth, lila oder. 


weiss. — Alperk.; Tr. bis in die Alp. bes. a. Schieferboden, 
hfg. u. zahlr. 8—10. . Gemeine B., €. vulgaris (L.) Hull 299. 


1817. &. — Schott H.W, Sippen der österreie 


ZZ 
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216. Erica L., Heidekrauf. (No. 258.) 
Bi. quirlig, &stäg., lineal. kahi; Blt. in einseitswendiger Traube ; 
Krbl. fieischroth oder weiss. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., 
bes. a. Kalk- und Mergelboden, hfg. u. zahlr. 3—5. 
Fleischrothes H., E. carnea L. 300. 


47. Fam. Primulaceae, Primelgewächse. A 5 
217 Primula L. Himmelschlüssel, Schlüsselblume?). (No. 281.) 


. Junge, unentwickeite Bl. nach rückwärts eingerollt, mehr oder 


weniger runzelig; am Schlunde der Bikrröhre mit Deckklappe 2 
Junge unentwickelie Bl. nach oben eingerollt, die entwickelten 
flach. etwas fleischig, nicht runzelig; am Schlunde der Blkrröhre 
keine Deckklappen . 2 
Blkr. fleischroth; Bl. kahl, unters. mehr oder "weniger mit Mehl 
bestäubt, verkehrt. eifrg. länglich, gekerbt; Deckklappen gelb 3 
Blkr. schwefel- oder goldgelb; Bl. unters. kurzhaarig, sammt- 
haarig oder filzig, nicht bestäubt; Deckklappen einfärbig gelb & 
Bikrröhre 1’s mal so lang als der K., bie 10 mm lang, gelb; 
Kzähne eifrg.; Dolde reichbitg.; Bl. mit oder ohne Mehlstaub 
(var. lepıda Duby = denudata Koch). — Alpenk.; Fch., Wi. bis 
in die Alp., hig. u. zabir. 4-8. 
Mehliger H., P. farinosa L. 313. 
Bikrröhre 3 mal so lang ais der K., bis 20 mn lang, purpurrn ; 
Kzähne lanzettlich; Dolde 2—5bltg. — a Tir., Szb., Krt., 
Stei., Kr.; Wı. der Alp., a. Ürgest., hfg. 6, 
Langblüthiger H., P: longifiora L. Er 
(2) Bit. in Dolder mit deutlich entwickelter Ste. 
Bl. auf grundstdg., lang behaarten Bitstielen; Blkr. "bla este 
mit dunklen Flecken. — Alpenk.: Wi: bis.in die Voralp., zerstr. 
u. zahlr. 5, 6. (P. vulgaris Huds., P. grandiflora Lam.) 
Stengelloser H., P. acaulis (L.) 
Blkr. dötiergelb- Zipfel der Bikr. concav; K. weisslich oder 
gelblich, aufgeblasen. (P. offiernalis auct.) . 6 
Bikr. schwefelgelb; Zipfel der Bikr. flach; K. an "den Rippen 
grün, zilindrisch. LP. elatior auct.) ; 8 
Bl. unters. sammthaarig oder graufilzig . . . 7 
Bl. unters. schneeweiss-dicht-Alzig, plötzlich in den schmal- oder 
ungeflügelten Bistiel verschmälert, fast herzfrg.; Blkr. 10—24 mm 
im Durchm. — Schw., Jstr.; Wi. der Voralp., zerstr. 4, 5 
Golumna’s K., P. Colümnae Ten. 


3) Vergl. Lehmaan, J. @., Monog Be dire generum Prirmularum. Lipsiae 
ischen Primein. Wien 1851, 80%. — 


Ba3z,F, Monographische Vebersicht über die Arten der Gattung Primula in: 
Bot. Jahrb, X. 1889. p. 75-21. - Widmer E,, Die europäischen Primela-Arten. 
München 1891. 3%. 154 pg. 
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10. 


IT. 


13. 


K. 10--!5 mm lang; Blkröhre deutlich länger; Bl. unters. flaumig- 
filzig, grün, deutlich abgesetzt. — Alpenk.; Wi., Geb. bis in 
die Voralp., hfg. 5, 6. . Gebräuchlicher H., P. offieinalis (L.). 
B. 15-23 mm lang; Blikrröhre so lang oder kürzer als der K.; 
Bl. unters. geschlossen graufilzier, deutlich abgesetzt oder all- 
mählich in den Bistiel verschmälert (var. Cetit G. Beck). — Nöst., 


“ Stei.; Wi. bis in die Voralp., zersir. 5, 6. (P. inflata Reichb., 


Kern., P. Pannonica Kern.) Graufilzige H., P. canescens ÖOpiz 
(5.) Bl. eilänglich oder eifrg., unters. wenigstens in der Jugend 
etwas graugrün, plötzlich in den Blstiel zusammengezogen ; Schaft 
meist länger als die Bl.; Kapsel länger als der K. — Alpenk.; 
Wi. bis in die Alp., hfg. 5, 6. Hoher H., P. elatior (L.) 314. 
Bl. länglich, unters. graugrün, allmählich in den Bistiel ver- 
schmälert; Schaft meist so lang als die Bl.; Kapsel so lang als 
der K. — Süd-Tir.; Wi. bis in die Alp., zerstr. 5, 6. 

Gestutzter H., P. intricata Gren. et Godr. 
(1.) Blkr. gelb; Bl. oft mit Mehlstaub (P. Auricula auct.) .. 10 
Blkr. rosa, lila, purpurn oder violett . . L 11 
Bikr. hellgelb, meist wohlriechend ; wenigstens die K., meist auch 
Bitstiele und Birand mit Mehistaub bedeckt; oft der Rand 
sehr dicht weissmehlig (var. alboeincta Widm. — marginata 
Kern.}, oft nur aufder Inzenseite des K. weissmehlig, sonst nackt 
(var. A Widm.) — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, 
hie. 4, . + Aurikel-H., P. Auricula L., 302. 
bBlkr. Gnkeipären geruchlos: Mehlstaub nur an den Blkr.; 
Drüsenhaare am Birande länger. — Süd-Tir.; Tr. der Alp., a 
Kalk u. Dolomit., zerstr. 5, 6. (P. Auricula var. £# eiliata Koch, 
P. eiliata Moretti) . . . ...... Balbi’s-H., P. Balbisii Lehm. 


(9.) Deckbl. eifrg., kürzer als die Bltstiele; die längeren Bltstiele 
1'/s;—3 mal so lang als der K.; Bikrzipfel verkehrt- herzfrg., nicht 
bis ’; der Länge ausgerandet. Brevibracteae Wıdm.) . .12 
Deckbl. länglich oder ineal, so lang oder länger, selt. kürzer als 
die Bltstiele; Bl. kurzgestielt oder fast sitzend; erg 2 Ba: 
selten ausgerandet (Longibracteae Widm.) . . 16 


‚Schaft u. Blistiele von gegliederten, Re Hash Be 


zotlig ;; Bl, beiders. klebrig-flaumie .. . .. 7.0. Zee 


Schaft kahl; Bl. kahl, knorpelrandig, glänzend hellgrün, ‚ganz- 
randig oder ausgeschweift: Bikr. lila oder rosenroth. — Kr.: 
Idria; Tr. der Voralp., a. Kalk, selt. 5, 6. (P. integrifolia Scop., 
R. Freyeri Hladn., P. multiceps Freyer, Pr Jellenkiana Freyer) 

Krainer H., P. Carniolica Jacq. 303. 
Blkr. rosenroth, lila oder purpurn, ihre Röhre 2—3 nal so lang 


als der K., mit deutlich abgesetztem Saum, zuletzt flach aus- 
gebreilet... ... 2 u 2 ann. 


ein . “; 
PET WEM, 


14. 


15. 


16. { 


LT. 


18. 
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Bikr. violett, beim Aufblühen dunkel schwarzviolett, ihre Röhre 


‘3—4#mal so lang als der K.. allmählich in den trichterfrg. Saum 


sich erweiternd; Kapsel länger als der K.; Bl. eifrg. oder 
rundlich - eifrg., oft deutlich abgestutzt (var. cuneata Widm.) 
— Rhät. Alp. der Schw. u. Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp., 
a: Urgest., hfg. 6, 7. (P. viscosa All. pp., P. hirsuta Vill., 
P. graveolens Heg.) . Breitblättriger H.. P. latifolia Lap. 304. 
Bl. am Grunde allmählich verschmälert. .. . .-. %.....15 


Bl. am Grunde rasch in den Blstiel zusammengezogen, rundlich 
oder verkehrt-eifrg., am Umfang zezähnt, selt. am Grunde all- 
mählich verschmälert (var. angustata Widm. — Rhaet. Alp.); Schaft 
meist kürzer als die Bl.; Kapsel im K. eingeschlossen. — Schw., 
Tir., Szb.; Wi. der Alp. u. Hochalp., hfg. u. zahlr. 7, 8. (P. 
birsuta All. pp:, P. villosa Koch, P. ciliata Schrank, P. confinis 
Schott, P. pallida Schott, P. exscapa Heg., P. decipiens Stein) 
Klebriger H., P. viscosa Vill. 307. 


Bl. rundlich-verkehrt-eifrg. oder oval, manchmal ganzrandig, oft 
schmal u. abgestutzt (var. Norica Kern. — Stei.); Drüsenhaare 
mit un — Krt., Stei.. Kr.; Wi. der Voralp. u. Alp., 
hfg. 6, BR . 2... Zottiger H., P. villosa Jacg. 306. 


Bl. länglich keilfrg. is verkehrt-eifrg., vorn gezähnt, oft keiltrg., 
derb gezähut, nicht abgestutzt (var. Judicariae Widrn. — Süd-Tır.); 
Drüsenhaare sehr kurz mit auffallend grossen Köpfchen: Piz. 
niedrig. — Oestl. Schw. und südwestl. Tir.; Wi. der Voralp. u. Alp., 
hfg. 6, 7. (P. Daonensis Leyb., C. Stelviana Vulp., P. Cadinensis 
Porta, P. Plantae Brügg.) 

Innthaler H., P. Oenersis Thomas 305. 


31.) Bl. mit knorpeligem Ba ERERSRÜE: Blkr, rosa, lila 
oder purpurn, selt. weiss . : BER 
Bl. am Rande nicht oder nur vorne Aa in ERTEUERR.. 1 
Bl. nicht punktirt und nicht oder kaum BANG die meisten 
Deckbil. länger als die Bltstiele . . . . a Te 


Bl. grasgrün, klebrig, durchscheinend punktirt, Et irekten Kölaigeh 
rande ; die meisten Deckbl. kürzer als die Bltstiele. — Südl. Tir.; 
Wi. bis in die Alp., zerstr. 6, 7. (P. integrifolia ‚Tausch, p. 


Polliniana Moretti) . . Ansehnlicher H., P. speetabilis Trait. 
Bl. blaugrün, sehr steif mit breitem Krbl, bis zu 
"is zweispaltig . . . . | 


Bl. grün, nicht steif, mit na ae. Krbl. eh 
bis zur Mitte zweispaltig. — 'Bai., Szb., Oöst., Nöst., Stei.; Wi., 
Tr. der Alp., a. Kalk, hfg. 5—7. (P. integrifolia L PP-, Jacq., 


p. BlangeRcens Reichb,, T, spectabilis var. « ciliata Koch) 


Clusius’ H., P. Clusiana Tausch 309. 
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Bl, ganz kahl; Bit, zu 2-5; Kzähne spitz oder stumpf (var. 
Longobarda Porta --—- Süd- Fir.) } — Süd-Tir. : Judicarien; Tr. bis 
in die Hochaip., zerst. 6. 7 (P. glauceseens Moretti) 
Fee H., P. ealyeina Duby 
Birand unter einer scharfeu Lupe sehr fein drüsenhaarig; Bit. 
zu £(—3; Kzipfel stumpf. — Krt., Kr.; Tr. der Älp., zerstr. 6, 7. 
{P. glaucescens Reichb. pp., P. integprifolia Reichb. pp.) 
Wulfen's H., &. Wulfeniana Schott 308. 


20,(16.) Bl. kahl oder am Rande ERAMERE und obers. en 


22. 


drüsenhaarig, uft klehrig . . . ; .2 


Bl. u. K. dicht drüsenhaarig, klehrig; Blt. 1-2; Blkr. kälteth 
oder lila: Pilz. sehr klein. — Süd-Tir.; Tr. der Alp. u. Hochalp., 
a. Kalk, zerstr. 6, 7. (P. Allionii Koch) 

Tirolischer H., P. Tiroliensis Schott 
.Bl. vorne gesägt, sehr selten ir 3 Br kahl oder 
kleleis.’ ... 2’, : Er 
Bl. ganzrandig, eiiplisch Rn länglich, am Rande REN 
und oberw. spärlich drüsenhaarig, nicht klebrig; Blt. 1—3, röth- 
lich-Ula. — Schw., Voralbg. u. Tir.;: Wi. der Alp., a. Kalk u. 
Schiefer, hig. u. zahlr. 6. 7. (P. Candolleana Reich.) 

Ganzrandiger H., P. integrifolia L: 


Blt. zu 1—2; Bikr. rosenroth, selt. weiss; Bl. nicht klebrig, mit 
3-9 grossen, stachelspitzigen Sägezähnen. —- Tir. bis Nöst. u. 
Kr.; Wi. der Alp. u. ar: a. Urgest., hfg. 7, 8. (P. Sauteri. 
Schultz) en gs Kleinster H..E minima L. St. 
Blt. zu 1--6; Blkr. bla let Bl. klebrig mit 7—20 kleinen, 
oft undeutlichen spitzen Sägezähnen. — Schw., Tir., Szb., Krt., 
Stei., Kr.; Wi. der Alp. u. Hochalp.. a. Urgest., hfg. u. zahlr. 
Ve a er. Klebriger TE} ylutinosa Wulf. 310. 


Bastarde:’) P. Arctotis Kern. (P. sub-Aurieula > hirsuta).a. 
Tir.); P. Austriaca Wetist. (P. acaulis >< canescens) a. Nöst.; 
P.Berninae Kern. —=P. Salisii Brügg. (P. latifolia >< viscosa) a 
d. Schw.; P. Garuelii Porta (P. calyeina >= spectabilis) a 
Lomb. ; P. digenea Kern. = P. caulescens auct.—=PF. Se: 
acaulis Schur — P. Falkneriana Porta = P. Anisiaca Stapf 
(P. acaulis >< elatıor) a. d. Alpenk.; P. disecolor Leyb. = P. 
Portae Hut. (P. Auricula > Oenensis) a. Tir.; P. Escheri 
Brügg. (P. Auricula >< integrifolia) a. d. Schw.; P. Facchinii 
Schott = P. Floerkeana Facch.,—=P. coronata Porta—=F. Magiasso- 
nica Porta — P, Dumoulinii Stein (P. minima >< spectabilis) 


BT SEE ABER 


2) Vergi. Schott, H., Wilde Blendlinge österreichischer Primeln. Wien 


1852, 8%. i9 pg. 5 Taf.; Kerner, A., Primulaceen-Bastarde der Alpen in: ÖOesterr. 
bot, Zeitschr. 1575. p. 77 ft. 
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a: Tir.; P. fallax Richter (P. elatior >< canescens) a. Nöst.: 
P..Floerkeana Schrad.—=P. Salisburgensis Floerke =P. biflora’ 
Hut. = P. Ruteri Kern, (P. glutinosa >< minima) a. d. Centralalp.; 
P. Forsteri Stein (P. miniıma >< sub — viscosa) a. Tir.; P. 
Goebhlii Kern. (P. Auricula < villosa) a. Tir.?; P. Heerii 
Brügg. (P. integrifolia ><_viscosa) a. d. Schw. u. Tir.; P. Hugu- 
eninii Brügg (P. integrifolia > glutinosa) a. d. Schw.: P. in- 
termedia Port. —P. Floerkeana Bale.=T; Portenschlagii Back 
= P. Weitsteinii Widm. {P. Ciusiana > minima) a. Steji. u. Oest,; 
P. Juribella Sund. {P. minima >< Tirolensis) a. Tir.; P. 
Kellereri Widm. {P, minima > viscosa) a. Tir.; P. Kerneri 
Göbl et Stein (P. sub-Auricula x villosa) a. Stei.; P. Kolbiana 
Widm. (P. latifolia >< Oenensis) a. d. Lomb.; P. Kraetiliana 
Brügg. (P. farinosa >< longiflora) a. d. Schw.: P. media Peterm. 
== P, Aleutrensis Porta (P: elatior >< officinalis) a. d. Alpenk.; 
P. Muretiana Moritzi =P. Pu Lage. (P. integrifolia x 
latifolia} a. d. Schw.; P. Portae But. == P. Peyrischii Stein 
—=P. Kerneri Göbl et Stein. — (P. @öbhi Kern) (P. sub-Aurieula 
> Oenensis) a. Tir.; P. pubescens Jacg. = P. Rhaeties Gaud. = 
P. Helvetica Schleich. — P. alpina Schleich. = P. mollis Reichb. 

= (P. Arctotis Kern.) = (P. Auricula > eh a. d. Schw. u. 
Tir.; P. pumila Kern. (P. minima >< Oenensis) a. Tir.; P. 
Seriana Widm. {P. Oenensis > viscosa) a. d. Lomb., P. 
serratifolia Gusm. (P. minima >< Wulfeniana) a. Krt.: P. 
Steiuii Öbrist (P. minima >< viscosa) a. Tir.; P. Sturiı Schoit 
(P. minima > villosa) a. Krt. u. Stei.; P. Ternoviana Kern. 
= P. Bosniaca Beck = P. Brandisii Wiesb. — P. Traviensis Wiesh. 
(P. acaulis > Columnae) a. Jstr.; P. variabilis Goup. =P. 
brevisiyla D.G. = P. intermedia Faeech. = F. flagellicaulis Kern. 
(P. acaulis >< offieinalis) a. d. Alpenk.; P. venusta Host- 
(P. Auricula x Carnioliea) a.Kr.; P. Venzoi Hut. (P. Tirolensis 
> Wulfeniana a. Ven.; P.obovata Hut. {P. Balbisii >Tiroliensis) 
in Ven.; P. Voechinensis Gusm. (P. minima »< Wulfeniana) 
a. Krt. 


218. Dougläsia Lindl., Douglasie, Schlüsselspeik. (No. 281.) 
(Aretia Gaud., Äretie, Goldprimel.) 


Bl. lineal, starr, spitz, rosettenfrg., unters. und am Rande stern- 
haarig-Jaumig; Bit, einzeln, sehr kurz gestielt: Blkr. tellerfrg., 
init langer Röhre, goldgeib, getrocknet grün. — Schw. u. Süd-Tir,; 
Tr. der Alp. u. Pe a. Kalkboden. zerstr. 7, 8. (Aretie Vita- 
liana L) . . FIRE NED, Vitaliana (L.) Hook. 315. 
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219. Arstia L., Aretie, Moosprimel. (No. 282.) 
(Androsace L. pp., Mannsschild.) 


1.Bl. nur an der Spitze der Aeste in dichten Rosetten, sonst lockere, 


N 


zertheilte Rasen bildend; Blt. klein, gestielt, mit ausgebreiteter 
Bike. MR 2 
Bl. klein, dicht- -dachfrg. gestellt. säulenfrg. , in festzusammen- 
hängenden Rasen . 
Bl. u. K. mit Sternhaaren bekleidet; Blkr. meist 'rosenroth . 3 
Bl. u. K. mit einfachen und dreitheiligen Haaren bekleidet; Bl. 
lanzettlich, spitz, grün: Blkr. weıss mit gelbem Schlund. — 
Schw.; Tr. der Hocnalp., selt. 7, 8. (A. alpina üaud. non Lam.) 
Weichhaarige M., A. pubescens D.C. 
Bitstiele so lang oder kürzer als die Bl.; Bl. lanzettlich mit. 
kurzen Siernhaaren, stumpf; Rasen locker, weitverzweigt oder 
dichtpolsterfre., oft graugrün (var. Pennina Gaud.); Bikr. schön 
roth, selt. weiss. -— Schw , Tir., Szb., Krt., Oöst, Stei.; Tr. der 
Hochalp., a. Urgest., nicht selt. 7, 8. (Andr. glacialis Hoppe) 
Alpen-M., A. alpina (Lam.) Wulf. 318. 
Bitstiele doppelt so lang als die Bl.; Bl. spaielfrg., mit ein- 
fachen und mit Sternhaaren, stumpflich ; Rasen ziemlich dicht. 
— Schw.: Wallis, Tessin, Tr. der Hochalp, sehr selt. 7, 8. 
aa: brevis Heer) Charpentier’s M., A. Charpentieri Heer 
(1.) grün oder graugrün, von einfachen oder gegabelten 
kurzhaarig: Blkr. mit. geibem Schlunde . 5 
Bl. dicht-sternhaarig- grautilzig;. Blt. kurz- oder langgestielt (var. 
tomentosa Schleich.); Bikr, mit rothem Schlunde. — Schw. u. 
Süd-Tir.; Gl. der Hochalp., zerstr. 6. 7 
Dachziegelblättriger M., A. imbrieata Lam. 316. 
Bikr. röthlich bis 10sen- oder pur purroth; Bit. Bere a 
der Bl. wenigstens tbeilweise gabelig.. . 
Blkr. weiss, frisch aufgeblüht rosenroth angehaucht; Bl. Rn 
klein, stumpf; Haare der Bl. einfach, abwärts-gekehrt. — Schw., 
Tir., Szb., Oöst., Krt., Stei.; Tr. der Hochalp., a. Kalk, nicht 
selt 7,8. . . . Schweizer-M., A. Helvetica (L.) Nym. 319. 
Blkr. S-9 mm im Durchm., becher-trichterfrg. mit herzfrg. 
Zipfeln, dunkelrosenroih ; Kzipfel so lang oder kürzer als die 
Blkrröhre; Bl. mit Gabelhaaren. — Szb., Krt.,. Stei.; Tr. der 
Hochalp., a. Urgest., selt: 7, 8. (Andr. alpina Wulf. non L,, 
H. Pacheriana Leyb.) . ...  Wulfen’s M., A. Wulfeniana Sieb. 
Blkr. 4-5 mm im Durchm., tellerfrg. flach, mit ausgerandeten 
Zipfeln, blassrosenroth ; Kzipfel länger als die Blkrröhre; Bl. 
mit einfachen Haaren, länglich- lanzettlich, stumpf; Rasen sehr 
dicht polsterfre. — Süd-Tir., Krt., Stei.; Tr. der Hochalp., 2. 
Dolomit u. Kalk, zerstr. 7, 8. 
Hausmann’s M., A. Hausmannii (Leyb.) Nym. 317. 


w 
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Bastarde: A. Ebneri Kern. (Andr. obtusifolia >< Ar. alpina) 
a. d. Schw. u. Tir.; A. Heeri Gaud. (A. Helvetica > alpina) 
a. d. Schw. u. Tir.; A. hybrida Kern. (A. Helvetica > pubes- 
cens) a. d. Schw. 


220. Andrösace L., Mannsschild. (No. 282.) 


Pflz. mit nicht blüthentragenden Rosetten; Bi. ganzrandig . 2 
Pflz. ohne unfruchtbare Blrosetten, oft mehrere Dolden 
tragend; Bl. gezähnt, kahl oder Jaumig; K. kürzer als die Blkr., 
kahl. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., zersir. 6, 7. 

Nordischer M., A. septemtrionalis L. 


7 


Stg., Bltstiele u. K. flaumig oder zottig behaart... ..3 
Stg., Bltstiele u. K. kahl; Bl. lanzettlich bis lineal, kahl oder 
gewimpert; Bltstiele lang; Blkr. schneeweiss, mit gelbem Schlunde 
u. herzfrg. Zipfeln, gross. — Alpenk.; Tr. der Alp. u. Hochalp., 
a. Kalk, hfg. 6, 7. . . . Milchweisser M., A. lactea L. 320. 


Blkr. weiss oder blassröthlich; Bl. lanzettlich, am Grunde ver- 
Bert 1-2: Her 9 3 BR I IBAN STAR Er 
Bikr. rosenroih; Bl. lineal, an der Spitze verschmälert und zu- 
rüekgekrümmt, unters. gekielt, kurz gewimpert, glänzend grün. 
— Schw. u. Süd-Tir.; Tr. der Hochalp., a. Urgest., zerstr. 7, 8. 

Fleischrother M., A. earnea L. 324. 


- 


Stg., Bitstiele, K. und Blrand lang- und zotlig-behaartt . . 5 


Stg., Bitstiele, K. und Blrand mit kurzen, einfachen oder sternfrg. 
Haaren besetzt; Bl. lanzettlich, am Rande flaumig, stumpf; Blt- 
stiele länger als die Deckbl. oder sehr kurz (var. involuerata 
Bamb.), selt. nur 1 hltg. (var. ereitoides Gaud.); Bikr. weiss oder 
röthlich mit gelblicher Röhre. — Alpenk. bis Nöst. u. Kr.; Tr. 
der Alp. u. Hochalp., hfg. 7, 8. 

Stumpfblättriger M., A. obtusifolia All. 321. 


Bl. durchaus weisszotlig, in geschiossenen, halbkugeligen Rosetten; 
Bikr. rötklich mit geibern oder dunkelrothem Schlunde. — Süd- 
Tir., Krt., Stei, Kr.; Tr. der Alp., zerstr. 7, ®&. 
Zottiger M.. A. villosa L. 322. 
Bl. nur am Rande langzoitig, behaart, in ziemlich offener Ro- 
sette; Bikr. weiss mit gelbem Schlunde. — Alpenk. bis Kkr.; 
Tr. der Aip. u. Hochalp., bfg. 6—8. 
Zwergiger WM, A. Chamaejasme Host 323. 


Bastard: A. Escheri Brügg. (A. obiusifolia > Chamaejasme) 
a. d. Schw. u. Nöst. (Weitstein). 
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— 


221. Cortusa L., Cortuse, Heilglöckchen ‘; (No. 279.) 
(Grundstdg. Bl. langgestielt, rundlich-nierenfre., herzfrg.-gelappt; 
Steg. aufrecht; Bit. in langgestielten Doiden ; "Bikr. purpurviolett. 
— Schw. bis Stei.; Geb. bis in die Alp., a. Kalk., zerstr. 6—8. 

Maithioli’s C, €. Matthioli L. 301. 


222. Soldanella L., Alpenglöckchen. (No. 276.) 


Gr. so lang oder es: als die Blkr.; Blt. zu 2-5 ‚ doldig; Bi 
unters. punktirt Be ee ä ee 
(Gr. kürzer als die Bikr.: Blt. einzeln an der Spitze des Ste. 1 


. Bl. rundlich-nierenfrg., ganzrandig, ausgeschweift oder entiernt- 


gekerbt; En u. Bltstiele von sitzenden Drüsen rauh oder drüsig- 
flaumig RE a lan a NEL ee ee 
Bl. rundlich,, entfernt seicht-gekerbt, am Grunde etwas einge- 
schnitten, saftgrün , dicklederig, obers. vorspringend-geadert; 
Bistiel sehr lang, halbdrehrund, unters. mit spärlichen Drüsen 
besetzt; Stg. u. Blstiiele kahl. — Kr.; Wi. der Alp., zersir. 6, 7. 

Birnkrautblättriges A‘, S. pirolaefolia Schott et Kotschy 
Bl. rundlich, sehr entfernt gekerbt, am Grunde mit rundlichem 


Ausschnitte, hellgrün; unters. meist violett; Blstiel drehrund, 


dicht drüsenhaarig; Stg. bis 35 cm hoch, 3--1Oblig., oberw. 
wie die Bltstiele von kurzen, gestielten Dr üsenbaaren feinfiaumig. 
— Öestl. Alp.: Szb. bis Nöst- und-Stei.; Geb., Wi. der Voralp., 
zerstr.5, 6. . .... . Berg-A. S. montana Willd. 
BI. nierenfrg., ganzrandig, oder. etwas ausgeschweift mit am 
Grunde abstehenden Bllappen , sattgrün, obers. glatt; Bistiel 
obers. drehrund mit sehr kurzen Drüsen, dichtflaumig; Stg. bis 
20 em hoch, 2—3bltg., oberw., wiedie Bltstiele von deutlichen, 
sitzenden oder dichtsiehend - cylindrisch verlängerten Drüsen- 
haaren (var. subalpina Bamb.} raub. — Alpenk.;. Wi. der Alp. 
u. Hochalp., hfg. 5, 6. . . . Gemeines A., S. alpina L. 325. 
(1.) Bl. herz-nierenfrg, etwas ausgeschweift; Blistielchen von 
kleinen, sitzenden Drüsen etwas rauh; Blkr. kaum auf "is ge- 
spalten, kupferroth oder hellviolett. — Alpenk. bis Kr., Wi. der 
Alp. u. Hochalp., a. Urgest., hig. 5—8. 

Kleines A., $.- pusilla Baumg. 326. 
Bl. kreisrund; Bltstielehen flaumig; Bikr. auf ", gespalten, hell- 
lıla, innen purpurn gestreift. — Tir. bis Nöst. u. Kr.; Wi. der 
Alp. u. Hockalp., a. Kalk, zerstr. 6, 7. 

Kleinstes A., $. minima Hoppe 327. 
Bastarde: S. reger Hut. (S. super-alpina.>< minima) a. 
Tir., Nöst. u. Stei.; S.hybrida Kern. — S. media Brügge. (8. 
alpina er pe a. d. Alpenk. ER 


1) Vergl. Borbas, V. v., Ueber den Forineukreis der Cortusa Matthioli L. 


2: Oest. Boi. Zeitschr. XXXIX. 1889 pr. 140-132, 
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223. Trientalis L., Siebenstern. (No. 278.) 
Ste. 1—2 dm hoch, iiber der Mitte mit 5—7 elliptischen, quirlstdg. 
Bl.; Bit. langgestielt; Bikr. weiss. — Alpenk.; Geb.. Feh. bis 
in die Voralp., zerstr. u. selt. 5, 6. 
Europäischer S., T. Europaea L. 


224. Cyciamen L., Erdscheibe, Erdbrod. {No. 277.) 
Wzst. kugelig; Bl. rundlich-eifrg., herz- bis nierenfrg., ans- 
geschweift oder gekerbt; Blkr. tellerfrg. mit zurückgekrümmten 
Zipfeln, rosen- oder purpurroth, selt. weiss. — Alpenk.; Geb. 
bis in die Voralp., a. Kalk, zerstr. 8—10. 

Europäische E., G. Europaeum L. 328. 


48. Fam. Plumbaginaceae, Bleiwurzgewächse. 


225. Armeria Willd., Grasnelke. (No. 164 u. 265.) 
(Statice RB. Sandnelke.) 


. Bl. schmal-lineal-lanzettlich, gegen den Grund verschmälert ; 


äussere Hüllbl. stumpf, stachelspitzig. — Alpenk.; Wi., Tr. der 
Alp. u. Hochalp., a. Kalk, hfg. u. zahlr. 6—8. 
Alpen-@., A..alpina (Hoppe) Willd. 329. 
Bl. lineal-lanzettlich, zugespitzt; äussere Hüllbi. zugespitzt' - 
Scheide verlängert. — Schw.: Wallis; Wi. der Alp., sehr selt; 
wire in dal ch Wegerich-A,, A. piantaginea Willd. 


49. Fam. Gentianaceae. Enziangewächse. 
226. Gentiana 1, Enzian.') Ao. 275.) 


. Bikr. gelb, rothbraun oder purpurviolett, mit schwarzen Punkten; 


Pflz. ansehnlich, mit grossen, quirligen Blt. ' 
Bikr. blau, violett, lila oder weiss, mit grünlicher ade ge elblicher 
Röhre . . 6 
Bikr. bis auf den Grund getheilt, soldgelb, "oft mit’ braunen 
3 


- Punkten (@. bıtea auct.} 


Bikr. auf is oder 'j gespalten” lit 4 
Stbb. frei; N. 2,5—3 mm lang, nach dem Verstäuben in eine 
dichte Spirale zurückgerolli. — Schw. u. Süd-Tir., Bai.; Wi. 
- der Alp., zerstr. u. selt. 7,8... @elber E.,.&. tutea L. 330. 


. 


Stbb. verwachsen; N. 4 5 mm lang, nach dem Verstäuben au 
der Spitze herabgebogen, nicht ze zurückgerolli. — Kri., 
Kr.,.dstr.; Wi. der Alp., zerstr. 7, 8. 

Verwachsenbeuteliger E., &. symphyandra Murb. 


ı) Vergl. Frölich,-J. A., De Gentiana Libeilus. Erlangae 179%. 3°. 141. pg. 


Lebert, H., De Gentianis Helveiiae. Turiei 181. 8. 49 pg. Grisebach Generi 
er ‚Species ie: entianar. Stutigart 1539. S°%. Kusnezow N. J. Subgen. Eugeniiana ofe. 
. Acta Horti Petropol. 1897. 8. 
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(2.) K. glockig, ziemlich gleichfrg. gezähnt.. .. h a) 
K. zweitheilig, scheidenfrg., eir: seitig-gespalten : Bikr. aussen roth, 
innen gelblich, selten eirfärbig gelb (var. flavida Gremli) oder 
weiss. — Schw., Vorarlb. u. Tir.; Wi. der Voralp., selt. 7, 8. 
Purpurrother E., & purpurea L. 332, 
Bikr. dunkelroth mit schwarzrothen Punkten oit bis zur Mitte 
gespalten (var. semifida MHoftmgg.); Kbl. zurückgeschlagen. — 
Alpenk.; Wi der Alp., a. Kalk, hig. 7, 8. 
Pannonischer E., &. Pannonica Scop. 333. 


Blkr. gelb mit oder ohne schwarzrothe Punkte {var. campeunulata 
Jacq.); Kbl. aufrecht. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei., Kr.; Wi. 
der Alp., hfg. 7,8. . . . Punktirter E., @. punctata L. 331. 
(1.) Blkr. meist 5-, selten ren, an den Seitenrändern nicht 
gefranst or a 7 


Blkr. meist 4-, SöEn: Ssnältig, an Vier Seitenrändern, 
rein himmelblau mit grünlicher Röhre, bis 5 em lang; Bit. ein. 
zeln; Bl. lineal-lanzettlich. — Alpenk.: Geb., Tr. bis in die Alp. 
a. Kalk, hifg. 8, 9. . ... .  Gefranster E., G. eiliata L. 350 


Schlund der Blkr. olıne ‚bärlige Schuppen, kahl : EN. 
Schlund der Bikr. mit ET bär ea SOSE Bikr. meist 


vaolett.'). . 10 95 
Blkr. deutlich Hlockenter: Re ee mit kürz zeren Zipfeln 
als die Röhre . . 9 
Blkr. langröhrig, oben ach tellertig, mit 2—3mal kürzeren 
Zipfeln als die Röhre . . . Br 
Bikrzipfel 5 oder mehr . Bee VO 


Bikrzipfel fast stets &, ausnahmsweise sn: Bikr. blau, aussen 

etwas grünlich; Bl. lanzettlich, Snervig, am Grunde seheidig 

verwachsen. — Alpenk.; Tr. bis in die Hrn. zerstr. 7, 8. 
Gekreuzter E., @. Cruciata L. 


Stg. 2—10 cm hoch mit meist gr Pe Bl. u. Blt., oft 
Einee 2... Be Er 
Ste. 1560 em Hoch, en nen verästele Rn vl gegen- 
u. quirlstdg. Bl., ohne grundstdg. Bl. ; 16 


. Bikr. blassblau mit geiblichem Grunde oder gelblichweiss mit 


schwärzlich gefleckter Röhre, 2-3 em lang . 2”... „=, 12 


. Blkr. inwendig schön azurblau, aussen a selt. ein- 


färbig gelblichweiss, 3-5 cm ig. . . . . NE ER 


N Vergl. Wettstein, R. v., Untersuchungen über Pflanzen Jer üsterr.- 


ungar. Monarchie. I. Die Arten der Gattung u ‚Zus der Section Endotrieha 
Fröl. in: Oesterr. Bot. Zeitschr, XLI. 1891 p. 367 ff. v. XLU. 1892 p. 1 ff. und: 
Die Europäischen zen der Gattung Gentiana aus der Soc tion Endotrieka Fröl. ete. 


int 


Denkschr. Akad. Wiss, Wien. LXIV. 1896 p. 307-382; 4 Taf. u. 3 Karten. 


12. 


13. 


14. 
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Blkr. blassblau, am Grunde gelblich, 2—3 cm Ig.; Stbb. zu- 
sammengewachsen; Gr. halb so lang als der Frkn.; Bl. lanzett- 
lich, zahlreich. — Krt., Kr.; Tr. der Alp., hfg. 8, 9. 
Frölich's E., @. Froelichii Jan 335. 
Blkr. gelblichweiss, im Innern schwärzlichblau gefleckt, 2,5—4 
eım lang; Bl. lineal-lanzettlich,;, Stbb. frei; Gr. viel kürzer als 
der Frkn. — Stei.; Tr. der Alp., a. Granit, hfg. 7—9. 
Kälteliebender E., &. frigida Hänke 336. 


(11.) Bl. weich, breit, elliptisch oder elliptisch-lanzettlich, stumpf- 
lich oder kurz und spitz; Kzipfei aus schmälerem, zusammen- 
gezogenem Grunde eilanzettlanzettlich abstehend; Bucht zwischen 
den  Kzipfeln gestutzt; Rand der oberen ir glatt; Stbf. 
schmalgeflügelt EEE 2 
Bl. lederig, lanzettiich a en nretlicch: spitz oder zu- 
gespitzt; Kzipfel aus breiiem Grunde verschmälert, lanzettlich, 
aufrecht; Bucht zwischen den Kzipfeln meist spitz; Rand der 
oberen Sighl. rauh; Sthf. breitgeflügelt. — Nördl. u. südl. Kalk- 
Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., a Kalk., hfg. 6—8. (G. acaulis 
Koch et auct.; Linn. var. %#; G. acaulis var. firma Neilr.; G. Clusü 
Perr. et Song.) . . . Gemeiner E., &. vulgaris (Neilr.) 339. 


Bl. deutlich länger als breit, ED, in der Mitte am 
breitesten ... . BI RR RE 15) 
Bl. breit-eifrg. oder erkehrtkifte. Kasaı en Br breit, bläu- 
lichgrün und wie die Blt. auffallend klein. — Südwestl. Alp.: 
Wallis; Wi. der Alp., zerstr. 6, 7. (G. acaulis var. parviflora 
Gren. et RAN . .  Alpen-E., G. alpina Vill. 


.Bl. breit-elliptisch bis rundlich, oft rundlich, oft sehr stumpf; 


Zipfel der Blkr. abgerundet oder kurz. ‚zugespitzt; Blkr. schön 
blau, selt. rosenroth (var. rosea Favre) oder weiss. — Centrale 
u. südl. Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., hfg. u. 
zahlr. 6, 7. (G. exeisa Presl, G. Kochii Perr. et Song., G. acaulis 
var. mollis Neil.) . . .. Stengelloser E., @. acaulis L. 338, 


Bl. schmalelliptischh, am Grunde lang u. ati verschmälert, 
an der Spitze abgerundet, zugespitzt; Zipfel der Blkr. meist 
spitz. — Südwestl. Kalkalpenk. der Schw.: Wi. der Alp., zerstr. 
6, 7. (G. acaulis var. media Gren. et Godr., G.Sabauda Boiss. 
et Reut., G. caulescens Lam.) 

Schmalblättriger E., @. angustifolia Vill. 


.(10.) Stg. 30-60 cm hoch; Bl. eilanzettlich, lang-zugespitzt, 


sitzend, nervig; Bikr. dunkel azurblau, innen dunkel punktirt, 
selten weiss. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., bes. a. Kalk, 
selt. a. Urgest., hfg. 8, 9. 

Schwalbenwurzartiger E., @. asclepiadea L. 334. 


* 
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Stg. 15—30 cm hoch; Bl. lineal oder lineal-lanzettlich, stumpf- 
lich, die unteren schuppenfrg.: Blkr. azurblau, innen mit 5 grün- 
punktirten Streifen. — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., hfg. 7, 8. 

Lungen-E., 6. Pneumonanthe L. 


.{8) Ausdauernde Pflz. mit kriechendem, ästigem Wzst., zahl- 


reichen, dicht beblätterten, unfruchtbaren "Trieben und einfachen, 
1—20 cm hohem Steg. in kleinen Rasen; Bikr. schön azur- 


hie. a ER 
Einjährige Pflz. mit dünner Wz. und einfachem oder ästigem 
9—20 em hohem Stg. ohne unfruchtbare Triebe . . . .23 
.Alle Bl. von. fast gleicher Form und Grösse, die unteren oft 
kleiner . ER EN | 
Die. grundstdg. Bl. in  Rosetten, grösser als die übrigen 4.230 


.Bikr. 25 mm lang, 16-20 mm im Durchm.; Bl. spatel- oder 


eifrg.-stumpf; Stgbl. entfernt- oder gedrängt-dachfre. (var. im- 
bricata Schleich. nec Fröl. = G. rotundifolia Hoppe). — Alpenk.; 
Tr. der Alp. u. Hochalp.. a. Kalk, hfg. 7, 8. 
Baierischer E,, G. Bavarica L. 345. 
Blkr. 14-16 mm lang, 13—16 mm im Durehrn.; Bl. rundlich- 
lanzettlich, elliptisch, spitz, dicht, dachziegelfrg. — Tir.. Krt., 
Stei., Kr., Jstr.; Tr. d. Hochalp., a. Urgest., zerstr. 7, 8. 
n Dachziegelblättriger E., @. imbricata Fröl. 344. 


.(18.) Bil. am Grunde verschmälert, eifrg.-elliptisch . . . . 21 


Bl. am Grunde nicht verschmälert, lineal oder lineal-lanzettlich 
in ziemlich dichter, selt. lockerer Rosette, 1bltg. (var. elongata 
Haenke); Stg.1—5cm hoch; Blkr. 20—24 mm lang, 12—- 16 mm 
im Durchm. -— Tir. bis Oesterr. u. Kr.; Wi. der Alp., zerstr. 
1,8. . Niedriger E., 6. pumila Jarug. 346. 


„BL elliptisch oder inkeiie spitz; Kanten des K. deutlich ge- 


flügelt; Blkr. 18-25 mm im Durchm. (@. verna auct.) . . 22 
Bl. rundlich-eifrg., kurz-zugespitzt, dick, am Grunde deutlich ver- 
schmälert; Kanten des K. nicht gefltigelt; Blkr. 13—18 mm im 
Durchm. — Schw., Tir., Szb., Krt., Oöst. u. Stei.; Wi. der 
Hochalp., a. Urgest., zerstr. 1.8, 
Kurzblättriger B., 6. brachyphylla Vill. 343. 
Bl. elliptisch-lanzettlich oder rundlich (var. Hinterhuberi Schultz); 
Kanten desK. schmalgeflügeit, 1—2 mm breit, am Grunde des K. 
u. auf den Zähnen kantig; Frkelch. 18—20 mm lang, etwa 
6 mm breit. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg. 6—8. 
Frühlings-E., @. verna L. 342. 
Bl. lanzettlich; Kanten des K. im unteren Theile geflügelt ; 
Flügel in der Mitte und mehr im unteren Theile am breitesten, 
meist 2 mm breit; Frkelch kaum 20 mm lang, höchstens 10 mm 
breit. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp, hfg. 6-8. (G. aestiva 
Röm. et Schult, 6. aneulosa auct. non M. Bieb.) 
Verlängerter-E., @. elongata Haenke 
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93. (17.) K. en walzig, kantig . . 2% 
— K. stark aufgeblasen, an den Kanten breit geflügelt; Ste. wenig 
verästelt; Blkr. 13—17 mm lang. — Alpenk.; Fch. bis in die 
Alps’) 8. Bauchiger E, 6. utriculosa L. 340. 


94. Blkr. dunkel azurblau; Stg. aufrecht, 10-15 em hoch, meist 
ästig mit ein- (var. Sturmüi Trachs.) ) oder mehrbltg. (var. Halleri 
Trachs.) Aesten; grundstdg. Bl. in Rosetten. — Alpenk.; Wi. der 
Alp. a: Hochalp., life. 7,78. ’ ;:..... . Schnee- R., 6. nivalis 34. 

— Bikr. hellblau; Ste. "niederliegend-aufsteigend, ara Grunde ästig, 
an der Spitze 1bitg, 2-6 cm hoch; grundstdg. Bl. nicht n 
Rosetten. — Tir., Szb., Krt., Stei.; Wi. der Hochalp., hfg. 7, 

Niederges freckter E., G. prostata Hänke 337. 

35.173. Sig. am Grunde und oberw. oder nur coberw. verzweigt; 
K. röhrig, 4—5zähnig, anliegend; am Grunde jedes Zipfels der 
Bikr. eine breite, langgefranste Schuppe; Bikr. lila oder weiss 
(Sect. Endotr icha Froel) . . 12. 

— Stg. nur am Grunde etwas verzweigt: K. glockig, tief-2— _5theilig, 
abstehend; am Grunde jedes Zipfels ‘der Bikr. 2 kl eine gefranste 


Schuppen; Bikr. violett (Sect. Comatricha Wettst:).. . .: .39 
26. Zipfel des K. und der Bikr. zu £ RN ee is L. et auct, 
Wettst.!) . be a 
— Zipfel i K. u. der Bikr. a RR en ee 


937.Stg.3—-5bitg.; Internodien viel länger a gie BL: Stgbl. zungen- 
förmig oder länglich, an der Spitze abgerundet, sturapf, auf- 
recht; N. oval. — Schw., Voralp., Tir., "Bai.; wi, der Voralp., 

.. zerstr. 6-8. ... .. ... Schwedischer E., G. Sueeica Froel. 
— Stg. 4--Sblig. ; Internodien fast kürzer als die Bl.; Sigbl. lan- 
zettlich bis eilanzettlich, spitz bis sehr spitz, absteherd; N. lan- 
zettlich. — Schw., Vorarlberg, Bai., Wi. der Alp,, zersir. TI). 
Deutscher E., G. Germanica Froel. 348, 

28. (26.) Untere BI. länglich, stumpf, nur die obersten spitz; Stg. 
gar nicht oder nur oberw. verzweigt; im Sommer blühende 
Arien! 16-8) . . er ra ans. las ee 
— Bi. aus breiterern Grunde, lanzettlich oder eilanzettlich, spitz; 
Stg. meist schon unterw. verzweigt; im Herbste blühende Arten! 


ERTTEERT Se ee 
29. Kzipfel am Rande gewimpert oder Hlaumhaarig ihr rel 
= Raıpfeligans kahl 2.2252 nl, 2 N 


‘30. Kzipfel nur am Rande fein gewimpert. — Tir., Krt., Stei., Kr.: 
Fch. der Voralp., zerstr. 6--8. (G. calycina Subsp. antecedens 
Wettst.) . . . . Vorausblühender E., @. antecedens (Weitst.) 

— Kzipfel am Rande und auf dem Mitteinerv fein flaumig. — Schw., 
Vorarlbg., Tir., Bai., Szb., Oöst., Krt., Stei.; Wi. der Voralp., a. 
' Kalk, zerstr. 6—8. . . Norischer E., &. Norica A. et J. Kern, 
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31. 


34. 


29.) Kzipfel durch abgerundete Buchten von einander getrennt; 
Kzipfel deutlich länger als die Kröhre. — Nöst.; Wi. d. Alp,, 
zerstr. 6-8. (G. praetlorens Weitst.) 
Gelblicher E., @. Iutescens Velen. 
Kzipfel durch spitze Buchten von einander getrennt. — Tir., 
Szb., Stei.. Kr.; Wi. d. Voralp., a. Urgest., zerstr. 5--7. (G. ob- 
tusifoba Willd., Koch et auct.) 
Sonnenwendiger E., @. solstitialis Wettst. 


.(28.) Kzipfel am Rande gewimpert oder fein flaumig . . . 33 


Kzipfel ganz kahl . . ..n 


.Kzipfel am Rande und auf dem Mittelnerv feinflaumig, flach 
34 


oder an den Rändern etwas umgerollt 
Kzipfel nur am Rande sehr fein, steifgewimpert und deutlich 
umgerollt; Pflz. niedrig, einfach oder verzweigt. — Schw., Tir., 
Krt., Süd-Stei, Kr.; Wi der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 6-9. 
(G. calyeina Subsp. anisodonta Wettst.) 
Ungleichzähniger E., @. anisodonta Borb. 
Mittlere Stgbl. lanzettlich, mindestens 4mal so lang als breit; 
Bit. mittelgross; Frkn. kurzgestielt. --- Oestl. Südalp.: Tir.. Krt., 
Kr., -Jstr.; Wi. d. Voralp., selt. 9. 
Behaarter E., @. pilosa Wettst. 
Mittlere Stgbl. 3eckig-eiftg., höchstens 3 nal so lang al= breit; 
Bit. gross; ae ziernlich lang gestielt. — Nördl. Kalkalp.: 
Schw. bis Nöst.; Ni. d. Alp., hfg: 8, 9. 
Sturm’s E., &. Sturmiana A. et J. Kern. 


.(32.) Kzipfel durch spitze Buchten von einander getrennt . 36 


— Kzipfel durch abgerundete Buchten von einander getrennt, 


36. 
37. 


38. 


deutlich länger als die Kröhre; Stg. niedri&; Aeste ungefähr 

gleichhoch, Bltstand daher ebensträussig; Blt. sehr gross. — 

Oöst., Nöst.,, Stei:, Kr.; Wi d. Voralp., zerstr. 7—10. 
Oesterreichischer E., 6. Austriaca A. et J. Kern. 


Rlkr. röhrig-glockig; Bltstand ebensträussig re IE 
Blkr. röhrig-trichterfrg.; Bltstand rispig . . . 1638 
Stg. aufrecht, nur oberw. verzweigt: Bit. gross, lebhaft hla, selt. 
weisslich. — Szb., Krt., Stei., Nöst.; Wi. d. Voralp., a. Urgest., 
zerstr. 7—Ä0O. (GC Rhaetica, Wettst. f. Styriaca. Wettst.) 
Steierischer E., 6. Styriaca Wetist. 
Stg. niedrig, schon am Grunde verzweigt; Bit. ziemlich klein, 
weisslich oder hell lila. — Schw. u. Tir.: Ortlergeb.; Wi der 
Alp, a. Urgest., zerstr. 7—9. | 
Murbeck’s E.. @. Murbeckii Wettst. 
(36.) Kanten der Kröhre etwas geflügelt; Kzipfel am Rande 
meist umgerollt; Bl. meist kürzer als die Stgglieder. — Schw. 
u. Vorarlbg.; Wi. der Voralp., zerstr. 8S—-10. (G. Germanica 
Willd. pp. nen Froel.) . Wettstein's E., 6. Wettsteinii Murb. 
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— Kanten der Kröhre nicht geflügelt; Kzipfel flach; Bl. länger als 
die Stggli 5 „ Tir.; Wi. der Urgeb., zerstr. 7—10. 
Rhaetischer E., G. Rhaetica A. et J. Kern. 
39.25.) Bl. elliptisch-länglich, spitzlich; Kzipfel zu 4 eilanzettlich ; 
Zipfel der Blkr. zu 4, eilanzettlich, langzugespitzt, mit 2 Honig- 
drüsen zwischen je 2 Stbf.; Stg. oft nur 1bltg. (var. nanı All. 
non Wulf). — Schw., Tir., 'Szb., Krt.; Gi. der Hochalp., zerstr. 
S-9. (G. glacialis Thom.) Zarter E., 6. tenella Rottb. 347. 
— Bl. verkehrt-eifrg., abgerundet, stumpf; Kzipfel zu 5, eifrg.; 
Zipfel der Blkr. zu 5, eifrg., kurz zuge spitzt, mit 1 Honigdrüse 
zwischen je 2 Stbf. — Tir., Szb., Krt.; Gl. d. Hochalp., selt. 7—9. 
Zwerg-} 5 ‚&. nana Wulf. 348. 


Bastardez G. Charpentieri Thom. (%. lutea >< punctata) 
a. d. Schw.; G. Dumoulinii Stein (@. vulgaris > acaulis) in 
Tir.; G.-Gandiniana.Thom, = 6. spuria. Leb. :(G. punctata 
>< purpurea) a. d. Schw.; G. Kummeriana. Sendi. — 6. 
Laengstii Hausm. (G, lutea >< Pannonica) a. d. nördl. Kalkalp.; 
G. macrocalyx Cel. (G. campestris >< Wettsteinii) a. Vor- 
arlberg (?}; G. Naegelii Brügg. (G. obtusifolia >< compestris) 
a. d. Schw.; G. Thomasii Hall. = G. rubra Glairv. (G. purpurea 
>< lutea) a. d. Schw.; ausserdem; elongata >< brachyphylla, 
G. elongata > Bavariea, G. brachyphvlla > verna, G. Bavarica 
>< brachyphylla a. d. Schw. 


227. Sweertia L., Sweertie, Tarant. (No. 275.) 
(inel. Lomatogonium A. Br. = Pleurogyne Gris., Saumnarbe.) 


1. Sig. einfach; untere Bl. elliptisch, gestielt; Bit. in traubenfrg. 
Trugdäoiden: Bltstiele etwas geflügelt, Akantig; Bikr. grauviolett, 
selt. schwefelgelb, dunkler punktirt oder gelbliehgrün; am Grunde 
jedes Zipfels der Blkr. 2 am Rande gefranste Honiggruben. — 
Alpenk ; Fch. der Alp., zerstr. u. selt. 7, 8. 

Ausdauernde Sw., Sw. perennis L. 352. 

— Stg. ästig; BI. eifrg, spitzig; Bit. einzeln, langgestielt; Bikr. 
‚schmutzig blau oder weiss; am Grunde jedes Zipfels der Bikr. 
2 am Rande gefranste Schuppen. — Sclhw., Tir., Szb., Krt.; Tr, 
der Alp., bes. a. Kalk, zerstr. 8, 9. (Lomatogonium "Carinthia- 
cum A. Br., Pleurogyne Carinthiaca Gri iS.) 

Kärntner Sw., C. Carinthiaca Wulf. 351. 


223. Menyanthes L., Zottenblume, Fieberklee. (No. 274.) 
Bl. grundstdg., langgestielt, 3zählig; Blabschnitte verkehrt-eifrg.; 
Blt. in dichter Traube; Bilkr. weisslichfleischfarben mit weissem 
Barte. -—— Alpenk.; Fr. bis in die Voralp., hfg. 5, 6. 

Dreiblättrige Z., M. trifoliata L 
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50. Fam. Polemoniaceae,. Sperrkrautgewächse. 


229. Polemönium L., Sperrkraut. (No. 274.) 


Stg. kahl, 3--12dm hoch, beblättert; Bl. gefiedert mit eilanzettfrg. 
Abschnitten, oft am Mittelnerv geflügelt (var. Khaetica Thom.) ; 
Bltstand. rispig, oberw. drüsig; Blkr. himmelblau oder weiss. — 
Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6. 

Blaues Sp., P. eaeruieum L. 353. 


öl. Fam. Borraginaceae,; Boretschgewächse. 
230. Läappula Gilib., Igelsame. (No. 243.) 
(Echinospermum L.) 


Bi. lanzettlich, abstehend behaart; Bitstiele zuletzt zurück- 
gebogen; Blkr. blau: Fr. am Rande mit einer Reihe wider- 


hakiger Stacheln. — Alpenk. bis Stei.; Tr. bis in die Voralp., 
Tr. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. (Echinospemum deflexum 
Lehm.) . . . Herabgebogene. I., L. deflexa (Whlbg.) Garcke 


231. Eritrichium Schrad., Himmelsherold. (No. 244.) 


Pilz. 2--3 cm hoch, rasig, länglich-lanzettlich, seidenglänzend- 
zottig; Blt. in lockeren, 3—6blig. Trauben; Bikr. blau; Frchen. 
hewimpert (var. odontospermum Koch) oder nur 1— 2 zähnie bis 
zahnlos (var. leiospermum Koch). — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei,, 
Kr., Jstr.; Tr. der Hochalp., zerstr. T, 8. (Myosotis nana 
(vil.) Schrad.) 
Tergleu’scher H., E. Tergiouense (Hacq.) Kern. 354. 


232. Pulmonaria L., Lungenkraut‘). (No. 242.) 


1. Pfiz. borstenhaarig . . 2 
— Pflz. weich- und drüsenhaarig ; Bl. länglich- eilanzettlich ; Bikr. 
blau. — Schw., Tir.,.Szb.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 4,5. 
- (P. mollis Wolff) Ba .. Berg-L., P. montana Lei. 
2. Bl. der unfruchtbaren. Blbüschel am Grunde rasch in den Bistiel 
zusammengezogen 3 


— Bl. der unfruchtbaren Blbüschel nmel allmählich gegen 
den Grund verschmälert, borstig- vauh, drüsenlos; Blkr. rosenroth, 
dann azurblau. oder violett. - Schw., Tir., Oöst., Nöst., ‚Stei,, 
Kr.; Geb. bis in die Alp., hfg: 6, 7. (P. azurea Bess.) 

: Schmalblättriges L, P. angustifolia L. 


1) Vergi. Kerner, A., Monographia Pulmonariarum. Innsbruck 1877. 
2. 51 pg. 13 Taf. 


3. 


to 
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Bikr. dunkelviolett; Bl. obers. mit ungleich langen Borsten be- 
setzt. — Schw. u. Bai.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 4, 5. 
(P. angustifolia Koch et auct. non L.) 

Knolliges L., P. tuberosa Schrank 


Blkr. erst röthlich, dann azurblau; Bl. obers. reichlich borstig 
und drüsenhaarig;. Stg. oberw. mit langen Drüsenhaaren dicht 
besetzt. — Krt., Stei., Kr., Jstr.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 
45. 0.202020. 0. Steierisches L., P. Styriaca Kern. 359. 


Bastard: P. oblongata Schrad. (P. montana >< tuberosa) 
in der Alpenk. 


2383. Myosotis L., Vergissmeinnicht. (No. 244.) 


Stbb. kürzer als die Deckklappen, in die Bikrröhre einge- 
schlossen; Blkrröbre so lang oder kaum länger als der K . 2 


Stbh. länger als die Deckklappen, aus der Blkrröhre vorragend; 
diese zuletzt doppelt so lang ais der K.; Blkr. anfangs gelb, 
dann röthlich, endlich blau. — Szb., Stei., Nöst,; Wi. der Voralp., 
Bereit SER E:: Veränderliches V., M. variabilis Angelis 


Stg. niedrig, steif behaart: Frstand kurz; Stiel der unteren Bl. 
meist länger als die Bl.; K. dicht grauhaarig BERN e- 


Sig. verlängert ästig, weich behaart; Frstand sehr verlängert, 
locker; Stiel der unteren Bl. meist kürzer als die Bl., K. grün. 
— Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg. 4, 5. 

Wald-V., M. silvatiea Hoffm. 


nr Stebl. verkehrt-eifrg. oder länglich, obere eilänglich oder 
länglich ; Bltstand gedrungen, duftend. — Alpenk.; Wi., Tr: der 
Alp., hfg. 6, 7. (M. silvatica var. # Koch) 

; Alpen-V., M. alpestris Schmidt 356. 


Untere Sigbl. länglich, obere fast lineal, sehr schmal; Bltstand 

sehr locker; K. gross u. tief getheil. — Kr., Istr.; Wi. 

der Alp., zerstr. 6, 7. 
Wohlriechendes V., suaveolens Waldst. et Kit. 


2834. Cerinthe L., Wachsblume. (No. 242 u. 264.) 


Blkr. 5 zähnig mit eifrg. an der Spitze zurückgekrümmten Zähnen; 
Röhre der Bikr. blassgelb; Saum goldgelb, meist mit 5 purpurnen 
Flecken am Grunde der Buchten; Stbf. 4mal kürzer als die 
Stbb. — Schw., Tir., Süd-Stei., Kr.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 


BB. IC, glabra Gaud.) . . . Alpen W., C. alpina Kit. 357. 


188 335. Ajüga -- 238. Dracocephalum. 


52. Fam. Labiatae, Lippenblütler. 
235. Ajüga L. Günsel. (No. 247.) 
1. Grundstdg. Bl. zur Bltzeit vorhanden, gross. eine Rosette bildend 2 
— (rundstdg. B). zur Bitzeit fehlend; Deckbl. oval oder länglich, 
ganzrandig; untere Bl. wellig stumpfzähnig ; Stbf. die Oberlippe 
weit überragend, kahl. — Nöst.: Schneeberg; Wi der Voralp., 
zerstr. 5-7. .  Voralpen-G., A. 'alpicola (G. Beck) 
Obere Deckbi. kürzer oder höchstens so lang als die Bit. ; Bikr. 
blau, roih oder weiss: Stg. manchmal mit kurzen Ausläufern. 
— Alpenk. ; Geb.; Wi. der Voralp., hfg. 6, 7. (A. reptans L. 
var. Akoch).. : = Alpen-G., A. alpına Vill. 
— Deckbl. uoch einmal so ‚ lang als die Bit, rothbraun überlaufen; 
Pflz. zedrungen-pyramidal, häufig ganz dunkelviolett übergossen : 
Blkr. blau violett, selt. weisslich: Sthf. die Oberlippe nicht über- 
ragend, behaart. — Alpenk.; Wi. der Alp., bes. a. Urgest., hfg. 
7, ee aan, a Pyramidaler G., A. pyramidalis L. 358. 
Bastarde: A. aduiterina Wallr. (A. Genevensis — pyramı- 
dalis) in d. Schw.; A. hybrida Kern. (A. Genevensis > reptans) 
a. Nöst. 


ho 


236. Teücriüm L.. Gamander. (No. 247.) 


Bl. lineal-lanzettlich bis lineal (var. supinum L.), ganzrandig, 
höchstens an der Spitze gezähnt, unters. graufilzig; Scheinquirle 
ein endstdg. Köpfchen bildend; Bikr. gelblichweiss. — Alpenk.; 
Tr. bis in die Voralp., a. Kalk, hfg. 

Berg-G., T. montanum L. 


237. Scutelläria L., Helmkraut. (No. 252.) 


Stg. liegend; Bl. eifrg.; Deckbl. häutie; Blt. in vierseitiger 
Aehre; Bikr. violett mit weisslicher „ECHUDER — Südwestl. 
Schw.; Wi. der Voralp. u. Alp., selt. 7. 8. 

A. Sc. alpina L. 359. 


238. Dracoc&phalum L., Drachenkopf. (No. 253.) 


1. Bl. lineal-lanzettlich ungetheilt, ganzrandig; Bit. in Quirlen, 
ährig; Bikr. violett. — Schw., Tir.; Wi. der Voralp.. u. Alp.; 
zerstr. 6, 7... - - - » Ruisch's D.. D. Ruyschianum L. 362. 

— Bl. gefiedert, e theilig, mit linealen, stachelspitzigen Zipfeln ; 
die oberen Bl. 3theilig oder ungetheilt:: Blt. in Quirlen. unter- 
brochen-ährig; Bikr. blauviolett. -- Schw., Tir.,. Nöst.; Tr. der 
Voralp. u. Alp., zersir. 5-7. 

Öesterreichischer D., D. Austriacum L. 
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239. Brunellä i.., Brunelle. (No. 253.) (Prunella anct.) 


1. Aehre dem obersten Blpaare aufsiizend; Blkr. 7—-13 mm lang, 
oft kaum länger als der K. (var. parviflora Gremli); längere 
Stbf. unter dem Stbb. mit einem spitzen geraden Zahne; Bl. 
länglich-eifrg., oft fiederspaltig (var. pinnatifida Pers.) — Alpenk.; 
Tr. bis in die Voralp, hig. 6, 7. Gemeine B., Br. vulgaris L. 

— Aehre vom obersten Blpaare entfernt; Bikr. 90-25 mm lang; 
längere Sibl. mit einem kurzen stumpfen Zahne; Bl. länglich- 
eifrg., oft federspaltig (var. lacınıata Gremli = m rerelas Gaud, 
non Pers.) — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., hfg. 6, 7 

Grossblüthige B., Br. grandiflora Jacg. 
Bastard: B. spuria Stapf (B. vulgaris > grandiflora) a. d. 
Nösi. u. wohl anderw. 


240. Lamiüm L., Taubnessel. (No. 254.) 
(inel. Galeöbdolon Huds., Goldnessel.) 

1. Kzähne aus dreieckigem Grunde pfriemlich, stechend, '/, bis '/, 
so lang als die Kröhre oder so lang als die Kröhre (var. spini- 
Jerum G. Beck‘; K. deutlich steifhaarig; oberste Bl. schmal, 
rbombisch bis lanzettlich, grob und eingeschnitten ungleich ge- 
sägt. — Alpenk., Geb. bis in die Voralp., hfg. 5-7. (Galeob- 
dolon Iuteum Huds.) . . Gelbe T., L. luteum (Huds.) Krock. 

— Kzähne kurz- -pfriemlich; oberste Bl. schmal, oft lineal-lanzettlich, 
sehr lang und fein zugespitzt, meist einfach gesägt. — Aipenk.; 
Geb. der en u. Aip., hig. 5—7. iG. luteum var. montanum 
Reichb.: . . . . Berg-T., L. montanum (Pers.) Kabath 


241, Stachys L., Ziest. (No. 254.) 
(incl. Betonica L. Betonie.) 
1. Stg. mit nur !--2 Bltpaaren; Biquirle dicht gedrängt; Blkrröhre 
innen ohne Haarleiste /Betoxica L.) 2 
— Stg. mit zahlreichen Blpaaren; Bltquirle unterbrochen; Bikrröhre 
innen init Haarleiste { Stachys 1.); Stg. aufrecht, rauhhaarig, 
oberw. drüsig behaart; Bl. breit eifrg.; Bikr. dunkelpurpurn, 
sell. weiss. — Aipenk. ; Geb. bis in die Voralp., hfg. 7, 8. 
Alpen-Z., St. alpina L. 360. 
3. Bikr. purpurn, seit. schneeweiss; Blkrröhre über den K. hinaus- 
ragend; Stbg. so lang als die Öberlippe; Bi. herzfrz., länglich, 
stumpf oder spitz. — Westl. Schw., Süd-Tir., Krt., Kr.; Wi. der 
Voralp-, zerstr. 7, 8. {B. hirsuta L.) 
Diehtblüthiger Z., $t. densiflera Benth. 
— Blkr. gelblichweiss; Bikrröhre im K. eingeschlossen; Stbg. viel. 
kürzer als die Öberlippe; BI. breit-herz-eifrg., tiefgekerbt. — 
Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp, a. Kalk, hfe. 7, 8. (Betoniea 
Alopecurus auct. non L.) 
Jaguin’s Z., St. Jaequinii (Gren. et Godr.} Briqu. 361. 


190 2423. Salvia — 245. Thymus. 


Kneipen 


242. Sälvia L., Salbei. (No. 245.) 


St. krautig, oberw. nebst den Deckbl. u. K. drüsig-zottig, klebrig; 
Bl. herz-spiessfrg., grobgezähnt, fiaumig; die oberen lang zuge- 
spitzt; Scheinquirle getrennt; obere Klippe eifrg, 3 zähnig mit 
sehr kleinen Zähnen, untere 2 zähnig mit eifrg. spitzen Zähnen; 
Blkr. schwefelgelb, braun punktirt. — Alpenk.; Geb. Wl., bis in 
die Voralp., hfg. 7,8. . . Klebriger S., $. giutinosa L. 363. 


243. Hörminüm L., Drachenmaul. (No. 250.) 


Bl. grundstdg., gestielt, länglich-eifrg., gekerbt, kahl; Bit. meist 
zu 6, gross, quirlstädg.; Blkr. violett oder röthlich, selt. weiss. 
- Schw., Tir., Szb., Krt., Stei., Kr.; Wi. der Voralp. u. Alp., 
bes. a. Kalk, oft zahlr. 7 ; 8. 

Pyrenaeisches D., H. Pyrenaicum L. 364. 


244, Satureja L., Bergminze. (No. 250.) 
(inel. Calaminiha Mönch) 


Scheingquirle sitzend; Bltstiele zu 3-5 ohne gemeinschaftlichen 
Stiel in den Blwinkeln; Blkr. bis 15 mm lang, violett oder 
blau violett. — Alpenk.; Tr. bis iu die Alp., a. Kalk, oft zahlr. 
5—9. (Calamintha alpina Lan.) 

Alpen-B., $. alpina \L.) Scheele 365. 
Scheinquirle gestielt; Bitstiele auf gnbelig-verästeltem, gemein- 
schaftlichem Bltstandstiel; Blkr. über 36 mm lang, rosenroth. — 
Schw., Süd-Tir., Krt., Süd-Stei., Kr., Jstr., Tr. bis in die Voralp., 
zerstr. 7,8. . . Grossblüthige B., $. grandiflora (1L.) Scheele 


245. Thymus L., Tlıymian, Quendel. ';. (No. 249.) 


. $tg. Akantig, nur an den Kanten nach abwärts haarig oder die 


Sigglieder abwechselnd zweireibig behaart (Zh. Chamaedrys 
auct.) ON Ts ne RE ae Er 
Stg. ziemlich stielrund oder schwachkantig, rundum behaart 
ER: prasedr auet W. eaı  e  E 
K. rundum behaart; Bl. eifrg.-lanzettlich bis spatelfrg. . . 3 
K. fast kahl; Bi. fast kreisrund; Bit. 5-6 mm lang. — Nöst.: 
Oetscher ; Geb. der Alp. 6—8. 

Krummholz -Th., Th. mughicela (G. Beck) 
Blt. klein, 3-4 mm lang, wenig länger a als der K. — Alpenk.; 
Tr. bis in die Voralp., hie. 6-8. 
Gatnander-Th., Th. Chamaitrys Fr. 


nn 


1) Verel. Borpäs, 9. v., Symbolae ad Tnymos Europae medine etc. in: 


Mathem. €s WVermesz, Közler a. KRIYV. 1890 2. 39-118. 
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— Bit. gross, 6—7 mm lang, doppelt so lang als der K. — Alpenk.; 


4. 


Tr. bis in die Alp., hfg. 6—8. Alpen-Th., Th. alpestris Tausch 
(1.} Stg. Naumig, oberw. kurzhaarig, oft ganz roth oder purpurn 
gefärbt (var. rubicundus G. Beck); Bl. beiders kahl oder zer- 
streut-wimperig (var. pulcherrimus Schur). — Alpenk.; Tr. bis 
in die Hochalp., hfg. 6--8. (Th. humifusus Bernh.) 
Frühblühender Th., Th. praecox Opiz 
Stg. kurzhaarig, oberw. sammt dem Bltstande u. dem K. lang 
abstehend behaart; Bl. beiders. oder wenigstens oberw. .rauh- 
haarig gewimpert. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., hfig. 6-3. 
(Th. caespitosus Opiz} 
Spatelblättriger Thk., Th. spathulatus Opiz 


53. Fam. Solanaceae, Nachtschattengewächse. 
246. Scop6ölia Jacq., Scopolie,. Tollkraut. (No. 273.) 

Piz. kahl; Stg. aufrecht, ästig; BJ. länglich-oval, die unteren 
kleiner als die oberen: Bltbl. winkelstdg., langgestielt, hängend; 
Bikr. röhrig-glockig; Blär. 13S—25 mm lang, aussen braun, innen 
grün oder beiderseits grünlichgelb (var. viridiflora Freyer). —_ 
Süd-Stei. u. Kr.; Geb. der Voralp., zerstr. &, 5. 

Krainische S., $. Carniolica Jacg. 366. 


54. Fam. Scrophulariaceae, Skrofelkrautgewächse. 
247. Linäria Adans., Leinkraui. (No. 284.) 
Pflz. kahl; Bl. zu 4, länglich-lineal, aın Grunde verschmälert, 


grau; Bit. in kurzen Trauben: Bikr. violett, am Gaumen safran- 
gelb oder ziegelroth, seit. einfarbig violett (var. coneolor Hausm. ' 


= unicolor Gremli) oder gelb {var. Hava Gremli). — Alpenk.; 
. Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 6—9. 


Alpen-L., L. alpina (L) Mill. 367. 


248. ScrophuläriaL,, Skrofelkraut, Braunwurz. (N6.294.) 
Stg. drehrund; Bitstand von deutlich gestielten Drüsen drüsen- 
haarig; BI. fein gefiedert; Bikr. dunkelviolett. — Süd-Tir., Krt., 
Süd-Stei., Kr. u. Jstr.; Tr. bis in die Voralp., zersir. 6, 7. 

Hoppe’s Br., Sc. Hoppei Koch 368. 


249. Verönica L., Ehrerpreis. (No. 290.) 
(inel. Paederota L., Paederote, Mänderle.) 
Stg. 2-25 cm hoch; Bl. grundsidg. oder stengelstdg.; Bit. meist 
BIEFIERAHBE SyamBeR 07.0 Vanbaln 02 
Steg. 30—70 em hoch, entfernt heblättert, ringsum behaart; DI. 
gegenstdg., breitlanzettlich, scharf gesägt; Bit. in lockeren 


En 
. 


in: 


2 949. Verönica. 


Trauben; Bikr. hellblau oder röthlich,, An gestreift. — 
— Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 6, 7. (V. urticaefolia 
Jacqu.) . ._. Breitblättriger E., v. latifolia L. 375. 
Blt. einzeln in den Biwinkeln oder in endstdg. Aehren oder 
Trauben 3 
Bit. in bl winkelstdg. Trauben; Trauben mehr einzeln, drüsenlos, 
3—Abitg., auf langem, blattlosem Stiele; Stg. daher scheinbar 
blattlos; Bl}. fast rosettenfrg.. kurzgestielt. verkehrt-eifrg.-elliptisch ; 
Kapsel herzfrg.; Blkr. meist hellblau. — Alpenk.; Tr. der Alp., 
bes. a. Kalk, hfg. 6—8. . . Blattloser E., V. aphylla L. 376. 
Blkrröhre waizlich, läneer als der Querdurchmesser; Saum mehr 
oder weniger 2lippig; Trauben endstdg. (Paederota L)) . 4 
Blkrröhre sehr kurz; Blkr. radfrg. 1 Wo 
Bikr. blau; Stog. länger als die Blkr.: Überlippe ganz oder 
2spaltig (var. chamuedrifoliu Brign.); K. u. Deckbl. purpurn. 
— Südl. Tir., Krt., Süd-Stei., Kr.: Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 
Ber. TE 21 Mänderle-Bi VW. Bonarues 127 770. 
Bikr. gelb; Stbg. kürzer als die Bikr.; Oberlippe ganz oder 
2spaltig; K. u. Deckbl. grün. — Südl. Tir., Krt., Süd-Stei.. Kr.; 
Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 5—-7.. (Paederota Ageria auct.) 
Gelber E, V. lutea (Scop.) Wettst. 3689, 
(3.) Trauben 5—10bltg, kurz, doldenfrg ; Bikr. hell- bis azurblau 
oder rosenroth . 6 
Trauben reichbitg., na as : verlängert, dr üsenhaarig; Bikr. lila oder 
weisslich ; Kapsel breiter als lang. — . Schw.: Geb. der Voralp., 
zerstr. 5, 6. (V. serpyllifolia auet. pp.) 
Pfennigkrautartiger E.. V. nummularioides L. 
Untere Bi. et nicht era: „„ zur Bitzeit bereits ver- 
wert Ä 7 
Untere Bl. grösser als die Stebl., roseitenfrg. (wenigstens schein- 
bar), bleibend; Blkr. blau; Pflz. behaart . . 9 
Bikr. dunkelblau. oft mit rothem Ringe am Grur de. Sa 3 
Bikr. rosenroth oder weisslich mit dunkleren Adern; Bltstand 
drüsig behaart; Bi. glänzend grün. — Schw., Tir., Krt., ‚Stei., 
Kr.; Tr. d. Voralp. u. Alp., a. Urgest., zerstr. vis 8. 
Kieinstrauchiger E., V. fruticulosa L. 372. 
Blkr. dunkelblau mit purpurroihem Ring am Grunde; Traube 
etwas drüsig; Bl. länglich oder elliptisch. — Alpenk.; Tr. der 
Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8. (V. saxatilis Scop.) 
Strauchiger E., V. fruticans Jacg. 371. 
Blkr. einfarbig-dunkelblau; Steg. rauliıaarig; Bl. rundlich, fast 
ganzrandig (var. niegrifolia Willd,) oder die unteren fast rund- 
lich. die oberen oval, feingesägt (var. rotundifolia Schrank = 


 Vergl. Proh Ba ‚K., Ueber die alpinen Arten der Gaitung Paederota 
Carinthia 1895. II. No. 2. 
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heterophylla Reichb.) oder oval-elliptisch, gekerbt (var. erenata 
Reichb.) oder lanzettlich bis zugespitzt, eifrg., gesägt (var. serra- 
tifolia Reichb.) — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei., Oöst., Nöst.; 
Wi. d. Voralp. u. Alp., hfg. 6—8. ‚Alpen-E., V. alpina L. 373. 
. (6.) Stbb. gelb;. Bl. ganzrandig; Kapsel rundlich, oben aus- 
ee — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei., Kr.; Wi. d. Voralp., 
i2:' 07 PR Massliebchenartiger E., V. bellidioidis L. 374. 
Stbb. weisslieh; Bl. deutlich gezähnt, länglich ; Kapsel nach-oben 
verschmälert. — Schw.: Wallis; Wi. der Voralp., selt. 6, 7. (V. 
- Wlacina Towns.) . . . Townsend's E., V. Townsendii Gremli 
Bastarde: V. Ghurchillii Hut. (V. super — lutea >< Bona- 
rota) und V. Pacheri Proh. (V. super — Bonarota >< lutea) 
in Krt. 


250. Wulfenia Jacq., Wulfenie, Kuhtritt. (No. 290.) 


Stg. aufrecht, einfach, unterw. zeottig, oberw. beschuppt; Bl. 
grundstdg., eifrg.; Blt. in zweizeiliger, dichter Traube; Blkr. 
dunkelblau; Schlund weisslich. — Krt.: Gartnerkofel im Gailth.; 
Er... Wi ‚der Alp. 6-8: Er 
Kärntnerische W., W. Carinthiaca Jacq. 377. 


251. Digitalis L., Fingerhut. (No. 293.) 


Stg. oberw. u. Bltstiele drüsig-behaart; Bl. länglich-lanzettlich, 
gesägt, gewirnperi, weichhaanig; Bikr. "schmutziggelb, inwendig 
mit einem undeutlichen, braunen Adernetz, erweitert-glockig, 
drüsig-weichhaarig; Zipfel der Unterlippe 3 eckig, der mittlere 
doppelt so breit, spitz oder stumpf und viel kürzer als die Bikr. 
— Alpenk.; Geb. u. Tr. bis in die Voralp., hfg. 6, 7. (D. ochro- 
leuca Jacq., D. grandiflora Lam.) 

Blassgelber F., D. ambigua Murr. 378. 


252. Erinus L., Leberbalsam. (No. 267.) 


. Bl. spatelfrg., vorne gekerbt; Blt. anfangs in Dolden, dann in 
gestreckten Trauben; Bilkr. blauviolett. — Schw. u. Tir.; Tr., 
Wi. der Voralp. u. Alp., zerstr. 5—7. Alpen-L., E. alpinus L. 379. 


253. Melampyrum L., Wachtelweizen.’) (No. 296.) 


. Obere Deckbl. mehr oder weniger auffallend blauviolett über- 


laufen, seit. weis: Blkr. geldgelb»«. 15% .. Chr anrkue, ai 8 
Alle Deckbl. grün reparieren in ae a De 


N) Vergl. B Beck, ©. v., in: Abhand!. zool. bot. Ges. Wien. 1832 p. 187-192. 
v. Dalla Torre, Die Alpentlora. 13 
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er 


Schlund der Blkr. weit offen; Unterlippe re (M. fallax 
GBI 2 Ä ar 
Schlund der Blkr. durch ie en - Öber- und 
Upterlippen fast geschlossen . a N ER 


Bl. lanzettlich oder lineal-lanzettlich; obere Deckbl. viel breiter 
als die unteren, fast kahl, am Grunde schari gezähnt, kurz 
zugespitzt, wenig länger als breit; Blt. sehr gross. — Nöst., Stei.; 
Geb. der _Voralp., a. Kalk, zersir. 5--7. ; 
Grossblüthiger W., M. grandiflorum Kern. 

Bl. lineal-lanzettlich bis lineal: obere Deckbl. wenig breiter als 
die unteren. am Grunde behaart, schwach gezähnt, lang zuge- 
spitzi, viel länger als breit; Bit. klein. — Nöst., Stei.; Geb. der 
Voralp., a. Kalk, zerstr. 6—9. 

Schmalblätiriger W., M. angustissimum (G. Beck) 


(2.) Bl. eilanzettlich hreit, am runde abgerundet und lang 
zugespitzt; obere Deckbl. am Grunde spiessfrg.-geöhrit, grannig- 
gezähnt und behaart; K. krausflaumig; Kzäbne zugespitzt; Sig. 
ästig. — Alpenk.; Geb. der Voralp., zerstr. 6—-9. 
| Hain-W., M. nemorosum L, 
Bl. lanzettlich bis lineal-lanzeitlich. am runde verschmälert: 
obere Deckbl. am Grunde spärlich behaart; Stg. reichästig. - 
Nöst.: Geb. bis in die Voralp., zersir. 7, 8. 
Voraipen-W., M. subalpinum (Jur ) 


. (1) K. höchstens '/s so lang als die Bikr., vorgestreckt oder 


zurückgebogen; obere Bl. als Deckbl. von anderer Form als die 
Stgbl., in diese übergehend; Bikr. gelblichweiss (M. prutense 
auet.). .) 2 197 RT EENT IND RISSE Be 
K. '/z so Jang als die Bikr., vorgestreckt oder zurückgebogen; 
alle Bl. von gleicher Form, lanzettlich oder lineal-lanzeitlich, die 
obersten mit einzelnen in den Blachseln stehenden, einseits- 
wendigen Blt.; obere Deckbi. ganzrandig oder mit 1—2 groben 
Zähnen (var. denxtatum Schur. = laricetorum Kern.); Blkr. gold- 
gelb oder weisslich. — Alpenk.; Fch., Wi. bis in die Alp., a. 
Kalk u. Schiefer, hfg. 7, 8. . Wald-W., M. silvaticum L. 380. 


Pil. zart, unverzweigt oder wenig verzweigt; Buckel des Gaumens 
mässig gewölbt, rückwärts allmählich verflacht; Gr. kürzer als 
die Oberlippe; Stbb. rothbraun; Kzipfei so lang als die Kröhre; 
Bl. schmailanzettlich oder Jineal {var. paludosum Gaud. = 
turfosum Jur.); obere Deckbl. am Grunde mit einigen Zähnen 
oder ganzrandig ivar. integerrimum Döllj, Bikr. ganz gelb (var. 
luteum Blytt) oder gelb mit weisslicher Krröhre oder ganz weiss 
(var. albidum ch _— En Geb, Wi, Fch. bis in die Voralp., 
zerstr. 9--7. . . ) "Wiesen- W.M. pratense L.- 
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— Pfl. kräftig, sparrig verzweigt; Buckel des Gauinens starkgewölbt, 


un 


rückwärts stark begrenzt; Gr. länger als die Oberlippe; Sıtbb. 
gelb; Kzipfel länger als die Krröhre; Bl. lanzettlich bis Pau 
lich (var. oratım Spenn.); obere Deck). handfrs., 5-7 spaltig; 
Röhre der Blkr. meist weiss, seltener gelb oder purpurn über- 
laufen. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hig. u. zahlr. 7—9. 
Verwechselter W., M. commutatum Tausch 


254. Tözzia L., Tozzie, Alperrachen. (No. 294.) 


Ste. aufrecht, ästig, vierkantig; Bl. eifre., sitzend, gekerbt-ge- 
sägt, gegenstdg.; Blt. einzeln ın den Biwinkein; Bikr. goldgelb 


mit rothpunktirier Unterlippe. — Schw., Tir., Szb,, Krt., Stei., 
Oöst. u. Nöst.; Fch. der ns u. Alp., zerstr., a. Kalk, zerstr. 
BR ieh. . . Alpen-T., T. alpina L. 381. 


255. Buphräsia L.. Augenirost.‘) (No. 297.) 
Deckbl. wenigstens arn Grunde des Randes, meist aber, ebenso 


wie die K., ganz mit drüsigen Köpfcehenhaaren bedeckt . . 2 
Deckbi., sowie die übrigen Pflztheile ohne drüsige re: 
haare a We 5 
Bikr. auf der Rückenseite gemessen 10% 15 mm lang, vor dem 
Abfallen deutlich länger als nach dem Aufblühen . . ..3 
Blkr. auf der Bukase gemessen höchstens 10 mın lang, vor 
dem Abfallen nicht länger als nach dem Aufblühen . . . 4 
Aeste an und über der Mitie des Stg. entspringend, kurz; Stgbl. 
stumpf, die einzelnen Paare sehr entfernt stehend. — Schw., 


Tir., Szb., Krt., Stei., Nöst.; Wi. der Voralp., hfg. 4—6. 
; Berg-A., E. montana Jord. 
ÄAeste unter der Mitte des Stg. ertsprirgend, verlängert; Stebl. 
spitz, selır dicht stehend. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg. 
u. zahlr. 7-10. (E. officinalis var. pratensis Koch) 
? Rostkovs’ A., E. Rostkoviana Hayne 


{2.) Blkr. weiss; obere Stgbl. u. Deckbl. mit langen, dichtstehen- 
den Drüsenhaaren besetzt, zottig. — Süd-Tir.; Wi. der Alp.6—9. 

Zottiger A., E. hirtella Jord. 
Bikr. gelb oder weiss mit violetter Oberlippe, ca. 5—6 mm lang; 
obere Stgbl. u. Deckbl. mit zerstreut stehenden, kurzen Drüsen- 
baaren, nicht zottig. — Schw, Tir. Szb., Krt.; Wi. der Alp., 
zerstr. 8 9. . . . 2... Drüsiger A, E. drosocalyx Freyn 


1) Vergl. Wettstein, R. r., Untersuchungen über Pflanzen der österr.- 
. Monarchie. II. Die Arten der Gattung Eupbhrasia in: Öesterr. bot. Zeitschr. 


XLIIT. 1893 p. 77 ff. u. XLIV. 189% p. 5 ff. — und: Monographie der Gatlung 
Euphrasia ete. Leipzig 1896. 4. -216 pg. 14 Taf., 4 Karten, 7 Fig. 
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D. 


(1.) Die Länge der obersten Stgbl. verhält sich zu deren Breite 
(mit Ausschluss der Zähne) 'nindestens wie 2:1: zumeist aber 
ist sie bedeutender; reife Kapsel ganz kahl oder am oberen 
Rande mit vereinzelten einwärtsgekrümmten Borstenhaaren . 6 
Die Länge der obersten Stgbl. verhält sich zu deren Breite 
höchstens wie 2:?; reife Kapseln ganz behaart oder wenig- 
stens am Rande mit aufrecht stehenden Borstenhaaren 40 
Bikr. auf dem Rücken gemessen vor dem Abfallen 6—9 mm ang: 
Bl. lineal-lanzettlich oder eifrg. . 

Blkr. auf dem Rücken en vor dem Abfallen 10-1 15 mm 
lang; Bl. lineal . . a ee ee 
Bikr. Sa —10 mm lang } 6: TE. 


— Bikr. 6-8 mm lang. — Alpenk.; ; Tr., Wi. der Voralp u. Alp. 


12. 


13. 


bfg. 7— 10. Salzburgischer A., E. Salisburgensis (Funcke) 382. 
Deckbl. eifrg., meist mehr als 2 Zähne. — Süd-Tir. ; Wi. der 
jeders. Alp., selt. 8, 9... . . . Porta’s A., E. Portae Wetist. 
Deckbl. lanzettlich, selten jeders. mehr als 2 Zähne. — Stei., 
Nöst.; Wi. der Voralp., selt. 7—9. 

Steierischer A., E. Styriaca Wettst. 


(6.) Deckbl. niemals mit mehr als 1 Zahne jeders. — Süd-Tir.; 
Tr. der Voralp., hig. 7—9. Dreizähriger A., E. tricuspidata L 
Deckbl. wenigstens” einzeln mit 2 Zähnen jeder. — Krt., Stei, 


Kr., Jstr.; Tr. der Voralp., hfg. 7—10. 
Spitzblättriger A., E. ceuspidata Host 


).(5.) Blkr. auf dem Rücken gemessen 10—15 mm BrB vor dem 


Abfallen länger als nach dem Aufblühen . . ; sis 
Bikr. auf dem Rücken gemessen 4—-10 mm lang, vor "dem Ab- 
fallen nicht länger als nach dem Aufblühen . ....13 


„Zähne der Deckbl. nicht in eine lange gekrümmte Spitze aus- 


gezogen . . se Ai a8 
Zähne der Deckbi. in eine lange, ‚fein zugespitzte, gekrümmte 
Spitze ausgezogen, die dem noch nicht entfalteten Bltstande ein 


krauses Aussehen verleihen. — Schmw.. Süd-Tir.; Wi. der Alp., 
zerstr. 9—9. ;; . .  Alpen-A., E. alpina Lam. 
Stgbl. stumpf, breit, stumpfzähnig; Deckbl. breit elfrg., am 


runde rasch in den sehr kurzen Stiel zusamrnengezogen. — 
Oestl. Alpenk:; Wi. der Voralp., hfg. 6—9. 

Bunter A., E. pieta Wimm. 

Stgbl. spitz, die oberen spitzzähnig; Deckbl. gegen den Grund 

allmählich verschmälert; Stg. meist nur 20 cm hoch. — Schw.. 
Tir., Szb., Krt., Stei.; Wi. der Alp., hfg. 7—)9. 

Farbenwechselnder A., E. versicolor Kern. 

(10.) Blkr. &—-7 mm lan ein. Nadal ee 

Blkr. 3—10 mm lang; Pflz. bis 10 cm hoch, Stgbl. stumpf. -- 
Tir., Szb., Krt., Oöst.; Wi. der Alp., hfg. 8, 9. 

Schöner A., E. pulchella Kern. 
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14.Bl. u. Deckbl. kahl; Stg. derb; Pflz. bis 10 cm hoch, mit dicht 
dachziegelfrg. gestellten Deckbl. u. auch bei der Frreife nicht 
verlängerter Aehre. — Tir.; Wi. der Alp., selt. 8, 9. 
Niedriger A, E. pumila Kern. 
— Bl. u. Deckbl. wenigstens am Rande und auf den Nerven der 
Bi. borstig; Stgbl. 1—3-, selten mehrzähnig, auch die obersten 
sitzend, mit abgerundetem Endzahn; reife Kapsel deutlich länger 
als der K.; Blkr. meist gelb. — Alpenk. bis Stei.; Wi. der Alp., 
hfg. u. zahlr. 7—9. . . . Kleinster A., E. minima Jacq. 383. 
Bastarde: E. calvescens G. Beck (E. Rostkoviana > picta) 
a. Stei. u. Nöst.; E. digenea Weitst. (E. Rostkoviana X alpina) 
a. d. Schw.; E. Favratii Wettst. (E. Salisburgensis X stricta) 
a. d. Schw.; E. Freynii Wettst. (E. minima X hirtella) a. d. 
Schw. ie Tir.; E. Gremlii Wettst. (E. minima >< pulchella) 
a. Tır.;ıE Jae ggii Wettst. (E. Salisburgensis >< minima) a. d. 
Schw. u. Tir.: E. intercedens Wettst. (E. Rostkoviana 
versicolor) a. Tir.; E.Jordanii Wettst. (E. minima X versicolor) 
a.Tir.; E. Lepontica Brügg. (E. minima << alpina) a. d. Schw. ; 
E. mixta Gremli (E. Rostkoviana >< hirtella) a. d. Schw.; 
E. Rechingeri Wettst. (E. Rostkoviana >< Kerneri) a. Oöst, 
u.Nöst.;, E. Schinzii Wettst. (E. Salisburgensis > Rostkoviana) 
a. d. Schw. u. Bai.; E. Vestinensis Wettst. (E. tricuspidata 
> Kerneri) a. Tir. 


256. Alectorölophus All., Klappertopf'). (No. 295.) 
(Rhinanthus L.) 


1. Zähne der Oberlippe rundlich, kurz, nicht länger als breit. Re 
minor auct.) ; 2 
— Zähne der Oberlippe doppelt so lang als breit ar 3 
Stg. unverzweigt oder mit wenigen, in der Nähe des Blistandes 
entspringenden u. oft Blt. tragenden Aesten. — Alpenk.; Wi. 
bis in die Voralp., hfg. 6, 7. 
Kleiner K., A. minor (Ehrh.) Wirmm. et Grab. 
— Stg. reich verzweigt; zwischen den obersten Aesten und dem 
mittleren Blstande wenigstens 2 Blpaare tragend. — Schw., Tir., 
Szb., Stei.; Wi. der Alp., hfg. 8, 9. 
Spätblühender K, A. stenophylius (Schur) Sterneck 
(1.) Unterlippe der Blkr. abstehend; Schlund der Blkr. offen 4 
— Unterlippe der Blkr. aufrecht, den Schlund verschliessend; K. 
lang weisswollig behaart; Bl. elliptisch mit einzelnen ver-. 
zweigten Seitennerven; Stg. verzweigt und zwischen den obersten 
Aesten und dem mittleren Bltstande mehrere Bltpaare tragend. 
— Tir.; Wi. der Voralp., zerstr. 8, 9. 
Breitblättriger K., A. ellipticus Hausskn. 


1) Vergl. Sterneck, J. v., Beitrag zur Kenntriss der Gattung Aleetoro- 
lophus. All. in: Oesterr. bot. "Zeitschr. XLV. 1895. p. 7 ff. Taf. 


and 


8 
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Steg. reichlich absiehend, verzweigt, mit mehreren Blpaaren 
zwischen den obersten Aesten u. dem mittleren Blstande; Deckbl. 
mit langbegrannten Zähnen; K. klein. — Alpenk.;, Wi. der 
Voralp. u. Alp, hie. S, 9. 
Schmalblättriger K., angustifolius (Gmel.) Heynh. 
Stg. unverzweigt oder armästig; wenigstens die oberen Deckbl. 
mit langbegrannten Zähnen; RK. einfärbig oder dunkler gestrichelt. 
— Alperk.: Wi. der Voralp. u. Alp., hfe. 6, 7. (Rhin. alpinus 
Koch et auct. | 
Lanzeitbläitriger X., A. lanceolatus (Neilr.) Sterneck 385. 


257. Bartschia L., Bartschie, Alpenhelm. (No. 297.) 
(Bartsia auct.) 
Bl. gegenstdg., stengelumfassend, stumpf, gesägt; Bit. einzeln; 
winkelstdg.. eine kurze Aehre bildend; Bikr. dunkelpurpurviolett, 


selt. lila oder weiss, — Alpenk.; Wi. der Alp., hig. 6, 7. 
; Alpen-B., B. alpina L. 384. 


258. Pedicularis L., (,äusekraut‘). (No. 292.) 


1. Stg. deutlich entwickelt, einfach oder ästig, beblättert oder blatt- 


8 


los; Bl. in Rosetten oder stengelstdg.; Bl. in endstdg. Aehren 2 
Ste. fehlend; Bi. u Blt. grundstdg.; Blkr.. weiss ins röthliche 
ziehend: Kzipfel gezähnelt. — Süd- Tir, Kr., Jstr.; Geb. der Alp., 
zerstr. 4, TREUE .  .  Stengelloses I; P. acaulis L. 393. 


Sigbl. fehlend ‚oder wechselstdg. € 3 
Stgbl. zu 3-—5 quirlstdg.; Bit. in kopffig. Aehren; p: "aufgeblasen, 
rauhhaanig; Blkr. purpurroth. — Alpenk.; Wi. der Alp., bes. a. 
Kalk, hfge. 6—8S. . . Quiriblättriges L, P. verticitlata 'L. 386. 
Stg. einfach, aus einem ET Wzst. ERPURREEN daher 
zahlreich . . 4 
Sig. vom Grunde ; an ie: zur Hälfte ästig, 15—30 em, selten nur 
bis 5 cm hoch (var. alpesiris Brügg.), mit aufrecht-abstehenden 
Aesten; Bl. kammfrg. fiedertheilie mit länglichen, ungleich ge- 
zähnten oder eingeschnitten gelappten, oft kaum 1 mm breiten 
(var. anyustisecia "Rieo); Blt. blwinkelstdg.. eine lange unter- 
brochene Aehre bildend; Blkr. fieischrotn. — Alpenk.; Wi., Feh. 
bis in die Alp., big. 5— ER ai Sumpf-L., P. palustris 17 
Bikr. rotlı, sehr selten schneeweiss 5 


: Blkr. gelb oder gelbliehweiss . . . . a a 


D; Vergi, Steininger, H., Beschreibung der europäischen Arten des 


Genus Pedicularis in: ‚Bot. Centralbl. XXVHL.—XNXX. 1886—1887; Sep. Cassel 


1337. 


€0 72 pe. 


10. 


11: 
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Oberlippe der Blkr. ia einen deutlichen Schnabel aus gezogen 6 


- Oberlippe der Bikr. sebr kurz oder gar nicht geschnäbelt, an 


der Spitze abgestutzt; Aelıren dicht, am Grunde beblättert 12 
Schnabel verlängert, vorn lineal . . . . a AN 


‚Schnabel ziemlich kurz, kegel- oder halbkreitrg; a gesägt 
N 


bis fiederspaltig 

Sis 5—10 cm hoch, fast Bde; et Er fast, kopffrg. 8 
Stg. 15-45 cm hoch, reich beblättert; Aehre lang, sehr locker- 
bltg. und spinnwebhaarig, schlank oder im oberen Theile von 
schmutzig- oder gelblich-weissen Haaren dicht zottig-wollig (var. 
Helyetica Stgr.) u. dabei dichtbltg. (var. denstfiora Stgr.) oder 


Jockerb A (var. laxıiflore Stgr.) — Alpenk. bis Kr.; Wi. der Alp., 


hfg. 7, x  . Fleischroihes L.. P. incarnata Jacq. 388. 


= fe] EI an der Spitze zurück ekrümmt, . !/; so lang als 
p :. g 


die Kröhre . . . IE BER RI BE 
Kzipfel fiederspaltig. ae ee küpier al die aichtwollig- 
zottire Kröhre. — Schw.: Kleiner St. Bernhard; Wi. ‚der Alp., 
zersir. u. self. 7,8. ...... Mont Gens-4.. P. Cenisia Gaud. 


. Kzipfel tief- und deutlich gekerbt; Stbf. an IE 


Kzipfel kaum gekerbt; Stbf. kahl; Stg. oberw. u. K. wollig-zottig. 
— Schw. bis Oöst. u, Stei.: Fch. d. Alp., bes. a. Urgesi., hig. 
7,8... Streifenfarrenblättriges L., P. asplenifolia Flörke 391. 
K. glockig., auf den Nerven behaart; Ste. aufrecht; Unterlippe 
behaart. — Alpenk.; Wi.. Tr. der Alp., a. Kalk, hig. 7, 8. 
(P. Jacquinii Koch et anct.) 

Geschnäbeltes L, P. rostrata. L 38l. 


K, röhrig, kurzzottig; Aehre locker-, oft sehr arm- 1- bis 3 bltg. 
(var. puueiflora Reichb.); Stg. liegend-aufsteigend,, ein- oder 
zweizeilig behaart; Unterlippe kahl! — Schw. ‚. Tir.; 'Szb., Krt., 
Kr.; Feh., Wi. der Alp., a. Urgest., hfg. 7, 8. (c. rostrata Koch 
et auet. non RE u ee D.T. ron Hut.) 

Rasiges L., P. caespitosa Sieb. 390. 


(6.) Stg. 2-4 cm hoch, 1-3 blte.: Kzipfel ungleich gekerbt, an 
der Spitze zurückgekrümmt:; Oberlippe sehr schmal, halbkreisfrg. 


mit Sa an Schnabel; Unterlippe breit, blattfrg. — 


Szb., Krt., Nöst,, Stei; Wi. der Alp. uw. Hochalp., a. Granit und 
Urgest,, selt, 7, 8. (P. Portenschlagii Saut.) 

Zweiblüthiges L.. P. geminata Portschlg. 392. 
Stg. 10-25 cm hoch; Blt. in reichbitg. Aehre; Kzipfel blattartig- 


fiederspaltig:; Oberlppe mit u Schnabel: Unterlippe klein, 


fast röhrig. -- Südl. Schw. u. Süd-Tir.; Wi. der Alp., selt. 7, S. 
(P. taseiculata Koch et aue a en Beil) 
. Kreislippiges L, P. gyroflexa vil. 
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12. 


16. 


(5.) Stg. armbig., kahl; Bl. kammfrg.-fiedertheilig mit breit-linealen 
Abschnitten; Blkr. rothbraun purpurn; K glockig, kahl, mit un- 
gleichen Zähnen. — Alpenk.; Fch., Wi. der Alp., hfg. 6-8. 
Gestutztes L., P. reeutita L. 395. 
Stg. meist blattlos, oberw. wie die Deckbl. und die K. weiss- 
wollig; Bl. fiederschnittig mit Ilmeal-lanzettlichen Abschnitten; 
Bikr. rosenroth; K. röhrig mit gleichen Zähnen. — Tir. bis Nöst. 
u Kr.;' Wi. der Alp., bes. a. Kalk. selt. 7, 8. 
Rosenrotbes L., P. rosea Wulf. 396. 


.(4.) Oberlippe der Blkr. mit langem linealem Schnabel . . 14 


Oberlippe der Blkr. sehr kurz oder gar nicht geschnäbelt, oft 


gest . „EN ee u 
.Kzipfel blattfrg. "eingeschnitten, gezähnt i RT 
Kzipfel lanzettlich, ganzrandig; Blähre lang, locker. — Westl. 


Schw.; Wi. der Alp., zerstr. 7. 8. 
Barrelieri's L., P. Barrelieri Reichb. 


.Stg. und Bltstiele dicht zottig, Blt. in kurzer, kopffrg. Aehre; 


Kzipfel kahl oder wie die Deckbl. u. der K. zottig (var. hirsuta 

Stgr.); Stg. 10-15 cın, oft nur —-10 cm hoch (var. minor Ster.) 

— Schw., Tir., Szb., Krt., Kr.; Fch. der Alp., hfg. 7, 8. 
Knolliges L.. P. tuberosa L. 


Stg. 2- oder 3 zeilig behaart, sonst kahl: Bit. in langer, lockerer 
Aehre; Kzipfel dicht gewimpert, innen flaumig oder Deckbl. u. 
K. weisszottig (var. Goricena Stgr. — Jstr.);: Stg. 15—30 cm hoch. 
— Sädöstl.' Tir.,. Krt:, Kr-, Jstr.; ; Wi. der Voralp. u. Alp., a 
Kalk u. Dolomit,, selt. Teck. 
Verlängertes L., P. elongata Kern. 387. 
(13.) Blkr. einfarbig gelb oder Bee Bl. mit 
gesägten Abschnitten j 5.18 
Bikr. gelb mit einem BET RR TE a dernkakiiiiie Kaiken 
Flecken unter der Spitze der Öberlippe, selten einfärbig gelb 
(var. wnicolor Strobl — Stei.); Bl. mit doppelt-gekerbten Ab- 


schnitten. — Schw., Tir., Krt., Stei.; Wi. der Alp., zerstr. 6—8. 


@P. versicolor Whlbe.) . . . Oeder’s L., P. Oederi Vahl 397. 


‚Aehre 6 cm lang; Oberlippe zottig, Bltstiel und Unters. der Bi. 


zerstreut behaart. — Alpenk.; Wi. der Alp.. bes. a. Kalk, hfg. 
I . .  Blattreiches L.. P. foliosa L. 394. 
Aehre 10-25 cm lang; Stg., Bl. u. Oberlippe kahl — Süd Tir., 
Kr, Jstr.; Wi. der Voralp., selt. 5, 6. (P. Hacquetii Graf) 
Monte Somma’ L., P. Summana Spreng. 
Bastarde: P. affinis Stgr. (P. caespitosa >< tuberosa) a. d. 
Schw.; P. atrorubens Schleich. — P. Pennina Gaud. (P. in- 
carnata > recutita) a. d. Schw. u. Tir.: P. Bohatschii Stgr. 
(P. rostrata >< elongata) a. Ven.: Monte Piano; P. Deiphinata 
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Stg. (P. gyroflexa >< Barrelieri) a. d. Dauphinee; P. erubesceus 
Kern. (P. rostrata > tuberosa) a. d. Schw. u. Tir.; P. Haus- 
mannjii Hut. (P. rosea > rostrata) a. Tir. u. Ven.; P. Huteri 
Kern. (P. recutita >< tuberosa) a. d. Schw. u. Süd-Tir.; P. in- 
carnatoides Stgr. (P. incarnata > eaespitosa) a. d. Schw.: 
Grosser Bernhard; P. Kerneri Hut. non. D.T. (P. per-elongata 
>< gyroflexa) a. Tir. u. Ven.; P. Penzigii Stgr. (P. gyroflexa 
> tuberosa) a. d. Schw.: Grosser Bernhard: P. pseudo- 
asplenifolia Stgr (P. asplenifolia > rostrata) a. d. Schw.; 
P. Siegfriedii Ster. (P. super-caespitosa “<< tuberosa) a. d. 
Schw.; P. Verlotii Arv -Touv. (P. gyroflexa >< tuberosa) a.d. 
Sehw. u. Tir.; P. Vulpii Solms-Laub. —= P. pallescens Brügg 
(P. incarnata >< tuberosa) in der Schw. u. Tir. 


55. Fam. Utriculariaceae, Wasserschlauchgewächse. 


259. Pinguicula L, Fettkraut. (No. 284.) 


Bikr. violett oder er Sporn lang, pfriemenfrg. (P. vulgaris 
auct.) . EEE RT 
Bikr. weisslich mit 2 ‚ selt. 1 gelbem Flecken auf der Unterlippe ; 
Sporn kurz, ieklich, — Alpenk.; Fch. der Voralp. u Alp., bes. 
a. Kalk, hfg. 4-6. {P. flavescens Förke) 

Alpen-F., P. alpina L. 399, 
Blkr. 13—26 mm lang (var. alpicola Gaud.) mit länglichen, ver- 


. kehrt-eifrg. getrennten Kzipfeln. — Alpenk.; Fch. bis in die Alp., 


hfg. 5—7. ‘pP. vulgaris L. var. & Koch) 
Gemeines F., P. vulgaris L. 398. 
Blkr. bei 30 mm lang, mit verkehrt-eifrg. bis rundlichen sich 
berübrenden Krzipfeln. — Schw. (u. anderw.?); Fch. der Alp, 
zerstr. 7. 8. (P. vulgaris L. var. 3 Koch, P. leptoceras Reichb.) 
Grossblüthiges F., P. grandiflora Lam. 


56. Fam. Orobanchaceae, Sommerwurzgewächse. 
260. Orobanche L., Sommerwurz') (No. 288). 


. Pflz. braunrotk; Kbl. so lange als die Krröhre; Oberlippe der 


Bikr. mit abstehenden Lappen; Stbf. vom Grunde bis über die 
Mitte dicht behaart; N. blass oder dunkelgelb bis braunroth, — 
Auf Berberis vulgaris und a ie in Tir. u. Bai.; Geb. 
bie in die Alpen, zerstr. 6, . -.. Hain-S., 0. lucorum L. 
Pflz. wachs- oder hellgelb; kun. “halb so lang als die Kr röhre; 
Oberlippe der Blkr. mit zurückgeschlagenen, anliegenden Lappen; 


4} Vergl. Beck, G. v., Monographie der Gattung Orobanche. Cassel 1890. 


4. Ta pg. 4 Taf. — Biblioth. Bot. Heft XIX. 
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Stbf. am Grunde weichhaarig, über demselben bis -über die 
‚Mitte dicht behaart; N. warzig-narbig. wachsgelb. — Auf Pe- 


tasites-. Tussilago- u. Adenostyles-Arten: Schw., Tir., Szb.. Oöst.. 
Nöst., Jstr.; Geb. bis in die Alp., zerstr. 7. (O. Tussilaginis 
Mutis; . . a - . Gelbe S., 0. flava Mart. 400. 


57. Fam. Globulariacene, Kugelblumengewächse. 


261. Globuläria L., Kugelolume. (No. 267 u. 
Stg. biattlos. höchstens Fit 1-—-2 Schuppen . . ; 


— Ste. bebiättert; gruudstdg. Bl. spatelfrg., an der Spitze : ausge- 


to 


randet oder 3 zähnig: Stebl. lanzettlich bis lineal (var. elongata 
Heg.-Schw.). — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., hfg. 5, 6. (G. 
vulgaris Koch et anuct. EB DD.) 
‘ Willkomm’s K., 6. Willkommii Nym. 

Wzst. mit nichtblühenden. niederliegenden Trieben: grundstdg. 
sl. klein, bis 3em lang, Stgschuppen gewimpert; Oberlipee, der 
Bikr. deutlich! (@t. zordifolia auct.) . j 
Wzst. ohne nichtblühende Triebe; grundstdg. Bl. gross, ae 
3% ern lang, länglich-keilig, an der Spitze abgerundet; Stg.- 
schuppen nieht gewimpert oder fehlend; Oberlippe fehlend. — 
Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 6--8. 

De K.. &. nudicaulis L. 402. 
Bl. keilig-verkehrt-eifrg., an der Spitze ausgerandet oder 3zähnig; 
äussere "De ckbl des Köpfchens am Grunde am breitesten, lang 
zugespitzt. — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. u 
zahlr. 6—8. . ... Herzbläitrige K., 6. cordifolia L. 401. 
Bl. spatelfrg., kurz zugespitzt oder abgerundet: äussere Deckbl. 
des Köpfchens breit, am Grunde verschmälert, kurz zugespitzt. 
— Krt., Süd-Stei., Kr.. Jstr.: Tr. der Voralp. u. Alp:, a. Kakk, 
zerstr. 6—-8.. . . . Massliebblättrige K., @. bellidifolia Ten. 


58. Fam, Plantaginaceae, Wegerichgewächse. 

262. Plantago L.. Wegerich. (No. 262.) i 
Bikrröhre kahl; Bi. lineal-lanzettlich oder lanzettlich, mehr- 
2 


nervig; Sig. (Aehrenstiel) 8—40 cm hoch: 


Bikrröhre behaart ; Bl lineal, 3nervig, getrocknet schwarz werdend; 
kahl oder dicht- kurzhaarig-gr au (var. incana Gremli); Stg. (Aehren- 
stiel) 5—15 cm hoch; Aeshre länglich-walzlich bis kugelig, 1—3 
am lang. -- Schw., Bai., „ir, Szb; Wi. d. Alp., zerstr. 6, 7. 
"Alpen-W., P. alpina L. 403. 
Bl. kalıl oder zerstreut behaart: Aehre armbltg.; Stg. (Aehrenstiele) 
8 -12 em hoch. — Schw. Bis Nöst. u. Stei., Wi d. Alp, a. Kalk, 
bfe. 7,8... . 202020002 00. " Berg-W. P/manians 2 
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— Bl. dicht seidenhaarig-zottig; Aehre reichbltg. mit grossem 


ei 


Deckbl.; Stg. (Aehrenstiel) 10—40 em hoch. — Südi. Schw, 
Süd-Tir.. Krt., Kr., Jstr.; Wi. d. Alp., zerstr. 7, 8. (P. fusces- 
cens Jord., P. vietcrialis Poir.) . Silber-W., P. argentea Chaix 


59. Fam. Rubiaceae, Krappgewächse. 


263. Asperula i., Waldmeister. (No. 301.) 


Röhre der Blikr. viel }änger als der Saıım (A. longrflora aucl.) a 
Röhre der Blkr. ungefähr so lang als der Saum (A. eynane! ca 


auct.) . Bee: 
Aestz des Bitstandes aufrecht- abstebend; Bikr. weiss, aussen 
etwas En mit sehr spitzen Zipfeln. — Süd- dır., Krt.. Süd- 
Stei., ; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6 


Langblüthiger W., A. lengiflora Waldst. u. Kit. 404. 
Aeste des Bltstandes sparrig-abstehend; Bikr. innen zelblich, 
aussen röthlich, mit stumpflichen kürzeren Zipfeln. — Süd-Tir., 
Krt., Süd-Stei., Kr.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6. 
Begrannter W., A. aristata L. f. 
(1.) Stg. lockerrasig bis 60 cm hoch, verlängert, reichbltg.; 
untere Stgbl. elliptisch .bis verkehrt-eilänglich, krautig, am Rande 
nicht wulstig, zur Bltzeit meist verdorrt! Obere Bi. ineist auf- 
recht u. kürzer als die Stgglieder: Blkr. 3—4 mm lang, hell- 
violett, mit spitzigen Zipfeln: Frkn. u. Fr. dichtwarzig. — 
Alpenk.; Tr. bis in Voralp., bfg. u. zahlr. 6—8, 
| Hundswürger-W., A. eynanchica L. 
Stg. dichtrasig, höchstens 15--30 em hoch, sparrig ästig; untere 


Bi. verkehrt-eifrg., zurückzekrümmt, derb-lederig, wulstig be- 


randet; obere Bl. schmallineal, meist länger als die Sigglieder 
u. zurückgekrümmt: Blkr. 4+—45 mm lang, hellviolett oder 
pfirsichblühroth, ‘kahl, khorpelig-spitzig, innen mit 3 dunkleren 
Streifen; Frkn. u. Fr. undeutlich warzig. — Nöst., Oöst., Stei.; 
Tr. d. Voralp. u. Alp., zerstr. 6,7 

Neilreich's W., A. Neilreichii G. Beck 


264. Gälium L., Labkraut.’) (No. 301). 


Bl. 3nervig (@. boreale auct.) 2 
Bl. 1nervig . . EEE IE 
Theilfr. dicht kurz, steiflich oder zerstreut, "angedrückt, seiden- 
haarıg - ee 


Theiltr. kahl. — Alpenk.: "Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6,7% 
Ysopblättriges L., 6. hyssopifolium Hofim. 


2) Vergl. Kerner, A., Novae plantarum species. Decas I. in: Zeitschr. d. 


Ferdinandeums in Innsbruck. (3. Beihe} XV. 1870 p. 252 &. 
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Theilfr. dieht mit kurzen, steiflichen, etwas gekrümmten Haaren. 
— Alpenk.: Wi. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. 
Nordisches L., @. boreale L. 
Theilfr. von sehr kleinen, angedrückten, zerstreuten Härchen 
silberig punktirt. — Alpenk.: Wi. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7 
Mittleres L., @. intermedium Koch 
(1.) Stg. Akantig . - ee 
Stg. stielrund mit % feinen Rippen: Bl. länglich-lanzettlich, zu 
6_10W irtelig; Rispe weitschweifig; Blistiele vor dem Aufblühen 
niekend: Blkr. weiss. — Alpenk.: Geb. bis in die Voralp., zerstr. 
a NT Were silvaticum L. 


Bikrzipfel spitz, dbeist haarfein: zugespitzb' . ar ren 
Bikrzipfel haarfein zugespitzt: Blkr. blutrotb. abgeblüht gelb- 
lich; Sig schlaff, niedergestreckt: Rispe ausgebreitet, spreizend; 
Bitstiele sehr fein; B!. lineal oder lanzettlich, zu 6—S wirtelig. 
—- Schw., Tir., Kri.; Tr. bis in die Voralp., hfg. 6, 7. 

Rothes L., G. rubrum L. 
Bl. deutlich Inervig, fast begrannt-slachelspitzig; Bltstand fast 
ebensträussig-rispig (G. stuvesire auct.) -. 1 
Bl. dicklich, fast nervenlos, mit sehr kurzer, knorpeliger Spitze; 
Aeste des Bitstandes kurz, 1—3bltg,, traubig bis ebensträussig: 
Bikr. gelblichweiss . . 2 ne ee re ee 


Stg. ganz kahl; Bl. am Rande glatt ur u 8 
Ste. unterw kurzhaarig, oberw. kahl oder fast. kahl; Bl. am 
Rande von feinen Stacheln rauh, Jineal-lanzettlich oder lineal; 
Bltstand meıst lockerrispig. — Alpenk. ; Tr. bis in die Voralp., 
hfg. 6, 7. (G. scabrum Jaeq., G. nitidulum Thuill.. G. silvestre 
var. pubeseens Schrad.. G. pusillum. var. hirtum Neilr.) 

Rauhes L., 6. asperum Schreb. 


Bl. verkehrt-lanzettlich, meist 2 jedes Wirtels breiter; Bltstand 
kurz, fast ebensträussig; Blkr. meist ren; Pflz. ziemlich 
dichtrasig (@. anisophoyllum auct) . . g 


Bl. Iineal oder schmal-verkehrt-lanzettlich. ee steif: Bltstand 
lockerrispig; Blkr. weiss; Pflz. lockerrasig. — Alpenk.; Tr. bis 
in die Voralp., hfg. 6, 7.: tt pumilum Gaud., Koch, G. laeve 
Thuill., G. commutatum Jord., @ pusillum var. $ glabrum Neilr., 
G. silvestre var. glabrum Schrad. ) 

Oesterreichisches L., &@. Austriacum Jaeq. 406. 


Pflz. beim Trocknen schwarz werdend! Stg. niedrig, 4-20 cm 
hoch, selten am Grunde spärlich behaart (var. hirteilum Gaud.), 
aufrecht; Bl. breit, kahl; Rispe fast doldenfrg.; Blt. gross. — 
Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 6, 7. (G. alpestre Gaud, 
G. alpinum Scheele) 

Ungleichblättriges L.. @. anisophyllum Vil. 


964. Gälllum — 267. Lonicera. 2065 


Pflz. beim Trocknen nicht schwarz werdend; Stg. schlank; Bl. 
schmal mit längerer Stachelspitze; Bit. klein. — Schw.; Tr. der 
Voraip, zerstr. 6, Da; . . Zartes L, 6. tenue Vill. 


10. (6.) Frstieie gerade; Fr. fein gekörnelt: Bl. obers. gedunsen, 


11. 


meist glänzend; Bitstand traubig verlängert pn : 11 
Frstiele abwärtsgekrümmt; Fr. glatt; Bl. flach verkehrt- .eifrg. 
bis spatelfrg , glanzlos; Bltstand kurz, fast doldenfrg.; Pflz. dicht- 


rasig, getrocknet gelb werdend! — Nördl. Alpenk.: Schw., Tir., 
Szb., Oöst.; Geb., Tr. der Alp. u Hochalp.. a. Kalk, zerstr. 7, 8. 
(G. rupicolum Bertol) . . Schweizer i., @. Heiveticum Weig. 


Stg. 5—8cm hoch; Bl. meist zu 8wirtelig, alle verkehrt-lanzett- 
lieh, obers. glatt u. stark glänzend; Bl. der unfruchtbaren 
Stämmchen nur 0,6 mm breit, am Rande ohne Dörnchen; Pflz. 
getrocknet schwarz werdend. — Südl. Kalkalpenk. hfg., CGentral- 
alpenk. u. nördi. Kalkalpenk: selt.: Tr. der Voralp. u. Alp., 
zerstr. 6, 7. iG. He:iveticum Koch et auct. Germ. non Weig.) 
Monte Baldo’s-L, &. Baldense Spreng. 405. 
Steg. 2-5 cm hoch, ganz dem Boden angedrückt, kriechend ; 
Bl. meist zu 6 wirtelig, die der unfruchtbaren Stämmchen ver- 
kehrt-eifrg., obers. gekörnelt u. wenig glänzend, 1—15 mm 
breit, am Rande mit feinen Dörnchen besetzt; Pfiz. getrocknet 
gelblich. — Südöstl. Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Dolomit, 
zerstr. 6, 7.. . Perlschnurartiges L., @. margaritaceum Kern. 


60. Fam. Caprifoliaceae, Geisblattgewächse. 
265. Sambucus L., Holunder. (No. 304.) 
Mark der Aeste gelb bis gelbbraun; Bi. gefiedert mit 3—7 eifrg. 
Abschnitien; Nebenbi. warzenfrg.; Bit. in eifrg. Rispen; Blkr. 
grünlichgelb; Br. rotb. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 
Er TE A FREE rauben-H., $. racemosa L. 40/. 


’ 


266. Linnaea Gronov., Linn&e, Erdkrönchen. (No. 303.) 


: Stg. fadenfrg., kriechend; Bl. rundlich, etwas lederig; Bltstiele 


1: 


länger als die Blt.; Blkr. weiss mit blutrothen Streifen. — 
Schw., Bai., a Szb., Krt.; Geb. der Voralp. n. Aip., zerstr. 
„Br; 2 =... Nordische L., L. borealis L. 408. 


267. Lonicera L., Lonizere, Heckenkirsche. (No. 305.) 


Frkn. u. Br. vollständig oder fast vollständig verwachsen . 2 
Frkn. u. Br. nur am Grunde verwachsen; Bitstieie 3—4 mal 
länger als die Blkr.; Bikr. rosenroth oder weisslich: Br. blau- 
schwarz. -- Alpenk.: Geb. bis in die Voralp.. bes. a. Kalk, r 
ee a. rn . 2. Schwarze L., L. nigra L 
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Bltstiele viel kürzer als die Blt.; Bl. stumpflich; Bikr. gelblich- 
weiss; Br. blauschwarz. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., 
bes. a. Kalk, hfg. 5.6. . . . Blaue L. L. eaerulea i.. 419. 
Blistieie 3—4 mal so lang als die Blt.; Bl. spitzig, sehr gross: 
ikr. trüb purpurroth; Br. roth. — Alpenk.; Geb. der Yoralp. u. 

Aip., bes. a. Kalk, nicht selt. 5, 6. 
Alpen-L., L. alpigena L. 409 


61. Fam. Adoxaceae, Bisamkrautgewächse. 


268. Adoxa L., Moschuskraut, Bisamkraui. (No. 298.) 


Wzst. weiss mit fleischigen, schuppenfrg Niederbl. u. lang 
gestielten, 3blg. Laubbl.; Blistiel mit 2 gegenstdg., 3theiligen 
Laubhl. (Hüllbl.); an der Spitze ein kugeliges, meist 5bitg. 
Köpfchen tragend; Blkr. grün.: Pßz: nach Bisam riechend! -—— 
Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6. 

Gemeines B.. A. Moschatellina L. 


62. Fam. Valerianaceae, Baldriangewächse. 
2698. Valeriana L., Baidrian.’) (No. 303.) 


. Alle Bl. fiederschnittig, 3-- töpeauie, gezähnt ; Blt. mit Stbf. u. 


Stp., Bikr. blassröthlich . . 2 
Alle Bl. oder doch die grundstdg. "ungetheilt; Bl. oft nur mit 
Stbf. oder Stp- allein 
Blabschnitte 7 — 11 paarig, lanzettlich oder lineal ; Auslänfer 
unterirdisch (V. offieinalis auct.) \ | 
Blabsehnitte 3—5 paarig, länglich- eifrg. bis länglich-lanzettlich, 
der endstdg. viel grösser; Ausläufer “überirdisch (P. sambuei- 
for auct.) . ur a ae „A EA 
Abschnitte der grundstdg. Bi. länglich- lanzettlich, ganzrandig 
oder einseitig mit 1—3 ontfernten “Zähnen besetzt; Abschnitte 
der Stgbl. schmal-lineal, 2—6 mm breit, an den obersten Blt. 
oft fädlich - Alpenk.; Geb. bis in die Voralp, hf. 6,3: (V. 
eollina Wailr., V. angustifolia Tausch, V. officinalis var. minor 
Kach, var. fenuifolia Vahl) . . Wiesen-B., V. pratensis Dierb. 
Abschnitte der srundstdg. Bl. elliptisch- -Janzettlich, grob gesägt; 
Abschnitte der "Stg bl. schmallanzettlich, ganzrandig oder ein-, 
selten zweiseitig gezähnt. — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp. 
hfg. 6, 7. (V. excelsa Poir.?, V. multiceps Wallr., V. offieinalis 


var. major Koch) . . . Breitblättriger B., V. latifolia Vahl 


. 4 Vergl. Höck, F., Beiträge zur Morphologie cte. der Valerianaceen in: 


Bot. Jabrb. III. 1882 p. 1-73, 1 Tat. 
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(2). Abschniite der unteren Bi. ziemlich deutlich stielfrg. zu- 
sammengezogen, breit eifrg., eiliptisch, spitz, der endstdg. fast 
rundlich-siummpflich, an den oberen Bl. wenig schmäler- lanzettlich. 
— Alpeık.?; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. 

Hollunderblättriger B., V. sambucifolia Mikan 
Abschnitte der unteren Bl. fast sitzend, länglieh- lanzettlich; End- 
abschuitt rhombisch; Abschnitte der oberen Bi. lanzettlich, oft 
lang zugespitzt, mehr oder weniger scharf gezähnt. — Äipenk.? 
Nöst ; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. -(V. procurrens 
Wallr., V. offieinalis var. subalpina G. Beck) 

Kriechender B, V. repens Host 

(+) Blt. in einer endsidg. von kleinen Stgbl. umhüllten kopffrg. 
T rugdolde; Bikr. blassroth : 6 
Bit. in end- oder biwinkelstJe. Trugüolden der verschiedensten 
Formen 
Bl. spateifrg. gestielt. ganzrandig oder gezähnt, gewimpert, äie 


obersten sitzend, lanzettlich; Stg. 2—8 cm hoch. — Schw., Tir., 
Szb., Krt., Stei.; Fch. der Alp. u. Hochalp., bes. a. Kalk, zerstr. 
Bet, . . Niedriger B., V. Enpitte L. 412. 


Grundstdg. Bl. verkehrt- eifrg.-lanzettlich, ‚ganzrandig, kahl, in 
den Bitstiel verschmälert; Stghl. wenig, lineal; Sig. 5-11 em 
hoch. — Schw., Tir.; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. 
Weidenblättrige B., Y. saliunca All. 4. 
(.) Trugäolde eine lockere Rispe an der oberen Hälfte des Stg. 
oder eine dichtbitg. Doldentraube an der Spilze des Sig. bildend; 
Stg. meist über S cm hoch u HE rag Bel ie TEE, 
Trugdolden sehr klein, quirlfrg., eine unterbrochene Aehre 
bildend, Bl. ganzrandig, kahl: Blkr. gelbiich; Stg. 2-—-8 cm hoch. 
— Schw., Tir., Szb., Oöst., Stei, Krt., Kr; Tr. der Alp. u. 
Hochalp., zerstr. 6—8. . . . Celtischer B., V. Celtica L. 415. 
Bl. breit, oft. herzfrg., a Blkr. gelb, weiss, fleischroth 
oder lila . 9 
Bl, lanzettirg., die unteren am Grunde verschmälert, ganzrandig; 
oder grobgezähnt ivar. dentiferu G@. Beck); Wzst. schopfig! 
Blkr. weiss. —- Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 6, 7. 
Felsen-B., Y. saxatilis L. 413. 


Blkr. weiss, rosenrotli oder lila; Steg. 95._45 em hoch . .10 
Blkr. gelb, grundstdg. Bl. langgestielt, eifrg.-rundlich ; Stgbl. 
sitzend, sehr grob zgezähnt; Stg. bis 30 em hoch. — Tir. bis 
Oesterr. u. Kr.; Tr, der Voralp. u. Alp., a. Kalk, zerstr. 7, 8, 
Verlängerter B., V. elongata L. 414. 


10. Bl. weich, bläulich-grün, matt; Bl. der nichtblühenden Stzg. deut- 


lich herzfrg.: Stgbl. 3 5spaltig; Bikr. weiss his Hleischroth, — 
Alpenk.; Geb. bis in die Alp., hfz. 5, 6. 
Dreiflügeliger B., V. tripteris L. 
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— Bl. derb, lebhaftgrün, glänzend; Bl. der nichtblühenden Stg. am 
Grunde abgerundet; Stebl. ganzrandig, selten 3schnitig, oft 
flaumhaarig (var. pubescens Koch); Blkr. röthlich bis lila. — 
Alpenk.; Fch. der Voralp. u. Alp., hfg. 6—8. 

Berg-C, V. montana L. 416. 
Bastarde: V. ambigua (Gren. et Godr.} = ? V. montana 
var. ternata Schur = ? V. hybrida Hut. non Kern. (V montana 
>< tripteris); V. Hoppii (Reichb.) = V. interınedia Hoppe 
(montana > tripieris) a. Tir.; V. hybrida Kern. (saxatilis < 


elongata) a. Tir.; V. Sternbergii G. Beck = V. montana 
var. alpigena Schur — N. intermedia Sternb. et Hoppe =? 
V. intermedia Vahl = ? V. eiliata Clairv. — a. Tir. u. Oesterr. 


63. Fam. Dipsaceae, Kardengewächse. 


270. Cephaläria Schrad, Schuppenkopf. (No. 311.) 


Stg. 1m hoch; Bl. fiederschnittig mit 9-15 lanzettlichen Ab- 
schnitten; Bikr. hlassgelb. — Südwestl. Schw.; Tr. der Voralp. 
u. Alp., zerstr. 6,7. . . . Alpen-Sch., C. alpina (L.) Schrad. 


271. Succisa Neck., Teufelsabbiss.. (No. 313.) 


Wzst. abgebissen : Stg. wie die unteren Bl. kahl (var. glabrata 
Peterm.) oder steifhaarig ( (var. hispidula Peterm.), untere B). eifrg.- 
länglich, in den Bistiel verschmälert, mittlere länglich-lanzettlich ; 
Bltköpfchen halbkugelig, später kugelig; Aussenk. rauhhaarig 
mit &spaltigem Saume und eifrg.-spitzen stachelspitzigen Zipfeln; 
Innenk. mit 5 Borsten; Blkr. blau, selt. weiss. — Alpenk.; Fch. 
bis in die Alp., hfg. u. zahlr. 7, 8. 

Wiesen-T.. $. pratensis Moench 


272. Knautia Adans., Knautie, Witwenblume. (No. 312.) 


1. Stg. u. Bl. rauhhaarig, borstig oder Gmail ausnahmsweise fast 
kahl ':v: 

— Stg. unterw. 'kahl oder fast kahl: Bl. kaum behaart, lang- Janzett- 
lich, ganzrandig oder gezähnelt; Blkr. röthlich-vi olett. -—— Schw. 
bis Oöst. u. Kr.; Wi. der Voralp. u. Alp., zersir. 7, 8. 

Langblättrige K.,. K. longifolia (Waldst. et Kit.) Koch 417. 

2. Bl. ungetheilt oder höchstens einzeln fiederspaltig; Stg. fast der 
ganzen Länge nach ziemlich BleIcEnDeENR beblättert (K. silvatica 
ame) 

— Bi. zum grössten Theile fieder spaltig,. selten. alle oder fast alle 
ungetheilt; Stg. nur am Grunde dicht, oft rosettenfrg. bebläitert, 
um die Mitte und darüber nur nur mit entfernten, meist kleinen 
BL. besetzt (#K..arvensis au.) . - 2 


2 


Js 


E 
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Bl. eilanzettfrg., länglich-lanzettlich oder verlängert-lanzettlich, 
stets viel länger als breit, oft gegen derb; Bitköpfchen 
gross . 4 
Bl. breit elliptisch oder eifrg.., oft nur. wenig länger ‚ale breit, 
kurz zugespitzt, meist gekerbi-gesägt, dünn u. weich, Naumig 
aul; Bitköpfchen mittelgross. — Krt., Stei., Nöst., Kr.: Geb. 
der Voralp., zerstr. 7,8. . Ungarische K., K. drymeia Heuff. 
Bl. gross u. breit, eilanzettlich oder länglich-lanzettlich, oft ge- 
kerbi-gesägt, zerstreut steifhaarig, Naumig rauh oder fast kahl; 
Stg. unterw. dicht mit steifen, abwärts gerichteteten Borsten be- 
kleidet, selten fast kahl; Köpfchenstiele u. Hüllschuppen flaumig- 
t!lzig, steifhaarig, drüsenlos oder reichlich mit Drüsenhaaren be- 
setzt (var. pruesignis G. Beck = glandulifera G. Beck). — Alpenk.; 
Geb. der Voralp. u. Alp., hig. 7, 8. 

Kardenblättrige K., K. dipsacifolia (Host) F. Schultz 
Bi. schmal, verlängert-lanzettlich, meist ganzrandig, dicht an- 
gedrückt-behaart, seidig schimmernd; Sig. u. Hüllbl. zottig. — 
Südl. Schw., Süd-Tir.; Wi. der Voralp., zerstr. 7, 8. (K. Bal- 
dersis Kern; . . Prächtige K., K. magnifica Boiss. et Orph. 
(2.) Bikr. bläulich lila, Hüllbl. borstig, doch nicht zottig behaart; 
Stg. unterw. u. Bistiele steifborstig. — Alpenk.; Wi. bis in die 
Voraip., hfe. 7,8. . . . Gemeine K., K. arvensis (L.) Coult. 
Bikr. rothviolett, fast pfirsichblüthenfarbig! Hüllbl. dichtzottig; 
Bl. dieht anliegend behaart, schimmernd u. meist alle ungetheilt. 
— Südi. Tir.; Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8. (K. transalpina 
Christ?; . . . » .. Pärsichblührotbe K., K. persieina Kern. 
Bastard: K. lancifolia Heuff. (K. dipsacifolia >< silvatica) 
a. Nöst. 


273. Scabiosa L., Krätzenkraut, Grindkraut. (No. 313.) 


Bl. der unf fruchtbaren Bibüschel gekerbt, ungetheilt oder 
leierfrg. . 2 
Bi. der unfruchtbaren Blbüschel "ganzrandig, ungetheilt, und. wie 
die unteren Stgbi. spatelig-keilfrg.; K.borsten 4 "mal so lang als 
der Saum des Aussenk., schwarzpurpurn; Bikr. blauvioleti. — 
Süd-Tir.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 

Vai Vestino-K., Se. Vestina Facch 
K.borsten nervenlos; Stgbl. mehr oder ir behaart, selten 
kahl (5. Columbaria auet) . 3 
K.borsten innen mit einem kielartigen Nerv; untere Bl. unge- 
theilt oder am Grunde fiederspalüg, alle mehr oder weniger 
kahl; Blkr. röthlieh-Lla, seit. gelblich {var. Alsvescens Corr.). — 
Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 6-9. 

Giänzendes K., $e. iueida Vill. 418. 
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Untere Stgbl. leiertrg., meist behaart, obere fiederspaltig, meist 
kahl oder fast kahl; Sig. einfach oder ästig. — Alpenk.; Tr. bis 
in die Voralp., hfg. 6-9. . . Tauben-K., Se. Columbaria L. 
Alle Stgbl. bis auf die Mittelrippe doppelt-fiedertheiiig, die unteren 
flaumig, die oberen kahl oder fast kahl; Stg. mit langen, 
spreizenden Aesten. — Tir.; Tr. bis in dle Voralp., zerstr.6—9. 

' Französisches K:,. Se; Gramuntia L, 


64. Fam. Campanulaceae, Glockenblumengewächse. 


274. Campanula L., Glockenblume. (No. 273, 306 u. 309.) 


Zwischen den K.zipfein kein Anhängsel . . 
Zwischen den K.zipfeln ein abwärtsgebogenes, blattfre. Anhängsel: 
Bit. nickend . . . En 


Bit. gestielt, einzeln ddr in Praahen Kek Baker bu lila jr 
violett, selt. weiss . 

Bit. sitzend, in Achren, " endstdg. Köpfchen oder knänelfip: 
Büscheln ; Bikr. gelblichweiss oder: blauviolett . . u 0,7282 » 


Bikr. vom Grunde gegen die Mündung glockenfrg. erweitert, in- 
wendig bartlos 4 
Bikr. vor der Mündung. etwas eingeschnürt, a hellblau, 
inwendig bärtig; Blt. einzeln; Bl. ganzrandig, die unteren eifrg. 
gestielt; die mittleren a spatelig, die oberen lineal. — Krt,, 


Süd-Stei., Kr., Jstr.; Tr. d. Alp., a. Kalk, zerstr. 7, 8. 


Zois’ 6, C. Zeisii Wulf. 427. 
Alle Stgbl. oder wenigstens die oberen . lineal und ganzrandig; 
Kbl. schmallineal-borstlich oder pfriemlich . Sa re FR 


Stebl. elliptisch, eifrg., herzfrg., länglich oder wenn lineal- 
lanzettlich, dann gekerbt oder gesägt . . . 5 2aEET 


K.zipfel linealborstlich, */s der Bikr. eg oder über- 


-ragend . : RR 


K.zipfel pfriemlich, kürzer als die Bikr. ne: u 
Ste. ibltg.; Bi. kahl; Kzipfel so lang als die Bikr., zurück- 
geschlagen; Bi. der nichtblühenden Triebe eifrg. bis herzirg., 
gestielt. — Süd-Tir., Krt., Stei., Kr., Jstr.; Tr. der Alp., zerstr. 
6, 7. (G. Carnica Schiede) Linienblättrige G., €. linifolia Scop. 
Stg. mit traubigem, einseitswendigem Bltstande, selt. 1blig.. 

Kzipfel ?”/s der Bikr. erreichend oder überragend; Bl. behaart,. 


grundstdg. meist fehlend, stengelstdg. zahlreich, eifrg. oder lan- 


zettlich, spitz gezähnt. — Schw.; Tr. der Alp., zerstr. 6—8. 

Rauterblättrige G., 6. rbomboidalis Le 
(5.) Zipfel der Bikr. am Grunde nicht ie durch spitze 
Buchten getrennt . ang Er N d; \ > 


— 
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Zipfel der Bikr. am Grunde eingesehnitten und durch runde 
Buchten getrennt; Kzipfel zurückgeschlagen. — Südl. Schw.; Gl. 
der Hochalp., a. Urgest., bes. Granit, zerstr. u. selt. 7, 8. 
Ausgebuchtete G., C. exeisa Schleich. 
Bl. der unfruchtbaren Büschel ei-, herz- oder nierenfrg., gestielt: 
Blstiel länger als das Bl.; Stgbl. nicht steif und nicht glänzend 9 
Bl. der unfruchtbaren Büschel oval bis verkehrt-eifrg., fast sitzend; 
Sigbi. steif, glänzend, glatt; Blt. niekend; Blkr. länglich-glockig, 
13 mm lang, unter den Zipfeln etwas wege oder trichterfrg. 
(var. Austriaca G Beck), dunkelblau; Stg. oft nur 1blig. (var. 
uniflora Schult.); Pflz. oft behaart (var. Antirrhinum Schleich.) — 
Tir: bis Nöst. u. Kr.; Tr. d. Alp., zerstr. 7, 8. 
Rasige G., C. caespitosa Scop. 
Blkr. trichterfrg.-glockig; Stg. lockerrasig mit wenig zahlreichen, 
zur Bitzeit meist schon verwelkten Bibüscheln, 15—20 cm hoch, 
traubig oder rispig-violbltg., selt. Iblig. . . . EUER : . 10 


Bikr. bauchig, halbkugelfrg.-glockig: Stg. ek mit Ah, 
reichen, niehtblühenden Blbüscheln, 8-15 cm hoch (var. vagans 
Hoftm.), traubig 1-—S5 blig. oder rispig- -reichästig (var. subramu- 
losa Jord.); Pflz. kahl bis grauhaarig (var, pubescens Schmidt = 
umbrosa Hoffm.); Blkr. heliblau. selt. weiss; Bl. der unfruchtbaren 
Büschel gesägt; uniere Stgbl. elliptisch. — Alpenk.; Tr. bis in 
die Alp., a. Kalk hfg.. 6-8. Kleine-@., C. pusilla Haenke 423. 


10. Untere Sigbl. schmal-lanzettlich, deutlich gestielt, I oberen am 
. ee 


Grunde oft borstlich- zusammengefaltet 


— Untere Stgb. lanzettlich, nieht deutlich gestielt, die oberen am 


11. 


Grunde nicht borstlich- zusammengefaltet et! ae 


Bltstiele und Aesste des Bitstandes aufgerichtet; Kbl. meist auf- 
recht abstehend- oder an die Blkr. angedrückt, auch zurück- 
geschlagen. oft länger als die halbe Bikr. (C. rotundifoha 
Buck zi.: . 12 
Bitstiele und Aeste des Bitstandes hin- und hergebogen, "ab- 
stehend ; der ganze Blistand daher schlaff und locker erscheinend; 
Kbi. wagrecht abstehend oder zurückgekrümmt, meist kürzer als 
die halbe Bikr. (C. preesigws @. Beck). . .». » . ....13 


. Kziptel kurz, 1',- bis 2 mal so lang als die Kröhre, '/s bis kaum 


!s so lang als die Krröhre. aufrecht oder en "abstehend, 
sale zurückgeschlagen, grundsig. Bl. nierenfrg-rundlich, deutlich 
gekerbt bis fast ganzrandig (var. glacialis Mielichh.); Stgbl. ge- 
stielt, iimeal, meist alle Bl. lineal (var. reniformis Pers. — — Baum- 
gartneri 6. Beck — lancifolia Mert. et Koch); unten Bl. schmal- 
lanzettlich, meist ganzrandig (var. tenwfolia Hoffm.) oder leicht 
kerbgesägt {var. solstitialis A. Kern) oder schmal-lineal, ab- 
steliend (var. lawiflora G. Beck); Kzipfel oft zurückgeschlagen. 
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13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


(var. reflexa Hausm.); Pflz. kahl, steifbehaart (var. hirta Mert. 
et Koch) bis flaumhaarig (var. velutina DC.). — Alpenk.; Tr. 
bis in die Alp., hig. 7—9. 

Rundblättrige G., 6. rotundifolia L. 
Kzipfel langborstlich, 3 bis 4 mal so lang als die Kröhre, die 
halbe Blkr. überragend. —- Nöst. (u. anderw.?); Tr. bis in die 
Alp., zerstr. 7—9. Host’s G., EC. Kostii Baumg. 
11.) K.zähne kurz, fast lanzettlich, 1- bis 1% mal so lang als 
die K.röhre, 'i bis /s so lang als die Blkr., wagrecht abelend: 
Bi. lanzettlich, die unteren bis > mm breit, manchmal etwas ge- 
sägt. — Nöst.: Schneeberggeb. (u. wohl auch anderw.); Tr. der 
Voralp. 6—8. . . . . Auffallende @., C. praesignis & Beck 
K.zähne lang, pfriemlich-horstig, 2- bis '3 mal so lang als die 
K.röhre, halb so lang als die Bikr., zuerst abstehend, dann zu- 
rückgeschlagen, manchmal den Bitstielen angedrückt; Bl. schmal, 
mehr lineal, die unteren höchstens 3 mm breit, ganzrandig. — 
Nöst.: Schneeberggeb. (u. wohl auch anderw.); Tr. der Voralp. 
6-8. 2... . . Raxalpen-G., 6. Breynina G. Beck 
(10.) Stg. 1- bis Sbltg. oft nur 1bltg.; Sitgbl. ganzrandig; Kbl. 
meist länger als die. halbe Blkr.; Bit. gross, dunkelviolett (€. 


Scheuchgeri auct.) . a 3) 
Stg. traubig-rispig, mehrbitg.; ; untere Stebl. feingesägt: Kbl. 
meist kürzer als die halbe Bikr.; Bit. klein, violettblau. — 


Nöst. (u. wohl anderw.?); Wi, Tr., Geb. bis in die Voralp., a. 
Kalk, zerstr. 7, 8. 

Lanzeitblättrige @G., €. pseudolanceslata G. Beck 
Stg. u. Bl. kahl oder schwach behaart . . er > 
Stg. im unteren Theile und Bl. reich steifhaarig. — Alpenk. ; 
Tr. bis in die Alp., a. Kalk, zerstr. 7-9. (C. uniflora Vil., c 
Schleicheri var. hirta Koch). . Waadter G., C. Valdensis All. 
Stg. einzeln oder zu 2, höchstens 20 em hoch; Bl. meist ge- 
krümmt, bis 3 mm oder nur i—2 mm breit (var. Stiriaca 


‚Schott, Nym. et Kotschy). — Alpenk.; Wi., Tr. bis in die Alp., 


hfg. 7--9. . . . Scheuchzer's G., C. Scheuchzeri Vin. 424. 

Stg. bis 40 em hoch, eine einfache oder zusammengesetzte 

Traube tragend. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., zerstr. 7—9. 
Schleicher’s G., ©. Schteicheri Sut. 


(#.) Stg. i- bis 2bitg., sehr niedrig . se Aare 
Stg. mehr- bis vielbitg., 10-50 em hoch sn DEE 
Bikr. auf 'j, gespalten, glockenirg.. 20--26 mın lang; Gr. kürzer 


als die Blkr.; Stbf. am Grunde mit einem kleinen Anhängsel 19 
Bikr. bis zur Hälfte getheilt, trichterfrg., 3-14 mm lang, 
dunkelblau; Gr. so lang oder länger als die Bikr.; Stbf, am 
Grunde mit einem hreiteifrg. Anhängsel. — Schw., Vorarlbg. u. 
Tir.; Tr. der Alp., zerstr. u. selt. 7, 8. 
Mont-Cenis’ G., 6. Genisia L. 426. 


21. 


22. 
23. 
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.Bit. nickend . 20 


Bit. aufrecht; Kzipfel 3 mal’ kürzer als die Bikr.; "Bl. einfach- 
gesägt, die der unfruchtbaren Blbüschel herzirg., langgestielt; 
Stebl. eifrg. — Oestl. Süd-Tir.; Tr. der Voralp., zerstr. u. selt. 
I: . ..Moretti’s G., C. Morettiana Reichb. 422. 


‚Bl. elliptisch, ‚gekerbt, gestielt, 3 mal so lang als der Bistiel; die 


unteren stumpf, die oberen spitz; Stbf. am Grunde eifrg. er- 
weitert; Kbl. pfriemlich: Bikr. dunkelblau. — Ostalp.: Szb. 
bis Nöst. u. Kr.; Tr. der Alp. hfg. 7, 8. 

Dunkelblaue G., EC. pulla L. 421. 
Bl. länglich-verkehrt-eifrg., entfernt gekerbt, die unteren spatelfrg.; 
Kbl. breit-eifrg., zugespitzt. — Südl. Schw. u. südl. Tir.; Tr. der 


Voralp., selt. 7,8. . . Rainer's G., C. Raineri Perp. 
(17.) Sig. spitzkantig; Bl. steifhaarig, untere herzfrg.; Bikr. 
35—40 ınm lang, violett oder weiss. — Alpenk.; Geb. bis in 
die Voralp., hfg. 7, 8 . Nesselblättrige &., C. Trachelium L. 


Stg. stumpfkantig: Bl. kurzlaarig, untere eilänglich, nicht herzfrg.; 
Blkr. 40—45 mm lang. lila oder hellblau. — Alpenk.; Geb. bis 


in die Voralp., zerstr. 7,8. . Hi GB latifolia L. 
(2) Bikr. gelblichweiss AU ES. = 
Blkr. blauviolett, blau, selt. weiss. i . 34 
Blt. in sehr dichten, länglichen Aehren oder Köpfchen (var. 


glomerata Saut.}; Bl. ganzr andig-langlanzettlich, rauh. — Alpenk.; 


Wi. der Alp., bes. a. Kaik, hfg. 7, 8. 

Straussblüthige G., C. thyrsoidea L. 425. 
Blt. in Köpfchen mit langen Hüllbl.; Bl. scharfgezähnt, breit- 
lanzettlich, unters. graufilzig! — Südl. Tir.; Tr. bis in die Vor- 
alp., zersir. 7—9. . . . Felsen- G., C. petraea 1. 
(22.)} Blt in einer langen, nach oben verdünnten Aehre, die 
Kissen Blt. einzeln; Bl. winkelstdg.; Bl. länglich- lanzettlich, 
grundstdg. in der Bistiel verschmälert; Pflz. steifhaarig. — Südl. 
Schw., 'Tir.. Krt., Süd-Stei., Kr.; Tr. bis in die Voralp., hfg. 6, 7. 
Aehrenblüthige G., C. spicata L. 
Blt. in end- u. seitenstdg. Köpfchen: ; untere Bl am Grunde herzfrg. 
oder abgerundet, oft unters. graufilzig (var. farinosa Andrz.) — 

Alpeuk.; Wi. bis in die Alpenreg., hfg. 6—9. 
Knäuelblüthige G., C. glomerata L. 


.(1.) K.anhängsel viel kürzer als die Kzipfel; Blkr. S—-25 mm 


lang, azurblau; Pflz. zottig. — Szb. bis Nöst. u. Stei.; Tr. der 
Alp., a. Kalk, hfg. 7,8. . . . . Alpen-G., C. alpina L. 420. 
K.anhängsel halb so lang als die Kzipfel; Blkr. 23>—37 mm lang, 
hellblau, nickend oder aufrecht (var. strictopedunculata Reichb.); 
Pflz. rauhhaarig, öfters verkahlend. — Alpenk. ; Wi. d. Aip., 
hfg. 6—8. . . .. . Bärtige G., C. barbata L 419. 
Bastarde: C. Hausmanniana Reichb. (C. barbata > Phy- 
teuma hemisphaerica) a. Tir. 


ha 


hl 
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275. Phyteüma L., Rapunzel. (No. 210 u. 307.) 


Blt. sitzend, eine gedrungene, zuletzt walzenfrg. Aehre oder ein 
von grünen Hüllbl. umgebenes Köpfchen bildend . ...2 


Bit. kurzgestielt, eine grosse, endstdg. Dolde bildend: Sig. etwas 
liegend, 5—15 cm hoch; grundstg. Bl. nierenfrg. gezähnt; Bikr. 
blau mit schwarzvioletter Spitze, selt. weiss. — Süd-Tir., Krt., 
Kr.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 6—8. 

Schopfige R., Ph. comosum L. 428. 
Bltstand kugelig, nach dem Verblühen oval; Blkr. blau oder 
violett, selt. weiss 3 


Bltstand langeifrg., zalor fast an Bikr. helt- naher Möge 
violett, selt. weis . . TER 5, 


Aeussere Hüllbl. rundlich- eifrg. oder anizötiifehg ei kürzer als 
das Köpfchen . 
Aeussere Hüllb!. lineal, ganzrandig, meist. viel länger als das 
Köpfchen ; grundstdg. Bi. langgestielt, herzfrg. bis lanzettlich, 
gekerbt oder scharfgesägt (var. serrata Koch). — Süd-Tir., Krt., 
Stei., a Tr. der Alp, zerstr. 7, 8. 

Scheuchzer’s R., Ph. Scheuchzeri All. 429. 
Köpfchen 10- bis vielbitg. . 5 
Köpfchen 5- bis 7 bitg.; Bl. lanzettlich bis“ verkehrt- eifrg. (var. 
alobularıuefolium Si ernbg. et Hoppe), an der Spitze oft kerbig: 
Hüllbhl. rundlich. stumpf; Stg. 2-5 cm hoch. — Schw., "Tir., 
Szb., Krt., Stei., Kr.; Wi. der Alp, hfg. 7, 8. 

Armblüthige BR, Ph. pauciflorum L. 431. 


Hüllbl. lanzettlich-verschmälert oder zugespitzt . . 6 
Hüllbl. rundlich-eifrg., stumpf oder spitzlich, nie zugespitzt; Bit, 
10—12 mm lang; Bl. gleichfrg., allmählich spatelig erweitert, 
ganzrandig ‘oder nur an der Spitze deutlich 3kerbig. — Szb., 
Kri., Stei.; Wi. d. Alp., a. Ürgest., zerstr. 7, 8. 

Verwechselte R., Ph. confusum 8 434. 
Alle Bl. ben oder lanzettlich-lineal, meist RE Hüllbl. 
zottig-gewimpert oder gewimpert-rauh ] ; 7 
Unterste Stgbl. u. Bl. der unfruchtbaren Blbüschel langgestilt, 
lanzettlich bis herzfrg.; obere Bi. sitzend länglich 8 
Hüllbl. fast so lang als die Bit, am Grunde eifrg.,. meist ge- 
zähnt; Köpfchen 15—25 mm im Durchm.; obere Bl.  entfernt- 
gezähnelt: K. oft blaugefärbt (var. coloratum Koch). — Schw., 


'Tir., Szb., Krt.; Tr. d. Alp. u. Hochalp., a. Urgest., zerstr. 7, 8. 


Niedrige R., Ph. humile Schleich. 433. 
Hüllbl. halb so lang als das Köpfchen, ganzrandig, zottig ge- 
wimpert, deutlich zugespitzt oder in eine lange Spitze vor- 
gezogen; Bl. der GIRO Büschel 1—2 em lang, nach 
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beiden Seiten fast gleichfrg. verschmälert, am Grunde fadendünn 
gestielt, an den Seiten mit 2—3 Kerbzähnen; die inneren BI, 
rein lineal u. doppelt so lang als jene, ganzrandig oder an der 
Spitze etwas gekerbt. — Schw. bis Oöst. u. Kr., Wi. der Alp., 
a. Urgest., hie. U} 

Halbkugelige R., Ph. hemisphaericum L. 432. 


8.(6.) Stg. 15—50 em hoch, aufrecht, entfernt beblättert; Bl. ge- 
kerbt-gesägt; die oberen Stgbl. lineal; Hüllbl. lanzettlich, etwas 
gesägt (Ph. orbiculare auct.). . 9 

— Stg. 5-15 em hoch, meist aufsteigend, dicht beblättert; Bl. ge- 
kerbt, die oberen Stgbl. sitzend, aus breitem Grunde ver- 
schmälert ; Hüllbl. eifrg. zugespitzt, scharf-gesägt. — Süd-Tir. 
pis Oöst. u. Kr.; Tr. der Alp., bes. a. Kalk, zerstr. 7, 8. 

Sieber’s R., Ph. Sieberi Spreng. 430. 


9. Untere Stgbl. meist kürzer oder nur so lang als ihr Stiel; obere 
Stgbl. u. äussere Hüllbl. lanzettlich, rinnig zusammengefaltet u. 
zurückgebogen; Pflz. oft steifbehaart (var. griseum G. Beck); 
Bl. oft am Grunde schiefherzfrg. (var. inaequatum Kit.), oft sehr 
breit, der Sig. hohl u. die Köpfehen langeifrg. (var. fistulosum 
Reichb. — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., hfg. 7, 8. 

Rundköpfiger R., Ph. orbiculare L. 

— Untere Stgbl. länger als ihr Stiel; obere Stgbl. u. äussere Hüllbl. 
eilanzettlich, flach und gerade aufgerichtet; Hüllbl. das Köpf- 
chen oft mehrmals überragend (var, stelliferum G. Beck). — 
Tir., Szb., Oöst., Nöst., Stei.; Tr. der Alp., zerstr. 7, 8. Ruros 2 Im 


Oesterreichisehe R ER Austriacum G. Beck fsna, 
Tr 
10. (2.) Blkr. grünlichweiss oder blass- ne ER (Ph. spicatum — 
auct.) . u ee 
ung Bikr. dunkelblau oder violett . . . 2 7 
11. Blkr. gelblichgrün, später schneeweiss. — RE Geb. bis in 
die Voralp., zerstr. 6, 7. . . . Aehriger R., Ph. spicatum L. 


— Bikr. blassblau, oft heller mit violeiten Gr. u. N. (var. violascens 
Peterm.) — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. (Ph. 
spieatum var. caeruleum Gremli, Ph. atropurpureum Hoppe) 

Eiförmige R., Ph. ovatum Schmidt 


12.(10,) Bikr. hellviolett oder blau; Köpfchen anfangs ei grund- 
 stdg. u. Hüllbl. herzfrg. -Janzettlich (Ph. Michelii Fach 13 
— Bikr. dunkelblau- bis schwarzviolett; Köpfchen aufangs länglich; 
Stbl. wollhaarig; Bl. grob doppelt gesägt, die unteren gestielt, 
eifrg., die obersten lanzettlich. — Schw., Tir., Krt., Stei., Kr,; 
Wi. der Alp., zerstr. 6, 7. . Haller’s R., Ph. Halleri All. 436. 


13.Bl. kahl oder gewimpert, die grundstdg. verlängert, lineal, oder 
lineal-lanzettlich, allmählich in den Bilstiel verschmälert, oder 
_ abgerundet-schwach-herzfrg.; N. meist 2 . 2 2....14 
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14. 


2 


Bl. kahl oder behaart, die grundstdg. herzfrg.-lanzettlich, lang- 
gestielt; N. meist 3. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei., Kr.; Wi. der 
Voralp. u. Alp., hfg. 5—7. (Ph. Michelii var. « Koch.) 
Betonikablättrige R., Ph. betonicifolium Vill. 435. 
Deckbl. u. K. behaart; Bl. lineal. — Schw., Tir., Krt., Stei., Kr.; 
Wi. bis in die Voralp., zerstr. 6-8. (Ph. Michelii Bertol. var. y, 
Ph. Michelii Gaud.) 
Schmalblättrige R., Ph. angustissimum Koch 
Deckbl. u. K. kahl; Bl. lineal-lanzettlich. — Schw., Tir., Krt., 
Stei., Kr.; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 6-8. (Ph. Michelii 
Bertol. var. 3 Koch.) 
Schwarzwurzblättrige R., Ph. scorzoneraefolium Vi. 
Bastarde';: Ph. Hegetschweileri Brüsg. (Ph. Halleri x 
spieatum), Ph. Hellwegeri Murr {Ph. super — Halleri > be- 
tonicifolium), Ph. Huteri Murr (Ph. betonieifelium >< Halleri), 
Ph. Khekii Murr (Ph. orbiculare >< Halleri), Ph. Murrianum 
Borb. (Ph. super-betonicifofhum >< Halleri), ferner: Ph. super- 
spicatum >< betonicifolium, Ph. spieatum >< nigrum, letztere aus 
Oöst., die übrigen aus Tir., doch gewiss auch anderwärts. 


276. Hedraeanthus D.C., Krugglocke. (No. 309). 
(Edrajanthus auct.) 


Stg. rasenbildend bis 8 cm hoch; Bl. lineal; Bit. in Köpfchen 
mit Hüllbl.; Blkr. glockenfrg. bis 20 mm lang, blau. — Kr; 
Wi. der Voralp., selt. 7, S. (Edraj. Kitaibelii Koch et auet. non 
D.C.) IE Kroatische ,‚Kr., H. Croaticus Kern. 


65. Fam. Compositae, Korbblüthler. 
277. Adenöstyles Cass., Drüsengriffel, Alpendost. (No. 338.) 


. Köpfchen 10—26 bitg., diehtgedrängt: Hüllen filzig; Bl. mehr oder 


weniger weissfilzig, am Grunde geöhrlt: (4. leucophylia auct.) 2 
Köpfehen 3—6bltg.; Hüllen kahl u. schlank; Bl. obers. kahl. 4 
Bl. obers. grün, unters. weiss- oder schwachgraufilzig. . . 3 


— Bl. beiders. dicht weissfilzig oder oberw. schwachgraufilzig. — 


Schw.; Geb. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 

Weissblättriger D., A. leucophylia (Willd.) Reichb. 
Bl. obers. grün, kahl, unters. weissfilzig.. — Schw.; Fch. der 
Voralp. u. Alp., zerstr. 7,8. Bastard-D., A. hybrida (D.C.) Koch 


!) Vergl. Murr, J., Ueber Hybride der Gattung Phyteuma in: . Deutsch. 


bot. Monatsschr. XTV. 1896 p. 116—120 u. 121. 
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Bl. obers. grün, unters. schwach-spinnweb-graufilzig. — Schw.; 
Fch. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 

Trügerischer D., A. fallax Gremli 
(1.) Bl. unters. wollig-filzig, graulich oder fast weiss . . 5 


— Bl. unters. blassgrün, riur auf den Nerven oder in der Jugend flau- 


mig, fast gleichmässig gezähnt; Sigbl. ohne Oehrchen am Grunde. 
— Alpenk.; Fch. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 7,8. (A. al- 
pina Bluff et Fing., A. alpina var. viridis Döll, A. viridis Cass.) 
Glatter D., A. glabra (Vill.) D.C. 437. 
Bl. ungleichgrob - doppeitgezähnt , weich; obere Stebl. am 
Grunde mit 2 rundlichen Oehrchen. (A. albifrons auct) . 6 
B! ziemlich gleichmässiggezähnt, etwas derb-lederig; Stgbl. am 
Grunde ohne Oebrehen. — Schw.: Graubünden, Nord-Tir.: Tr. 
der Voralp., zerstr. 7, 8. Dickblättriger D., A. erassifolia Kern. 
Köpfchen 3- bis 5-, meist Abitg. — Alpenk.; Tr.; Fch. der 
Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 7,8. (A. alpina (L.), A. albida 
Cass., A. tomentosa (Jacq.), A. albifrons (L. f.; Reichb., A. Peta- 
sites (Lam.) Bluif et Fing., A. hirsuta (Vill) 
W eissfilziger D.. A. Ailiariae (Gouan) Kern. 
Köpfchen 4- bis S-, meist 5—6hlig. — Angeblich Nöst.: Schnee- 
berg; Fch. der Voralp., selt. 7, 8. (A. polyantlıa Kern. sched.) 
Kerner’s D., A. Kerneri Simk. ') 
Bastarde: A. camescens Sennh. (A. viridis x albida = A. 
glabra >< Alliarjae) a. d. Alpenk.; A. Berensie Lagg. (A. leuco- 
phylla >< Alliariae) a. d. Schw. 


278. Solidago L., Goldruthe. (No. 323.) 


Stg. kräftig, 4—10 dm hoch; untere Bl. eifrg.-länglich bis eifrg.- 

lanzettlich, an beiden Enden oft kurz verschmälert, scharf- oft 
doppelt - gesägt, obere mehr lanzettlich, manchmal ganzrandig, 

kurz behaart, oft alle Bl. lanzettlich- schmal und fast zanzrandig 
(var. erieetorum Duby = angustifolia Gaud.); Rispe locker, viel- 
köpfig, mehrfach zusammengesetzt: Köpfchen 7—10 ınm lang, 12 bis 
15 ımm breit; 4 reichlich behaart. — Alpenk.; Tr., Wi. bis in die 
Veralp., hfg: 6, 7... . . Gemeine G., $. virga aurea L. 
Stg. niedrig, 6-20 cm hoch; untere Bi. elliptisch, spitz, oft 
stumpflich, gesägt oder gekerbt; obere allmählich lanzettlich, 


schwachgesägt bis ganzrandig, alle fast kahl 'var. oreites G. Beck) 


oder reichlich behaart (war: alpestris Waldst. et Kit. = Cambrica 


Huds. = pumila Gaud.}; Rispe dicht, armköpfig; untere Aeste oder 
Köpfchen von den Stützbl. überragt; Köpfchen vielbltg., meist 
10 mm lang und 15—20 mm breit; Köpfchenstiele und äussere 


2) Wahrscheinlich wurden mehrblütige Exemplare der vorhergebkenden Art 


für diese transsilvanische Art gehalten ! 
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279. Aster. — 280. Erigeron. 


Hüllbl. meist sehr reichlich behaart. — Alpenk.; Tr., Wi. der 
Voralp. u. Alp., hfg. 6—8. 
Alpen-G., $S. alpestris Waldst. et Kit. 438, 


279. Aster L... Sternblume. {No. 320 u. 323.) 
(inel. Bellidiastrum Gass., Alpenmassliebchen.) 
Ste, ‚behlättert.i,,. .. eis“ we dan, Bench a 
Alle Bl. grundstdg., rosettig; Bi. gestielt, verkehrt -eifrg. bis 
spatelfrg., grobgezähnt; Sig. 1köpfig; Scheibenblt. gelb; Randblt. 
weiss oder röthlich. — Alpenk.; Tr., Feh. bis in die Alp., bes. 
a. Kalk, hfg. 5—7. (Bellidiastrum Michelii Cass.) 
Schöne St., A. Bellidiastrum (L.) Scop. 440. 
Stg. 5—10 em hoch; Hüllbl. lanzettlich; Randblt. violett. . & 
Stg. 20—25 cm hoch; Rüllbl. spitzig; Randbit. blau. — Schw.: 
Wallis: Tr. der Voralp., zerstr. 5, 6. 
Wolf’s R., A. Wolfii Fayrat 


Stg. 1köpfig; Köpfchen gross, 40— 60 mm im Durehm.; Scheiben- 
bit. gelb; Randbli. blau oder violett selt. weiss (var. elesstrum. 
G. Beck): Pflz. namentlich Stg. unter den Köpfchen, sowie der 
Rand der Hüllschuppen abstehend- langhaarig zettig (var. Brey- 
ninus G. Beck) oder angedruckt-fein-Haumig (var. dolomiticus. 
G. Beck). — Alpen-K., Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 6—8. 
Alpen-St. A. alpinus L. 439. 
Stg. 2—3köpfig; Köpfchen klein, 25-40 mm im Durchm.; 
Scheibenblt. gelb; Randblt. violett. — Qsirhät. Alpen; Tr. der 
Voralp, zerstr. 5.6. . . Garibaldi’s St., A. Garibaldii Brügg. 


280. Erigeron L., Berufungskraut. (No. 324.) 


. Strahl aufrecht, so lang oder wenig länger als die Scheibenblt. 2 
3 


— Strahl abstehend, länger als die Scheibenbit. F 


DS 


> 


Pe 


Sie.„Bl: u. Hüllbl. mehr oder weniger reichlich steifhaarig , oft. 
grau; K.haare weiss oder röthlich (var. serotinus Weihe); Bl. am 
Rande meist wellig. — ann. Tr. bis in die. Alp., .hfg. 6, 7. 

‚Scharfes B., E. acer L. 
Stg. unterw. etwas behaart, , kahl, weissröthlich; Bl. etwas | 
behaart oder kahl (var. glaberrimus Scheele) oder am Rande 
wimperhaarig, flach. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 
7-9. (E. angulosus Gaud.) Dröbach-B,, E Droebachensis L. 


(1.) Hüllk. kurzhaarig, kahl oder drüsig; Stg. 1- bis vielköpig 4 
Hüllk. dicht wollig-zottig; Stg. stets 1.köpfig (E. uniflorus:auet.) 9 
Stg. oberw. mehr oder weniger drüsenhaarig, 10—40 cm hoch 
(k. Vellarsi auct.) . . 5 
Stg. kahl oder behaart, ohne Drüsenhaare, 10-55.: cm hoch 
(E. ER ei ee ee 
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Ste. 25—40 cm hoch, mit 1—3köpfigen Aesten, reichdrüsig; 
Köpfehen 20—30 mın im Durchm.; Randblt. purpurn. — Schw., 
Tir., Szb., Krt.; Wi. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7,8. (E. Vil- 
lareit, Bel). 2:4: gute Attisches B., E. Atticus L. 443. 
Stg. 10-18 cm hoch mit 1’köpfigen, verlängerten Aesten, arm- 
drüsig! Randblt. hellviolett bis weiss. — Schw.; Tr. der Voralp. 
u. Alp., hfg. 6, 7. (E. rupestris Schleich. non Bluff et Fing.) 
Schleicher’s B., E. Schleieheri Gremli 
(4.) Stg., Bl. u. Köpfchenstiele mehr oder weniger stark behaart; 
innere fadenfrg (2) Bli. meist sehr zahlreich SER LE 
Stg., Bi. und Köpfchenstiele fast ganz kahl; Bl. bewimpert; 
innere fadenfrg. (2 ) Blt. zu wenigen oder fehlend. — Alpenk.; 
Wi. der Voralp. u. Alp, zerstr. 7, 8. 
Kahles B., E. giabratus Hoppe et Hornsch. 


. Stg., bes. Köpfchenstiele mit ziemlich langen, dichtgestellten oder 


sehr kurzen spärlichen Haaren ARE. SEE IR 
Stg. mit zahlreichen, steifen, abstehenden Haaren besetzt, 15 bis 
30 em hoch. — Schw.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 
(E. acer X alpinus?, E. alpinus—hirsutus Gaud., E. Schleicheri 
Moritzi non Gremli) Mittleres B., E, intermedius Schleich. 
Stg., bes. Köpfchenstiele mit langen, dichtgestellten Haaren, bis 
20 cm hoch. manchmal 2—5köpfig (var. pleiocephalus Willk.); 


z 
d 


Köpfchen oft bis 30 mm im Durchm. (var. grandıifierus Hoppe) 


— Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp.. hfg. 7, 8. 


Alpen-B., E. alpinus L. 442. 

Stg. mit sehr kurzen, spärlichen Haaren besetzt; Bl. u. bes. 
junge Köpfehen mit langen Haaren. — Bai.: Wetterstein, Frauen- 
älple u. s. w., Tir.: Dolomitengeb.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 
N BT IT Prantls D., E PIRBEN N 
(3.) Randblt. lila bis weisslich; grundstdg. Bl. stumpf; Hüllbl. 
grün. — Alpenk.; Wi. der Alp. u. Hochalp., a. Urgest., hfg. 7, 8. 
Einblüthiges B., E. uniflorus L. 441. 

Randblt. pfirsichblühroth ; grundstdg. Bl kurz, fleischig-dicklich; 


' Büllbl. an der Spitze rothbraun; Stg. schlank, 8—15 cm hoch. 


-— . Schw. ; Tir:, Krt.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. ') 


N Vernachlässigtes B., E. neglectus Kern. 
Bastard: E. Favratii Gremli (E. acer. Villarsii) a. d. Schw. 
u.-a. m. 


281. Antennäria Gärtn., Katzenpfötehen. (No. 334.) 
(Gnaphalium L.) 5 

Stg. mit gestreckten wurzelnden Ausläufern; untere Bi. verkehrt 

ei-spatelfrg., obers. kahl (var. gallica Camus) oder weissfilzig 


(var. boralis Camus), unters. schneeweissfilzig; Stgbl. gleichgross; 


. 2) Vgl. TavelF. v., Erigeron neglectus Kern. in: Ber. Schweiz. bot. Ges. V 
1895 p. 83 ff. _ Dix 
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Köpfchen weiss ( Q) oder rosen- bis purpurroth ( Q ). — Alpenk.; 
Tr. bis in die Alp., hfg. 6—8. (Gnaphalium dioicum L.) 

weihäusiges K., A. dioica L. (Gaertn) 

— Stg. ohne Ausläufer; untere Bl lanzeiitich. spitz, beiders. wollig; 

Stghl. allmählich kleiner; Köpfehen grünlich-braun. — Schw. bis 

Vöst. u. Kr.; Wi. der Alp. u. Hochalp. a. Urgest., hfg. 7, 8. 

((maphalium Carpathieum Whlbe. 
Karpathen-K., A. Carpathica (Whlbg.) Bluff et Fing. 445. 


282. Leontopödium R.Br., Edelweiss. (No. 335.) 
(Gnaphalium L.) 
Stg. einfach; Bl. lineal-Janzettlich, spitz, unters. dicht-weissfilzig; 
Köpfchen von längeren, dicht-weisswolligen Bl. sternfrg. umgeben ; 
Hüllbl. wollig, dunkelbraun; Köpfchen gelblichweiss. — Alpenk.; 
Tr. der Alp. u. un hes. a. Kalk, "hie. 7—9. (Gnaphalium 
Leontopodium L.) . .. . Edelweiss, L. alpinum Cass. 444. 


283. Gnaphalium L., Ruhrkraut. (No. 335.) 
i. Stg. fast fädlich, höchstens S--10 cm hoch, armblättrig; 


Köpfchen meist einzeln, in einfacher Aehre . . B) 
— Ste kräftig, 15--100 em hoch, reichlich beblättert u. reichköpfig; 
Köpfchenstand ährig-rispig, einfach oder zusarnmengesetzt . 3 


9. Aeussere Hüllbl. am Rücken wollig, am Rande schwarzbraun- 
häutig. etwa °/, so lang als das Köpfchen: Köpfchen einzeln, in 
einer später lockeren. unterw. beblätterten Aehre; Pflz. locker 
weisswollig, oft Sur mit in den Bl. verstecktem Köpfchen 
(var. acaule Krock. pusillum Bluff et Fing.) — Alpenk.; Tr. 
der Voralp. u. Alp., hie. 6—8. 

Niedriges R., @. supinum L. 448. 

— Aeussere Hüllbl. am Rücken grün, unten wollig u. wie die inneren 
schwarzbraun behäutet, so lang als das halbe Köpfchen; Köpfchen 
zu 3—12 in einer dichten und eifrg. Aehre; Pilz. weisswollig. — 
Alpenk ; Tr..der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. 

Hoppe's R., 6. Hoppeanum Koch 446. 

3. (1.) Bl lineal lanzettlich, nervig, die oberen lineal; Stg. 15— 
100 cm hoch, reichlich beblättert: Hüllschuppen am Rücken grün, 
breit braunhäutig berandet. (@. stlvatieum auct.)') . .. & 

— Untere und mittlere Bl. lanzettlich, gegen den Grund langver- 
schmälert. 5—90 mm breit. fast 3nervig; Stg. 20—40 cm hoch, 
locker beblättert; Hüllbl. schwarzbraun berandet. — Alpenk.; 
Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Urgest., hfg. 7, 8. 

Norwegisches R., @. Norvegicum L. 446. 


1} RER welche zwischen den beiden Formen die Mitte halten, sind 
häufiger, als deren Extreme dieser Art. 


4. 
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Stg. kräftig bis 1 m hoch; Bl. lineal; Köpfchenähre locker, meist 
zusammengesetzt oder doch 2 bis mehrere Köpfchen in den 
Blwinkeln; die obersten Stützbl. derselben meist kürzer als die 
Köpfchen; Hüllschuppen braunberandet; Pilz. oft sehr schlank 
mit lockerer, einfacher Aehre (var. umbrosum Kit.) — Alpenk.; 
Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8. 

Rutenförmiges R., &. virgatum Kittel 


Stg. S-20 cm hoch; Bi. ‚breitlineal: Köpfchenähre gedrängt 
oder locker; Köpfchen einzein oder zu mehreren Hüllbl. schwarz- 
braun berandet. — Alpenk.; Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8 1G. 
alpestre Brügg) . . Einsele's R., 6. Einseleanum F. Schultz 


284. Buphthalmum L., Ochsenauge. {No,. 316.) 


Bi. kahl oder angedrückt behaart; Spreubl. so lang als die 
Scheibenblt. FARRFES .. 2 


Bl. lang -abstehend steifhaarig, deutlich entfernt -zähnig, die 
unteren Jänglich-lanzettlieh, spitz; Köpfchen gross; Spreuschuppen 
oben breit abgestutzt oder ausgeschniiten mit aufgesetzter borsi- 
licher Spitze, kürzer als die Scheibenblt. — Alpenk.? Tr. der 
Voralp., zerstr. 7, 8. 

Alpenbewohnendes Ö., B. alpieolum (G. Beck.) 


Bi. reichlich-angedrückt-seidenhaarig, an den Hauptnerven u. am 
Rande, namentlich an den oberen Bi. durch lange Haare weiss- 
seidig glänzend; untere Bl. elliptisch - stumpflich; breite oder 
schmale Spreubl. unter der Borstenspitze abgerundet oder ge- 
stutzt. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., a. Kalk, hig. 7, 8. 
Weidenblättrige O., B. salicifolium L. 449. 


Bi. gleichmässig - angedrückt kurzhaarig, manchmal kahl; sonst 


wie vorige. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., zersir. 7, 8. 
Grossblüthige O., B. grandiflerum L. 


285. Anthzmis L., Hundskamille. {No. 317.) 


Bltköpfeken sehr gross, 30—37 nm im Durehm, mit breit-schwarz- 
braunen Hüllbl.; Randblt. weiss; Scheibeobli. gelb; Blabschnitte 
ungleich, theils lineal-spatelfrg., theils verkürzt, abgerundet; Pflz. 
kahi! — Stei; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7,8. (A. montana 
Koch et auct. non L., A. Carpathica auet. non Waldst. et Kit.) 

Steierische A., A. Stiriaca Vest 
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286. Achillea L., Schafgarbe. ‘) (No. 317.) 


1. Strablenblt. zu 6—25, meist 10, so wei cder länger als die 
halbkugelfrg. Hülle re 


— Strahienblt. zu 3-7, u je halt so we ade kürzer als 
die zilindrische Hülle; Bl. doppelt- fiederspaltig‘ iu. 2:12 


2. Bltköpfchen klein, 7--15 mm im Durchm., fast immer in mehr- 
bis vielblt., einfachen oder zusammengesetzten Dolden oder nur 
zu 2—3 beisammenstehend: Strahlblt. zu 5—15 mit querbreiter 
bis rundlich-elliptischer Zunge 


— Bitköpfchen gross, 15—30 mm im et fast stets einzeln, 
selten zu 2--5; Strahlbit. zu 15—25, mit elliptischer bis ver- 
kehrteifrg. 1'/;—3mal längerer als breiter Platte; Bl. fieder- 
schniitig mit linealen, ungetheilten Fiedern. — Schw., Tir., Szb., 
Krt., Stei.; Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 7, 8. 
| (Anthemis "alpina L.) 

Spitzblättrige Sch., A. oxyloba (D.C) F. ne 


3. Steg. u. Bl. kahl oder fast kahl, grün . . . KR 
—. Sig. u. Bl. seidenhaarig bis wollfilzig, grau ode weis ..9 
&. Stg. 2--25 cm hoch; Doldentrauben einfach . . . ...5 
— Stg. 30-90 cm hoch; Doldentrauben ein- oder vielfach zusammen- 

gesetzt; Bi. sehr gross, stark zertheilt-zerschnitten. — Schw., 


Sir. Krk Feh. der Voralp., zerstr. 7, 8. 
Grossblättrige Sch., A. maersphylia L 


5. Bl. einfach- oder app tfiedertheilig mit Ian spitzen 


Zalmen.. nn... ER ER 
— Bi. ım Brass, änglich.- keilfrg. ; fiederspaltig, ihr länglichen, 
stumpfen, ganzrandigen oder 2-3 zähnigen Zipfein. — Tir., Szb,, 


Krt. im Glocknergehiet;; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., selt. 7, 8. 
(A. Ciavenae var. $# Koch) . . Kahle Sch., A. glabrata Hoppe 


6. Sig. 8-25 cm hoch; Bl. doppelt - federschnitig oder NE; 
Hällbl. mit schwarzem Rande . . 7 

— Stg. bis 10 cm hoch; Bl. einfach- Eat ei ER ganz- 
randigen, spitzen Zähnen; Hüllbl. mit rothbraunem Rande. — 
Schw.,°) Tir., Szb., Krt., Stei.; Tr., Wi. der Voralp. u. Alp. 
Urgest., hfg. u. zahlr. 7, 8. "Bisam-Sch., A. moschata L. 450. 


—- 


!) Vergt. Heimerl, A., Monographis nee 5 Ptarmica Achilleae ge- 
neris etc. in: Denkschr. Akad. Wiss. Wien M.N.Cl. XLV1II. 1834 p. 113—192, 
Taf. 
% Vergi. Wartmann, J., repl lanze und Ivaprodukte in: Ber. Thätigk. 
- naturw. Ver. St. Gallen 1875/77. 1878  p. 194-210. 
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Bl. 2- bis 3fach-Aiedertheilig mit 5 bis vielen Zipfeln der oberen 
Segmente; letzte Abschnitte lang hier etwa 0,5 mm breit. 
(A. Clustwunn auct.) . . 8 
Bl. fiederschnittig mit unterw. ganzen, oberw. 3—4- ‘selten 9) 
spaltigen oder -theiligen Abschnitten; Endzipfel lineal, lang zu- 
gespitzt, ungefähr 1 mm breit; Dolde vielköpfig (var. multiflora 
Heim.), arm-, 5—6 köpfig (var. oligecephala Tausch = corymbosa 
Haenke) oder einköpfig (var. monocephala Heim.) — Alpenk.; 
Wi., Fch. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8. 

Schwärzliche Sch., A. airata L. 451. 
Stg. 8-25 em hoch, Bl. 2 bis 3mal fiederschnittig mit locker- 
stehenden Endzipfeln; Köpfchen in einer schmalen, wenig ver- 
breiteten, einfachen oder zweifach -ästieen Doldentraube.. — 
Alperk.; Fch. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hig. 7, 8. TA. Clu- 
siana f. vulgaris Heim.) . . Glusius’ Sch., A. Clusiana Tausch 
Steg. 15 cm hoch, reichlich beblättert; Bj. fast 3mal fieder- 
schnittig, mit aneinandergedrängten Endzipfeln; Köpfehen sehr 
zahlreich, in weiter. bis 10 cm breiter, dreifach zusammengesetzter 
Doldentraube. — Nöst.: Raxalpe; Tr. der Voralp., zersir. 6, 7. 
(A. Ciusiana f. Beckiana Heim.) Beck’s Sch., A. Beckiana (Heim.) 
(3.) Bl. diehtanliegend - seidenglänzend bis weiss- oder grau- 
filzig, im Umriss länglich-keilfrg., fiederlappig bis -theilig, mit 
länglichen, stumpfen oder ga anzrandigen oder 2— en Zipfeln. 
(A. Clavenae auct.) ') 10 


. Bl. weisswollig - ülzig- bis seidenglänzend (var. glabreseens 


(Tapp.), kammirg., fiederschnittig, oder gezähnt; Bltstand 
gedrungen kugelig. -— Sckw., Tir., Krt.; Tr. der Alp. u. Hoch- 
alp., a. Urgest., zersir. 7,8... . Zwerg-Sch., A. nana L. 453. 


10. Grundstdg. Bl. fiederzähnig, Gederlappig oder frederschnittig, die 


21. 


oberen lineal, ganzrandig oder entferntzähnig; Köpfchen 10—14mm 
im Durchm. . 3 1i 
Alle Bi. fiedertheilig, die unteren bis. 35. mm "breit: Fiedern 
breit-lineal bis längiich, stumpf Oder etwas spitz, ganzrandig 
oder armzähnig; Köpfchen 14-13 mm im Durchm., meist zahl- 
reich in zusammengesetzter. Doldentraube. — Schw. bis Kr.: Tr. 
der Voralp. u. Alp., a. Kalk, zerstr. 7, 8. A. absynthifolia 
Clairv., A. Tyrolensis Wendl., var. Engleri Aschers.) .) 
Reichköpfige Sch., A. capitata Willd. 452. 


Pfiz. dicht seidenhaarig-glänzend; Stg. oben nackt, bis 0) cm. 
hoch; grundstdg. Bl. keilig-länglich, fiederzähnig oder -lappig, 
mit 2—4 ganzrandigen, stumpfen oder etwas spitzen Lappen; 
die obersten fast Iineal ungetheilt; Köpfchen einfäch- doldig zu 


5-10, etwa 10 mm im Durchm.; FHüllschuppen schmal-häutig, = 


?) Die Ari Furinen dieser Art sind durch Übergang mit einander verbunden. 
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14. 


hot, 


+ 286. Achilea. 


Nöst.; Tr. der Voralp., a. Kalk, zersir. 7, 8& (A. argentea Vis. 
non Lam., var. argentea Heim.) 
Visiani's Sch., A. Visianii (G. Beck) 452. 
Pilz. weissfilzig-seidig; Stg. meist reichblättrig bis 30 cm hoch; 
grundstdg. Bl. keilig-verkehrt-ei- bis spatelfrg., fiederschnittig oder 
tieflappig; Fiedern lanzeitlich oder länglich, ganzrandig oder 
wenig-zähnig; obere Stgbl. entferntzähnig oder fiedertheilig mit 
breiteren Mittelstreifen; Köpfeher in meist zusammengesetzten 
Doldentrauben, 10—14 mm im Durchm.; Hüllschuppen breit 
schwarzbraunhäutig. — Tir. bis Nöst. u. Kr.; Tr. der Voralp. u. 
Alp., a. Kalk, hig. 7, 8. (A. Clavenae var: Heim.) 
Mittlere Sch., A. intercedens (Heim.) 452. 


. (1.)Blspindel schmal-geflügelt; Blzipfel schmal-lanzettlich oder fast 


lineal (A. streeta auct.) ’). er 13 
Blspindel breit-geflügelt: Bizipfel breit, untereinander verbunden. 
(4. tanacetifoliu auc et.) Te 13, 


. Hüllschuppen schmal und hellbraun, selten dunkelbraun um- 


randet; Stg. 30—80 em hoch . . ro. 1& 
Hüllschuppen mit breitem. schwärzbraunem Rande - versehen; 
Stg. 20—40 cm hoch. — Nöst.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 


7, Bin 22 Raxalpen- Sch., A. Breynina (€. Beck) 
Fiederchen der mittleren Stgbl. stark zenähert: Fiedern der miit- 
leren Stgbi. oft kaum 1 cm IRRE: — Schw., Krt., Stei., Nöst.; 


Tr. der Voralp. u. Alp.. zerstr. 7, 8. 
& eiie Sch., A. -strieta Schieich. 
Fiederchen der mittleren Stgbi. weit auseinandergerückl; Fiedern 
der mittleren Stgbl. 1,5-—-3 cm lang. — Nöst.: Schneeberggebiet; 
Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 
Aipenbewohnende Sch., A. alpieola (Heim.) 


.(12.) Strabiblt. weiss oder an Bispindel der ganzen Länge 


nach reichlich gezähnt. — Tir., Krt., Kr.; Tr. der Voralp., zer- 
str.:7,:8.. ade Aishende W., A. distans Waldst. et Kit. 
Strahlbit. purpurn; Bispindel nur am Grunde der einzelnen Fie- 
Kal, mit 2 oder mehr Zähnen beiders. — Szb., Oöst., Stei,, 
Kr.; Tr. der. Voralp., zersiz.; 7, .8. 
Rainfarublätirige W., A. tanacetifolia Ali. 
Bastarde:”) A.commutata Heim., A. alpina auct. non L. (A. 
macrophylla > Ptarmica) a.d. Schw.: Gotthardt: A. Dumasiana 
Yatke (A. macrophylla >= Glavenae) a. Tir., Ital.; A. Haus- 
manniana Sünd. (A. oxyloba >< Glayenae) a. Tir.,;, A. Ja- 
bor: HS ee Halacsy (A. Clavenae .< moschata) a. Krt.; A. 
’; Die drei Formen dieser Art sind durch Übergänge mit einander verbunden. 
2?) Vergl. Kerner, A., Die Schafgarben-bBastarde der Alpen in: ÖOesterr, 
Zeitschr. XXL. 1573 p. 73-79. -—- Ascherson, P., Ueber einige Achillea- 


Bastarde in: Festschr. Ges. naturf. Fr. Berlin 1873 p. 235—246 ; Tat. 
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Kraettliana Brügg. = A. atrala var. $ intermedia Gaud. = 
A. moschata var. $ impunctata Hoppe, D.C. non Vest (A. atrata 
>< moschata) a. d. Schw., Tir., Krt.; A. intermedia Schleich. 
= A. moschata var. hybrida Gaud. (= A. moschata x nana) 
a.d. Schw. u. Tir.; A. Laggeri Schultz Bip. (A. atrata ><nana) 
a. d. Schw.; A. montana Schleich. = A. Thomasiana D.C., 
Koch non Hall. fil. (A. macrophylla >< atrata) a.d. Schw.; A. 
obscura Nees = A. Helvetica Willd., Schleich. = A. Thomasii 
Thom. = A, Valesiaca Koch non Sut. = A. Thomasiana Reichb. 
= A. Lereschii Schultz Bip. = A. obscura Nees — A. aspleni- 
folia Leresche non Vent. (A. macrophylla < moschata); A. 
Reichardtiana G. Beck (A. Clavenae >< Clusiana) a. Nöst.; 
A. Thomasiana Hall. fil. = A. Helvetica Reichb. (A. macro- 
phylla X atrata) a. d. Schw. u. Tir.: A. Vallesiaca Suter = 
A. Helvetica Willd (A. macrophylla >< nana) a. d. Schw. 


287. Chrysänthemum L., Wucherblume. (No. 318.) 
(Leucanthemum auct.) 


Fast alle Bl. grundstdg.; grundstdg. und untere stengelstdg. Bl 
fiederspaltig mit 5—7 nach vorwärts gerichteten Zipfeln; obere 
Bl. lineal, ganzrandig (Ch. alpinum auct.) . . 2 
Untere Bl. keil- oder spatelfrg., gekerbt bis fiederspaltig oder 
-schnittig; obere Bl. rap lanzetilich, gezähnt oder einge- 
schnitten. . . ‚sure Ir. listhre IE ur 
Stg. 5—10 cm hoch , wie die ganze Pflz. mehr oder weniger 
kahl. — Schw. bis Oöst. u. Kr. — Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 
BuBudin: . . Alpen-W., Ch. alpinum 2 "454. 
Stg. 2—4 cm "hoch, wie die ganze Pflz. rauhhaarig bis zottig- 
filzig. -— Schw.: Wallıs; Tr. der Alp-, zerstr. 7, 8. 

leinste W., Ch. minimum Vill. 
(1.) Sig. SEP ERBER: Bl. fiederschnittig. Be er 
bosum auet.). . 4 
Stg. 1käpfig oder ästig-1 köpfig . : hi) 
Doidentraube meist zusammengesetzt; Köpfchen 5—k cm im 
Durchm.; Hüllschuppen hell-häutig berandet; Blzipfel kurz und 
breit-sägezähnig. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 7, 8. 
Ebenstraussige W., Ch. corymbosum L. 

Doldentraube meist einfach; Köpfchen e. em im Durchm.; 
Hüllschuppen braunschwarz- häutig berandet; Blzipfel sehr scharf 

und schmal-gesägt. — Alpenk.; Geb. der Voralp.,: zerstr. 1. 
Halbebensträussige W., Ch. subeorymbosum Schur 
(3.) Randblt. vielnervig; Bl. ziemlich gleichfrg. gezähnt; untere 
Bl. verkehrt-eifrg. bis länglich . . 6 
Randblt. viernervig; Bl. fleischig, brüchig; grundstdg. Bl. u. 
untere Stgbl. länglich, in den Stiel verschmälert, 1-, 5—7 zähnig;; 


v. bDalla Torre, Die Alpenflora. er 
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stengelstdg. Bl. eingesehnitten -gezähnt mit 5--7 lanzettlich- 
pfriemlichen Zähnen: Krönchen der Fr. nur an einer Stelle bis 
fsst zum Grunde ausgeschnitten. — Alpenk.: Wi. der Voralp. u. 
Alp., zerstr. 7, 8. (Ch. coronopifolium Vill., Ch. Halleri Sut.) 
Schwärzliche W., Ch. atratum Jacgq. 
Untere Bl. verkehrt-eifrg., plötzlich in den Bltstiel zusammen- 


ei 


gezogen, grob gekerbt; Hülibl. breit schwarzbraun umrandet 7 
Untere Bl. länglich, allmählich in den Bistiel verschmälert, ge- 
zähnt: Hüllbl. schmal hellbraun umrandet. — Schw. u. Tir.; 
Tr. der Voralp. v. Alp., zerstr. 7, 8. (Ch. montanum Koch et 
auet. nec L. var. 3 Koch.) 
Verschiedenblättrige W., Ch. heteropkylium Willd. 
Alie Fr. — höchstens einige der randstdg. ausgenommen — ohne 
Krönchen; untere Bl. langgestielt, verkehrt -- eifre.-spatelfrg., ge- 
kerbt bis un die oberen sitzend. 7 Leucanthemum 
auch... a NE 
Alle Fr. Be weissen] ae RENT, F r.. nit einem gezähnten 
Krönchen: unterste Bl. verkehrt-eifrg., "länglich, gekerbt. mittlere 
u. obere Stgbl. lanzeitlich, entfernt gesägt, mit am Grunde 
schmäleren und spitzigeren Sägezähnen; Stg. niedrig; Köpfchen 
gross. — Schw., Tir., Krt., Stei., Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp., 
zerstr. 7, 8. (Chr. montanum auct. non L. var. «.. Chr. atra- 
tum D.C. non Jacq.) . Angebrannte W., Ch. adustum (Koch) 
Untere Bl. spatelfrg.. gekerbt, obere länglich, grob und entfernt 
gesägt, mit fast herzfrg., mehr oder weniger tief-federtheiligem 
Grunde, halbstengelumfassend. — Alpenk.; Wi., @eb. bis in die 
Alp., hfe. 7,8. . . ... Gemeine W., Ch. Leucanthemum L. 
Untere Bl. aus langkeiligem Grunde, verkehrt -eilänglich oder 
spatelfrg. gekerbt oder gesägt, mittlere Bl. verkehrt etlänglich, 
gesägt oder fast ganzrandig, obere länglich, ziemlich gleichmässig 
groh, am Grunde spitzig- gesägt; Stg. kahl oder am Grunde 
kraushaarig. — Nöst.: Geb. der Voralp., zerstr. 7. 8. 
Lanzeitbiättrige W., Ch. lanceolatum Pers. 


288. Artemisia L., Beifuss. (No. 330.) 


Bltboden behaart; Köpfchen kugeiig,; Randbl. nur mit 
Stpbit..; 3 
Bltboden kahl; K wenigstens die inner en "Hällbl. am Rande ken: 
häutig . R j a 
Köpfchen A eine he von je Deckbl. nicht. über- 
ragte Traube bildend, die unteren kurzgestielt, die oberen sitzend: 
Stg. 8-20 em hoch a u 2 
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-—- Köptchen hängend, eine lange, mit Bl. versehene Traube bildend; 
Stg. 15—30 em hoch. — Süd-Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. 
Kalk. zerstr. 7. 8. (A. lanata Koch et auct. non Willd.) 

Glänzender B., A. ritida Bertol. 457. 


3. Köpfchen 30—40bltg., goldgelb, an dir Spitze des Stg. fast 
doldig-geknäult, sitzend. — Schw.: Wallis; Tr. der Alp. u. Hoch- 
alp., zerstr. 7,8. . .. . . Gletscher-B., A. glacialis L. 459. 

 — Köpfchen 12—15bltg., speissgelb, traubig-ährenfrg.; unterste 

Bitköpfchen langgestielt. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.; Tr. 

der, Alp. u. Hochalp., a. Urgest., bfg. 7, 8. (A. glacialis. Jacg. 

non L., A. Mutellina Vill.) 

Lockerer B., A. laxa | (Lam.) Fritsch 458. 


4. (kb) Blstiel am Grunde nicht geöhrt ; Köpfchen fast kugelig . 5 


— Bistiel der unteren u. mittleren Stgbl. am Grunde geöhrt; Stg. 
8—20 cm hoch a Be a 
5. Köpfchen behaart, aufrecht; Blabschnitte nicht stachelspitzig; 
Stg. 5--15 cm hoch, einfach-traubig-ästig. — Schw., Tir., Szb., 
Krt., Stei.; Tr. der Alp. u. Hochalp., a. Urgest., zerstr. 7, 8. 
(A. spieata Wulf) . . . . Genipi-B., A. Genipi Weber 456. 
— Köpfchen kahl, nickend; Bilabschnitte stachelspitzig; Steg. 
15—45 em hoch, am Grunde oft ästig-traubig. — Kr.: Moresch; 
Tr. der Voralp., zersir. 7,8. (A. tanacetifolia auct. non All.) 
Schwarzer B., A. atrata Lam. 
6. (4.} Köpfchen gross, 5 mm im Durchm., kugelig in Aehren mit 
kahlen oder fiaumhaarigen Hüllbl. (var. nana Gaud.) oder in 
Rispen mit stark behaarten Hüllbl. (var. racemulosa Reichb. = 
Norica Leyb. = Allionii D.C.); Pflz. kahl oder nur in der Jugend 
oder auch ausgewachsen seidenhaarig (var. sericea Gremli). — 
Schw., Tir., Szb., Krt.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 
Nordischer B., A. borealis (Pall.) 453. 
— Köpfchen klein, 3 mm im Durchm., länglich, mit kahlen Hüllhi.; 
Stg. wenig behaart. — Schw., Tir., Szb., Krt.; Tr. der Voralp. 
u. Alp., 'zersir.'7, 8: (A campestris var. alpina D.C., A. nana 
var. parvifiora Gaud.} . . . . .  Alpen-B, A. alpina (D.C.) 


Bastarde: A. Seiteri Wolf (A. le x a, in d. 
Schw.: Wallis. 


289. Petasites Gärtn.. Pestwurz.‘ (No. 337.) 


1. Bl. herzfrg. mit abwärts vorgestreckten Lappen, unters. dünn, 
grauwollig; Blkr. gelblichweiss; Blt. oft vorherrschend nur mit 
Stp. allein @: n ramosus Aoppe) — Alpenk.; Fch. bis in die 
Voralp., hi. 4 . . Weisse P. albus (L.) Gärtn. 
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—- Bl. herzfrg.-dreieckig mit am Grunde auseinandertretenden Lappen, 
unters. bleibend dicht-weissfilzig! Bikr. weiss oder röthlich: Blt. 
oft vorherrschend nur mit Stp. allein (2: P. paradoxus Retz). — 
Alpenk.; Fch. bis in die Voralp., bes. a. Kalk, zerstr. 4, 5. 

Schneeweisse P., P. niveus (Vill.) Baumg. 460. 
Bastard: P. Lorezianus Brügg. (P. albus >< niveus) a. d. 
Schw. u. wohl änderw. 


290. Homögyne Cass., Alpenlattich, Brandlattich. (No. 337.) 

1. Bl. beiders. grün, höchstens unters. blässer; Hüllk. Be x 
15- 30 cm hoch . . 

— Bl. herznierenfrg., obers. dunkelgrün, "unters. weissfilzig; En 
purpurroth ; Stg. 7-20 cm hoch. — Tir. bis Nöst, u. Kr.; Wi. 
der Voralp. u. Alp., a. Kalk, erstr. 6—8. 

Zweifarbiger A., H. discolor (Jacq.) Cass. 462. 

2. Bl. herzfrg -rundlich, gelappt- -gezähnt; Stg. behaart, 1—3 köptig. 
— Krt., Süd-Stei., Kr.; Wl. bis in die Voralp., zerstr. 5,6. 

Wald-A., A. silvestris (Seop.) Cass. 

— Bl. herznierenfrg., grobeckig gezähnt;; Stg. wollig-behaart, 1 köpfig. 
— Alpenk.; Tr., wı. der Voralp. u. Alp., hfg. 6—8. 

Gemeiner A., A. alpina (L.) Cass. 461, 


291. Arnica |,., a Wohlverleih. (Ne. 321.) 


Stg. etwas drüsig behaart, —5 Bltköpfe tragend; untere Bl. 
länglich-verkehrt-eifrg:, ns die mittleren gegenstdg.; Blkr. 
DERBEBeND, — a Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. u. zahlr. 
5—17.. . .. „ Berg-W, A. montana L. 463. 


292. Dorönicum L., Gemswurz. (No. 322.) 
(incl. Aronicum Neck., Schwindelkraut.) 


‘1. Randstdg. Blt. ohne Federkrone; Stg. meist mehr köpfig (Dor- 
nucum Neck.) . 2 
— Alle Blt. mit haariger Federkrone; Stg. meist | köpfig (Aronicum 
Neck.) . . ; 4 
Grundstdg. Bl. langgestielt. und tief herzfrg. Fur: 3 
— Grundstdg. Bl. fehlend; die untersten Stgbl. klein, die folgenden 
grösser, genähert herzfrg. , zugespitzt, gezähnelt, geöhrlt-gestielt, 
die oberen länglich stgumfassend, die obersten lanzetilich; Stg. 
meist 3- bis vielköpfig. — Tir. bis Nöst. u. Kr.; Fch. der 
Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 7, 8. 
Oesterreichische G., D. Austriacum Jacgq. 
3. Stg. mit schlanken, an der Spitze verdickten und Bl. tragenden, 
unterirdischen Ausläufern, weichbaarig bis zottig; untere Stgbl. 
eifrg., gezähnelt, mittlere geöhrlt-gestielt, obere umfassend; Fr.- 


La 
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boden zoitig. — Tir., Krt., Stei., Kr.; WI]. der Voralp., zerstr. 6, 7. 
(D. Pardalianches L. var. % et auct., D. cordatum Lam.) 
Matthioli's G., &@. Matthiolii Tausch 
— Stg. ohne unterirdische Ausläufer; grundstdg. Bl. grobgezähnt; 
Stgbl. mit tiefherzfrg. Grunde stgumfassend; Frboden kurz- 
haarig. — Tir., Szb., Krt., Stei.; Geb. der Voralp., bes. a. Kalk, 
zerstr. 7, 8. (D. cordifolium Sternbg., D. Columnae Ten.) 
Herzblättrige H. D. cordatum (Wulf.) Schultz Bip. 456. 
4. (1.) Untere Bl. länglich, in den Biltstiel verschmälert, ausge- 
schweift gezähnt oder fast ganzrandig, obere mehr lanzettlich, 
am Grunde verschmälert oder abgerundet, mit ee 
und mit eder ohne Drüsenhaare 
— Uniere Bl. eifrg. oder oval, am Grunde "manchmal herzfrg. az 
geöhrlt-gestielt (var. Jaquinü Tausch = A. latifoliurn Reichb.), grob- 
buchtig-gezähnt, obere eilänglich bis eilanzettlich, am Grunde 
abgerundet, halbstengelumfassend, alle mit Gliederhaaren und 
mit kürzeren Drüsenhaaren besetzt. — Alpenk.; Tr., Fch. der 
Voralp. u. Alp., a. Kalk, zerstr. 7, 8. (Arnica scorpioides L., 
Aronicum scorpioides Koch et auct. non L.) 
Haller’s G., A. " Halleri Tausch 465. 
5. Bl. weich, auf den Flächen mehr oder weniger behaart; am 
am Rande mit Beeren und kürzeren gekräuselten, drüsen- 
losen Haaren besetzt; Stg. hohl (A. Clusü AHeL.1.....; Be: 
— Bl. dick und steif, brüchig, auf den Flächen fast ganz kahl, am 
Rande mit Glieder- und Drüsenhaaren besetzt, Stg. meist niedrig, 
nicht hohl. — Tir., Szb., Krt.; Tr. der Alp. u. Hochalp., a. 
Urgest., hfg. 7, 8.') Gletscher-G., A. glaciale (Wulf.; Nym. 464. 
6. Stg. im oberen Theile sammt den Hüllbl. reichlich drüsenhaarig. 
— Tr. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., hfg. 7, 8. (A. Clusii var. 
glandulosum @. Beck) . . . Glusius-G., A. Clusii (All.) Tausch 
— Stg. im oberen Theile sammt den Hüllbl. steifhaarig bis zottig, 
drüsenlos. — Tr. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., hfg. 7. 8. (A. 
Bauhinii Saut., A. Glusi var. $# hirsutum Koch, A. villosum 
Tausch) . . .  .. Steierische @., A. Stiriacum (Vill.) m. 
Bastard: D. Halaesyi Eichf. (D. cordatum > glaciale) in 
Tirol. 


293. Senecio L., Greiskraut, Kreuzkraut. (No. 322 u, 338.) 
(inel. Cineraria L., Aschenkraut.) 
1. ee am Grunde ohne schuppenfrg. Aussenhülle (COine- 
rarıa L) . 2 
—_ Bltköpfchen am Grunde mit kleinen, schuppenfrg. Deckbl. in 
Form einer oft sehr armbltg. Aussenhülle (Senecio L) . . 14 


1) Vergi. Tavel F. v., Aronieum glaciale (Wulf.) Rchb. in: Ber, Schweiz. 
bot. Ges. VI, 1896 p. 39. ff. 
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2 


. Die unteren Bl. am Grunde deutlich herzfrg., gezähnt, die oberen 


in einem breit zeilügelten, oft BeaalnieR Blstie! zusammen- 
gezogen (8. crispatus adet.) . RR ar 
Die unteren Bl. am Grunde allmählich in den Bistiel ver- 
schmälert oder, plötzlich in denselhen zusammengezogen, nicht 
herzfrg. . ln se ae BE 5 2 
Bikr. soldgelb; Hällbl grün B & 


— Blkr. orangeroth; Hüllbl. mehr oder weniger purpurfärbig. _ 


LM 


Nöst.; Fch. der Voralp., zerstr. 7, 8. 

: Orangegelbes Gr., $. eroceus (Tratt.) D.C. 
Pilz. ziemlich kahl oder spärlich fiockig-wollig; alle Bl. tief ge- 
zähnt, stengetstdg. am geflügelten Stiele wellig oder kraus, ganz- 
randig oder anB u. feir gezähnt. — Alpenk.; Feh. der Voralp., 
zerstr. 1,48; . .  Gekräuseltes Gr., $. erispus (Jacg.) Kittel 
Piz. ziemlich ch tlockig-wollig oder mehr oder weniger 
kahl; untere Bl. gezähnt, obere schwächer gezähnt oder fast 


"ganzrandig, oberste länglich-lanzettlich; Bistieie der ınitileren Bl. 


meist ganzrandig, flach. — Alpenk.; Feh. der Voralp., zerstr. 7. 8. 
Bach-Gr., S. rivularis (Waldst. u. Kit.) D.C. 


(2.) Bikr.' orange- "bis fenerroth ', 1: 7% Wo Er 
Blkr. schwefel- Bis goldgelb: 4 „8 I Mr 


Bl. spärlich-wollig, zuletzt fast kahl, die untersten eifrg., die 
obersten lineal, ent! fernt; Bl. or angeroth; Hüllbl. durchaus oder 
wehigstens an der Spitze roth. — Alpenk.; Fch. der Voralp. bfg. 7, 8. 

Orangerothes Gr., $. aurantiacus ( Hoppe) D.C. 


Bl. diehtwollig und kurzhaarig rauh, fast fleischig;. die unteren 
!änglich-eifrg., die oberen lanzettlich ; Blkr. dunkel-orangeroth 
bis feuerroih: Blköpfehen nicht zahlreich, gross. — Krt., Stei.; 
Feh. der Voralp., zerstr. 7, 8. 
Kopfiges Gr., $. eapitatus (Whlbg.) Steud. 
(5.). Bl. mehr oder weniger spinnwebig-wollig , unters. nicht 
weiss-wollig-Ailzig . 
Bl. obers. etwas flockig "und spärlich "kurzhaarig, unters. dicht- 
weiss-wollig-filzig, sehr schmalgeflügelt, die unteren eifrg-spatelfrg., 
die oberen länglich. — Schw., Tir.; Fch. der Voralp., zerstr. 7, 8. 
Spatelblättriges Gr.. $. spatulifolius (Gmel.) D.C. 
Grundstdg. Bl. eifrg. oder @lliptisch, meist plötzlich | in den Blstiel 
zusammengezogen; Fr. kahl oder behaart . . 9 
Grundstg. Bl. länglich, ausgeschweift-gezähnelt, allmählich i in den 
Bistie] verschmälert; obere Bl. keilig-lanzettlich; Fr. kahl. — Tir., 
Szb., Oöst., Krt., Stei., Kr.; Fch. der Voralp., zerstr. 7,8: 
Wiesen-Gr., $. pratensis (Hoppe) BE. 
Sig. u. Bl. dicht kurzhaarig-rauh und ausserdem spinnwebig- 
wollig; Bl. meist ausgeschweift-gezähnt:; Fr. kahl oder behaart 
(9, @bpesiris autt.). =. =. lan. cn ee ah DER 
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— Stg. u. Bl. spinnwebig-wollig, sonst fast kahl; Bl. meist ganz- 
randig; £r. behaart (ST campestris auch) - 20 . 1ena=..1..18 
10. Er. kahl . . 11 
— Fr. behaart! Pilz. oberw. mit vergänglicher Wollbehaarung u. 
ätehtem Drüsenflaum ; Zungenblt. die Hülle 2—3 mal an Länge 
überragend; Bl. eifrg. spatelig (var. alpestris Reichb. non Hoppe) 
oder iänglich, gegen den Grund lang verschmälert (var. longi- 
folia Reichb. non Jacq.) — Aipenk. ; Fch. der Voralp., zerstr. 7, 8. 
Voralpen- Gr., S. alpestris DC. 

i1. Unterste B!. deutlich spatelfrg., bleibend . . 41 
— Unterste Bl. früh zu Grunde gehend; untere BI. länglich, in den 
gefiügelten Bistiel lang verschmälert.. = ER ?, Nöst., Fch. der 
Voralp., zerstr. 7, 8. (S. brachychaetus D.G., S. Gaudinü Gremli) 
Langblättriges Gr., S. longifolius (Jacg.):D.C. 

12. Pflz. wenig reichwollig behaart. — Tir. bis Nöst.; Fch. der Vor- 
alp., zerstr. 7, 8. {Solidago alpina 7 tomentosa Jacgq., Cineraria 
integrifolia var. alpina Jacg.. Cin. alpestris Hoppe, Koch non D.C.) 
Hoppe’s Gr., $. Hoppeanus (G. Beck) 

—- Pilz. dicht wollig-spinnwebhaarig. — Krt., Nöst.; Fch. der Vor- 
alp., zerstr. 7, 8. (S. Ciusianus Host) 
Öbir's Gr., $. Qvirensis (Koch) D.C. 

13. (9.) Grundstdg. Bl. eifrg. oder rundlich, selten länglich, in emen 
kurzen, breiten, geflügelien Bistiel rasch zusammengezogen ; 
Köpfichenstiel und Hüllen mehr oder weniger dicht weisswoilig, 
drüsenlos. — Alpenk.; Fch. der Voralp., zerstr. 7, 8. (S. pra- 
teusis Hoppe 1806 non 1823, S. integrifolia (L.) Kern.) | 
Feld-Gr., S. eampestris (Retz.) D.C. 

— Untere Bl. elliptisch bis länglich, ganzrandig oder schwach ge- 
zähnt (var. dentutus Reichb.), plötzlich in den fast ungeflügelten 
Bistiel verschmälert; Köpfchenstiel u. -Hüllen oft mit Drüsen 

. besetzt. — Alpenk.; Fch. der Voralp., zerstr. 7, 8. (S. camp. var. 
spathulaefolius Neilr.) Schlankes Gr., $. procerus Reichb. 


14.(1.) Bl. fiederspaltig, Be: RE oder doppelt-fieder- 
built... ‘.. 4 
— Bi. ungetheilt, herzfrg. bis lanzettfrg. - ganzrandig oder ge- 
zahnt :. 3 EEE 
15. Randblt. zungenfrg. -abstehend, ausnahmsweise fehlend ABER! ;- 
— Randblt. zurückgerollt; Bl. spinnwebig-flaumig ; Aussenhülle an- 
gedrückt, sehr kurz; Fr. een —.Alpenk.; Tr., Geb.. der 
Voralp., zerstr. 7, EN . . Wald-Gr,, 'S. silvatieus L. 
. 16. Untere Bl. doppelt-, dere, eintach<tiederschnittig oder -theilig 
mit linealen Abschnitten u. Zipfeln ; Krbl. orangegelb. (8: abro- 
tanifolius auct.) . ei 
— Alle Bl. einfach- fiederschnittig oder heilig, höchstens die unteren 
oft etwas ganzrandig oder leierfrg. . . 5 REN | 
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17. Köpfchenstiel unter dem Köpfchen nieht verdickt; Randblt. lang 
und schmal; Bl. weich, mit langen Zipfeln. — Alpenk.; Tr. der 
Voralp., a. Kalk, hfg. 6—8. 

Stabwurzblättriges Gr., $S. abrotanifolius L. 487. 


— Köpfchenstiel unter dem Köpfchen deutlich verdickt: Randblt. 
kurz und breit; Bl. starr mit kurzen Zipfeln. — Tir.; Tr. der 


Voralp., zerstr. 6-8. . . . Tiroler Gr., $. Tiroliensis Kern. 
18. (16.) Bl. beiders. grau- bis weissfilzig oder Blstiel am 
Grunde ohne Oehrchen Be. : . 
— Bl. kahl oder behaart, nie filzig oder "seidig IR, ; 21 


19. Stg. mehrköpfig ; ee klein; Fr. kahl, oft an der Spitze 
behaart!) . 20 
— Stg.einköpfig; Köpfchen gross: : Fr. behaart; Bl. schneeweissfilzig, 
die unteren eifrg., eingeschnitten gekerbt, die oberen lineal. 
ganzrandig. — Schw., Süd-Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. 
Einblüthiges Gr., S. uniflorus ].. 
20. Bl. angedrückt, fast seidenhaarig-Alzig, grau, zuletzt kahl (var. 
glabrescens Koch); grundstdg. Bl. u. untere Stgbl. eingeschnitten 
gekerbt oder fiederspaltig. mit ganzrandigen oder gekerbtien Ab- 
schnitten. — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Urgest., 
hig. 7,8. . . . Krainisches Gr., $. Carniolicus Willd. 470. 
— Bl. wollig - weissfilzig, seiten kahl (var. encanescens Kern.); 
grundstdg. Bl. u. untere Stgbl. eifrg., fiederspaltig, mit ge- 
kerbten, 2—3fach eingeschnittenen Abschnitten. — Schw.; Tr. 
der Voralp. u. Alp., bes. a. Urgest., selt. 7, 8. 
Graues Gr., $. ineanus L. 469. 
91.(18.) Blepindel ganzrandig; Bl. fiedertheilig bis gezähnt, untere 
leierfrg. .. 2 22 
— Bispindel ganzrandig; Bl. 'fiederspaltig- geöhrlt, "stengelumfassend, 
kahl oder in der Jugend wollig, die unteren leierfrg., die mitt- 
leren fiederspaltig mit länglichen Tre Randblt. oft fehlend 
(var. paradoxe Hoppe). — Alpenk.; . Geb. der Voralp., hfg. 
7,8. (S. Nebrodensis Koch et auct. non L.) 
Felsen-Gr., S. rupestris Waldst. et Kit. 
22.Stg. an der Spitze doldentraubig mit aufrecht abstehenden 
Aesten; untere Stgbl. leierfrg. oder ungetheilt, obere fieder- 
theilig "mit fieder theilig herzfrg. Oehrchen , stengelunifassend ; 
Fiedern an den oberen Bl. zu 3—7 beiderseits, gegen die Spitze 
breiter, gezähnt oder fiederspaltig; Randbit. goldgelb, oft fehlend 
(var. Noceulosus D.C). — ERS Geb. bis in die Voralp., hfg. 
RS} : . . Jakob’s Gr., $. Jacobaea L. 
— Sig. an der Spitze weit aus gesperrt, lockerrispig: Bl. leierfrg.; 
Fiedern weit abstehend, verkehrt-eilänglich-gezähnt; Endlappen 


1) Vergl. Correns, C., Floristische Bemerkungen in: Ber. Schweiz. ne 
Ges. V. 1895 p. 89. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 
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der unteren Bl. herzeifrg., der oberen änglich; Randblt. blass- 
gelb. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 
Verbreitetes Gr., S. erraticus Bertol. 


(14.) Untere Bl. ungetheilt, herzfrg. gesägt, cberste fieder- 
spalig . . U | 
Alle Bl. ganz, ganzrandig oder gesägt, nicht herzirg RR 2 
Bl. herzeifrg., viel länger als breit, ungleich gezähnt, unters. 


spinnwebfilzig; untere und mittlere Stgbl. deutlich gestielt: Stiel 
am Grunde naekt oder zu einem kleinen, ganzraudigen Oehrchen 
erweitert oder mit 3eckigen Anhängseln (var. sublyratus Prantl); 
obere Bl. kürzer gestielt, rhombisch, schärfer gezähnt, einzelne 
gegen den Grund fiederspaltig. — Alpenk.; Wi., Sennhütten der 
Voralp. u. Alp., hfg: u. zahlr. 7, 8. (Solidago alpina var. nuda 
dacq., C. cordifolia Jacq., C. cordatus Koch) 

Alpen-Gr., $S. alpinus (L.) Scop. 468. 
Bl. herzfrg., so breit als lang, gezähnt, unters. auf den Adern 
kurzhaarig; mittlere und obere kurzgestielt, scharf- oft einge- 
schnitten-gezähnt oder gegen den Grund fiederspaltig, und am 
Bistiel fiederspaltig geöhrlt. jederseits mit 1—2 freien Fiederchen. 
— Tir. bis Nöst. u. Kr.; Fch. der Voralp., zerstr. 7, 8. (S. alpina 
var. 3 alata L., S. cordifolis var. auriculata Jaegq., S. subalpınus 


Bach)... . . zeöhrltes Gr., $. auriculatus (Jacq.) 
(23.). Randblt. fehlend oder zu 4-8; Köpfchen zahlreich. eben- 
riesig . - A 


Randolt. zu 10— 20: "Aussenhüllbl. 10 bis viele; Ste. vielköpfig: 
Bl. lederig, kurzhaarig, bisweilen wollig: Bikr. goldgelb oder 
orange. — Schw., Tir., iu Oest.. Krt., Kr.; Tr. der Voralp. 
u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 7 S. 

PR S. Doronicum L. 471. 


Randblt. zu 4-8: Aussenhüllbl. 3—5. 18. nemorensis auct.) 27 
Randblt. fehlend; Bl. elliptise h-lanzettlich. gezähnt-gesägt, mit 
geraden Spitzen der Sägezähne; Bikr. gelblichweiss. — Süd-Tir., 
Szb., Krt., Stei.; Fch. der Voralp. u. Älp., zerstr. u. selt. 7, 8. 
- Pesiwurzartiges Gr., $. Cacaliaster L. 
Bl. unters. kraushaarig, oft fast kahl {var. ovatus Schuli. — 
Jacguinianus Reichb.), die unteren eifrg. oder elliptisch, die mitt- 
leren und oberen Stgbl. plötzlich in den breitgeflügelten Stiel 
zusammengezogen und halbstengelumfassend; Hüllbl. zlockig- 
walzig; Fr. behaart; Bitköpfehen oft mit 7—8 Raudblt. (var. 


-eetoglossus D.C.) — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 7, 8. 


Hain-Gr., S. nemorensis L. 


Bi. beiders. kahl, selten unters. etwas flaumig: alle lanzettlich 


oder länglich-lanzeitlich, die oberen mit schmalgeflügeltem Blstiel, 
nicht stengelumfassend: Hüllk. kurz-walzlich: Fr. kahl; Bltköpf- 
chen oft rnit 8 Randblt. (var. ocionarius G@. Beck). — Alpenk.; 
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Geb. bis in die Voralp., hfg. 7, 8. (S. Fuchsii Gmel., S. salici- 
folius Wallr., S. nemorensis var. angustifolius Neiir., S. alpestris 


Gaud.) . 2 2.0.2 02°... Sarazenen-Gr., S. Saracenicus L. 
 Bastard: S. corymbosus (Shuttl.) = S. Laggeri Schuliz 
Bip. == S. oligocephalus Naeg. (S. uniflorus >< incanus) a. d. 


N) 


Schw.; S. Heimerlei Mülln. (S. rupestris x silvaticus) a. Nöst.; 
S. Reisachii Grembl. (S. cordatus >= Jacobaea) a. d. Schw. 
u. Harz 


294. Carlina L., Eberwurz. (No. 328.) 


Stg. einfach, einköpfig, meist verkürzt; Bi. mehr oder na 
tiefiederspaltig. (Ü. acaulis auct.) 
Sig. meist Daus deutlich entwickelt; Bl. lanzettlich , ge- 
zähnt . 8 u. See 
Stg. entwickelt, bis 8 dm hoch, meist, purpurroth 
Stg. verkürzt; Köpfchen grundstäg.: Bl. fiedertheilig, rosettenfrg. ; 
Blkr. weiss oder röthlich. — Alpenk, Tr. .bis in die Alp., bes. 
3cKalk, big. 7,58. 5. 1:04 224% . Stengellose E., C. acaulis L’ 
Die strahlenden Hülibl. bis über die Mitte lineal, an der Spitze 
lanzettlich; Blkr. braunlila.. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., bes. 
& Kalk, zerstr. 7, 8. (C. caulescens Lam., C. grandifiera Mönch, 
C. elatior Wallr ca ’ Alpen-E., C. alpina Jacq. 
Die strahlenden Böll. lanzeit lich, unterhalb der Mitte ver- 
schmälert. — Krt., Kr.; Wi. d. Alp., zerstr. 7, 8. 

Einfache E., ©. simplex Waldst: et Kit. 
(1.) Bl. länglich lanzettlich, buchtig- gezähnt, die obersten kürzer 
als die Köpfchen; Ste. meist vielköpfig; — Alpenk.; Tr. bis. 
in. die, Voralp., .hfg. 7-9. ........ (Gemeine E., C. vulgaris L. 
Bl. langlanzettlich, entfernt dornig gezähnt, die obersten länger. . 
als die Köpfchen; Stg. armköpfig. — Schw., Tir., Szb., Nöst., Stei. ; 
Tr. d. Alp., zerstr. u. selt. 7, S (C. Nebrodensis Koch et aut, 
non u nv» Ybaneblätirge E, €. longnel Reichb. 


. GI nm 


295. Saussurea D.G., Saussuree, Alpenscharte. (No. 330.) 


‚Ste. ee ee Bl. gezähnt; Hüllbl. eifrg.; Bikr, 
2 


hellviolett . 
Stg. einköpfig, bis 15 em hoch ; Bl lineal, ganzrandig; Hällbl. 
lanzettlich; Blkr. rothviolett. — Tir. bis Oest. u. Kr.;, Tr. der 
Alp. u. Hochalp., a. Kalk, zerstr. 7, 8. 

Zwergige S., $. pygmaea (L.) Spreng. 472. 
Bl. unters. grau- oder grauweiss-spinnwebhaarig, mit abgerun- 
detem Grunde. /($. alpina auct.) 
Bl. unters. schneeweissfilzie, breit- lanzettlich mit herzfrg. oder 
abgestumpftem Grunde, kurz-gestielt, die oberen länglich. — 


995. Saussurea. — 296. Cärduus. 235 


Schw., Tir., Krt., Nöst, Stei., Kr.; Tr. der Alp., a. Kalk, zerstr. 


o 


—— 


w 


27 


u. selt. 7, 8. (S. diseolor Willd.) 

Knöterichbiättrige S., $. lapathifolia GE Beck 474. 
Stg. bis 45 cm hoch, entfernt beblättert 4 
Stg. fast fehlend, bis 5 cm hoch, 1—2köpfig, bis zur Spitze be- 


blättert; Bl. breit, deutlich sezähnt. — Krt.: Glocknergeb.; Tr. 


der Alp., zerstr. 7, 8. (S. depressa auct. non Gren.) 
Halbniedrige S., S. subdepressa Reichb. fil. 
Bl. lanzettlich; Hüllb}. schmal, spitzig, grün, an der Spitze 


:schwarzbraun oder einfarbig schwarzbraun (var. cynoglossifolıa 


Reichb.) — Schw.. Tir., Szb.. Krt., Stei., Kr.; Tr. der Alp. a. 
Urgest., nicht selt. 7,8. . Alpen-S., S, alpına ( (LY:D.C9A4738. 
Bi. breit-eifrg.; Hüllkl. breit und stumpf. — Tir., Szb., Krt.; 

Tr. d. Aip, selt. 7, 8.. Grossblättrige S., $. macronhyila Saut. 
Bastard: S.intermedia Gaud. (S. alpina > lapathifolia) i. d 
Schw. 


296. Cärduus L., Disiel '). (No. 331.) 


Mittlere Hüllbl. oval-eifrg., in der Mitte eingeschnürt, ee 
zurückgebogen. (ÜC. rıutuns auct.) ; BER. 
Mittiere Hüllol. lineal-Janzettiich, nicht eingeschnürt , ziemlich 
wehrlos und nicht zurückgebogen . 
Köpfchen nickend, einzeln; mittlere Hällbl. allmählich lang zu- 
gespitzt. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 
Nickende D,, €. nutans L. 

Köpfchen aufrecht, einzeln oder zu 2; mittlere Hällbl. plötzlich 
scharf zugespitzi. — Schw., Tir., Szb., Krt., Oöst., Stei.; Wi. bis 
in die V.ralp., zerstr. 7, 8. 

Breitschuppige D., C. platylepis Saut. 
(1.) Ste. 1 köpfig oder in mehrere verlängerte, oben ag meist 
1köpfige Aeste getheilt.. . . ee. 
Steg. ästig u. mehrköpfig; Köpfchen gehäuft. oder nur zu 2- 3, 
selten einzeln ; Aeste dornig geflügelt, an der Spitze nackt . 9 


Bl. lanzett lich oder länglich, kahl oder unters. auf den 


Nerven behaart, gesägt, gezähnt, gelappt oder bis zur Mitte 
fiederspaltig, die untersten und die obersten nur halbherablaufend. 
(©. defloratus auct.) . 


Bl. fiederspaltig oder fiederlappig, unters. "spinnwebigwollig, 
8 


zuletzt kahl, herablaufend . 

Bl. beiders. oder doch unters. blaugri ün; mittlere "Höllbl. mit 
steifer oft kurzer blassgrüner Spitze . 6 
Bl. heiders. lebhaft grasgrün; mittlere Hällbl. us lanzettlich, 
vielmal länger als breit, mit langer, linealer, krautig-weicher, 


.) Vergl. Kerner, A. v. Schedae ad floram Austro-Hung. fasc. I. 1882 je 


p. 71 #£. 
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dunkelgrüner Spitze: — Tir. bis Nöst.; Wi. den Voralp. u. Alp. 
bes. a. Kalk, hfg. 7, 8. (C. defloratus Willd., Gaud. et auect. p.) 

Grünblättrige D., C. viridis Kern. 475. 
Mittlere Hüllbl. aus eifrg. Grunde lineal-lanzettlich, 4-6 mal so 
lang als breit, über der Mitte auswärts gebogen und abstehend, 
allmählich in ein pfriemliches Stachelchen verschmälert; Fr. läng- 
lich-zylindrisch, etwas zusammengedrückt, 3—4mal so lang als 
breit RBENE NT SLR FW ZI 2. 2 ee 
Mittlere Hüllbl. eilanzettlich, kurz, 3—4mal so lang als breit, 
nur an der Spitze etwas abstehend, plötzlich zusammengezogsn 
und verdicki, kurz gespitzt ; Fr. verkehrt-eifrg. zusammengedrückt,, 
2',mal so lang als breit. — Nöst., Stei.; Wi. bis in die Voralp., 
a. Kalk, zerstr. 7, 8. (GC. defloratus var. 2 Koch.) 

Blaugrüne D., C. glaucus Baumg. 475. 


Hülle eiirg.: Nagel der unteren und mittleren Hüllbl. lanzettlich, 
allmählich in eine wenig schmälere Spitze zusammengezogen; 
Spitze der innersten. dünn, dornlos; Fr. mal so lang als breit; 
Fl. der Bl. aın Grunde breit, dann plötzlich verschmälert, fiach, 
weichstachelig. — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., hfg. 7, 8. 
(C. erassifolias Willd., C. Summanus Poll.) 
Abgeblühte D., C. defloratus L. 475. 
Hülle kugelig-eifrg.; Nagel der unteren und mittleren Hüllbl. ei- 
lanzetilich. plötzlich in eine viel schmälere Spitze zusammen- 
gezogen; Spitze der innersten starr, gerade, in ein Dörnchen aus- 
laufend; Fr. Amal so lang als breit: Flügel der Bl. wenig ver- 
schmälert, gelappt, oder gekräuselt, mit kräftigen, stechenden 
Stacheln besetzt. — Schw., Tir.. Krt.; Wi. d. Voralp. u. Alp.,a. 
Urgest., hfg. 7, 8. (C. carlinaefolius Gaud.) 
Rhaetische D., C. Rhaetieus (D.C.) 475, 
(4.) Bl. fiederlappig oder seicht-fiederspaltig, mit eifrg., 2spal- 
tigen Abschnitten, unters. anfangs dichtwollig. — Kr.; Wi. d. 
Voralp., zerstr. 7, 8.  Voralpen-D., C. alpestris Waldst. et Kit. 
Bl. tief-hederspaltig, mit lanzettlichen. am oberen Rande 2—3- 
lappigen Abschnitten und stark verlängertem Endabschnitte. unters. 
etwas wollig.. — Südl. Tir., Krt., Stei., Kr.; Feh. d. Voralp., 
selt. 7, 8. (C. arctioides Willd.) 
Glatte D., C. carduelis (L.) Waldst. et Kit. 


. (3.) Köpfchen zahlreich, traubig; obere Bl. langdornig, untere 


tief-fiedertheilig. — Alpenk.; Wi. bis ind. Voralp., hfg. 6, 7. 
Maskirte D., C. personatus (L.) Jacq. 
Köpfchen zu 2—3 oder einzeln; obere Bl. kurz-dernig, untere 
buchtig-fiederspaltig. — Tir.: Gschnitzth., Zillerth. ete.; Wi. bis 
in die Voralp., zerstr. 7,8. . . .  Feld-D., €. agrestis Kern. 
Bastarde: GC. Bambergeri Tapp. (EC. personatus > virklis) 
a. Tir.; C. Brunneri Döll (C. nutans >< defloratus) a. Nöst.; 


wm 


ee 
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digeneus G. Beck (C. personatus >< defloratus) a. Nöst.; 
Groedingensis Fritsch (C. crispus { viridis) a. Szb.; 
Muellneri Sennh. (C. personatus >< carduelis) a. Krt.; 
Juratzkae G. Beck (C. nutans << defloratus) a. Nöst.; C. 
Michaletii G. Beck (C. personatus >< defloratus) a. Nöst.: Q. 
heteromorphus Sennh. (C. defloratus >< arctioides) a. Krt.; 
C. peculiaris @. Beck (C. personatus >< defloratus) a. Nöst. ; 
C. Stiriacus @. Beck (C. personatus >< defloratus) a. Nöst. 


aann 


297. Cirsium Adans., Kratzdistel*). (No. 336.) 


Obers. der Bl. stachelig-rauh; Köpfchen gross 
Obers. den Bi. kahl oder weichhaarig. 
Bl. herablaufend, buchtig - fiederspaltig , unters. 'spinnwebig bis 
weisswollig ; Köpfchen eifrg. (C. lanceolatun: auet.) 3 
Bl. meist herabiaufend, stengelumfassend, tiefbuchtig - fieder- 
theilig, unters. filzig; Köpfchen kugelig; Hülle weisswollig. (C. 
eriophorum auct.) . 4 
Bl. beiders. gleichfär big. grün, unters. kr aushaarig oder schwach 
wollig; Bl. oft nur wenig zertheilt, zerstreut stachelig-borstig. — 
Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., htg. 7, 8. 
Lanzettblättrige Kı e. lanceolatum (L.) Scop. 
Bl. zweifärbig, unters. dicht weiss- oder grauwollig; Hüllbl. sehr 
zahlreich und dicht. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 7, 8. 
Hain-K., C. nemorale Reichb. 
(2.) Hüllschuppe vor der Dornspitze mehr oder weniger spatelfrg. 
verbreitert. — Alpenk.; Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8. 
Spatelförmiges K., C. spathulatum Gaud. 
Hüllschuppe allmählich in den langzugespitzten Enddorn über- 
gehend und bis zu ee ee — Alpenk.; Wi. der 
Voralp., zerstr. doch zahlr. 
Wollköpfige K. 6. eriophorum (L.) 5 476. 
6 


"Oro 


(1.) Blkr. gelb oder gelblichweiss, selten purpurn 
Blkr. purpurn, röthlich, lila oder selten reinweiss . . .. 9 
Stg., Köpfchenstiele u. Deckb!. nicht rostfärbig-zotig . . . 7 


Stg. oberw., Köpfchenstiele u. Deckbl. rostfärbig-zottig; Stg. bis 
zur Spitze beblättert ; untere Bl. gestielt, eifrg., obere mit herzfrg. 
Grunde stgumfassend ; Hüllbl. meist klebrig. — Süd-Tir. bis 
Nöst. u. Kr.; Tr. bis in die Voralp., zersir. 7, 8. 

Krainische Kr., 6. Carniolicum Scop. 


. Köpfchenstiele aufrecht; Bl. kahl oder SR er behaart; Deckbl. 


bleich-gelblich-grün . . . 8 


!) Vergl. Treuinfels, L., Die Cirsien Tirols in: Zeitschr. d. Ferdi- 


nandeums in Innsbruck (3) XIX. 1875 p. 181--298; Taf. 
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10, 
— Innere Hüllbl. an der Spitze eifrg. verbreitert; Wzfasern knollig, 


11. 


14. { 


Köpfchenstiele niekend; Stg. oberw. fast blattlos: Hüllpl. gekielt, 
klebrig, Bl. zerstreut-flaumig behaart, stgumfasser.d-tieffieder- 
spaltig. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp. a. Kalk, zersir. 7, 8. 
Klebrige K., €. Erisithales (L.) Scop. 478. 
Deckbl. fiederspaltig-zerschlitzt, dornig; Bl. länglich oder lanzett- 
lich, in den Bistiel verschmälert, die oberen stgumfassend , alle 
hederspaltig gelappt, mit eifrg., 3spaltigen Abschnitten; Stg. dicht 
heblättert, an der Spitze zottig behaart. — Alpenk.; Wi. der 
Voraip. u. Alp., hfg. 7, 8. 
ee K., C. spinosissimum (L.) Scop. 477. 
02 Deckbl. nicht zerschlitzt, eifrge.; Bl. stgumfassend ; untere 
Bl. meist fiederspaltig, rait lanzettlichen, zugespitzten, gezähnten 
Abschnitten; obere Bl. ungetheilt, gezähnt — Alpenk.; Wi. bis 
in die Voralp., hfg. 7, 8 Gemüse- K., U. olerageum (L.) ) Scop. 


.(5.) Wenigstens die unteren Bl. mehr oder w weit herab- 


laufend . 10.2 Ber BERGER). 0 = © 
- BL sitzend; nicht herablaufend . . ee 
Innere Hüllbi. an der Spitze verschmälert . . 11 


verdickt, Jänglich oder spindelfrg. — Oöst., Nöst., Krt., Stei.. Kr.; 
Tr. der Voralp., hfg. 7, 8. . . Graue K., C. canum (L.) Bieb. 
Stg. vom Grunde bis zur Spitze lappig-krausig- geflügelt; Köpfchen 
traubig eeknäult; Hüllbl. in einen kurzen Dorn auslaufend. — 
Alpenk.; Fch. bis in die Voralp., hie. 7, 8. 
Sumpf-K., C. palustre {L.) Scop. 
Ste. am Grunde schwach und ganzrandig geflügelt, oberw. fast 
a nicht geflügelt; Bl. ungetheilt; Hüllbl. nicht br - 
, Oöst., Nöst., Krt., Stei., Kr.; Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8. 
Pannonische K., & Pannonicum (L.f.) and. 


. (9. Hüllbl. an der Spitze abstehend oder zurückgebogen 13 


Hüllbl. angedrückt, oft stumpf und plötzlich dornig zugespitzi 14 


. Alle Bl. ungetheilt, gezähnt oder gelappt, unters. spinnwebig- 


wollg; grundstdg. Bl. gestielt: untere Stgbl. mit dem geflügelten 
und geöhrlten Bistiele stgumfassend, obere herzfrg., sitzend. — 
Krt., Stei., Kr.; Wi. bis in die Voralp., a. Urgest., zerstr. 7, 8. 

- Armblüthige K., C. pauciflorum Spreng. 
Untere Bl. tieffiederspaltig, beiders. grün; Stg. hoch. hinauf 
gleichmässig beblättert. — Süd-Tir.; Wi. bis in die Voralp., selt. 
1:8: .. .. Berg-K,, C. montanum ıWalaäst. et Kit.) ne 
12.) Pflz. mit wohlentwickeltemn Sie Dei. i 
Pilz. stengellos oder mit kurzem Stg. (var. caulescens Grenli = = 
dubius willd.); Bi. kahl, lanzettlich, buchtig - fiederspaltig, mit 
eifrg., eckigen, {ast 3spaltigen Abschnitten : Köpfchen einzeln mit. 
zylindrisch- -eifrg. Hülle, auf der ausgebreiteten Blrosette sitzend, 
— Schw., Tir., Szb.. Krt., Kr.; Wi. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, 
zerstr. 7,8. . ERNST Stengellose K., C. acaule vn la 
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15. Bl. zerstreut, fiaumig oder unters. su wollig, nie weiss- 


16. 


1) 


Blzie -;... 16 
Bl. obers, kahl, "unters. weissfilzig, ganz ungetheilt (var. heleni- 
oides 1.) oder an der Spitze etwas gefiedert init vorwärts ge- 
richteten Abschnitten, oder durchaus fiederschnittig;; Stg. 1köptig, 
oder mehrästig 1 köpfig. -- Alpenk.: Wi. den Voralp. u. Ain. a. 
Urgest., hfg. 7, 8. 

Verschiedenblättrige K., C. heterophyllum (1...) All. 479. 


Wzfaserz nicht verdickt; Bl. zerstreut-flaumig, beiderseits grün, 
stg.umfassend, fiederspaitig ; untere Stgbl. in den geflügelten, am 
Grunde verbreiterten Blstiel zusammengezogen, oft oval, unge- 
theilt oder kurzzähnig (var. Salısburgense Willd. IE Deckbl. lineal, 
ganzrandig. — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., hfg. 7, 8. 
Bach-Kr., C. rivulare. (Jacq.) Link 

Wzfasern verdickt und nach beiden Enden verschmälert; Bl. 
obers. zerstreut behaart, unters. spinnwebig-wollig, tief fieder- 
spaltig, die unteren gestielt mit gezähnten, klein gelappten und 
2--3spaltigen Abschnitien; Stg. 1—3köpfig. — Schw., Südtir., 
Krt.; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 

Knollige K., C. bulbosum. (Lam.) D.C. 
Bastarde u. Tripelbastarde sind in äusserst grosser Anzahi 
beschriebeiı ; sie hier namentlich aufzuführen, wäre wohl zwecklos. 
Man vergliche hierüber die Werke von Gremli, Treuinfels u. G. 
v. Beck. 


298. Serrätula L. Scharte. (No. 332.) 


Stg. bis 3 dm hoch, gleichmässig beblättert; Bl. ganz bis leierfrg. 
Bltköpfehen in den Winkeln der obersten Bl. gedrängt, sitzend 
oder kurz gestielt, bis 24mm im Durchm. von denselben über- 
ragt. -— Schw., Krt.; Wi. d. Alp., zerstr. 7, 8. (S. monticola 
Bor., S. macrocephala Bertol., S. alpina Gren.) 

Vulpius’ W., S. Vulpii Fisch.-Oost. 


299. Centaur6a L., Flockenblume. ') (No. 332 u. 339) 


. Blkr. wenigstens der randstdg. Bit. Ri selt. rosenroth oder 


weiss > x 2 . = - 
Blkr. aller Bit. violett, N oder a ER ee. 


. Fransen der Hüllbl. ungefähr so breit, als der N: warze Haut: 


rand; Bl. ganzrandig oder gezähnelt, wenig spinnwebig - fiockig, 
grün. — Alpenk.; @eb. bis in die Voralp., hfg. VRR PER ER 
Berg-F}., C. montana L. 482. 


’) Vergl. Kerner A. in: Österr. bot. Zeitschr. XXIT. 1872 p. id, 42, 116. 


€ 


3) 999. Gentaur£a. 


en 


Fransen der Hüllbl. noch einmal so breit, als der braune Haut- 
rand; Bit. knorpelig, silberweiss; Bl. ungetheilt oder buchtig- 
gelappt, spinnwebig-filzig, graugrün oder weissgrau. — Alpenk.; 
bes. im Süden; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 
Seitenblüthige Fl., €. axillaris Willd. 
(1.) Der häutige Rand der Hüllbl. an der Spitze ein deutlich 
gesondertes Anhängsel darstellend . . . + 
Der häutige Rand “der Hüllbl. an der Spitze gezähnt- gefranst, 
doch nieht ein besonderes Anhängsel bildend: Sig. bis 50 cm 
hoch, ein- bis vielköpfig (var. intermedia Gremli); Köpfehen sehr 
gross; Hülle fast ganz schwarz. — Schw., Tir., Oöst.. Nöst.; 
Wi. der Alp., zerstr. u. selt 7, 8. (C. Kotschyana Koch et aut., 
non Heuff., C. Menteyerica auct. non Chaix) 
Voralpen-Fl., C. alpestris Heg. et Heer 
Fr. ohne Pappus oder nur mit einigen Borsten . . . . 5 
Fr. mit Pappus . . 10 
Anhängsel der Hülbl. ungetheilt, höchstens etwas gezähnelt oder 
die untersten manchmal gefranst (Ü. Jacea auct.) . 6 
Anhängsel aller Hüllbl. oder doch der mittleren Hällbl. regel- 
mässig gekämmt oder gefiedert-fransig . 7 
Bl. reichlich weisswollig; grundstde. Bl. lanzettlich,. in den Stiel 
verschmälert,, ganzrandig. oder etwas gezähnelt, obere .lineal- 
lanzettlich, nervig, an den blühenden Aesten oft sehr klein. — 
Tir., Nöst., Kr.; Wi. bis in die Alp., zerstr. 7, 9. (C. amara 
var. $ D.C.) . . Schmalblättrige Fl., C. angustifolia Schrank 
Bl. spärlich weisswollig, mehr grün: grundstdg. Bl. elliptisch bis 
länglich lanzeitlich, in den Stiel langverschmälert, zugespitzt, 
ganzrandig, entfernt gezähnelt oder buchtig gezähnt bis fieder- 
spaltig; obere Bl. allmählich sitzend, länglich -lanzettlich, am 
Grunde geöhrlt, gezähnt, die obersten Snervig. — Alpenk.; Wi. 
bis in die Alp., hig. 7-9 . . . ‚Gemeine Fi., C. Jacea L. 


. (5.) Anhängsel der Hüllbl. gross und den Grund der Hüllbl. fast 


gänzlich verdeckend; die Hülle daher braun oder schwärzlich 8 


Anhängsel der Hüllbl. klein, von einander entfernt, den Grund 
der Hüllbl. nicht verdeckend, die Hülle daher grün und schwarz 
gefleckt erscheinend . . 9 


. Anhängsel nicht verlängert, anliegend: Stg. mehr- und schlank- 


ästig; Bl. schmal. -- Alpenk.; Wi. bis Voralp., zerstr. 7, 8. 
Verachtete Fl,C. decipiens Thuill. 
Anhängsel verlängert, meist zurückgekrümmt, Stg. fast einfach; 
Bl. breit. — Schw.; Fch. bis in die Voralp., 6, 7. 
Wiesen-Fl., C. pratensis Thuill. 


. (7.) Bl. meist ungetheilt, die oberen lanzettlich ; Köpfchen ziem- 


lich klein, kugelig-oval; alle Hüllbl., die obersten ausgenommen, 
mit kämmig- gefransten Anhängseln. — Schw., Tir., Krt., Nöst., 
Stei,, Kr.; Wi. der Alp., zerstr. 7, 8. 

Schwärzliche Fl., 6. E Willd. 


— 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 
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Bl. ganzrandig bis fiederlappig; Köpfchen gross, oval, nur die 
mittlerer: Hüllbl. mit kämmig-gefransten Anhängseln. — Südl. 
Schw., südl. Tir.; Wi. bis in die Alp., zerstr. 7, 8. 
Südliche Fl., c. transalpina Schleich. 
(4.) Bl. unters. weissfilzig, oft leierfrg.; "Köpfchen sehr gross, mit 
lederig-häutigen-Hüllbl., einzeln. (Serratula Rhaponticum. auct.) 11 
Bl. beiders. grün; Anhängsel der Hüllbl. lanzettlich oder 
pfriemlich, langfiederig- gefranst eh 12 
Anhängsel der Hüllbl. bewimpert; Stg. ‘am Grunde reichbig. ; Fr. 
so lang als die Haurkrone. — Südl. Schweiz; Tr. der Alp., zerstr. 
MEER . Rapunzel- FL., c. Rhapontica L. 
Anhängsel der Hüllbl. "wimperlos; Stg. gleichmässig beblättert, 
oft 5—-1i0Oköpfig (var. polycephala Reichb.); Fr. länger als die 
Haarkrone; Bl. ovallänglich, oft leierfrg. (var. Iyrata Bell) — 
Oestl. Schw., Süd-Tir.. Kr.; Wi. der Alp., zerstr. 7, 8. 
Alantblättrige Fl, €. heleniifolia Gren. et Godr. 
(10.) Sig. u. Bl. kurzhaarig-rauh, oft ausserden. etwas spinn- 
webig; “Hülle eifrg. bis kugelig . . : 13 
Stg. u. Bl. kahl oder etwas spinnwebig- behaart ; Bl. schmal u. 
lang; Hülle länglich; Anhängsel der Hüllbl. den Hüllk. nicht 
verdeckend, dieser daher braun und grün gescheckt. — Schw. u 
südl. Tir.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 7,8. (GC. Austriaca Koch 
et auct., non Willd., GC. Rhaetica Moretti) 
Geiranste Fl, C. eirrhata Reichb. 
Sig. 10—30 em hoch, einköpfig; BI. ungetheilt bis tiefbuchtig ; 
Anhängsel hellbraun. (C©. rervosa auct.) . i 14 
Stg. 40-70 cm hoch, meist ästig; Bl. elliptisch "oder eifrg,, grob- 
gezähnt; Anhängsel der Hüllbl. dunkelbraun, wenig nach rück- 
wärts gekrümmt. — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 
7,8. i{C. Phrygia Koch et auct. non L.) 
Pseudophrygische Fl., EC. pseudophrygia C. A. Mey. 480. 
Bl. ausgeschweift-gezähnt, am Grunde abgestutizt oder geöhrt. — 
Schw., Südtir., Krt., Kr.; Wi. den Alp., zerstr. 7, 8. (GC. Phrygia 
Reichb. nee Koch nec L., €. nervosa Willd.) 
Federige Fl., C. plumosa Lam. 48I. 
Bl. tiefbuchtig ausgeschnitten: Pf}z. bis 20 cm hoch, stark- 
behaart; Stg. aufsteigend, oft mit einem Seitenaste. — Schw.; 


Wi. bis in die lee zerstr. 7, 8. (C. ambigua Thom. non 


Bes.) . . Thomas’ Fl., C. Thomasiana (Gremli) 


300. Apöseris Neck., Hainlattich Stinkkohl’). (No. 340.) 


Pflz. kahl oder spärlich behaart, stinkend; Stg. blattlos, einköpfig ; 
Bl. mit starkem Mittelnerv, schrottsägefrg.-federspaltig, mit fast 


3) Vergl. (für die. Gattungen No. 301-309) Bischoff, G. W., Beiträge 


zur Flora Deutschlands und der Schweiz.. Heideiberg 1851. 8°. 15 u. 311 pg. 


v. Dalla Torre, Die Alpenflora 16 


me 


N 
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rautenfrg. Abselmitten und 3eckigem und 3lappigem Endab- 
schnitte; Bikr. schweielgelb. — Alpenk.: Geb. bis in die Voralp., 
bes. a. Kalk, hfg. 6—5. Sünkender K., A. foetida (L.) Cass. 483. 


301. Hypochoeris L., Ferkelkräut. (No. 342.) 
(Achyrophorus Scop.) 


Stg. S-30 em hoch; Köpfehenstiele oberw. keulig verdickt; Stg. 
1köpfig, steif rauhhaärig, nur am Grunde beblätiert. (H. uni- 
fora auch). *. ul: a: er 


Stg. 30—60 em hoch: Köpfchenstiele an der ‚Spitze wenig ‚ver- 
diekt, 1—3köpfig; Hüllbi. ganzrandig; Bl. meist dunkelbraun 
gefleckt. — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp,, a. Kalk, hfe. 6, 7. 
Getlecktes F., H. maculata L. 
Hüllbl. am Rande gefranst - gezähut; Köpfchen bis S cm im 
Durchm. — Schw. bis Szb. u. Kr.; Wi. der Veralp. u. Alp., bes. 
a. Urgest., hig. 7. Ss. (H. Helvetica Wulf.) 
Einbfütiges F., H. uniflora Vill. 484. 
Hüllbl. am Rande kahl: Köpfchen bis 5 em im Durchm. — 
Südl. Tir.; Wi. der Voralp., zerstr. 7, 8. 
Faccehinis F.. H. Facchiniana Amt:. 


302. Lesnatodon [,, Löwenzahn. (Ne. 344.) 
Wıst. abgebissen, kurz- walzenirg. mit dicken Fasern besetzt, 


wagrectit soder schief : ». ua ur 0% ER? - 2 
- Wzst. spindelfrg., senkrecht; Köpfchen vor dem Auf biii iben nickend; 


Stg,, Bl. u. Höllbl. graufilzig. — Alpenk.;, Tr. bis in die Alp., 
a. Kalk, hig. 5, 6. . . . Grauer L., L. incanus (L.) Schrank 
Haarkrone schmutzigweiss bis räumlich . . a a 
Haarkrone schneeweiss; Sig. ?--10 em hoch, 1—2schuppig; 
Hüllbl. wie die oberw. verdickten Stiele schwarzzottig. — ‚Alpenk.; 
Tr. &. Alp. u, Hochalp., bes. a. Kalk, hie. 8, 9. 
Schwarzhaariger L., L. Taraxaei (Vill.; Lois. 485. 
Strablen der Haarkrore sämmtlich federig, am Grunde feingesägt. 
(L. autumnalis auct.) . - ER EN 
Strahlen der Haarkrone ungleich, die inneren n federig, am Grunde 
feingesägt, die äusseren haarirg., giatt oder auh .. =. 5 


Köpichenstiele und Hüllen meist bloss mit lockerem oit spärlichem 
Sterniiize bedeckt, sonst fast haarlos. — Alpenk.: Tr. bis in die 
Alp. hie. 79 .. . . . . Herbst-L., L. autumnalis L. 


Köpfchenstiele und Hüllen mit schmutzige&n oder schwärzlichen 
Haaren rnehir oder weniger reichlich bedeckt, oft zoti'g hehaarl; 
Stg meist mehrästig were oder auch ein- bis zweiköpfig (var. 
Taraxzgcı I. == alpina Gaud. = aipestris Heg.): äussere Zungen- 
bit. unters. rothgestreift. — Alpenk.; Wi. der Alp., hfg., bes. a. 
Kalk, 7-9... . » Wiesen-L, L. pratensis (Less.) Reichb. 
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(3.) Pflz. kabl oder zerstreut behaart. . . j 6 
Pfiz. mehr oder weniger dicht mit gegabelten oder. verzwe eigten 
Haaren besetzt, oft graufilzig bis zottig; Bl. mehr oder weniger 
buchtig gezähnt bis schrotsägefrg ; Stg. an der Spitze oft blasie 
aufgetrieben (var. opımus Koch); Köpfchen zur Frzeit. krugfrg. 
(var. hispidissumus Sendt.); Bl oft fiederspaltig mit wollig- 
krausem, dicht steif haarigem Rande (var. psewdocrispus Schultz 
Bip.) — Alpenk.; Wi. bis in die Aip., hfg. 6—10, 
Kurzhaariger i., L. hispidus L. 
Köpfchenstiel mit 1— 2 Schuppen besetzt oder schuppe nlos; Blstiele 
breit; Hüllbl. kahl oder spärlich behaart; Bikr. goldgelb. . 7 
Köpfchenstiel oberw. mil mehreren pfriemlichen Schuppen; Bl.- 
stiele schmal ; Haare der Bl. einfach; "Blkr. ; goldgelb oder orange- 
gelb (var. croceus Häuke; ; Bl. ofi z. Th. oder durchaus tieder- 
spaltig (var. ENT IR Koch} — Alpenk.: Wi. der Alp., zahir. 
7, 8. I . Pyrenäischer L., L. Pvrenaicus Gouan 
Bl. seichter oder tiefer buchtig-gezähnt bis schrotsägefrg. Gder 
fiederspaltig: Stgbl. und Hüllbl. kahl oder nur letztere etwas 
flockig, oder die Bl. spärlich behaart (var. recognitus Monn.) — 
Alpenk.; Tr. d. Alp., hig., bes. a. Kalk, 7, 8. (L. hastilis L.,. 
var. giabratus Koch, L. dubius Hoppe) 
Donau-L.. L. Danubialis Jacg. 

Bi. derb, iief buchtig-gezähnt, fiederspaltig, mit zugespitzten, ver- 
längerten oder dreieckigen, olt gezähnten zen uder seicht- 
buchtig- gezähnt,, kahl oder etwäs sternhaarig. — Alpenk.; Tr. 
der Alp.. hig. 7, 8. 

Schweinsalatblättriger L., L. hyoserioides welw. 


Bastard: L. Hugueninii Brügg. (L. Pyrenaicus X hastilis) 
a. d. Schw. 


803. FPicris L., Bitterkraul. (Ne. 344.) 
Köpfchenstiele mit hellen Borsten besetzt oder Re bis 
kahl . . i B-- 
Köpfchenstiele mit schwarzen Borsten besetzt; Köpfchen ZYOSS, 
nicht zahlreich; Hülle pis 15 mm lang; Bil. flach. schwach ge- 
zähneit, die mittleren mit fast herzfrg. Grunde stengelumfassend. 
— Stei., Nöst.; Wi. der Voralp., zerstr. 7-9. 
| Breitschuppiges B., P. paleacea Vesi 
Fr. 3—4 mm iang; Bl. etwas wellig, lang; Pflz. stark steif- 
häarig. — Tir., Szb., (Stei?}; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 
{P- hieracioides var. # Koch). 
Pippauartiges B., P. erspsides Suut. 
Fr. 2—3 mım laug; Bi. flach: Plz. weichhaarig. — Schw.: Wi. 
der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 
Pyrenäisches B., P. Pyrenaisus i.. 
16* 
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304. Scorzonera L., Schwarzwurz, Schlangenwurz. (No. 348.) 


1. Bikr. goldgelb; Wzst. an der Spitze mif einzelnen Fasern; Sig. 

blattlos, einköpfig. — Tir., Krt., Kr.; Wi. der Alp., zerstr. 8. 8. 

Begrannte Schw., Sc. aristata L. 

— Bikr. rosenroth, an der Spitze mit einem Faserschopf; Stg. 

1köpüg oder ästig. — Süd-Tir., Krt., Süd-Stei., Kr.; Wi. der 
Voralp., zerstr. 5, 6. 

Rosenrothe Sch., Sc. rosea Waldst. et Kit. 486. 


305. Willemetia Neck., Wiliemetie, Kronlattich. (No. 347.) 


Stg. 1—3köpfig; grundstdg. Bl. länglich.verkehrt-eifrg:, schwach- 
buchtig-gezähnt, stengelstdg. sitzend, lanzettlich bis lineal, ganz- 
randig; Köpfchen u. Köpfchenstiele schwärzlich-behaart; Bikr. 
goldgelb. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg. 6—8. (W. apar- 
gioides Will., W. hieracioides Monn.) 

Gestielte W., W. stipitata (Jacq.) Heufl. 487. 


306. Taräxacum Wigg., Kuhblume. (No. 347.) 


#. Der ungefärbte Theil des Frschnabels länger als die Fr. mit dem 
gefärbten Theile des Schnabels;  Stg. niedrig u. niedergestreckt, 
5—20 cm hoch; Bl. kahl; Hüllbl. beim Trocknen schwärzlich; 
äussere Hüllbl. meist abstehend. — Alpenk.; Wi. der Alp., zerstr. 
6—9. (T. offieinale Wigg. var. x Koch) 

'Alpen-K., T. ph (Hoppe) Koch 

— Der ungefärbte Theil des Frschnabels kürzer als die Fr. mit dem 
gefärbten Theile des Schnabels; äussere Hüllbl. angedrückt; Fr. 
fast glatt oder nur unter der Spitze mit spärlichen Knötchen u. 
Stachelhaaren. — Tir., Krt.; Fch. d. Alp., seit. 6, 7. 

Pacher's RK, T. Pacheri Schultz Bip. 


307. Mulgedium Cass., Milchlattich. (No. 348.) 


1. Bl. leierfg., mit sehr grossem, 3 eckig-spiessfrg., langzugespitztem 
Endabschnitte, die oberen mit geflügeltem, am Grunde herzfrg. 
Blstiele. stengelumfassend; Köpfchen-Traube einfach oder zu- 
sammengesetzt, drüsig-behaart; Blkr. blau; Fr. länglieh-lineal, 
vielrippig, an der Spitze verschmälert. — Alpenk.; Geb. bis in 
die Voralp., hfg. 7, 8. . Alpen-M., M. alpinum (L.) Less. 488. 

— Bl. schrottsägefrg. fieder spaltig, gezähnt, stengelstdg. mit tief 
herzfrg. Grunde, stengelumfassend, obere lanzettlich, zugespitzt; 
Köpfchen ebensträussig; Köpfchenstiele u. Hüllbl. kahl; Bikr. 
blau; Fr. elliptisch, von der Mitte bis zur Spitze verschmälert, 
beiderseits >rippig. — Westl. Schw.; Geb, bis in die Voralp., 
zerein,.24:8.4 . . Plumier's M., M. Plumieri (L.) D.C. 


3 


2. 
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308. Crepis L., Pippau. (No. 349.) 
(inel. Soyeria Monn., Soyerie.) 

Wenigstens dıe äusseren Blkr. fleischroth, rosenroth, orangeroth 
oder weiss . ra BIT 
Äussere und innere Bikr. goldgelb . ; 5 FE 
Blkr. fieisch- oder rosenroth oder weiss; Stg. doldig- ebensträussig; 
grundstdg. Bl. verkehrt-eilänglich,, gezähnelt. — Süd-Tir., Krt.. 
Süd-Stei., Kr.; Wi. bis in die Voralp, zerstr. 6, 7. (C.montana 
Scop.) . . Fleischrother P., C. incarnata (Wulf.) Tausch 490. 
Blkr. orangeroth bis feuerroth; Stg. 1- bis 2köpfig (var. Hal- 
leriana Fröl.); Bl. grundstdg.. keilig-verkehrt-eilänglich, ganz- 
randig, gezähnt bis schrottsägefrg. (var. runcinata Froel.); 
Hüllbl. kahl oder schwarzzottig (var. crocea Froel.) — Alpenk.; 
Wi. d. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 6—8. 

Goldener P., C. aurea (L.) Cass. 491. 
(1.) Bl. grundstdg., in Rosetten; Stg. "nackt oder mit kleinen 
Schuppen . . Nr 
Bl. zu 1-3 am Grunde des Ste. oder Stg. beblättert 7 
Stg. einfach oder ästig, mit 1—7 Köpfchen, doldentraubig . 5 
Sig. einfach, an der Spitze zusammengesetzt-traubig, oft mit 
zahlreichen Bltköpfchen ; Bl. fast ganzrandig oder gezähnelt, 


länglich-verkehrt-eifrg. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., 
zerstr. 5—8. . . Abgebissener P., C. praemorsa (1...) Tausch 
Bl. gar nicht oder nur undeutlich gestielt, schmal- oder breit- 
lanzettlich . 6 


Bl. mit deutlich geflügeltem, buchtig- gezähntem Bistiel, herzfre. 
bis oval, unters. oft röthlich; Stg. liegend, 1- bis wenigköpfig: 
Hülle grauflockig. — Schw. u. Tir.; Tr. der Hochalp., zerstr. 7,8. _ 
Kleiner P., C. pygmaea L. 
Stg. an der Spitze doldentraubig- -ästig; Blkr. hellgelb. — Schw., 
Süd-Tir.; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 5—7. (C. incarnata 
Tausch var. £ lutea Koch; C. parviflora Schleich.) 
Froelich’s P., C. Froelichiana D.C. 
Stg. einfach, einköpfig; Hüllbl. zottig-rauhhaarig; Bl. ganzrandig; 
Bikr. goldgelb. — Schw., Tir.; Tr. d. Hochalp. „.zerstr. 7, 8. 
(Cr. chrysantha Koch non Fröl.) a 
Bemähnter P., C. jubata Koch 492. 
(3.) Stg. einfach, einköpfig . a 
Stg. ästig, mehr- bis vielköpfig; Köpfchen doldentraubig . 11 
Stg. oberw. nackt oder armblg.; BI. buchtig-gezähnt oder schrott- 
sägefrg. . 9 
Stg. bis zum _ Köpfchen beblättert, oberw. keulig verdickt u. wie 
die Hüllbl. schwarzzottig behaart; Bl. schrottsägefrg.-fieder- 
theilig. — Kalkalpenk.; Tr. d. Hochalp., hfg. 7, 8. (Soyeria 


hyoseridifolia Vvill.) 


Terglouischer P., C. Terglouensis (Hacq.) Kern. 493. 


10. 


11. 


12 


13. 
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. Stgbl. mit abgerundetem oder verschmälertem Grunde, sitzend, 


nicht stgumfassend . . 10 
Stebi. mit herz- oder pfeilfrg. Grunde stgumfassend- ‚sitzend; die 
unteren zeflügelt-gestielt, buchtig-gezähnt u. steiflich-behaart "oder 
ganz kahl (var. Rawensis G. Beck). — Alpenk.; Tr. der Alp., 
a. Kalk, zerstr. 7, 8. (GC. Austriaca Jacq.) 
Schabenkraulartiger P., C. blattarioides (L.; Vill. 
Köpfchen bis 5 em im Durchm.; Stg. unter dem Köpfchen stark 
verdickt; Bl. ungleich gezähnelt, elliptisch-iänglich ; Hülle zottig. 
— Schw., Tir., Krt., Szb., Oöst., Nöst.; Wi. der Alp., hfg. 7, 8. 
(Soyeria montana Jacq.) . . Berg-P., C. montana 'L.) Tausch 
Köpfchen bis 3,7 cm im Durchm.: Stg. unter dem Köpfchen kaum 
verdickt; Bl. geschweitt gezähnt (var. Jacquiniana Froel.) bis 
schrottsägefrg. (var. Willdenowiana Froel.); Hülle grauflaumig 
oder rauhhaarig; Stg. oft 2- bis mehrköpfig (var. @meliniana 
Froel.). — Alpenk.: Tr. bis in die Voralp., a. Kalk, hfg. 5—8. 
Voralpen-P., C. alpestris (Jacq.) Tausch 
(7.) Bl. ungetheilt, buchtig- oder schrottsägefrg. gezähnt . . 12 
Untere Bl. ganzrandig, spärlich gezähnt; Stgbl. fiedertheilig oder 
-schnittig, mit linealen Abschnitten, oberste Bi. lineal, kahl; 
Hüllbl. fast kahl (var chondrulloıdes Froel.), flaumhaarig- (var. 
Noriea Froel.) oder‘ schwarzborstig (var. Ahaetica Froel. = 
chendrilloides Kern.); oft auch der Stg. und die Stgbl. mit 
schwarzen Haaren (var. Aursuta Froel.). — Alpenk.; Tr. d. Alp., 
a. Kalk, hfg. 7. 8. (C. chondrilloides L. Spec.) 
Jacquin’s P., C. Jacquinii Tausch 494. 
Haarkrone reinweiss, weich und biegsam ar . 13 
Haarkrone schmutzig-weiss oder gelblich, bor stenfrg., 'zerbrech- 
lich; Stg. kahl, reichköpfig : Hüllbl drüsig- behaart. — Alpenk.; 
Fch. bis in die Voralp., hfg. 6, 7. N 
Sumpf-P., C. paludosa (L.) Mönch 


Obere Stgbl. am Grunde abgerundet oder etwas geöhrlt-stg.- 


umfassend; Gr. getrocknet en (Ur. suceisaefolia 
auct.) . , 14 
Obere Stebl. am Grunde herzfrg. oder pfeilfrg. ‚stgumfassend; 
ar. gelb; Bl. länglich-lanzettlich, drüsig, gezähnt bis fieder- 
spaltig (var. tarazacıfolia Ave-Lall.); Hüllbl. rauhhaarig oder 
drüsig, die äusseren Hüllbl. kürzer als die inneren. — Schw. bis 
Oöst. u. Kr.; Tr. bis in die Alp., zerstr. 7, 8. (C. conyzaefolia 
Gouan). . Grossblüthiger P., C. grandiflora /ANl.), Tausch 495. 


kürzer als der Stiel; Hüllbl. flaumig, oft drüsig. -- Schw., Tir., 
Szb., Oöst., Nöst., Stei.; Wi. bis in die Voralp., hfg. 7, 8. (C. 
succisaefolia var. integrifoha Koch. C. hieracioides Waldst. et 
Kit) : . . Abbissblättriger P., C, suceisaefolia (AN.) Tausch 
Stg. u. Bl. steifhaarig rauh, untere Bl. "meist länger als ihr Stiel; 


.Stg. u. Bl. kahl oder zerstreut behaart; untere Bl. so lang oder 
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Hülibl. dicht schwarz - drüsenhaarig -zottig mit keilfrg. Drüsen- 
köpfehen oder lang, schwarzhaarig-zottig, fast drüsenlos (var. 
submollis G. Beck). — Schw., Tir., Szb., Oöst., Nöst., Stei.; Wi. 
bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 

Weichhaariger P., C. moilis (Jaeq.) Koch 
Bastard: C. hybrida Kern. = C. Muretiana Brügg. (C. Ter- 
glouensis > Jacquinii) a. d. Schw. u. Tir., C. longifoliä 
Hez. et Heer (Ü. alpestris << grandiflora} a. d. Schw. 


309. Prenanthes 1,., Hasenlattich. (No. 345.) 

i. Bl. mit herzfrg. Grunde stengelumfassend, kahl, unters. blaugrün, 
untere länglich-lanzettlich, winkelig-buchtig, obere lanzettlich, 
ganzrandig; Bltstand rispig; Blkr. purpurroth. — Alpenk.; WI., 
Geb. bis in die Voralp., hfg. 7, 3. 

Purpurner H., P. purpureus L. 489. 

— Bl. aus herzfrg. Grunde, lanzettlich-lineal, verlängert, sonst wie 
vorige. — Schw., südl. Tir.; Geb. bis in die Voralp. 7, 8. 

Schmalblättrige H., P. tenuifelius L. 


310. Hieräcium L., Habichtskraut.’) {No. 349.) 
(inel. Chlorocrepis Griseb.) 
Haarkrone schmutzigweiss, steif und zerbrechlih . . . . 2 
— Haarkrone reinweiss, weich und biegsam {Chlorocrepis Griseb.); 
Stg. blattlos, 1—3köpfig; BL blaugrün, kahl; Bikr. hellgelb, ge- 
trocknet grün. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., bes. a. Kalk, 
hig. 7.8. . Widerstossblättriges H., H. staticefolium L. 500. 
2. Fr. 1,5—-2,5 mm lang, an der Spitze gezähnt, mit 10 Rippen; 
Haarkrone einreihig mit gleichlangen Haaren; Stg. und Bl. borstig- 
haarig; Köpfchen 2—3 em im Durchm.; Wzst. stets mit 
grundstdg. Bl. und meist mit beblätterten Ausläufern (Pilosella 
TITEL EEE REISEN. 
— Fr. 25-5 mm lang, an der Spitze ungezähnt, mit 10—13 Rippen; 
Haarkrone 2reihig, mit ungleiehlangen Haaren; Köpfehen 3—6 
em im Durehm.: Wzst. stets ohne Ausläufer (Euhteracium —= 
eabierernim: Eries) >. 72020 nen Sn 


1) Vergl. — neben M. Willkomm’s und A. Garcke’s Floren — für 
diese umfangreiche, höchst schwierige und trotz zahlreicher neuerer Arbeiten noch 
immer nnentwirrbar dastehende Gattung: Sendtner, O., Die Südbaierischen 
Hieracien in: Flora XXXVIL 1854, pg. 321 ff.; Fries, E., Epierisis generis 
Hieraciorum. Upsaliae 1862, 8%, 159 pg.; Christener, Chr., Hieracien der 
Schweiz. Bern 1863, 4%, 24 pg.; Neilreich, A., Kritische De 
der österr. -ungarischen Hieracien in: Sitzungsber. Akad. Wiss. Wien LXIU. 
1871, pg. 424-500; Burnat, E. et Gremli, A., Catalogue raisonn€ des Hie- 
racium des Alpes maritimes. Geneve 1883, 8%, St pg.; Naegeli, (€. u. Peter, 
A., Die Hieracien Mitteleuropas I. Pilosellen. München 1885, S°, 931 pg.: II. Archie- 
racien 1-3 München 1866—89, &, 340. pg.; Arvet-Touvet, C., Sur les 
Hieracium des Alpes Frangaises. Lyon 1388, 8, 151 pg.; Gremli, A., Die 
Gattung Hieracium in: Neue Beiträge z. Flora der Schweiz, V, 18%, pg. 29—66. 
Tech folgte hier im Allgemeinen der ersterwähnten und der letztgenannten Dar- 
stellung. 
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Stg. 1 köpfig, ausnahmsweise gabelig 2köpfig, blattlos; Bl. unters. 
mehr- oder weniger weiss- oder graußizig: Randblt. unters. meist 
rothgestreift NA de a 

Steg. 2- bis vielköpfig. 2 Ne A 
Hüllbl. schmal, spitz oder zugespiust Ba 5 
Hüllbl. 3—4 mm breit, eifrg-lanzettlich, stumpf oder stumpflich, 
dachig-mehrreihig ; Ausläufer kurz und dick; Bl. unters. schnee- 
weiss; Köpfchen oft bis 5 cm im Durchm. (var. grandiflorum 


DC. = macranthum auct.,. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., 
zerstr. 7, 8. (H. piloselliforme Hoppe,. H. Pilosella L. var. 
Hoppeanum Koch) . . . Hoppe’s H., H. Hoppearum Schult. 


Ausläufer mehr oder weniger verlängert mit lockerstehenden, 
gegen die Spitze der Ausläufer an Grösse abnehmenden Bl; 
Aüllbl. 1-2 mm breit, spitz (FH. Pilosella auct.) 
Ausläufer kurz und dick mit dichtstehenden, fast Be 
breiten Bl.; Hüllbl. aus etwa 3 mm breitem Grunde zugespitzt, 
von langen, einfachen, weissen Haaren dicht-zottig, meist drüsen- 
los, oft röthlich; Bl. obers. mii zahlreichen, langen Borsten- 
haaren. — Schw., Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp.. zerstr. 5, 6. 

Peleter's H., H. Peleterianum Merat 
Hüllbl. meist drüsig-behaart, mehr oder weniger sternhaarig- 
filzig und. langhaarig, lineal, oft mit grossem Kopfe und breiten, 
zottigen Hüllbl. (var. melanops N. et P.), oder mit breiten, 
dunklen Hüllbl. (var. subeaulescens N. et P.), oft dichi schwarz- 
drüsig (var. nigrescens Fries non Willd.), oder mit schmalen, 
dunklen Hüllbl. (var. subvirens N. et P.); Bl. obers. grün, borsten- 
haarig, unters. weissfilzig (var. trichudenium N. et P.), selten 
zerstreut-sternhaarig, grün (var. virzde Gaud.) oder beiders. 
mehlig-sternhaarig-borstenlos (var. farinaceum Froel.) oder weiss- 
filzig (var. velutinum Heg. = incanum D.C. non M.B.), oft breit, 
verkehrt-eifrg.-spatelig, vorn abgerundet. stumpf (var. beilidiforme 
N. et P.); Ausläufer oft Köpfchen tragend (var. stoloniflorum 
Froel., non Waldst. et Kit.). — Alpenk.; Tr. bis in die Alp. u. 
Hochalp-, bes. a. Kalk, hfg. 6—10. 

Gemeines H., H. Pilosella L. 

Hüllbl. drüsenlos oder armdrüsig, dichtfilzig mit kurzen, weissen 
Haaren, breit oder schmal; Stg. dünn, astlos; Köpfchen: klein; 
Rosette kleinblättrig; Bl. unters. oder beiders. filzig (var. amphi- 
polium N. et P.). — Schw.; Tr. der Voralp. u. Alp., selt. 7, 8. 
(H. niveum Müll. Arg.) Spätblühendes H., H. tardens N. et P. 
(3.) Bikr. roih oder orangeroth oder doch die randstdg. unters. 
roth gestreift ; a ee 8 
Bikr. goldgelb, selten unters. röthlich "gestreift Ve 
Stg. 2-—-Sköpfig, meist aufsteigend; Bl. unters. mit wenigen 
Flocken, obers. flockenlos; Ausläuter 'ober- oder unterirdisch, be- 
schuppt oder heblättert -;“:. »...,. =. 3. sie ne Ein} 
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—- Stg. mehr- bis vielköpfig (S—30köpfig), aufrecht, steif, 1—5blg., 
30—70 cm hoch; Köpfchen mehr oder weniger doldig, oft locker- 
traubig (var. Gutnickianum Heg.); Bl. hellgrün, obers. zerstreut- 
flockig; Blkr. orangeroth. — Schw., Tir., Szb.; Tr. der Alp. u. 
‚Hochalp., zerstr. 7, 8. (H. Sabinum Seb. et Maur. var. $ ru- 
bellum Koch, H. multiflorum Schleich.) ) 

Blutrothes H., H. eruentum N. et P. 

9. Stg. 2—Sköpfig, 1—#big., ıneist aufsteigend: Gr. dunkelbraun- 
roth; Köpfchen mehr oder weniger locker-doldentraubig De. 

— Stg. 2- oder 3köpfig, 1blg., fast gerade, 15—25 em koch; Bi. 
grün oder bläulichgrün; Hüllbl. breit, spitz oder stumpf, schwarz 
oder dunkel; Pflz. reichlich dunkel behaart; Blkr. rothorange; 
Randblt. aussen purpurn; Gr. gelb. — Schw., Bai., Szb.; Tr. 
der Alp., zerstr. 7, 8. 

Ausläufertragendes H., H. substoloniferum N. et P. 

10.Stg. 12—30 cm hoch, massiv; Bl. bläuliebgrün, oft spatelig ; 

Hüllbl. spitz oder stumpf; Pflz. mehr oder weniger stark be- 

haart; Blkr. purpurn bis orangegelb; Haudblt. meist purpurn 

gestreift. — Schw., Tir.; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. 
(H. Suecicum auct. non Fr.) 

Schmutzigbraunes H., H. fuscum Vill. 

— Stg. 290—45 em hoch, hohl; Bl. grasgrün oder hell- bis bläulich- 
grün, länglich-Janzettlich, weich, dünn; Hüllbl. stumpflich, dunkel 
bis schwärzlich, oft heller gerandet; Pflz. reichlich behaart; 
Blkr. purpurn oder orangeroth; Randblt. unters. rothgestreift, 
oder ganz orangeroth (var. bicolor Gaud.); Ausläufer oft fehlend 
(var. Alinterhuberi Schultz). — Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., 
hfg. 6, 7. . .-. . -Orangerotbes H., H. aurantiacum L. 496. 

11.(7.) Stg. 3—20 em boch, meist 1—-7köpfig, 1blg. oder blattlos 12 

— Stg. 30 cm hoch u. höher, 3- bis vieiköpl, 1—5ble., selten 
blattlos . . 19 

12. Köpfchen in Da oder fast doldig g; Hällbl. dunkelgrün 
bis schwärzlich; Bl. drüsenlos: Stg. aufsteigend . .13 

— Köpfchen zu wenigen gabelstdg. . . Dee 

13. Hüllbl. stumpf; Bl. blaugrün oder bläulichgrün 7 i4 

— Hüllbl. spitz; Bl. grün; Bl. keilig-spitzig, unters. oder am Rande 
sternhaarig, oder "spatelig-lanzettlich, beiders. sternhaarig (var. 
Kochiti Gremli); Stg. flaumig oder zerstreut-borstenhaarig, meist 
blattlos oder 1blg., oder auch dicht-sternhaarig, mit wenigen 
Borstenhaaren; Ausläufer kurz oder fehlend.. — Alpenk. bis 
Oöst. u. Kr.; Wi. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. (H. angusti- 
folium Hoppe 1799 non 1815.) 

| Gletscher - H., H. glaciale Lachen. 

14. Grundstdg. Bl. nicht zahlreich, verkehrt-eifrg. -Janzettlich, fast 

stumpf oder spitzlich, am Grunde mit geschlängelten Borsten- 

haaren, sonst kahl, unters. ohne Sternhaare; Hüllbl. meist mit 
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15. 


hab 
por) 


17. 


18. 


hellem Rande; Haare der Hülle fehlend oder spärlich. — Alpenk.; 
Tr. bis in die Alp., hig. 5-9. . . Aurikel-H., H. Auricula L. 
Grundstdg. Bi. zahlreich, stumpf oder spitz, oft enifernt-gezähneit, 
schwach behaart; Stgbl. beiders. oder unters. sternhaarig; Hüllb!l. 
ohne oder mit sehr schmalem, hellem Rande; Ausläufer kurz 
oder fehlend. — Schw. bis Krt.; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 
7. 8. (H. breviscapum Gaud., H. Smithüi A. T.) 
Schnee-H., H. niphobium N. .et,P, 

(12.) Bl. ohne Drüsenhaare; Stg. aufsteigend . . . . . 16. 
Bl. am Rande und unters. drüsenhaarig, obers. mit langen 
Borsienhaaren, unters. ohne oder nur zerstreut-borstenhaarig, 
mehr oder weniger gelbgrün; Hülle kugelig, sehr fein und 
stark zottig behaart; Hüllbi. spitz; Stg. aufrecht, 1—3köpfig. — 
Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.; Wi. der Alp. u. Hochalp., selt. 7, 8. 
(H. furcatum Hoppe var. # Koch.) 

Be H., H. alpicola Schleich. 


.Hüllbl. schmal, spitz . . 8.17 


Hüllo!. bis 1,5 mm breit, äussere stumpf oder stumpflich, ‚innere 
spitz, alle meist schwärzlich oder schwarz mit breitgrünem 
Rande; Bl. biäulichgrün, weich; Pfiz. schwach behaart; Aus- 
läufer kurz oder verlängert, meist dicklich mit genäherten Bl.; 
Randblt. unters. rothgestreift. — Schw., Tir., O.-Bai.; Tr. der 
Alp. u. Hochalp., zerstr. 6—8. 

Breitschuppiges H.. H. latisquamum N. et P. 


Bi. hellgrün bis undeutlich bläuliehgrün. . . NE 1 


Bl. bläulichgrün bis blaugrün : Hüllbl. grau bis schwärzlich, "mit 
mehr oder weniger deutliichem, hellem Rande; Pflz. kahl bis 
stark behaart; Ausläufer meist verlängert mit entfernt stehenden 
kleinen Bl.: Stg. aufrecht oder aufsteigend, 5-30 cm hoch. — 
Schw., Süd-Ti = Szb.. Krt., Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 
TEE Ye: Aestiges H., H. brachiatum Bertol. 


Bi. schwach- bläulichgrün, dünn; Hüllbl. meist dunkel, hellrandig ; 
Pflz. spärlich behaart; Ausläufer verlängert, entfernt beblattert; 
Stg. 5—20 em hoch. — Schw., Tir., OBai., Nöst.; Tr. der Alp. 
und Hochalp.. zerstr. 7, 8. (H. Schultesü F. Schultz) 
Aurikelartiges H., H. aurieulaeforme Fries 
Bl. hellgrün, kaum bläulichgrän; Hüllbl. dunkel bis schwarz, mit 
mehr oder weniger hellem Rande; Pflz. reichlich, meist dunkel 
laughaarıg; Ausläufer fehlend oder kurz und dick mit grossen 
iockerstehenden Bl.; Stg. 10--30 cm hoch; Randblt. unters. oft 
rothstreiig (var. vittatiflorum N.et P.) — Schw, Tır., S2B. Kt, 
Stei.; Wi. der Alp. und Hochalp., zerstr. 7, 8. (H. sphaero- 
cephalum Fröl) . . . . Gabeliges H., H. furcatum Hoppe 


19.{11.) Bl. grün oder etwas gelbgrün, meist beiders. behaart, 


beiders. oder wenigstens unters. flockig-sternhaarig; Köpfchen: 


— 
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mehr oder weniger doldig, anfangs geknäuelt, hellbehaart; Aus- 


läufer fehlend oder sehr schwach entwickelt . R . 20 
Bl. bläulichgrün oder blaugrün, obers. oft kahl und mit steifen 
langen Haaren besetzi; Stg. 30—80 em hoch . . . A ' 


20. Köpfchen sehr zahlreich, zu 20 —50; Hülle walzenfrg., am Grunde 


21. 


erweitert: Hüllbl. sehr schmal. spitz, dunkel bis schwärzlich, 
kaum berandet; Bl. grün oder gelbgrün, äussere länglich stumpf, 
innere Janzettlich, stumpflich bis spitz, obers. steif-, unters. weich- 
haarig; Stg. aufrecht, schlank, 353 —45 em hoch. — Schw., Süd- 
ir.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 6—8. 
Sabiner H., H. Sabinum Seb. et Maur. 
Köpfchen nur zu 3 bis 15; Hülle walzen- oder eifrg., am Grunde 
abgerundet oder abgestutzt; Hüllbl. schmal, stumpf oder spitz; 
Bl. gelblichgrün oder bläulichgrün, lanzettlich oder lineal, stumpf 
oder spitz; Stg. aufrecht oder aufsteigend, steif, stark sternbaarig- 
flockig bis filzig. — Schw., Tir.; Tr. der Hochalp., zerstr. 7, 8. 
(A. densicapillum N. et. P.) Lagger’s H., H. Laggeri F. Schultz 
(20.) Köpfchenstand doldentraubig oder rispig, 6—40köptig; Ste. 
massiv oder röbrenfrg., 1—3big.; Hüllbl. dunkelgrau oder grau, 
mit hellerem Rande; Bl. blaugrün, lineal-lanzeitlich oder lineal, 
obers. selten sternhaarig-flockig; obere Stgbl. am Rande ohne 
Drüsenhaare. (H. Florentinum All. et auct.).. . 22 
Köpfchenstand mehr oder weniger doldig; Steg. hohl, röhrig, 
%—Sblg.; Hüllbl. mit hellem Rande; Bl. etwas bläulichgrün, mehr 
oder weniger reichlich steifhaarig, beiders. sternhaarig-flockig ; _ 
obere Stebl. am Rande oft mit vereinzelten Drüsenhaaren ; grund- 
stdg. Bl. zur Blüthezeit meist verwelkt. — Schw., Tir., O.Bai.; 
Tr. der Voralp. und Alp., zerstr. 6, 7. (H. echioides Gaud. non. 
Lam., H. collinum Rap., Heg. non Goch.) 
Ziz' H., H. Zizianum Tausch 
Aeste des sehr lockeren Köpfchenstandes nach dem Verblühen 
bogig aufsteigend, das Endköpfcehen meist weit überragend, oft 
armıköpfig (var. tenellum Gaud.); Köpfchenstiele zart. schlank, 
ohne oder spärlich sternhaarig, ohne einfache Haare, aber mit 
zahlreichen Drüsenhaaren; Köpfchen klein, bis 10mm im Durchm. 
— Alpenk.; Tr. bis in. die Aip., hfg. 6 _8. 
Pilosellaartiges H.. H. piloselleides Vill. 
Aeste des Köpfchenstandes nach dem Verblühen gerade; Köpf- 
chenstiele stark, mit zahlreichen Sternhaaren; Köpfchen bis 
20 mm im Durchm.; Köpfchenstand oft schon von der Mitte an 
ästig, sehr locker (var. fastigiosum Gremli) oder abgesetzt, nur 
gegen die Spitze zu ästig; Hüllbl. mit Dee hellem Rande, 
behaart oder ohne oder nur mit schmalem, hellem Rande, dunkel 
und fast ganz haarlos (var. obscurum Reichb.); grundstdg. Bi. 
zahlreich. spatelfrg. (var. Cuneense N. et P.), oder nicht zahl- 


reich, lanzettlich, unters. höchstens etwas flockig (var. poliocladum 
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23. 


24. 


28. 


29. 


30. 


N. et P.), oder lanzettlich bis spatelfrg., unters. ziemlich reich- 
flockig (var. ige N. et P.). — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., 
hfg. u. zahlr. 6—9. . . . Hohes H., H. praealtum Vill. 
(2) Grundstdg. Bl. zur Bltzeit noch vorbanden, nur ausnahms- 
weise verwelkt; Wzsi. daher mii Blroseiten (H. phyllopoda) 24. 
Grundstdg. Bl. zur Bltzeit verwelki, selt. 1—2blg.; Stgbl. zahl- 
reich { A. aphyllopoda) . . 71 
Hüllk reichblg.; Hüllbl. mehrreibig- regelmässig- dachziegelftg.; ; 
Bltköpfchen einzeln, end- oder blattwinkelstdg., doldentraubig 25 
Hüllk. langblg.; Hüllbl. einreihig, am Grunde mit 1—2 Reihen 
oder einzelnen schuppenfrg. Bl.; Bltköpfehen meist in endstdg. 
Trugdolden, selt. einzeln oder armköpfig 51 


.Haare der Bl. durchaus oder doch zum Theile drüsentragend; 


Köpfenstiele und Hüllk. stets drüsenhaarig . 2 
Haare der Bl. drüsenlos . . Sn: 


. Felder des Blt.- u. Frbodens glatt, ‘d.h. weder bewimpert, noch 
. 27 


umrandet; Stgbl. am Grunde verschmälert 
Felder des Bit.- u. Frbodens mit einem gewimperten, oder ge- 
schlitzten Hautsaume . ee er Er 


. Hüllk. am Grunde mit abstehenden BL. Mi Se ee 


Hüllk. am Grunde mit angedrückten Bl., ‚ grauzoltig, mit schwarzen 
Haaren und Drüsen; Bl. grobgezähnt; Sig. meist 1köpfig; Gr 
schwarzbraun. — Schw.; ; Wi. der Alp. u. Voralp., selt. 7, 8. 
(H. Helveticum Brügg. non Fr.) 
Rhaetisches H., H. Rhaeticum Fries 

Hüllk. grauweiss bis fuchsroth-zottig. mit zahlreichen schwarzen 
Borsten- und Drüsenhaaren; Blkr. goldgelb; Bl BETON es 
alpinum auct.) . . 
Hüllk. grauweiss- -zottig, drüsenlos; Bikr. hellgelb:; grundstdg. Bl 
blaugrün, obers. grasgrün: Stg. 1köpfig. — Centralalpenkette 
von Tir.; Wi. der Voralp. u. Alp., selt. 7,8. 

Mohnblättriges H., H. rhoeadifolium Kern. 
Ste. stern- flaumig, nach oben abstehend zottig, blattlos oder nur 
mit 1—3 kleinen Bi.; Hüllk. lang und dicht zottig, fast schwarz. — 
Alperk.; Wi., Tr. der Voralp. u. Aip., hfg. 7, & (H. pilosum 


Schleieh., Griseb) . . .... .„. Alpen-H.. H. alpinum L. 498. 
Stg. schwach-fiaumig, beblättert; Hülik. schwarzborstig und 
schwarzdrüsenhaarig, kurz zottig. — Alpenk.; Wi., Tr. der Vor- 


alp. und Alp., hfg. 7, 8. (H. deecipiens Tausch.) 
Haller’s H., H. Halleri Vill. 

(26.) Bl. diek, meist grün, mehr oder weniger buchtig-gezähnt; 
Gr. meist bräunlich . 
Bl. dünn, etwas bläulichgrün, fast ganzrandig, "nicht Klebrig, alle 
Haare drüsentragend ; Stg. bis 20 cm hoch, meist ®blg.. arm- 
köpfig; Gr. gelb. — Schw.; Tr. der Voralp., zerstr. 7,8. (H. 
cerinthoides Thom., Schleich.) 

Scheinwachsblumen-H., H. Pseudocerinthe Koch 
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31. Haare der unteren Bl. teilweise drüsenlos . . . . 2...32 
 — Alle Haare der Bl. drüsentragend, höchstens die untersten mit 
‘einzelnen drüsenlosen Haaren; obere Bi. eifrg., breit, halb- 
stengelumfassend, selt. wenig entwickelt, sitzend (var. petreum 
Hoppe); Pflz. drüsig-klebrig, oft vielköpfig mit kleinblg. Aesten 
und oft unentwickelten Köpfchen. — Alpenk.; Wi.; Geb. bis in 
die Voralp., hfg. 6—8. 

Stengelumfassendes H., H. ampiexicaule L. 


- 32. Hüllbl. mit zahlreichen, ziemlich langen, meist schwärzlichen 
Drüsenhaaren oder mit einzelnen eingestreuten, einfachen 
Haaren; Gr. meist bräunlich; Stg. nur oberw. aufrecht-ästig, 
30—45 em hoch; Stg. oft niedrig; Bl. obers. kahl, bläulich- 
grün (var. glawcescens Gremli); Stgbl. meist nicht stengel- 
urnfassend. — Alpenk.; Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8. 

. Lungenkrautartiges H., #. pulmonarioides vil. 


— Hüillbl. mit kurzen, schwarzen, drüsentragenden und zahlreichen 
längeren, einfachen, am Grunde schwarzen Haaren; Hüllbl. an- 
gedrückt; Bl. dunkelgoldgelb; Gr. gelb; Stg. armblg., mit langen, 
wenig abstehenden Aesten; Bl. dünn, die oberen ganzrandig, 
obers. fast kahl. — Schw.; "Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8. (H. L+ 
gusticum Fries pp.) 

Trugligurisches H., H. pseudoligusticum Gremli 

33.(25.) Grübchen des Bl.- und Frbodens am Rande fransig-ge- 

wimpert; Bikr. gewimpert; ee drüsenhaarig; Bl. blau- 
run... ; 34 

— Grübchen des Bl. und Frbodens am Rande glatt oder Tast glatt 33 

34. Hüllbl. von langen Haaren zottig; Bl. meist ganzrandig; grundstdg. 
Bl. schmallanzettlich, bis 15 em lang, allmählich in den sehr 
langen, bärtig-langhaarigen Stiel verschmälert; Stg. steif; Blt- 
köpfchen gross. — Schw.; Tr. der Alp.. selt. 7, 8. (H. cerin- 
thoides Godr. et Gren. pp., H. flexuosum Gaud. pp.) 

Langblättriges H., H. longifolium Schleich. 

— Hüllbl. ohne oder mit spärlichen, langen, Haaren, schwärzlich; 
Bl. entfernt-gezähnt, dünn; grundstdg. Bl. breit-lanzettlich, all- 
mählich oder fast plötzlich in den Blstiel verschmälert, sehr 
spitz; Stg. schlaff; Bltköpfe klein. — Schw.; Tr. der Alp., selt. 
712. H. Juranum Rap..non Fries, H. deeipiens Monn.) 

Vogesen-H., H. Vogesiacum Moug. 
35. Hüllbl. spitz oder zugespitzt; Stg. 1- bis mehrköpfig De 
— Hüllbl. stumpf oder stumpflich, mit oder ohne lange Haare ; 
'Stg. 2- bis mehrköpfig, 1- bis mehrhltg.; Bl. schmal, kahl, blau- 
grün, oft derb.; Köpfchenstiele oberw. schuppig . . 48 
36. Stg. meist 1 köpfig, blattlos oder 1- bis 2blig.; Hüllbl. von sehr 
zahlreichen, langen, schmulzig-grau-weissen oder russgrauen. 
Haaren zotüg . Be ae ne Re, BAR Sr ME 

let meist. 2- bis mehrköpfig .... 7.2 0.0208 a 
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40. 


41. 


44. 


Stg. 5—-35 em. hoch; Bl. ganzrandig; Bikr. nicht gewimpert 38 
Sig. 12—35 em hoch, oberw. mit einfachen und mit Drüsen- 
baaren beseilzt . 40 


‚Ste. ohne oder mit sehr spärlichen Drüsenhaaren, aber mit zahl- 


reichen einfachen Haaren hesetzt. (H. pilhferum auct.) . 39 
Stg. oberw. meist reichlich drüsenhaarig; Bl. hellgrün, beiders. be- 
haari bis kahl oder fast kahi (var. calvescens Gremii), meist 
bläulich, lanzettlich bis linea}-lanzettlich; Hüllk graulichweiss 
bis schwärzlich behaart. -- Schw. bis Nöst. u. Krt.; Tr., Wi 
der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. {H. absconditum Hut.) 
Drüsiges H. KH. glanduliferum Hoppe 


. Hülibl. durch dunkle, am Grunde schwarze Haare mäuse- oder 


rauchgrau; Bl. kaum gestielt; Stg. blättlos, meist 1köpfig oder 
—Sbig. und Q—tköpfig (var. ramiferum Gremli); Bl. heligrün, 
beiders. reichlich behaart, spatelfrg., stumpf bis lanzettlich, spitz; 
Hüllk. hell- oder dunkeigrau behaart. — Schw., Tir., Szb.; Tr. 
der Alp. u. Hochalp., hig. 7, 8. Behaartes H., H. piliferum Hoppe 
Hüllbl. weiss seidenhaarig; Bl. deutlicher gestielt. — Alpenk.; 
ir. der Alp. u. Hochalp., hfg. 7. 8. 
Schrader’s H., H. Schraderi Schleich. 
(37.) Blkr. kahl; Gr. bräunlich: Bl. drüse nlos; Stg. oberw. reich-, 
Hüllk. arındrüsig . i HL 
Blkr. behaart; Gr. hellgelb; Bl. am Rande drüsig, spatelfrg., 
lanzettlich oder sc hmallanzettlich, ‚stumpf bis spitzig, ganzrandig 
oder etwas entiernt gezähnt; Stg. 1--2köpfig, meist bilattlos, 
armdrüsig; Hüllbi. drüsenlos. — Sehw., Tir.; Wi. der Alp. und 
Hochalp., a. Urgest., seit. 7, 8. 
Löffelartiges H., H. eochleare Kern. 
Bl. lanzettlich bis Iimeal-lanzettlich, meist ganzrandig, bläulich, 
kahl; Fr. strohgelk; Stg. kahl oder einfach behaart, 2—4köpfig 
oder reichlich sternhaarig, 1 köpfig (var. trichoeladum Arv.-Touv.) 
— Südl. Schw.; Tr. der Hochalp.. zevstr. 7, 8. (H. Murithianum 
Favre) . . . . Strandnelken-H., H. armerioides Arv.-Touv. 
Bl. ellipiisch, länglich oder lanzetilich, mehr oder weniger ge- 
zähnt oder gesägt, behaart, hellgrün: Fr. kastanienbraun oder 
schwarz. -— Schw.; Tr. der Hechalp., selt. 7, 8. ; 
Kraushaarıges H, H. eirritum Arv.-Touv. 


. 136.) Bi. beiders. oder wenigstens unters. stark behaatt . . 48 


Bl. kahl oder sprärlich behaart, derb, blaugrün, lanzeitlich oder 
lineal-ianzettlich, spitz . . . . 46 


.Bl., wie die ganze Pfiz. von langen, weissen Haaren hedeckt: 


Köpfcheustiele drüsenlos . . un... 


- Bl. beiders. oder a unters. mehr oder weniger stark 


behaart . . ae a BE 
Hülibl. zweigestaltig; äussere Hüllbl, sparrig-abstehend, länglich 
oder lanzettich, blattfre., innere lineal; Stg. 2—4köpfig, selt. 
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iköpfig; Bl. meist weich, bläulichgrün, die grundstug. ungestielt, 
oder am Grunde stielfrg. zusammengezogen; Stgbl. zu 4—38, ali- 
mählich an Grösse abnehmend, obers. weichhaarig oder kahl 
(var. nudum Gremli = calvifelium N. et P.), die mitileren und 
oberen mit breitem, abgerundetem oder halbstengelumfassendem 
Grunde sitzend. — Alpenk.: Tr. der Voralp. u. Alp., hig. 6—8. 
Zottiges H., H. villosum L. 497. 
Hüllbl. eingestaltig; äussere Hülibl. aufrecht-anliegend oder 
locker-aufrechi, lineal-lanzetilich oder lineal. wie die Inneren; 
Bl. weich oder derb, die grundsidg. gestieli oder am Grunde 
stielfrg. verschmälert; Stgbl. 2—#, rasch an Grösse abnehmend, 
mit verschmälertem Grunde sitzend. — Schw., Tir., O.-Bai., Krt., 
Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp., hie. 7, 8. 
Lo ttirköpfiges H., 8. villesiceps N. et P. 


.(43.) Stgbl. zu 5—15, mittlere mit breitem, fast herzirg. Grunde, 


obere stgumfassend, sitzend, grundstdg. zur Bltzeit meist fehlend, 
obers. grün oder geiblichgrün, unters. blässer, ganzrandig bis 
armzähnig, beiders. melır oder weniger behaart; Sig. 2—6köpfig; 
Köpfchenstieie oft etwas drüsenhaarig. — Schw.. O-Bai., Tir., 
Szb., Nöst.: Tr. der Alp., hfg. 7, S. 

Verlängertes H., H. eiongatum Willd. 


Stebl. zu 2-6, am Grunde verschmälert oder mit breitem 


Grunde sitzend, kaum umfassend; grundstdg. Bl. zur Blizeit vor- 
handen, gestielt, gezähnt, blaugrün, weich oder derb: Sig. 2—4- 
köpfig; Stgbl. nach aufw. an Grösse langsam aknehmend, zu 
3—6, grün oder bläulichgrün (var, vellosiforme N. et P.), oder 
grün, groh- bis tiefgezähnt (var. pseudoporrectum Christen. = 
subvillosum N. et P.) oder bläulichgrün, obers. armhaarig, 
sehmal (var. dentatiforme N. et P.) oder an Grösse aufwärts 
rasch abnehmend, grün oder bläulichgrün, obers. reichlich be- 
haart (var. Gaudinis Christen.) oder wenig behaart bis kahl (var. 


RR Ir = pallescens Schleich.) — Alvenk.; Tr. der Aln., 
big. 7 ER 20.0. Gezähntes H., H. dentatum Hoppe 
(42.) Bi. nn oder nur am Rande und unters. auf dera Mittel- 
BereBchaart. His a a Re 


Bl. obers. it unters. mässig behaart. ganzrandig ‚oder ent- 
fernt gezähnelt; grundstdg. Bi. mer oder weniger zahlreich, ofi 
langgestielt, stengelstdg. zu £—7. die oberen am Grunde abge- 
rundet und in die Deckbl. übergehend; Hüllbl. mehr oder 
wenig sternhaarig; Sitz. 2—4köpfig. — Alpenk.; Tr, Wi. der 
Alp, zerstr. 7, 8. (H. flexuosum Waldst. et. Kit.) 
Schwarzwurzblältriges H., H. scorzonerifelium Yil. 

Bl. kahl, ganzrandig bis gezähnt oder auf dem Mitieinerv be- 
haart, stark gezähnt (var. trichoneurum Pranti); „grum: ästg. BL 
mehr oder weniger zahlreich, oft deutlich gestielt; S stebl, zu 2—5, 
meist rasch an Grösse abnehmend,, nit rerschmälertem oder ge- 
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48. 


49. 


5. 


rundetem Grunde sitzend; Hüllbl. nicht sternhaarig; Stg. 2—4- 
köpfig. — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. 

Kahles H., H. glabratum Hoppe 
Bl. kahl oder nur am Rande und unters. auf dem Mittelnerv 
behaart, gezähnelt, weich bis derb; grundstdg. zu 1-3, undeut- 
lich gestielt, lang-verschmälert; Stgbl. zu 4—10, allmählich an 
Grösse abnehmend, mittlere und obere mit gerundetem bis stg- 
umfassendem Grunde sitzend, untere oft beiderseits eingebuchtet; 
Hüllbl. sternhaarig-flockig, innere stumpf; Stg. 1—-3köpfig. — 
Südl. Schw ; Tr. der Alp., selt. 7, 8. (H. speciosum auct., H. 


flexuosum Fries} . . Penninisches H., H. Penninum N. et P. 
(35.) Hüllbl. ohne einfache Haare oder sonst spärlich stern- 
haarig-flockig; Bl. unters. ohne Sternhaare . . ....8 


Hüllbi. mit ziemlich zahlreichen, einfachen Haaren, am Rande 
sehr dicht gräauweiss-sternhaarig; grundstdg. Bl. unters. behaart, 
oft flockig, mehr oder weniger deutlich gestielt, fast. ganzrandig 
bis gezähnt; Stgbl. zu 2—5, lanzettlich, am Grunde verschmälert; 
Stg. 2—4köpfig; Pilz. gleichmässig oder aın Grunde auffallend 
stark behaart (var. olaucopsis Gren. et Godr,). — Schw., Tir., 
Krt., Nöst.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. 

Prächtiges H., H. subspeciosum N. et P. 
Grundstdg. Bl. nicht oder undeutlich gestielt, ganzrandig, lineal 
oder lanzettlich; Stgbl. oberw. allmählich an Grösse ab- 
nekmend. 2 RL De 
Grundstdg. Bl. kurz, aber deutlich gestielt, lanzettlich bis 
spatelfrg.-länglich, gezähnt oder gezähnelt, kahl oder. mässig 
lang behaart; Stg. armblg., stark verzweigt mit abstehenden 
ÄAesten; Stebl. zu 2-6, nach aufw. rasch an Grösse ab- 


nebmend; Fr. strohgelb bis schwarz. — Alpenk.; Tr. der Vor- 
alp. u. Alp., hfg. 7,8. . . . Blaugrünes H., H. glaucum All. 
Bi. lineal, kahl; grundstdg. Bl. nur am Grunde behaart; Stgbl. 


zu 5--15; Hülle höchstens 11 mm lang, am Grunde meist in 
den Köpfchenstiel vorgezogen, kahl; Stg. 6-20 köpfig, kahl, 
vom Grunde aus verästelt; Fr. strohgelb. — Tir. bis Nöst. u. 
Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp. hfig. 7, 8. 

& Porrblättriges H., H. porrifolium L. 
Bl. lanzettlich bis lanzettlich-lineal, meist nur am Grunde etwas 


behaart; Stgbl. zu 5-10; Hülle meist über 12 mm lang, vom 


dl. 


m 


Köpfehenstiel deutlich abgesetzt, mehr oder weniger reichlich 
behaart; Stg. 2—5köpfig, über der Mitte ästig; Fr. schwarz- 
bis rothbraun oder hellbraun; Bl. u. Stg. kahl oder behaart 
(var. erinifolium N. et P.). — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., 
hfe. 7,8... . . 0. Hasenohr-H., H. bupleuroides Gmel. 
(24.) Haare der Bl. theilweise Drüsen tragend; Köpfchenstiele 
drüsenhaarig. '. :: m... Mes a N 
Haare der Bl. drüsewdee u. „2... ee 
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52. Blkr. gewimpert - . . Sig BETEN Irre =: 
— Bikr. kahl . . ine SEHE a, Br e 
53. Stg. blattlos oder I blg.; Bi. mit spärlichen Drüsenhaaren; Blkr. 


F 


56. 


57. 


goldgelb; Hüllbl. halbkugelig, schwarzbehaart. — Alpenk.; Wi. 
der Voralp. u. Aip., zerstr. 7, 8. (H. alpinum var. e nigrescens 
2 u ERONETERENE Paz Schwarzes H., H. atratum Fries 
Stg. mehrbig.; Bl. glänzend, buchtig-gezähnt, langhaarig; Blkr. 
hellgelb. — Schw.. Tir., Szb., Krt; Wi. der Voralp u. Alp., a. 
Urgest., zersir. 7, 8. (H hispidum Fries non Forsk., H. prenan- 


thoides > murorum?) . . PBocconi's H., H. Boceonei Griseb. 
.(52.) Stg. 10- 26 em hoch . 0: 


Stg. 20 —45 cm hoch, 1 -2ble., ofl vom Grunde an langästig, 
2köpfig oder mit 2--3köpfigen Aesten; Bl gestielt, am Grunde 
unregelmässig tief- und grobgezähnt bis fast fiederspaltig, obere 
mit 1—2 langen, schmalen. fast. spiessfrg. Zipfeln. — Schw.; 
Tr. der Voralp. u. Alp., zersir. 7, 8. 

Cottet's H.. H. Cottetii God. 


.Bl. eilänglich, grob eingeschnitten, gezähnt oder fiederspaltig, 


bis fast ganzrandig (var. subintegrifolium Ser.). unters. und am 
Rande behaart, oft etwas bläulich und »bers. fast kahl (var. 
glabrescens Gremli); untere Bl. gestielt, obere sitzend, lanzettlich; 
Sig. bogig, 2--3blg., in 2 bis mehrere lange, iköpfige Aeste 
getheilt; Hüllhl. mit langen, abstehenden. weissen Haaren, ohne 
Sternhaare, stumpf, die inneren bleich. — Alpenk.; Tr. der 
Voralp., hfg. 7, 8. (H. Jacqumii Vill.) 
Niedriges H, H. humile Jacg. 
Bl. lanzettlich, am Grunde lang verschmäleri, buchtig gezähni 
bis fiederspaltig, mit nach vorwärts gerichteten Zähnen oder 
Zipfeln, die oberen fast lineal, langzugespitzt und ganzrandıg.— 
Schw.; Tr. der Voralp., zerstr, 7. S. (H. rupestre Heg. non All.) 
Zerrissenes H., H. lacerum Reut. 
(51.) Stgbl. mehr oder weniger deutlich stgumfassend; Blkr. hbe- 
wimpert . . 2er a 


Sigbl. gestielt oder am Grunde verschmälert, sitzend, öfters 
2 ae a EBENE NEE OEM 
Stg. 20-30 em hoch, 2—-4big., I-6 köpfig . . . AR 


Stg. 30—40 em hoch, 3—-7blg., mehr- bis vielköpfig; Aeste ab- 
stehend; grundstdg. Bl. 1 oder 2, allmählich, oft schief in den 
langen Bistiel verschmälert. Stgbl. deutlich gezähnt, etwas stg- 
umfassend, oft seitlich eingebuchtet; Kopfchenstiele reichlich 
drüsenhaarig, meist ohne einfache Haare, mit oder ohne Siern- 
haare; Fr. rothbraun. — Schw.; Geb. der Voralp., zerstr. 7, 8. 
(H. Juranum Fr. non Rop., H. Laggeri Schultz.) : 
Jura-H., H. Jurassicum Griseb. 


58. Grundstdg Bl. zahlreich, eifr.. oder elliptisch, allmählich in den 


Bistiel verschmälert, ganzrandig oder schwachgezähnt; Stg. 2- 
v. Dalla Torre, Die Alpenflora. 17 


258 310. Hieräcium. 


64. 


bis 6köpfig, 2- oder Sblg., gebogen, mit hogigen Assten; Köpf- 
chenstiele und Hüllbl. sternhaarig-flockig, grauweiss. mit ein- 
fachen, grauweissen und spärlichen drüsentragenden Haaren. — 
Schw.; Tr. der Hochalp., zerstr. 7, 8. 

Schlankes H., H. matilentum Fr. 


- Grundstde. Bl. zu I oder 2. länglich- lanzettlich, entfernt-zezähnt, 
-am Grunde allmählich verschmälent; Stg. 1-Aköpfig, 3- oder 


#blg, mit geraden, aufrechten / Aesten; Köpfchenstiele u. Hülibl. 
von zahlreichen Sternliaaren flockıg, mit einfachen, grauweissen 
und ziemlich reichlichen Drüsenhaaren; Hüllb}. spitz, — Schw.; 
Tr. der Alp.. zerstr. 7, 8.  Gombeuser H., H. Gombense Lage. 


‚(56.) Stg. blattlos oder mit 1—2 Bl. besetzt, das unterste so 
gross als die grundsiäg. BI. . . . . Hr AR 
Stg. beblättert . . . en na 
.Grundstdg. Bl. mehr oder weniger rasch in den Blstiel ver- 
schmälert . 2 61 
Grundstdg. Bl. am . Grunde abg "tutzt, herzfrg. oder plötzlich in 
den Blstiel zusammengezogen . j . 66 


.Grundstdg. Bl. obers. wenig behaart eder kahl, nur am Rande 


und am Mitteinerv oft zottig behaart . . 62 
Grundsidg. BI. beiders. reichlich behaart und wie die Bistiele 
weichhaarig, eingeschnitten gezähnt; Köpfchen ziemlich gross, 
nicht zahlreich; Köpfchenstiele ‘und Hüllbl. langhaarig und 


flaumig, meist drüsenlos. — Tir. bis Nöst. u. Kr.: Geb. d. Vor- 
alp. u. Alp., hfg. 6, 7. (H. subcaesium Fries, H. Hoppeanum 
Fröl. non Schultz) . . Eingeschnittenes H., H. ineisum Hoppe 
. Köpfchenstiele und Hüllbl. mehr oder w eniger reichlich drüsen- 
haarig, oft ausserdem behaart oder flaumig-älzig . . . . 63 
Köpfchenstiele und Hüllbl. ohne oder nur mit vereinzelten Drüsen- 
haaren . te 


. Grundstdg. Bl. “ eilänglich "oder. Hiptisch, stumpflich, ziemlich 


rasch in den verlängerten Bisiiel verschmälert, heligrasgrün, 
buchtig gezähnt, am Grunde steifborstig; Gr. gelb. — Alpenk.; 
Geb. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. (H. pallidum Fries pp. 
H. Favrei en . 0. Sehmidt’s H., H. Schmidtii Tausch 
Grundstdg. Bl. lanzettlich, langzugespitzt, gegen den Grund sehr 
lang verschmälert und zottig gewimpert, “bläulichgrün, buchtig 
gezähnt;, Gr. dunkelbräunlich. — Tir. bis Nöst., u. Jstr.; Tr. bis 
in.die Voralp. u. Alp., zerstr. 7,8. (H. laevigatum Griseb. non 
Koch, H bifidum Hausm., H. canescens Schleich.) 

Dolliner's H., H. Dollineri Schultz Bip. 
62.) Hüllbl. mit mehr oder weniger zahlreichen, langen, ein- 
fachen Haaren . “82:08 
Hüllbi. dicht sternhaarig-grau, ohne lange, einfache Haare: Ste. 
niedrig, bogenfre ; Bi. ungleich, die äusseren länglich mit deul- 
lich abgesetztem Stiele, buchtig gezähnt, die inneren lineal- 
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lanzettiich, unters oft dicht siernhaarig-flockig. — Schw.; Tr. 
der Voraip. Ur AD „Zzerstr?7,.8: si H, pelitum Muret) 
Muret’s H., H. Muretii Gremli 


.Bl. ungleich: die äusseren zur Bltzeit schon oe, elliptisch, 


stumpflich oder lanzetllich, spitzlich, die inneren elliptisch- 
lanzettlich oder latizettlich, zugespitzt, buchtig-gezähnt, mit meist 
grossen, züugespitzien, nach vorwärts gerichteien Zähnen, am 
Grunde allmählich verschmälert; Aeste mehr oder weniger ab- 
stehend, oberw. bescheppt; Stgbi. lang, schraal. —— Schw., Tir.; 
Geb. der Voralp. u. Alp., zersir.: (H. oxydon Fries, H. rupestre 
Gaad., A. peireum Heg.; 

Trachsel’s H., H. Trachselianum Christen. 


- Bi. ziemlich .gleiengesialtet, länglich . am Grunde kurz ver- 


schmälert, gezähnt bis fiederspaltig; Aeste wenig „bstehend bis 
aufrecht, steif; Sig. armköpfig, oft fast kahl u. blattlos; Hüllk. 
fast kugelig, Pre: drüsenlos. — Alpenk.; Geb. bis in die Alp., 


E68... » 20. . Blaugrünes H.. H. caesium Fries 


66. 


67. 


(60.) Köpfchenstiole und Hüllbl. reichlich drüsenhaarig, flockig- 
tlzig und oft noch einfach behaart: Sig. Be (H. sil- 
I re RE EN ah Pi; 
Köpfehenstiele und Hüllbi. drüsenlos oder mit vereinzelten 
Drüsenhaaren sternhaarig-flockig und einfach behaart; Stg. arm- 
köpfig; Hüllbi. langzugespitzt. — Schw. bis Kr.; Tr. der. Voralp. 
u. Alp., zersir. 7, 8. {H. rupicolum Fr.) 
Gegabelies H., H. bifidum Kit. 
Bl. grün oder etwas seegrün, meist ungefleckt, beiders. behaart; 
Banre kurz und: weich” Köpfchenstiel tast ohne Sternhaare, 
drüsig; Aeste bogig anisteigend oder abstehend, oft auffallend 
armköpfig u. fast drüsenlos (var. ‚atpestre Griseb.). — Alpenk.; Tr. 
bis in die Aip., hfg. 6--16. (}:, murorum auct.) 
13 'Wald-H., M. silvaticum (L.) 
Bl. biäulichgrün, meist gefleekt, obers, kahl oder lang und steif 
behaart ( var. einerascens Jerd.); Köpfehenstiele filzig; grundstdg. 
Bl. oft ara Grunde etwas vor gezugen, meist buchtig und spitz ge- 
zähnt, langhaarig-bärtig- gestielt; Köpfchenstiele reich drüsen- 
haarig (var. Vertotii Jord.) .) oder fast ganz drüsenlos (var. alpi- 
colum Gremli) — Alpenk.; Geb. bis in die Alp., hfg. 5-7. (H. 
silvaticum var. praecox G. Beck) 
Frühblühbendes H.. H. praecox Schultz Bip. 


68.59.) BI. grasgrün; Ste. reichköpfig; Köpfchen: klein; Köpfchen- 


-— 


stiele und Hüllbl. meist AR und reichlich drüsenhaarig. (H. 
vuigatum auct.); . ET 
Bl. blaugrün; Köpfchen gross; Köpfehenstiele und Hällbl. arm- 
drüsig und spärlich behaart; Stg. glatt und kahl; Stgbl. am 
Grunde kaum verschmölert, halbstgumfassend, kahl, die unteren 


17° 
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zerstreut behaart, die oberen ganzrandig. — Tir.; Geb. der 
Voralp., zerstr. 7, 8. Grisebach’s H., H. Grisebachii Kern. 
69. Hüllbl. schwärzlich . . . WW 


— Hüllbl. trübgrün, NHlockig, meist reichlich drüserhaarig; Bl. grün, 
reichlich behaart, oft gefleckt oder ganz rothgefärbt. — Alpenk.; 
(eb. bis in die Voralp.. hfg. 6—8. (H. siivatieum Lam. non L.) 

Gemeines H., H. vulgatum Fries 

70. Stg. schlank und zart, mit 2—-3 ziemlich kleinen, klein ge- 
zähnelten Bl., 1—Sköpfig; Hüllbl. kaum oder nur schwachflockig, 
armdrüsig. — Nöst. Pr anderw.?); Geb. der Voralp. u. Alp., 
zerstr. 6—8. . : .. Voralpen-H., H. alpestre Uechtr. 

— Sig. steif mit 2- 4 Bl.; Bl. länglich-lanzettlich, etwas seegrün, 
ziemlich kahl; Hülibl. und Köpfehenstiele sehr dicht schwarz- 
drüsenhaarig. — Schw., Nöst. (u. wohl anderw ?); Geb. der 
Voralp. u. Alp., zerstr. 6-8. 

Hüllblättriges H., H. diaphanum Fries 


11: (23) Haare.-der Bl. -drüsentragend .. ... 2.22 37 
-- Haare der Bl. drüsenlos . . . ae . 74: 
72. Blkr. mehr oder weniger gewimpert; Bl. ee oder weniger 

deutlich stgumfassend . . RE TE 


— Bikr. kahl; Bl. nicht nr Verlangen am 
Grunde etwas verschmälert, buchtig gezähnt, hellgrün und 
klebrig-drüsig; Stg. meist 1 köpfig, 15—30 em boch; äussere 
Hüllbl. abstehend, hellgrün, oft fast blattfrg.; Blkr. blassgelib. — 
Schw. bis Stei.; Wi. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., hfg. 7, S. 
(H. albidum Vill.) . Wegwarten-H., H. intybaceum Wulf. 499. 

73. Stg. 45— 60 cın hoch, oberw. doldentraubig, arm- bis mehrköpfig; 
Bl. unters. netznervig. die unteren beiders. eingebuchtet; Stebl. 
deutlich stgumfassend. ganzrandig oder gezähnt; Fr. schwefel- 
gelb; Haare der Bl drüsentragend; Hülie schwarz oder Haare 
der Bl. drüsenlos; Hülie hell, weichlich-sternhaarig-flockig (var. 
piliferum Gremli). — Schw, Tir.; Wi. der Alp., zerstr. 7, 8. 
(H. eydoniaefolium Fries non vill.) 

Ockergelbes H., H. ochroleueum Schleich. 


— 15—25 em hoch, 1—5 köpfig ; Köpfehenstiele steif, meist in den 
Blwinkeln entspringend; Bl. unters. nicht netznervig, halbstg- 
umfassend, buchtig gezähnt; Haare meist drüsenlos; Hüllbl. 
reichlich-sternhaarig; Fr. hellroth, — Schw., Tir.; Geb., Wi. 
der Alp., zerstr. 7, 8. {H. Huteri Hausm., H. Ganderi Hut., 
H. lutescens Hut.) . . Bitterkrautartiges H, H. picroides. Vill. 

7&. (71.) Bikr. kahl; Hüllbl. BUERr oder bin deutlich dachziegel- 
artig, meist stumpf & 75 

— Bikr. meist ESEDDERL; Bl. umfassend; Köpfchenstiele drüsen- 
haarig j $ i 


75. 


76. 
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Hüllbl. angedrückt, wenigreihig; ie nicht doldig gestellt; 
Gr. braun; Stgbl. nicht zahlreich . . SER 10 


Hüllbl. re mit abstehend- ER Base kahl; 
Köpfchen meist doldig gestellt; Bl. sehr zahlreich, am Rande 
umgerollt, unters, denilich erobmetznergie, kurzhaarig, mittlere 
und obere meist lanzettlich bis lineal-lanzettlich, selt. lineal, 
beiders. mit @—4 groben Zähnen oder lineal; Gr. meist gelb: 
Stg. oft niedrig-armköpfig: Hüllbl. dunkel; Fr. braunroth (var. 
monticolum Jord.). — Alpenk.; Wi., Geb. bis in die Alp., hfg. 
anno, .t. a Doldiges H., H. umbellatum L, 


Hüllbl. meist mit ten, einfachen und sternfrg. Haaren, 
am Rande bleichgrün, getrocknet nicht dunkel werdend, innere 
fast gleichbreit, lineal; Bl. jeders. mit 2 oder 3 grossen Zähnen, 
beiderendig verschmälert, untere und mittlere kurzgestielt. obere 
sitzend; Stg. kahl oder behaart; Köpfchen auf aufrecht ab- 
stehenden, oberw. filzigen, fast oder ganz drüsenlosen Stelen ; 
Gr. bräunlich bis schwärzlich. — Alpenk.; Geb. bis in die Vor- 
alp., hfg. 5, 9. {H. tridentatum Fries, H. rigiduin Koch) 
Glattes H., H. la evigatum Willd 
Hüllbl. fast kahl, meist ohne Sternhaare, getrocknet schwärzlich 
werdend, innere aus breiterem Grunde verschmälert; Bl. grob- 
gezähnt, die unteren gestielt, die mittleren und oberen mit 
breitem Grunde sitzend; Stg. meist kahl; unterw. oft röthlich; 
Gr. gelb. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. 
Gothisches H., H. Gothicum Fries 


.(74.) Bl. beiders. eingebuchtet, sonst ganzrandig, unters. eng 


netznervig; Fr. blassbräunlichgelb oder hellrothbraun . . . 78 
Bl. beiders. nicht oder undeutlich eingebuchtet, gezähnt, nicht 
oder undeutlich netznervig; Stg. steif- bis oberw. langbehaart; 
Haare am Grunde verdickt; Hüllbl. blass; Fr. rothbraun. — 
Schw.; Geb. der Voralp., zerstr. 89. 

Walliser HA., H. Vallesiacum Fries 


. Hüllbl. und Fanta ED Drüsen fehlend oder ver- 


einzelt; .. ..... ae 


Hüllbl. und Köpfehenstiele Ber RE ers mehr od 
weniger reichlich drüsig und haarig bis zottig 


. Untere Stgbi. länglich bis lanzettlich oder elliptisch, gegen den 


Grund lang verschmälert; mittlere und obere ne ungestielt, 
höchstens keilig . . . a A 


Grundstdg. Bl. elliptisch, in ach Yanden Stiel plötzlich zusamınen- 
gezogen, die innersten länglich, gerundet, spitz, verschmälert, 
gegen den Grund buchtig gezähnt; untere tgbl. gestielt; Fr. 
dunkel. — Nöst.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, zerstr. 6—8. 


(H. villoso-murorum Neilr.) Neilreich’s H.. H. Neilreichii G. Beck 
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so. Köpfchen vor dem Aufblühen eifrg.-zlockig, oben meist ge- 
SIURZE.c Ho, Be 81 
— Köpfchen vor dem Aufblühen kugelig; grundstde. Bl. eiliptisch, 
buchtig entfernt-stieldrüsenartig- -knorpeizähnig; Stghl. nicht stg- 
umfassend, hellgrün; Hüllbi.. dachig. — Nöst.; wi. der Alp., 
zerstr. 7, 8. (H. Neilreichii >< valdepilosum G@. Beck) 
Zwischenstehendes H., H. interjectum G. Beck 
81.Bl. grün oder gelblich grün, beiders. reichlich behaart (7. valde- 


pilosum auch.) . . 82 
— Bl. blaugrün, entfernt klein gezähnelt, obers. fast kahl: Bätlbi. 
mehr oder weniger sternhaarig-flockig. — Nöst.; Tr. der Alp., 


selt. 7, 3. {H. digsueum G. Beck.) 
Beck’s H., H. Beckianum Gremli 
82. Hüllbi. schmal; untere B}. verkehrt-eilänrlich, stumpf, etwas ge- 
zähnt; Köpfchenstand er meist Sköpüg. — Nöst.; 
Wi. ai, selt. ar REEL . .#. subditivum G. Beck 
— Hüllbi. breit, die ınitileren 2— 3. mm breit; Bl 2-3 cm breit; 
Köpfchen vor dem Aufblühen weitglockig, fast eikugelig. — Nöst.; 
Wi. der Alp., selt. | 
Kin oimerde: H., KR. mughicela G. Beck 
83. (78.) Stg. u. Bi. mehr oder weniger behaart er . 54 
.Stg. u. Bl grösstentheils kahl; Köpfchen zu 2 bis vielen, "locker 
doidentraubig; Fr. hellbraun. — Nöst.; Ir. Wi. der Alp., a. Kalk, 
selt. 8,9%. . . Aufrechtblättriges H.. AR. erthophylium G. Beck 
34, Bl. dünn, unters. bläulichgrün, engneiznervig, beiders. stark ein- 
gebuchtei; Hülle schlank . . 85 
— Bl. derb, unters. nich! bläulichgrün und nicht netznervig, ziem- 
lieh gleichirg.. schmal, senähert,, beiders. nicht eingebuchtet; 
Köpfchen nicht zahlreich, auf starken, wenig-abstehenden Stielen; 
Hülle getrocknet schwärzlich. — Schw., Tir.; Tr. der Alp., zerstr. 
8, %. (H. eydoniaefebum Reichb.,, H cotoneifolum Heg. non 
TER.) ek . 2. Steifes H., H. strietum Fries 
85. Hüllbl. u. Köpfchenstiele mit schwarzen Drüsenhaaren besetzt; 
Hällbl. stumpfich . . MALE Be: 
— Hüllbl. und Köpfchenstiele mit langen , hellen, am Grunde 
schwarzen Haaren besetzt, überdies dunkei drüsenhaarig und 
reichlich sternhaarig-Bockig; Hüllbl. zugespiizt; Gr. dunkel;. Fr 


braun. — Nöst.; Gr., Wı. der Alp., selt, 7, 8. (H. willoso = 
prenantboides dur.)  . . Raxaipen-H., H. Breyninum G. Beck 


86. Sig. oberw. drüsig behaart; Bl. engadernetzig, ganzrandig oder 
mit sehr kleinen. entfernten Knorpelzähnen, HüllblL und Köpf- 
chenstiele reichlich drüsig, haarlos . .. - PEN 2 

2 Ste. chberw. kaum: drüsig behaart: Bl. weita ‚dernetzig, entfernt 
&norpelzähnig bis buchtig scharlzähnig; Hültbl. und Köpichen- 
stiele re ichlich-drüsig und behaart. -— Nöst,; Wi. der Alp. 
selt. &, 9. =.  Ganzaufrechtes H... HK. sstrictissimum Fröl. 


310. Hieracium. 333 


87. Fr. biass-graugelb, selt. hellröthlich; Köpfchen ziemlich klein, 
oft sehr zahlreich, rispig, auf schlanken, abstehenden Aesten. — 
Alpenk.: Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 8, 9. 

Hasenlattichähnliches H., H. prenantheides Vili. 

— Fr. bellroihbraun: Köpfchen wenig zahlreich, auf nicht ab- 
stehenden Asten: Bi. mit grossen, sich gegenseitig deckenden 
Oshrchen, die oberen breit. — Schw.; Tr. der Voraip. n. Alp., 
zerstt. 88 8. . . . Durchwachsenes H., H. perfoliatum Fröl. 
Bastarde sind bei dieser Gattung kaum weniger zahlreich als 
bastardähnliche Zwischenformen; doch hat es wohl keinen Zweck, 
sie alle namentlich hier aufzuführen. 


Yor Gebrauch des Buches sind folgende Ver- 
besserungen vor zunehmen: 


Pg. Alii Literatur für das Litsrale: Fospichsl Ed., Flora des öster- 
#eickaschen Küstenlandes. Leipzig u. Wien, F. Deaticke. 
1897-98. 89. Schluss folgt. 

Pg. XIV ae für Südbaiern nachzutragen: Hammerschmid P. A., 

 Exeursionsflora für Tölz und Umgebung eic. Landshui, 5 
Hochneder. 1897. 8°.. 365 pg. 

Pg. 87: lies Paradisea anstatt Paradisia. 

Pg. ii2: lies Hutehinsia anstait Hutschinsia. 

Pg.155: lies Blagay's, S., D. Blagayana anstatt Blagey's S.. D. Bla- 
gyana. 
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Register 


für die lateinischen und deutschen ı und Gattungsnamen 


(einschliesslich der 


Acer 150. 
Aceraceae 150. 
Achillea 222. 
Achroanthus 77. 
Achyrophorus 242. 
Agoritum 100. 
Actaea 98. 
Adenostyles 216. 
Adiantum 31. 
Adoxa 206. 
Adoxaceae 206. 
Apthionema 107. 
Afodil 67. 
Agrostis 41. 
Ahorn 150, 
Aira 43. 

Ajuga 188. 
Akelei 98. 
Alchemilla 135. 
Alectorolophus 197. 
Allium 67. 
Allosurus 31. 
Alnus 83. 
Alpendost 216. 


Alpenglöckehen 178. 


Alpenhelm 198. 
Alpenlattich 228. 
Alpenlilie 69. 


Alpenmassliebehen208. 


Alpenrachen 19. 
Alpenrebe 102. 
Alpenrose 169. 
Alpenscharte 234. 
Alpentraube 170. 
Alsine 92. 
Alyssum 117. 
Amarylliidacese 70. 
Amelanchier 131. 


Ampfer 4. 
Anacamptis = 
Ändrosace 177 
ers 101. 
Angelica 1hB. 
Antennearia 219. 
; Anthemis 221. 

| Anthericum 67. 

| Anthophyta 39. 
Anthrisceus 160. 
Anthyllis 141. 
Aposeris 241. 

; Aquifoliaceae 150, 
| Aquilegia 98. 
Arabidopsis 115. 
Arabis 115. 
Archangelica 165. 


Arctostaphylus 170. 


Arctous 170. 

| Arenaria 94. 

| Aretia 175, 176. 
| Aria 131. 
Armeria 179. 
Arnica 228. 
Arnika 228. 
Aronia 131. 
Aronicum 228, 

| Artemisia 226. 
Aruncus 130. 

| Aschenkraut 229. 
Asperula 203. 
Asphodelus 67. 

| Aspidiunı 34. 

: Asplenium 32, 

| Aster 218 
Astragalus 142, 
Astrautia 158. 

ı Athamanta 163. 


Synonymen). 
| Athyrium 32. 


‚ Atragene 102. 


| Augentrost 195. 
| Augenwurz 169. 
4 ena 43, 44. 


! Avenastrum 44. 


| Azalea 169. 


| | Basrealiis 166. 

| Baerentraube 170. 
| Baerlapp 38. 

ı Baerlappgewächse 38, 
| Baerwurz 164. 
| Baldrian 206. 

| Baldriangewächse 206. 
Bartschia 198. 
Bartsia 198. 
Bedecktsamige 40. 

| Beifuss 226. 
Bellidiastrum 218. 
Benedikienkraut 134. 

| Bergflachs 83. 

| Berggras 46. 

| Bergkümmel 167. 

. Bergminze 190. 

| Berufungskraut 218. 
Besenheide 170. 
Betonica 189, 
Betonie 189. 

| Betula 82. 

| Betulaceae 82. 

| Biberneli 162. 

| Birke 82. 

| Birnkraut 168. 

| Birnkräutgewschs 10h, 
| Bisamkraut 206. 
| Biscutella 107. 
Bitierkraut 243. 


Blasenfarn 35. 
Blassblume 77. 
Blechnum 32. 
Bleiwurzgewächse 179. 
Blüthenpflanzen 39. 
Biütbenschraube 77. 
Blutauge 132. 
Bohnenbaum 139. 


Boretschgewächse 186. 


Borraginaceae 186. 
Borstengras 52. 
Botrychium 36. 
Brandlattich 228. 
Braunwurz 191. 
Braya 117. 
Breitkölbchen 75. 
Breitschötehen 117. 
Brillenschötchen 107. 
Brombeerstrauch 131. 
Bruchkraut 96. 
Brunelle 189. 
Buphthalınum 221, 
Bupieurum 161. 


Calamagrostis 42. 
Calamintha 190. 
Callianthemum 97. 
Calluna 170. 
Caltha 97. 
Campanula 210. 
Campanulaceae 210. 
Caprifoliaceae 205. 
Cardamine 109. 
Carduus 235. 
Carex 54. 

Carlina 234. 
Caryophyllaceae 86. 
Centaurea 239. 
Cephalanthera 76. 
Cephalaria 208. 
Cerastium 90. 
Cerinthe 157. 
Chaerophyllum 159. 
-Chamaenerium 157. 
Chamaeorchis 73. 
Cherleria 79. 


Register. 


| Chlorocrepis 247. 
| Christophskraut 98. 


Chrysanthemum 225. 
| Chrysosplenium 129. 


| Cineraria 229. 
| Cireaea 157. 
Cirsium 237. 
Cistaceae 151. 


Cistrosengewächse 151. 


| Clematis 102. 

| Cochiearia 109. 

| Coeloglossum 74. 
Colehiecum 66. 

| Comarum 132. 

| Compositae 216. 

' Convallaria 69, 70. 

| Coralliorrhiza 77. 

ı Corallorrhiza 77. 

'Coronilla 144. 

| Cortusa 178. 

| Cotoneaster 130. 
Crassulacese 118. 

Crepis 245. 

Crocus 70. 

Crueiferae 107. 

| Cryptogramme 31. 
Cyclamen 179. 
Cyperaceae 53. 
Cypripedilum 71. 

| Cypripedium 71. 
Cystopteris 33. 

ı Cytisus 138, 139. 


Danthonia 45. 

| Daphne 154. 
Delphinium 99. 
Dentaria 111, 
Deschampsia 43. 
Dianthus 88. 


Dickrippe 165. 

| Dieotyledoneae 78. 
| Digitalis 193. 
Dipsaceae 208. 
Distel 235. 


Dickblattgewächse 118. | 


Doldengewächse 158. 
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| Donardistel 159. 


ı Doronicum 228. 
| Dotterblume 97. 
| Douglasia 175. 
'Draba 112, 
| Drachenkopf 188. 
: Drachenmaul 190. 
| Dracocephalum 188. 
i Dreizahngras 46. 
| Drüsengriffel 216. 
| Dryas 134. 


Eberesche 130. 
Eberwurz 234, 
| Echinospermum 186. 
Edrajanthus 216. 
Ehrenpreis 191. 
Eibe 39. 
ı Eibengewächse 39. 

| Einkeimblättrige 40. 
ı Einknolle 74. 

| Eisenhut 100. 

| Elaeagnaceae 155. 

| Elfengras 45. 

| Elymus 52. 

Elyna 54. 

| Empetraceae 149. 

| Empetrum 149. 
Engelwurz 165. 
| | Engwandschötchen115. 
| Enzian 1 13 

' Enziangewächse 179. 
Epilobium 156, 157. 
Epipaetis 76. 
Epipogon 76. 

| Equisetaceae 37. 

| Equisetinae 37. 

| Equisetum 37. 

' Eranthis 98. 

' Erdbrod 179. 

' Erdkrönchen 203. 

| Erdscheibe 179. 
Erica 171. 

Ericaceae 169. 
Erigeron 218. 

| Erinus 193. 
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Eriophorum 353. 
Eritrichium 186. 
Erle 83. 
Eryngium 159, 
Erysimum 117. 
Erythronium 69. 
Erzengelwurz 165. 
Esparsette 14. 
Euphorbia 149. 
Eupborbiacese 143. 
Fuphrasia 195. 


Faltenlilie 69. 
Farppllanzen 31. 
Felsenbirne 131. 
Feisenkresse 112, 
Felsenneike 38. 
Ferkeikraut 242. 
Fesiuca 48. 
Feitblatt 118. 
Fetihenne 118. 
Feitkraut 201. 
Fichtengewächse 39. 
Fieberklea 185, 
Filicinae 31. 
Fingerhut 193. 
Fingerkraut 132. 
Flockenbiume 239. 
Föhre 39. 
Frauenfarn 
Frauenmantel 135. 
Frauexschuh 71, 
Friggagras 7 


39 


Lriud. 


I. 


Gänsekraut 115. 
Gänsekrautkresse 115. 
Gänsekressc j15. 
Gagea 57. 

Galanthus 70. 
Galeokilolon 189. 
Galum 203. 
Gamander 103, 

Gaya 165. 

Geisbarı 130. 
Geisblattgewächse 205. 
Geisklee 139, 


Register. 


‚ Gelbling 154. 

| Gelbsiern 67. 

| Gemsenheide 169. 

! Gemskresse 112. 

| Gemswurz 228. 

| Genista 138. 
Gentiana- 179. 
Gentianaceae 179. 

Geraniaccae 149, 

ı Geranium 145. 

|Germa 66. 
Geum 154. 

| Ginster 138. 

| Glimmersteinbruch 129 

: Globularia 202. 

: Giobulariaceae 202. 

Glockenblume 210. 

' Glockenblumenge- 

wächse. 219. 

Goaphalium 220. 

Goldhater 43, 

Goldnessel 189. 

| Goldprimel 175. 

| Goldregen 138. 

| Göidruthe 217. 

; Goldstern 67. 

| Goodyera 77. 

' Gräser 41. 

; Gramineae 41, 

| Graslilie 66, 67. 

| Grasnelke, 179. 

; Greiskraut 229, 

ı Grindkraut 209. 

| Günsel 188. 
Guitiferae 151. 

i Gymnadenin 74. 

| &ynmnospermae 39. 

| Gypskraut 88. 

| Gypsophila 58. 


| Haarbinse 53. 

| Haarların 31. 

| Haargras .52. 

| Haarstrang 165. 

| Habichtskraut 247. 
' Hacquetia 158&.. 


: Hahnenfuss 102, 

| Hahvenfussge- 

i wächse 97. 

'Haimlattich 241, 

ı Hainsimse 64. 

ı Hartheu 151. 

| Hasenlattich 247. 

| Hasenchr 161. 

| Hauhechbel 139. 

ı Hauswurz 119. 
Heckenkirsche 205. 

| Hedraeanthus 216. 

| Hedyenrun 145. 

 Heidekraut 171, 

| Heidekrautge- 

wächse 169, 

Heideldeere 170, 

‚ Heilglöcklein 178. 

: Heilwurz 163. 

| Heleocharis 54. 

; Helianthemum 151; 

| Heliosperma 87. 

| Helleborus 98. 

| Helmkraut 188. 

; Heracleum 166, 

' Herminium 74. 

‚ Herniaria 96. 

| Herzblatt 129, 

 Hexenkraut 157. 

| Hieraeium 247, 

: Himmelschlüssel 171. 
Himmelschlüsselge- 

;  wächse 171. 

' Himmelsheroid 186. 

ı Hippoerepis 145. 

| Hippophaca 15%. 

ı Hirschhaar 32. 

| FHirschzunge 32. 

' Hladnickia 16}, 

| Höswurz 74, 

: Hobenwarthia 89. 

| Hohlzunge 74. 
Holunder 205. 
Homogyne 228. 
Hormium 190, 

| Hornkraut 90. 


Hüillsegge 54. 
Hülsenfriicchte 138. 
Hufeiserklee 145. 
Hugueninia 112. 
Huxdskamilte 221. 
Hundszahn 69. 


Hungerbiümchen 112. 


Hutchinsia 112. 
Hypericum 151. 
Hypochoeris 242. 


Jaegerkraut 97. 
Igelsame 156, 
Lex 150. 
Imperatoria 166. 
Jochsesge 4. 
Johaunrisbeer- 
sirauch 130. 
Jobanuiskraut 151. 
Iridaeeae 70. 
"Junsaceae 63, 
Juacus 63. 
Juniperus 39. 


Kälberkropf 159. 
Kardengewächse 208. 
Katzenpfötchen 219. 
Kelchgras 45. 
Kerbelkraut 160. 
Kerndolde 161. 
Kernera 103. 
Kiefer 34. 
Klappertopf 197. 
Klee 139. 
Xleirgriffel 7 
Knabeukr: ee 7. 
Knaberkrantge- 
wächse 71. 
Koautia 208. 
Knöterich &5. 
Knöterichgewächse 85. 
Knotenfuss 59, 
Knotenschötchen 117. 
 Kobresia 54. 
Koeleria 46. 
Kopfgras 45. 


Rezister, 


| Kopistendel 76. 

: Korallenwurzel 77. 
: Korbblüthler 218. 

| Kraetzenkraut 208. 

!' Krappgewächse 203. 
Kratzdisiel 937. 
Kreuzbhüthler 167 

Kreuzblume 148, 

Kreuzblumenge- 

wächse 148, 
Kreuzdern 150, 
Kreuzdornge- 
wächse 150. 

Kreuzkrant 229. 

' Kronlattich 244. 

i Krunwicke 144, 
Kruszlocke 218. 

! Kugelblume 202. 

| Kugelblumenge- 

| wächse 202. 

Ku gelschötchen 104 

'Kuhblume 244. 

| Kuhschelle 101. 

|; Kuhtnitt 193. 


| Labiatae 188. 

| Labkraut 203. 

' Laburnum 138. 

| Läusekraut 198, 

PLAhERnE 40, 

Laichkrautge- 

wächse 40. 

Lemium 189. 

Tape 180. 
Laserkraut 167. 

Laserpitium 167. 

Lasiagrosus 41. 

; Lathyrus 146, 

Lauch 67. 

| Leberbalsam 193. 

! Leguminosae 138. 
' Leimkraut 85, 


eisen 


| Lein 147. 


| Leinblait 83. 
se Asa 147. 
' Leinkraut 191, 


' Leontodon 242, 
. Leontopodiurn 220. 
Leucanthemum 295, 
Likanotis 163. 
Liebstöckl 164. 
Tieschgras 41. 
Ligusticum 164. 
Liliaceae 650. 
Lilie 68. 
iiliengewächse 66. 
Tılum 68, 
Linaceae 147, 
Linaria i9l. 

| Linnaea 265. 
| iinum 147. 
ı Lippenrblürhler 188, 
i Listera 77. 
je Lioydia #9. 

| Löffelk ‚aut 109 
BR, 342. 
| Loiseleursa 169. 
; Lomatogonium 185. 

Lonicera 209. 
Lunaria 11li. 
Lungenkraut 
Luzula 64. 
Lyeopodlaceae 38. 
Lycopodinae 38. 
| Lycopodium 38. 


186. 


ı Maenderle 191. 
Maiblümehen 69, 70. 
Maiglöckchen 7. 
Majanthemum 69 
Malabaila 181. 
Malaxis 77. 
Marnschild 177. 
Manestreu 159. 
Marienröschen 87. 
Mastkraut 92. 
Mehlbeerbaum 131. 
Meisterwurz 196. 

: Melampyrum 193, 
| Melaudryum 87. 

, Meuyanihes 185. 
Menu Ißd. 


Im 
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Microstylis 77. 
Miere 92, 
Milchlattich 244. 
Milzkraut 129, 
Moehringia 95. 
Mohn 106. 
Mohngewächse 106. 
Molopospermum 160. 
Mondfarn 36. 
Mondviole 111. 
Monocotyledoneae 40. 
Montia 85. 
Moosbeere 170. 
Moosfarn 38. 
Moosprimel 176. 
Moschuskraut 206. 
Mulgedium 244, 
Myosotıs 187. 
Myricaria 151. 
Myrrhenkerbel 160. 
Myrrhis 160. 


Nabelmiere 95. 
Nachtkerzenge- 
wächse 156. 
Nachtschattenge- 
wächse 191. 
Nacktried 54. 
Nacktsmige 39. 
Nareissus 70. 
Nardus 52. 
Narzisse 70. 
Natterzungenge- 
wächse 36. 
Nelke 88. 
Nelkengewächse 86. 
Nelkenwurz 134. 
Netzblati 77. 
Niesswurz 98. 
Nigritella 74, 


Ochsenauge 221. 

Oeldrüsenge- 
wächse 151. 

Oelweidenge- 
wächse 155. 


Register. 


: Qenoiheraceae 156. 


| Onobrychis 145. 
| Onunis 139. 

| Orehidaceae 71. 
| Orchis 71. 

| Oreochloa 46. 


| Örobanchaceae 201. 


| Orobanche 201. 
' Orobus 146. 

ı Oxalidaceae 147. 
| Oxalis 147. 

| Oxyeoeeos 170. 

! Oxygraphis 102. 
‚ Oxyria 85. 

‚ Oxytropis 143. 


Pachypleurum 165. 


Paederota 191. 

ı Paeonia 97. 

| Papaver 106. 

| Papaveraceae 106. 

| Paradisea 67. 

ı Parnassia 129. 

| Pechnelke 86. 

' Pedicularis 198. 

| Pestwurz 227. 

: Petasites 227. 
Petrocallis 107. 
Peucedanum 165. 

| Pfingstrose 97. 

: Phaca 142. 
Phegopteris 33. 
Phleum 41. 
Phyteuma 214. 

ı Picris 243. 

 Pimpinella 162, 

ı Pinaceae 39. 

ı Pinguieula 201. 

| Pinus 30. 

| Pippau 245. 

| Pirola 168. 

| Pirolaceae 168. 


Plantaginaceae 202. 


Plantago 202. 
Platanthera 75. 


‚ Ophioglossaceae 36. 


' Platterbse 146. 

| Pleurogyne 185. 

ı Pleurospermum 161. 
| Plumbaginaceae 179, 
| Poa 47. 

i Polemoniaceae 186. 


.ı Polemonium 186. 


' Polygala 148. 
Polygalaceae 148. 

; Polygonaceae 84. 

ı Polygonum 85. 

' Polypodiaceae 31. 

' Poiypodium 32. 

: Polvstichum 34. 

: Porstbirtze 151. 

| Portulacaceae 85. 

' Portulakgewächse 85. 

| Potamogeton 40. 

| Potamogetonaceae 40. 

| Potentilla 132. 

; Prenanthes 247. 

| Primelgewächse 171. 

| Primula 171. 

' Primulaeeae 171. 

| Prunella 189. 

| Pteridophyta 31. 

| Pulmonaria 186. 

ı Pulsatilla 101. 

| Punktfarn 33. 


| Quellkraut 85. 
: Quendel 190. 
| Quirldolde 169. 


| Ragwurz 73. 

| Rainfarrenschote 115. 

ı Ranuneculaceae 97. 

i Ranunculus 102. 

| Rapunzel 214. 

| Rauhgras 41. 

! Rauschbeere 149. 

Bauschbeerge- 
wächse 149. 

Reitgras 42. 

Rhamnaceae 150. 

Rhamnus 150. 
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Rhinanthus 197. | Schachtelhalmge- | Sieglingia 46. 
Rhizobotrya 109. |  wächse 37. | Sieversia 134. 
Rhodiola 118. | Schafgarbe 222. | Silberwurz 134. 
Rhododendron 159. | Schaftdolde 158. | Silene 86, 87. 
Rhodothamnus 169. | Scharte 229. | Simse 63. 
Ribes 180. -Schattenblümehen 69. Ba 63. 
Riedgrasgewächse 53. | Schaumkraut 109. Skrofelkraut 191. 
Rippenfarn 32. | Schildfarn 34. Skrofelkrautge- 
Rippensame 161. | Schillergras 46. | wächse 191. 
Rispengras 47. Schlangenwurz 244. | Solanaceae 191. 
Rittersporn 99. | Schlüsselbluıme 171. |Soldanella 178. 
Rollfarn 31. ; Schlüsselspeik 175. | Solidago 217. 
Rosa 137. ı Schmiele 43. | Sommerwurz 201. 
Rosaceae 130.  Schneegloeckchen 70. |: Sommerwurzge- 
Rose 137. Schneerose 98. | wächse 201. 
Rosengewächse 130. | Schönblume AT: | Sonnenröschen 151. 
Rosenwurz 118, | Schönblumenge- Sorbus 130, 131. 
Rubiaceae 203. |  wächse 70. | Soyeria 245. 
Rubus 131. | Schosswurz 69. | Spelzengras 45. 
Ruhrkraut 220. |Schuppenkopf 208. | Sperrkraut 186. 
Rumex 84. ı Schuppenriet 54. | Sperrkrautge- 

‚ Schwarzstendel 74. |  wächse 186. 
Saeuerling 85. | Schwarzwurz 244. Spiranthes 77. 
Safran 70. | Schwertlilienge- Spitzgriffel 102, 
Sagina 92. |  wächse 70. Spitzkiel 143. 
Salbei 190. Schwindelkraut 228. !Stachys 189. 
Salicaceae 78. | Schwingel 48. | Statice 179. 
Salix 78. | Scolopendrium 32. ° | Stechpalme 150, 
Salvia 190. | Scopolia 191. ' Stechpalmge- 
Sambucus 205. : | Scorzonera 244. | wächse 150. 
Sanddorn 155. ! Serophularia 191. | Steinbrech 122. 
Sandeigewächse 83. Scrophulariaceae 191. | Steinbrechge- 
Sandkraut 94. | Scutellaria 188. wächse 122. 
Sandnelke 179. Sedum 118. Steinfarn 36. 


Steinkresse 107. 
Steinmispel 130. 


Santalaceae 83. 
Saponaria 89. 


Segge 54. 
Seidelbast 154. 


Satureja 190. | Seidelbastge- Steinschminkel 107. 
Sauerklee 147. wächse 154. | Steintäschel 107. 
Sauerkleegewächse 147. | Seifenkraut 89. | Stellaria 89. 
Saumnarbe 185. Selaginella 38. | Stendelwurz 75. 
Saussurea 234. Sempervivam 119. | Stenophragma 115, 
Saxifraga 122. Senecio 229. | Sternblume 218, 
Saxifragaceae 122. Serratula 239. Sterndolde 158. 
Scabiosa 209. Sesleria 45. Sternkraut 89. 
Schachtelhalm 37. Sibbaldia 134. Sternmiere 89. 


Siebenstern 179. Stinkkohl 241. 
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Storchsehnahbel 146 
Storehschnabeige- 
wächse 146. 
Strahlensame 87. 
Straussgras 41. 
Streifenfarn 32. 
Streptopus 69. 


Striemensame 160. 


Studentenröschen 129. | 


Sueeisa 208. 
Süssdolde 160. 
Süssklee 145. 
Sumpfblatt 129. 
Sumpfriet 54. 
Sumpfstendel 76. 
Sumpfwurz 76. 
Sweertia 185. 


Taeschelkraut 107. 


Tamariscinaceae 151. 


Tıamariskenge- 
wächse 151. 
Tarant 185. 
Taraxacum 244. 
Taubnessel 189. 
TVaxaceae 39. 
Taxus 39. 
Teucrium 188. 
Teufelsabbiss 208. 
Thalictrum 105. 
Thalstern 158. 
Thesium 83. 
Thlaspi. 107. 
Thymelaeaceae 154. 
Thymian 190. 
Thymus 190. 
Tofieldia 66. 
Tollkraut 19). 
Tommasinia 1065. 
Tozzia 195. 
Tragant 142. 


Register. 


Trichophorum 53 
Trichterlilie 67. 
Trientalis 179. 

| Trifolium 139. 
Tricdia 46. 
Trisetum 43. 
Trollblume 97: 
Trollius 97, 

ı Tunica 88. 


a 158. 
Ünheldenkraut 157. 
Utrieulariaeceae 201. 


Vacanium 170. 
Valeriana 206. 
Valerianaceae 206. 
Veiichen 132. 


Veratrum 66. 


Vergissmeinnicht 187. 


Veronica 191, 
| Vieia 145, 
| Viola 152. _ 
; Violaceae: 152. 
ee S6. 


Wachholder 39. 
| Wachsblame 187. 
ı Wachtelweizen 193. 
; Walderbse 146. 
‚Waldfarn 32. 
Waldmeister 203. 
| Waldrebe 102. 
Wasserschlauchge- 
wächse 201. 
| Wegerich 202, 
| Wegerichgewächse 202, 
| Weichkraut 77. 
| Weide 78. 
| Weidengewächse 78. 


; Weidenröschen 156. 
Weisswurz 69. 
Wicke 145. 
Widerbart 78. 
Wiesenhafer 44. 
Wiesenraute 105. 
| Willemetia 244. 

' Windhalm 41. 

| Windresken 101. 
| Winterblume 98, 
Wintergrün 168. 

| W intergrünge- 

| W Schan 168. 

| Winterling 98.  - 
| Witwenbiume 208. 
Wohlverlei 228. 
Wollsmilch 149, 


"| Wolfsmilchge- 
Veilchengewächse 152. | 


wächse 149, 
Wollgras 53. 
Woodsia 36. 
Wücherblume 
Wulfenia 193. 
Wundklee 141. 
Wurmfarn 34. 
Wurzeitraube 109. 

I} 

| Zahlbrucknera 129. 
' Zahnwurz 111. 
Zaunlilie 97. 

| Zeitiose 66. 

Ziest 189, 
| Zottenblume 67. 

Zweiblatt 77. 
| Zweikeimblättrige 78. 

Zwergalpenrose 169, 

Zwergdolde 165. 
| Zwerginispel 130. 
ı Zwergoleander 1A7; 


| Zwerestendel N 


225. 


Erklärung der im Text vorkommenden Abkürzungen. 


a. == auf, aus. 
Alpenk. — Alpenkeite. 
Bai. = Baiern. 

bes. = besonders. 

Bl. = Blatt, Blätter. 


-big. = -blättrig. 
Bikr. = Bilumienkrone. 


Bit. = Btüthe. 

-blig. = blüthig. 

Birth. = Blütkenhülle. 

Durchm. —= Durchmesser (quer). 


Feh, = feuchte Stellen: Sümpie, Grä- 


ben u. S. w. 
Fr. = Frucht. 
-frg. = -förmig. 
Frıkn. = Fruchtkneten. 
Fundst. == Fundsiellen. 
Geb. —= Gebüsch. 
Gest. — Gestein. 
Gew. —= Gewässer, 
Seen. 
Gl. = Gletscher: abschmelzendes Eis. 
hfg. = häufig, d. h. viele Standorte. 
L == Istrien. 
K. = Kelch. 
Kr. = Krone. Krain. 
Krbi. = Kronblätter. 
Krt. = Kärnten. 
N. = Narbe. 


Gletscherbäche, 


n.. = Nummer {der Tabellen). 
Nöst = Niederösterreich. 
Vöst. = Gherösterreich. 


Österr. — Österreich. 

Pilz. — Pflauze. 

S. = Samen. 

Schw. = Schweiz. 

selt, = selten d. h. wenige Standorte. 
Stbhb. == Staubbeutei {aniberen). 


g 


Stbf. == Staubfäden (filamenia). 


Sthg. — Staubgetässe (stamina). 
-sig. —- ständig. 

Stei. -= Steiermark. 

Stg. == Stengel. 

Stp. = Siesnpel. 

Szh. = Salzburg. 

ir. —Ieyl. 


Tr. = Trockene Stellen: Bachgrus, 
Felsen, Moränen u. s. w. - 

Var. —= Varietät. 

Wi. = Wiesen: Triften und begraste 
Stellen. 

wi = Wälder: Hochstämme. 

Wz. = Wurzei. 


. Wzst, = Wourzelstock. 
zahlr. — zahlreich, d. h. Massenrvege- 


tation bildend. 
zersir. — zerstreut, d. h. wenige und, 
isolirte Standorte. 


Die Abkürzungen der Autorennamen sind aus jedem grösseren Lelirbuch der 
Botanik zu ersehen. 


Verlag der J. Lindauerschen Buchhandlung (Schöpping) 
in München. x 


In drei elegante Leinenbände gebunden A 45.— 


Broschiert in 3 Bänden 


Atlas der Alpenflora. 


Herausgegeben v. D. u. Ö. Alpenverein. 


2 neubearbeitä® Auflage, 


unter wissenschaftlicher Redaktion von Dr. Palla. Ausführung der Farbtafelm 
nach Orig.-Vorlagen von A. Hartinger u. Naturaufnahmen., 


10 Lieferungen. Preis der Lieferung # 5. — i 
Preis des kompletten Werkes in 10 Lieferungen A 50.— 
Preis gebunden in 5 grünen Leinenbänden «# 60.— 
Preis eingelegt in 5 grünen Leinen-Kästchen in Buchform H# 56.50. 
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